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Dualismus versus ^rtafismus.
— Wien. 28. November.

Unter beut Drucke der Ereignisse aus dem Balkan
und der daraus entstandenen drohenden Kriegsgesahr
hat sich in Österreich-Ungarn ein Ereignis höchster Be¬
deutung vollzogen, das in der innerpolitischen Ge¬
schichte der Monarchie fast ohne Beispiel dasteht. An¬
gesichts der illoyalen Kundgebungen zugunsten der Ser¬
ben von seiten südslawischer Kreise in Bosnien und
Dalmatien hat eure Annäherung der österreichischen
Mitglieder der in Budapest tagenden Delegationen an
die ungarischen Delegierten stattgeluitden . die für die
zukünftige Gestaltung der innereil Politik Österreich-
Ungarns bedeutsame Folgen haben kann. Seit Jahr¬
zehnten haben sich Österreicher und Ungarn in den
Delegationen auf das heftigste befehdet, ein gemein¬
sames Vorgehen der beiden Regierungen erschien aus¬
geschlossen. Auf beiden Seiten wurden Fehler über
Fehler gemacht und hierdurch ein gegenseitiges Miß¬
trauen erzeugt , das eine zielbewußte innere Politik
für die leitenden Staatsmänner unmöglich machte.
Man warf sich nur immer wechselweise Hindernisse in
den Weg und freute sich, wenn der Gegner darüber
stolperte.

Tie Begeisterung , tnit welcher die Erfolge der Ver¬
bündeten aus dem Balkan von den Südslawen Öster¬
reich-Ungarns begrüßt worden siitd, haben den Deut¬
schen in Österreich wie auch den Ungarn die Augen ge¬
öffnet und sowohl der ungarische Ministerpräsident
Graf Tisza wie der Vizepräsident der österreichischen
Delegation , der Abgeordnete Tobernig haben in be¬
geistert aufgenommenett Trinksprüchen der Notwendig¬
keit eines Zusammenschlusses der Politiker beider Län¬
der ernsten und überzeugten Ausdruck verliehen. Beide
haben das Bedürfnis gemeinsanier Beschlüsse iir der
südslawischenFrage erkannt und die politische Meinung
der Monarchie will hierin den ersten Schritt zu einer
dualistischen Politik Österreichs und Ungarns erkennen.

Man muß die südslawische Frage als die brennendste
der österreich-ungarischen Monarchie bezeichnen. Beide
Reichshälften sind daran in gleicher Weise beteiligt.
Den Slowenen in Österreich, die ganz Krain , Istrien
und den südlichen Teil Steiermarks bewohnen, stehen
in Ungarn die Serbo -Kroaten und Slawonier entgegen.
Von diesen Völkerstämmen, unter denen die Slowenen
den intelligentesten , aber auch den unzuverlässigsten
Teil darstellen, geht seit Jahren die Idee des Trialis¬
mus aus , der in der Schaffung eines Königreichs
Jllyrien gipfelt. Den wichtigsten Punkt dieses utopisti-
schen Königreichs bildet Wohl die Hafenstadt Triest , die
— obgleich sie auch heute noch in der städtischen Ver¬
waltung und demBürgertum fast rein italienischenCharak-
ter trägt — mehr und mehr der Slawisierung anheim¬
fällt . Die Ursache liegt ganz einfach in dem Uberschuß
der slawischen Geburten über die italienischen. Das

Nachdruck verbot?«:

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Rosenthal.

An Neuem  mehr als zur Genüg'
Ward Heuer uns beschieden,
Es gab fast jeden Morgen Krieg
Und abends wieder Frieden.

Seit Monden folgen nun sich schon
Die Sturm - und Drangdepeschen,
Um unfern Durst nach Sensation
Tagtäglich neu zu löschen.

Ein Weltkrieg plötzlich heut' entstand,
Entsetzlich auszudenken,
Und morgen schon könnt' man den Brand
Auf seinen Herd beschränken.

Doch mußt ' der Schreck sich, das lag nah'.
Von Mann zu Mann vererben,
Man sah sich schon pro patria
Der Serben wegen sterben.

Manch wack'rer Dichter bracht den Krieg
Vorahnend schon rn Verse,
Je höher diese Aussicht stieg,
Je tiefer sank die Börse.

Denn dies nervöse Institut
Hat seine Eigenheiten,
Obgleich es selber niemals ruht,
Kann 's keine Unruh ' leiden.

Lang war 's wie ein Gewitterhauch,
Heut' ist die Luft schon reiner,
Und Serbien backt und Habsburg auch
Die Brötchen schon viel kleiner.

slawische Bergland reicht ja bis an die Tore Triests.
Der Karstbewohner steigt gern zu der Stadt hernieder,
die ihm gute Verdienstmöglichkeiten bietet, wird dort
ansässig und verdrängt sehr häufig den italienischen
Arbeiter , weil er, der auf dem öden Gebirge keine Be¬
dürfnisse kennen gelernt hat , bei seiner primitiven
Lebensweise die billigste Arbeitskraft bedeutet. Dieser
Zug nach Triest wird von den slowenischen Politikern
völlig systematisch organisiert , als^ Ziel gilt ihnen das
numerische Übergewicht ihres Stammes , um mit
Hilfe der dadurch geschaffenen Stimnlenniajorität all¬
mählich,die städtische Verwaltung in ihre Hände zu be¬
kommen und das italienische Elenient auszuschalten.
Ist also Triest erst einmal eine Stadt mit slowenischer
Verwaltung , so ist das Endziel des Trialismus einen
gewaltigen Schritt gefördert und die Vereinigung der
Südslawen kein Traum mehr. Teutschösterreich aber
ist vom Meere abgeschnitten. Damit wäre der Zweck
der südslawischen Bewegung , gegen die der tschechisch-
deutsche Ausgleich in Böhmen wie ein Kinderspiel er¬
scheint, in seiner tiefsten Sehnsircht erreicht.

Die Kroaten sind in der ungarischen Reichshälfte
die nächsten Nachbarn der Slowenen . Man sagt ihnen
nach, daß sie, im Gegensatz zu den zweifelsohne irreden-
tistischen Slowenen , begeisterte Anhänger der Habs¬
burger Dynastie seien. Diese Annahme hat viel Wahr¬
scheinlichkeit für sich, denn trotz der Gewaltiherrschast,
die Ungarn in Kroatien führt und die ihren schärfsten
Ausdruck in der Person des allgemein verhaßten König¬
lichen Kommissars Cuvas findet (eines früheren Feld¬
webels, man kann in Ungarn auch heute noch Karriere
machen), haben sich die Kroaten Ungarits bis jetzt stets
als das stärkste Hindernis gegen eine südslawische
Union erwiesen. Ob das auch in Zukunft so sein wird,
erscheint recht zweifelhaft,, da die Kroaten viel serbisches
Blut in den Adern haben und durchaus keine Ursache
vorliegt , daß sie die ungarische Regierung besonders
lieben sollten.

Die größte Gefahr der gegenwärtigen Situation
liegt aber in der Haltung der österreichischen Serben,
die große Teile von Dalmatien und der neuen Reichs¬
lande Bosnien und Herzegowina bewohnen. Schon
haben an dalmatinischen Orten , , in Spalato und
Sebenico , serbenfreundliche Kundgebuirgen zur Auf¬
lösung der betreffenden Gemeindevertretungen ge¬
führt und eine Anzahl bosnischer Abgeordneter hat eine
Erklärung zugunsten Serbiens Veröffentlicht, die man
beinahe als hochverräterisch bezeichnen kann. Wie sich
diese Kronländer im Fall eines österreichisch-serbischen
Krieges Verhalten würden , läßt sich daher schwer Voraus¬
sagen, bestimmt kanir also behauptet werden, daß dort
alle ,Sympathien auf seiten Serbiens sieben und der
Trialismus vor den: Gedanken alt ein Groß -Serbien
zurzeit an Kraft verloren hat.

Um so wertvoller erscheint angesichts dieser süd¬
slawischen Bestrebungen und Wünsche die Annähe-

Es ist dem Serben -Peterchen
Sein Glück zu Kvpf gestiegen,
Vielleicht auch lag's an „Väterchen ",
Daß er sich nicht wollt fügen.

Heut' fühlt  sich Peter kolossal
In seinem blut 'gen Hemde,
Bleib' er nur Deutschland  allemal
Ein Peter in der Fremde.

Denn in der Tat , es reizt uns nicht,
Und wird uns niemals reizen,
Mit dem Karageorge—wicht
Die Waffen je zu kreuze».

Jedoch auch Haksburgs Volkssalat
Rührt sich ein bißchen reichlich,
Es rasselt der Mixed-Pickles-Staat
Weit mehr, als das gebräuchlich.

Franz Joseph war doch sonst kein Freund.
Der Pose und der Wste,
Doch heut ' heißt das System, wie's scheint,
Franz Ferdinand von Este.

Der rechnet immer ganz auf unS
Bei , jedem winz'gen Streite.
Das ist des schönen Völkerbunds
Unschöne Schattenseite.

Daß er auf „N i b'l u n g't r e u e" baut.
DaS darf uns nicht verdrießen,
Doch sollt' er dieses selt'ne Kraut
Nicht gar zu oft genießen.

Gerb' e r den Serb ' doch windelweich,
Wir können uns bescheiden,
Auf „D an ! v o m Hanse Österreich"
Verzichten wir mit Freuden.

*

Viel türkisch Gut derweilen schlug
Der raube Mars in Trümmer,

r u n g zlvischen den beiden herrschenden  Völkern
der Monarchie. Wenn Deutsche und Ungarn sich über
ihr Vorgehen einig sind, wenn diese beiden mächtigsten
Faktoren der Toppelmonarchie den irredentistischen Be¬
strebungen der südslawischen Bevölkerung ein starkes
Bolllverr entgegensetzen, fest entschlossen, unter noch so
schwierigen Umständen im Interesse der Monarchie ge¬
meinsam zu handeln , so wird auch in Zukunft der
habsburgische Wahlspruch das Zeichen Österreich-Ungarns
bilden : Viribus uuitis ! CW.

Deutsches Reich.
* Erlaß über die Organisation der Krankenkaffen. Die

zuständigen Minister haben socken -den Nachgeordneten Stellen
grundlegende Bestimmungen über Organisation der Kranken¬
kassen, die am 1. Januar 1914 wirksam werden, in einem
Erlaß zugehen lassen, dessen Bestimmungen von einschneiden¬
der Bedeutung für die Einrichtung und Gestaltung derselben
sind. Hinsichtlich der Organisation der allgemeinen Orts-
krankenkaffen und Landkrankenkassen verfügt der Erlaß , daß
Kassen mit einer voraussichtlichen Mitgjliederzahl von weniger
als 1000 in der RegÄ nicht zu errichten sind. Dabei ist der
Jahresdurchschnitt der Pstichtmitgliedor zugrunde zu legen,
und Personen , die Mitglieder von Ersatzkassen sein werden,
sind mitzuzählen . Sind allgemeine Ortskvankenkassen und
Landkrankenkassen für denselben Bezirk nebeneinander er¬
richtet, so kann die Wahrnehmung der Geschäfte "durch überein-
stimmende Abgrenzung der Sektionen , -durch gemeinsame
Melde- und Zahlstellen, durch Bildung eines Kassenverbandes
zu gemeinsamer Anstellung des Personals erleichtert und
verbilligt werden. Reichen die Gemeindeverbände dem Ober-
versichorungSarnt die Beschlüsse über die Errichtung der
Kassen, die durch Vermittlung des Bersichetungsgnites zu
erfolgen hat , nicht bis spätestens zum 1. Januar 1913 ein , so
hat das OberversicherungSamt die Errichtung bis zum 1. April
1913  anzuordnen. Geht auch trotz dieser rechtskräftigen An¬
ordnung der Beschluß des Gemeindeverbandes nicht ein, so
errichtet das OberversicherungsaMt selbst die Kasse. — über
Sie Ersatzkassen  ist verfügt worden, daß die auf kawdes-
rechtlichen Vorschriften errichteten Hikfskassen grundsätzlich
nicht als Ersatzkosten zugelassen werden können.

* Bischof Schulte und die Polen . Auf seiner letzten
Firmungsreise hat sich der Bischof Schulte die Ungnade der
Polen in hohem Maße zugezogen, und das kam so: In Wanne
wurde der Bischof von einer Pollenabordnung ausgesucht, die
eine Erweiterung und bessere Ausgestaltung der polnischen
Gottesdienste forderte . Er versprach, das Ansuchen zu
prüfen , forderte aber die Polen auf, ihrer radikalen Presse zu
entsagen und den deutschen Kaiser zu lieben . Das wird dem
„deutschen Bischof" von der polnischen -Gemeinschaft arg ver-
übelt . und der „Narodowice" erinnert ihn daran , daß sogar
der Papst den Polen keine solchen Ratschläge -gegeben habe.
Dieser habe nur von der armen , unglücklichen polnischen
Nation gesprochen.

* Ein Aufruf der christlichen Gewerkschaften. Der Aufruf
an die Mitglieder der christlichen Gewerkschaften, der lauf dem
Kongreß beschlossen wurde , ist bereits erschienen. Es heißt in
ihm: „Vorbei ist die Beunruhigung , die durch die jüngsten

Durch Schaden ward der TürU nicht klug,
Im Gegenteil , eh'r dümmer.

Sern Heer, das einstmals Wunder tat,
Jetzt eine Schar Heloten,
Und der Minister hoher Rat
Ein Häuflein Idioten.

Was hilft der späte Wagemut,
Vor Stambuls nahen Toren,
Tschataldscha macht nicht wieder gut,
WaS Salonik ' verloren.

Heut' ist die Nisderlag ' komplett,
Besiegelt schon seit Wochen,
Adrianopel macht nicht wett,
Was Monastir verbrochen.

Das Unglück raubt die Sympathie,
Das ist 'mal so auf Erden,
Der türk'sche Halbmond wird wohl nie
Ein Vollmond wieder werden.

Und was sich „Türkenfreundschaft " nennt,
Zeigt heut ' sich als Komödie,
Der letzte kleine Rest verschwand
Beim Eintritt der Tragödie.

Ach ja , „verjüngen und vertan ",
So wird man zensurieren , <
Abschüssig ist des Türken Bahn,
Er kann nur noch-verlieren . .

Und doch, wer hätt ' ihn denn gemahnt:
„Sei stark nnd strcitbeftissenl"
Was nicht e i n Diplomat geahnt.
Sollt ' das der Türke wissen?

Kaum kam er heim von Tripolis,
Wo jetzt die Römer thronen,
Da donnerten schon sieg'sgewiß
Die ersten Balka—nonen.



Sette 2. _ Morgen- Ansgabc , 1 . Blatt.
Ereignisse irr unserer Betoegnng hervorgeoufen wurde . Ber-
gebenL war - aS Bemrühen der Gegner , die Zerrüttung in
unsere Reihen zu tragen . . . . Nachdem! der «mßerordentÄch:
Kongreß erneut die Unerfchüttvrlichdeit !der christlichen Gc-
werckschaften-zu ihren alten 'bewährten Grundsätzen öffentlich ^
präzisiert , nachdem durch die Kundgebung maßgebender kirch¬
licher Instanzen sestgülegt ist, Latz den katholischen Arbeitern
die Mitgliedschaft und Mitarbeit i y den christlichen Gswerk-
schasten ausdrücklich gestaltet ist und alle Befürchtungen
wegen der zentralen Organisätiansforin und der Sckbstäiwig»
Seit der christlichen Gewerkschaften ausgeräumt sind, richten
die auf dem außerordentlichen Gewerkschaftskongreß ver¬
sammelten Delegierten an euch die dringende und herzliche
Mahnung : Setzt nunmehr alle Bitterkeit und allen Mitzmu:
beiseite, tretet in eine umfangreiche nachdrückliche Werbe¬
tätigkeit ein . Nützt die Stunden aus , .entfaltet alle Kräfte
zur Festigung und Ausbreitung unserer Bewegung !"

* Eine Polnische Gewerbeausstellung im deutschen Westen!
Die polnischen Geiverbeveveinigungen im Westen wollen im
nächsten Jahre einen schau lange von ihnen gehegten Plan
ausfühven , nänilich die Veranstaltung einer polnischen Ge-
Werbeausstellung. Die Ausstellung soll im Jahre 1913 in
Bochum stattfinden , ein Ausstellungsausschutz ist 'bereits ge¬
wählt . Wie der „DjaouS Posten " meldet, sind auch die
Kosten der Ausstellung durch Zeichnungen schon gedeckt.

* Die Kouzesstonspslichtdir Kinotheater. Es besteht dem
„B. L.-A." zufolge kein Zweifel mehr, daß die Konzessions-
,flicht für die Riuematographeutheatcr in der allernächsten Zeit
kommen wird. Dem Bundesrat wird eine Novelle zur Gewerbe¬
ordnung zugehen, die sich auf die Paragraphen 32 und 39 be¬
zieht. Die Vorlage wird die Bestimmung, nach der Schauspiel¬
unternehmungen der Erlaubnis bedürfen, auch auf kinemaw-
vuphische Vorführungen ausdehnen.

parlamentarisches.
Weitere Anfragen im Reichstag. Im Reichstag sind fol¬

gende Anfragen eingegangen : Anfrage Br - Müller»
Meiningen : „Werden die Verbündeten Regierungen noch in
der lausenden Session einen The a te r g c s c tze n,tw  u t;
borlegen ?" — Anfrage des Abg. Mumm: „Ist dem Reichs¬
kanzler bekannt, daß , da nach den gesetzlichenBestimmungen
das Bülhnenlweihfestspiel „Parsifal"  demnächst schutzfrei
wird, weite Kreise des Volkes für eine reichsdeutsche Gesetzes¬
bestimmung sowie für eine internationale Konvention ein-
treien , um ungeeignete Darbietungen des Festspiels zu Er¬
werbszwecken unmöglich zu machen?" — Anfrage des Abg.
Br . Liebknecht: „Ist der Reichskanzler bereit , Auskunft
darüber zu geben, ob und welche Maßnahmen getroffen oder
geplant sind, um das Geibiet deS Deutschen Reiches gegen die
Ei n schleppu n g d e r Cholera  zu schützen und ob und
inwieweit die Reichsregierung zu diesem Behufe ein gemein¬
sames Vorgehen mit den Regierungen anderer Staaten in die
Wege geleitet hat ?" — Weiter ist eine Interpellation des Abg.
A lb rech t eingelausen : WaZ gedenkt der Reichskanzler als
verantwortlicher Leiter des Rcichseisenvabnamtes zu tun , um
gemäß Artikel 43 .der ReichSverfasfung dafür Sorge zu tragen,
daß die preußischen S ta ats e i senb ah  n en  so mit 83c-
triebsmater ial  ausgerüstet werden, wie es das Ver-
kehrIbedürfniS erheischt?"

Tie deutsche Arbeit aus der Brüsseler Weltausstellung.
Dem Reichstag ist der Bericht des ReichSkouuniffarS für die
Weltausstellung in Brüssel von 1910 zugtzgangen. Aus mehr
als 200 Seiten werden hier die Ergebnisse der Ausstellung,
so weit die deutsche Arbeit in Betracht kommt, zusaminen-
gestellt. Es wird Auskunft gegeben Wer die Kosten der Aus¬
stellung, die Entscheidungen des Preisgerichts , die geschäft¬
lichen Ergebnisse. Der Bericht enthält weiter zahlreiche An¬
lagen, die einzelnen Bestimmungen uüd Formu -laräbdrücke
der Ausstellung.

In Sachen der Eiscnbaliuassistentcnhatte das preußische
Abgeordnetenhaus am 19. April einstimmig die Regierung
aufgefovdert, noch in dieser Session deur Abgeordnetenhaus
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den vom 1. April d. ,F.
an die Gleichstellung der Eisenbahnassistenten mit den Reichs-
bahcnassistenten in ihrem Gehalt hevbeigeführt lrird . Inn
Juni d. I . hatte dann der EiserKahnassistentenverlband den
EiseNbahnminister gebeten, bei Wibdereröffnuiig der Sitzungen

Wie schlecht ließ d a sich Allah an
Ms höh'rer Schlachten-lenkcr!
Der Türk ', seit je ein „kranker Man  n ".
Der ward nun immer kränker.

Uuzähl'gemal operiert.
Gerupft , geschröpft, geschunden,
An allen Gliedern amputiert,
Wie soll so'n Mann gesunden?

Run sieht er sich trotz Mohammed
Vorm großen Klädd'radatschc,
Vom europä 'schen Krankenbett
Fällt er ins kleinasiat'sche.

So stürzte , der vor Mondesfrist
Noch schmeichelndward umworben,
Und mit dem toten Türken ist
Der „8 t a t u s qu o"  gestorben.

Der „Status quo " — nach einer  Woch'
Kam plötzlich er zu Tode,
Die Sieger interessiert nur noch
Der Status ihrer Quote.

Fernando kriegt das größte Stück,
Mißt man mit richt'gem Matze,
Denn schlau war seine Politik
Und groß wie seine Nase.

Die Dinge brachte er in Fluß,
Die zu dem Ausgang führten,
Und Herz und Hand und Spiritus
War er den Alliierten.

Was immer Serb ' und Griech' getan,
Fernando tat am meisten,
Dein Niko—lausigen Größenwahn
Entsprang ein kleines  Leisten.

Die Sieger steh'n von Stolz erfüllt
Vorerst noch L-eit' an Seite,
Doch dämmert schon das Zukunftsbild
Vom Streite uni die Bcuie.

Auf Daucrfricden darf am End'
Das Abendland erst bauen,
Wenn sich.um ihr stück Orient
Die vier Vcrfchwor'ncn — hauen . .

_ Wissim - errer Tagblar^
des Landtags ihm ein entsprechendes Gesetz vorzufegen. Bis¬
her ist darauf noch nichts erfolgt . .Es wird 'daher wohl nötig
sein, den Minister im Abgeordnetenhmiss an jenen ein-
stimmigen Beschluß des Abgeordnetenhauses zu erinnern.

Heer und Flotte.
Schiffs-Nachrichten. S . M. S . „Breslau " am 27. November

in Port L-aid. cs. M. S . „Seeadler " am 27. November in
Lourerwo Marguez , S . M. S . „Luchs" am 27. November :n
Amop, S . M. S . „Weisenau " mit dem Chef des Kreuzer¬
geschwaders am 28. November in Amoy, S . M . Flutzkanonen-
Lo»t „Tsingtau " am 28. November in Wuchow. S . M. S.
„Arcona" ist am 26. November von Wilhelmshaven nach Borkum
gegangen und geht am 80. November nach Emden, S . M. S.
„Friedrich der Große" ist am 27. November von Kiel mich Neu»
fahvwaffer gegangen.

klusland.
Iialien.

Studenten -Demonstrationen . Rom,  29 . November. Dem
„Giornale d'Jtalia " zufolge veranstalteten gestern morgen
in Messina die Studenten eine Kundgebung gegen die Hal¬
tung der österreichischen Polizei in Triest , die Studenten
italienischer Rationalität mißhandelt haben soll.

Rußland.
Reichsdeutsche Schulen in Odessa. Aus Odessa wird dem

Verein für das Deutschtum im Ausland geschrieben, daß am
1. September die beiden reichsdeutschen Schulen , eine höhere
und eine Volksschule, eröffnet wurden . In ersterer sind be¬
reits 60 Kinder , in letzterer 32 Kinder cingetreten . Russische
Untertanen dürfen nicht ausgenommen werden, wohl aber
Schweizer, Engländer usw. Die Gründung der Schulen ist
das Werk des deutsche:! Generalkonsuls Ohnesseit.

Sitzung bet  Stadtverordneten
vom 29. November.

Die heutige Sitzung der Siadtverordneten -Versammlnng
war ziemlich gut besucht. Die Wahl des Ersten Bürgermeisters,
deren Ergebnis an anderer Stelle mitgeteilt wird, ging ihr
voraus . Den Vorsitz führte der erste Vorsteher, Geh. Sanitäts¬
rat Br . Page  n st e che r. Vor Eintritt in die Tagesordnung
verlas der Vorsitzende ein Schreiben, in dein sich Oberbür¬
germeister Br . v. Jbell  für 'die Anerkennung bedankt,
die seine 29jährige Tätigkeit im Dienst der Stadt Wiesbaden
in der letzten 'Stadtverordnetensitzung gefunden hat. Er werde
auch in Zukunft seine Kraft in den Dienst der Stadt stellen,
so weit ihm das möglich sei. Das Schreiben schließt mit deur
Wunsche, daß die Stadt Wiesbaden einer gedeihlichen Entwick¬
lung und glücklichen Zukunft entgegengehen möge.

Beigeordneter Travers  teilte mit , daß der Lcmdwirt-
schastSminister die Genehmigung zur

Einfuhr vv» holländischem Schlachtvieh
gegeben habe. Da der Organisationsausschuß sich damit ein¬
verstanden erklärt habe, daß von der Genehmigung des'
Ministers Gebrauch gemacht werde, habe der Magistrat be¬
schlossen, einen Versuch, mit der Einführung holländischen
Rindviehs zu inachen. Leider lasse sich eine erhebliche Verbilli¬
gung des Fleischs von diesem Versuch kaum erwarten , da die
Viehpreise Hollands infolge der starken Nachfrage gleichfalls
sehr in die Höhe gegangen seien.

Weiter nahm Beigeordneter Travers  Bezug auf eine
Anfrage des Stadtverordneten De mm er , der sich nach der
Ursache der Aufhebung des

Weihnachtsmarkts
auf dem Faulbrunnenplatz erkundigte. Der Weihnachtsmarkt
sei kein Markt im Sinne beS Gesetzes gewesen; er habe ohne
die Genehmigung der Behörden -bestanden, die die Märkte zu
genehmigen habe. Der Polizeipräsident  habe bei die¬
ser Sachlage die Aufhebung des Marktes verfügt . Eine Reihe
von Kleingewerbetreibenden hätte daraufhin den Magistrat
ersucht, darauf hinzuwirken , daß wenigstens diesmal noch, wo

Nus Runll und Leben.
* Brieslander - Album. I . I . VrieSlauder : Wiesbaden.

Zwanzig Handzeichnungen. sHosbuchhandlung Heinr . Staadt,
Wiesbaden .) „Wer den Dichter will verstehen, muß in Dich¬
ters Lande geh'n", heißt cs. Das trifft auf das Verständnis
jedes Künstlers zu und zumal eines solchen, der nicht die üb¬
lichen, von jedem gekannten und verstandenen Wege wandelt,
der vielmehr ein „Eigener " ist. Und als ein Eigener ist
der Holländer Brieslander längst bekannt und geschätzt.
Seine einfach gehaltenen , linearen , meist figürlichen Umriß¬
zeichnungen von eigenartig karikierter Auffassung, durchaus
flächig gehalten, haben sich viele Liebhaber erworben . In
7>em vorliegenden Album, dem er schon ein ähnliches von
Weimar -voraussandte , schlägt er neue Wege ei», wenn er
auch die bisherigen Bahnen nicht vollkommen verleugnet . So
sieht er, zum Architektur- und Landschaftszeichner werdend, da¬
von ab, auf Licht und Schattenwirkung hinzuarbeiten , kaum,
daß er einmal eine Schattenfläche andentet oder eine „Tiefe"
bringt . Daß cS ganz ohne das nicht geht, erkennt er selbst
an seinen Bildern vom Frehtag - und vom Kaiser Wilhelm-
Denkmal, wo er die Statuen aus dunkeln.! Hintergrund vor¬
treten läßt , aber im wesentlichen bleibt er doch durchaus
linear und schwelgt geradezu tu minutiöser Wiedergabe der
Tausende von Förmchen und Linien , die sich seinem Auge
offenbaren . Daß er, dessen besondere Manier bisher so auf
das Einfache ging, aber auch außerordentlich detaillieren
kann, sehen wir gleich auf dein ersten Blatte von der
Wilhclmftratze, wo ein Schaufensterladen seinen ganzen
Reichtum an Schätzen offenbart . Am shmvathi ' chsten le-
rührt uns sein liebevolles Eingehen auf alles einzelne in
seinem Blatte : Blick aus Rathaus und Marktkirche. Dort
vermissen wir seine Schattenlosigkeit kauin bei der Pikan-
terie , mit der er zeichnerisch in die Details eingeht, ohne daß
der Eindruck der Kleinlichkeit erweckt würde . Nicht jedes
Blatt ist gleichwertig, an manchem bliebe dies und das aus¬
zusetzen; die Perspektive ist nicht immer , geglückt, die Wolkcn-
bildung oft seltsam und die Staffage hie und da einmal
„verhauen ". Aber wenn man sich mit Liebe in diese mit
Liebe entworfenen Bildchen versenkt, wird man doch,zu
seinem Genüsse kommen. Da freut man sich z. B. an der
sein 'durchgearbeiteten Form der griechischen Kapelle und ent¬
deckt an dem dort svaziercnden Kinde, sine châ lkierisliich»nd
sein, ja, wie pikant der Künstler oft ein F 'gii'-'cii'n zu salstn
versieht. Das Bild des Theaters , des Biebricher Schlosses, die
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sie sich schon auf den Markt eingerichtet hätten , der Weihnachts-
markt abgehalten werden dürfe. Der Magistrat habe dieser
Bitte -entsprochen und auch bereits dre mündliche Genehmigung
zur nochmaligen Abhaltung des Marktes in der alten Weise
von dem Polizeipräsidenten erhalten . Wie eS im nächsten
Jahre gehalten werden solle, müsse einer besonderen Beschluß¬
fassung Vorbehalten werden. Nach einer kurzen Auseinander¬
setzung mit dem Stadtverordneten D e m m e r , der lebhaft für
die Beibehaltung des Weihnachtsmarkts eintrat , wurde in die
Tagesordnung eingetreten . Zunächst berichtete Stadtverord¬
neter H ä f f n e r für den Finanzausschuß über den Antrag
des Magistrats auf Bewilligung von 6000 M. zur

Beschaffung eines Lastwagens für die städtische«
Straßenbahnen.

Der Ausschuß empfahl, mit Rücksicht auf die Anwohner und
die Betriebssicherheit, den Magistratsantrag abzulehnen . Die
Lastwagen sollen nur vorinittags verhältnismäßig kurze Zeit
in Betrieb gestellt werden. — Beigeordneter Petri  wies dar¬
auf hin , 'daß es sich um Wagen leichter Konstruktion handle,
die unmöglich die Anwohner belästigen oder die Verkehrssicher-
heit in Frage stellen könnten. — Demgegenüber bemerkte
Stadtverordneter H a f f-n e r , wenn ein Unglück passiere, dann
werde jedenfalls die sowieso nur widerwillig genehmigte Bier-
stadter Linie von der Aufsichtsbehördeaufgehoben. Die Sache
sei auch zu teuer , und wie sehe cS aus , wenn auf allen Vor¬
ortbahnen Wiesbadens Lastwagen verkehrten! Die Stadtver¬
ordneten Baumbach , D emmer , Hessemer , Schr öder
und v. Eck sowie Beigeordneter Körner  traten entschieden
für den Antrag des Magistrats ein . Stadtverordneter
D em m e r meinte, wenn man sich auf den Standpunkt des
Ausschusses stelle, dann müsse man dazu übergehen, Unter-
grundbahnen einzurichtcn. Die finanziellen Aufwendungen
würden sich schon bezahlt machen. Beigeordneter Körner
machte besonders darauf aufmerksam, daß seit längerer Zeit
über die verhältnismäßig hohen Wiesbadener Gemüse -
preise  geklagt werde. Wenn man den Landleuten und
Gärtnern die Einfuhr des Gemüses erleichtere, so werde das
jedenfalls nicht ohne Einflutz auf den Preis bleiben. Stadt-
vercrdneter H esse  m e r nannte die Einlegung eines Last¬
wagens itt den städtischen Straßenbahnverkehr eine erfreuliche
Verkehrsverbesserung. Stadtverordneter Schröder  meinte,
die Einlegung des Lastwagens werde eine erhebliche Steige¬
rung des Verkehrs herbeiführen , während Stadtverordneter
v. Eck darauf aufmerksam machte, daß der Lastwagen nicht
mehr Geräusch mache als jeder Anhängewagen . Ein mit Men¬
schen besetzterAnhängewagen sei jedenfalls nicht schwererwls ein
Lastwagen mit Gemüsen ; die Verkehrssicherheit könne also
nicht gegen den Antrag des Magistrats ins Feld geführt wer¬
den. Es spreche ja kein Mensch für den Antrag des Finanz-
ansschuffes, die Sache wird sich also glatt erledigen . (Heiter-
keit.) Nachdem der Vorsitzende unter großer Heiterkeit bemerkt
hatte : „Für den Antrag des Finanzausschusses wird Wohl nie¬
mand die Hand erheben", ließ er über diesen Antrag abftim-
men ; er wurde mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt und der
Antrag des Magistrats angenomulen . Der Lastwagen wird
demnach angeschafft.

Stadtverordneter Dreher  berichtete über die Magistrats»
anträge , betreffend die Bewilligung von zusammen 0876 M.
für

Einrichtung von Spielplätzen
in der Nähe des Hauptbahnhofs , iin Distrikt „Kleinfeldchevst
an der Dotzheimer Straße und auf dem an der „Schönen Aus¬
sicht" liegenden Hohenloheplatz. Der Ausschuß beantragt die
Bewilligung der angeforderten Mittel . V- nr Referenten so¬
wohl wie in der Diskussion, an der sich die Stadtverordneten
Schweißguth . Glücklich , Demmer , Hansohn,
Klärner , Friedländer . ö. Dreising und Wolfs
sowie Beigeordneter Körner  beteiligten , wurde wiederholt
betont, daß in Wiesbaden noch ein großer Mangel an Spiel¬
plätzen herrscht. Selbst die großen Industriestädte seien reich¬
licher mit Spielplätzen für die Jugend berschen, als die Kur-

Wiesbadener Gesamtansicht und etliche andere Blätter Heden
sich hervor , und wer Verständnis für künstlerische „Hand¬
schrift" hat, der wird sich freuen , daß das Seelenlose der üi»
lichen Lichtdruck-Naturaufnahmen in den Siädtealbums hier
einmal kräftig durchbrochen ivurde zugunsten individueller,
künstlerischer Auffassung. In diesem Sinne rst auch die
Herausgabe des elegant auSgestatieteu Werkes durch die
rührige Staadtsche Verlagsbuchhandlung mit Freuden zu de-
grüßen . Z ' K. v- B-

* Die Bildungsfrage in den deutschen Kolonien, die meist
hinter den rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten zurückiritt,
wird durch folgende Mitteilungen des Bezirksamtm «n«es und
des Bürgermeisters der Stadt Swakopmund in Deutsch-Süd»
Westafrika beleuchtet: „Nachdem das Schutzgebiet über die
ersten schweren Anfänge hinausgekommen ist, macht sich lang,
sain ein steigendes Bedürfnis nach geistiger Anregung bemerk¬
bar . Tie meisten Leute im Schutzgebiet haben die Heimat
verlassen, um sich hier eine neue Lebensstellung zu gründen.
Rach manchen Jahren voll schwerer angestrengter Arbeit ist
es auch vielen gelungen. Dabei ist oft der Zusammenhang
mit den geistigen Schätzen der Heimat , soweit er bereits vor¬
handen mar, gelockert worden ober ganz geschwunden. Da»
her hat die hiesige Stadtverwaltung beschlossen, hier eine
Volksbücherei zu gründen , durch welche auch den weniger Be»
mittelten gegen eine geringe, nur die Selbstkosten deckende
Gebühr gute Bücher zugänglich gemacht werden sollen.
Leider sind die geldlichen Ansprüche, welche an die junge,
erst vor noch nicht ganz drei Jahren errichtete Gemeinde ge¬
stellt werden, zurzeit noch so erheblich, daß sie die nötigen
Mittel zur Errichtung i'nd Ausstattung noch nicht auf-
briugen kann." Die Deutsche Dichter-Gedächtnis -Stiftung.
der dies Schreiben zuging, hat sich bereits wiederholt bemüht,
die Gründung deutscher Büchereien im Auslande zu fördern,
bisher leider ohne genügende Unterstützung zu jinden in den
Kreisen, denen diese große Ausgabe am Herzen liegen sollte.
Insbesondere ist cs der Stiftung nicht möglich, die Büchereien
in den deutschen Kolonien lediglich aus eigene» Mitteln ge¬
nügend zu fördern ; sie bittet deshalb dringend um Zuwen¬
dung von geeigneten Büchern aller Art und von Geldmitteln
für die deutschen Bibliothelen in den Kolonien, die von der
Kanzlei der Stiftung in Hamburg -Großborstel entgegenge-
romuieii werden. Ter Zusammenhang ver im Auslande
lebenden Deutschen mit dem geistigen Leben der Heimat wird
am besten durch. Lesen guter Bücher unterhalten , in denen
deutsche Art und deutsche Sitte leben.



Är. öüj , Samstag, 30* November 19ia«
■ur&  Fremdenstadt Wiesbaden . Der Antrag des Ausschuffe--
wurde schließlich angenommen . Aus Einzelheiten der Dis¬
kussion kommen wir in der Abend-Ausgabe zurück.

Mer das Gesuch eines pensionierten städtischen B e -
amten  um anderweitige Festsetzung seines R u h e g e h a I t §
wurde auf Antrag des Organisationsausschusses zur Tages¬
ordnung übergegangen . (Berichterstatter : Stadtverordneter
Fresenin S.) — Dem Verkauf von Gelände  an der
Meherboerstraße zum Preise von 660 Di. die Rute und der
Rückübertragung van Gelände an derselben Straße wurde zu-
gestimmt ; ebenso dem Ankauf  von Grundflächen an der
verlängerten Parkstratze und am Promenadenweg zum Preis
von 140 Di. die Rute . (Berichterstatter : Stadtverordneter
Re ich wein .) Zu dem letzten Punkt entstand eine kleine
Diskussion, an der die Stadtverordneten Pröbsting und
Hartmann  sowie Beigeordneter Körner  beteiligt waren.
Ls handelte sich Labe: um die Deiterverpachtung einer der
Grundflächen an den Verkäufer , der darauf eine Milchver-
kaussstclle errichten will. In der Diskussion wurde betont, daß
ohne diese Verpachtung die Grundstücke überhaupt nicht zu
haben gewesen wären ; nicht der Besitzer sei an die Stadt , son¬
dern diese an den Besitzer hcrangrtretsu . Der Pachtvertrag
bilde kein Hindernis , die verpachtete Grundfläche zu veräußern.

Der Ankauf eines Grundstücks von 2,0 Ar im Distrikt
„Aukamm"  von Herrn Göller zum Preis von 130 M. die
Rute , insgesamt 1671 M. 20 Pf ., wird auf Antrag des Finanz¬
ausschusses (Referent : Stadtverordneter Häffner)  ge¬
nehmigt.

Punk 0: Austausch von Gelände , wird von der Tagesord¬
nung abgesetzt.

. über die Bewilligung von 81700 M. für die Ausführung
von

Rotstandsarbcites
im Winter 1912/13 berichtet Stadtverordneter K a l t w a s s e r
namens des Bauausschusses. Vorgesehen sind folgende Ar¬
beiten : 1. Stcinschlagen (Porphyr ), 2. Erweiterung der hin¬
teren Kuranlagen , Voranschlag 32 000 M.» davon 22 000 M.
Arbeitslöhne , 8. Kinderspielplatz cm „Kleinfeldchen", 2800 Ai.,
davon 2000 M. für Arbeitslöhne , 4. Neubau einer Waldstraßc
von der „Fischzucht" nach dem Kesselbachtal, veranschlagt zu
24000 M.. davon 13000 M. Arbeitslöhne , 5. Neubau einer
Waldstraße von der „Fasanerie " nach dem neuen Schützeuhaus,
veranschlagt zu 22 000 M.. davon 11000 M. Arbeitslöhne . Die
Gesamtkosten betragen darnach 81700 Di., wovon 5 6 700 M.
Arbeitslöhne  sind . Der Referent bemerkt, daß in letzter
Stunde ein Antrag des „28östlichen BezirkSver«
ein  s " eingegangen ist, in dem Gelände der früheren
Schießstände  einen oder zwei Promeuadewege bis zur
Billa „Walüfriedc " herzustellen.

Stadtverordneter Schic:  bezeichnet die Arbeits¬
losigkeit  als eine ganz gewaltige. Die Zahl der Arbeits¬
losen sei nach der Zahlung des Statistischen Amts gegen das
Vorjahr noch bedeutend gestiegen, nuL sie iverde sich noch
weiter vergrößern . Er wolle gleich von vornherein der An¬
schauung entgegentreten , als ob die Arbeiten nicht notwendig
wären , und nur der Arbeiter wegen gemacht würden , es seien
vielmehr notwendige und produktive Arbeiten. Redner bezeich¬
net den Betrag als unzureichend, er wendet sich gegen das
System, wonach zunächst oder ausschließlich Leute mit vielen,
Kindern beschäftigt werden. Er empfiehlt, den Anfangslohn
gegen das Vorjahr , mit Rücksicht auf die Teuerung , um 20 Pf
zu erhöhen und die Arbeiten nicht hinauszuschieben, sondern
sofort damit zu beginnen , damit die Arbeiter auch das Weih¬
nachtsfest mitfeiern könnten.

Stadtverordneter Hildner  empfiehlt , die Arbeiten auf
dem Gelände der Schießstände als Aotftarchsarbeiten auszu-
führen,

Beigeordneter Körner  erwiderte darauf , ein Projekt
befinde sich in der Bearbeitung , wie der Platz umgestaltet
werden solle. Es liege den: Magistrat vor und werde wohl,
wenn die Stadtverovdneten -Versammlung zustimme, noch in
diesem Winter ausgcführt werden.

Stadtverordneter Schröder  erachtet auch den Betrag
für die Notstandsarüeiten zu gering , das Kollegium werde noch
mehr bewilligen müssen. Lange Jahre habe inan darauf ge¬
wartet , daß der Wald hinter den Schietzhallen erschlossen
sterde, nun sei er frei und müsse nun auch nächsten Sommer
dem Publikum zugänglich gemacht werden.

Stadtverordneter v. E ck bemerkt, das Kollegium habe nie
versagt, wenn es sich darum gehandelt, Mittel für Liotstands-
arbeiten zu bewilligen. Auch er ist der Ansicht, daß alle Leute,
die Rot leiden, Arbeit bekommen. Der Unterschied in der
Kinderzahl dürfe nicht maßgebend sein. Redner ist ebenfalls
für eine Lohnerhöhung.

Stadtverordneter Gerhardt  tritt für die Ausarbeitung
weiterer Projekte ein.

Darauf werden die verlangten Mittel bewilligt.
Für die Ausführung von Rcparatnrarbeiten im Restan-

rationsgebäude auf dem Wartturm  werden auf Antrag
des Bauausschusses (Referent : Stadtverordneter Fink)  900
Mark bewilligt.

Der Fluchtlinienplan über die
Erbreiterung der Bierstadter Straße

,on der Bodenstedtstraße bis zur Gemarkungsgrenze wird auf
. Antrag des Bauausschusses (Referent : Stadtverordneter

hildner)  genehmigt . Die Straße wird bis zur projektierten
Fichtestraße von 14 auf lBVa' Meter und von da bis zur Ge-
markungSgrenze von 17 auf 1£% Meter verbreitert.

Als SchiedSmanns -Stellvertreter für den 6. Bezirk wird,
an Stelle des Redakteurs Rötherdt Garnisonverwaltungs-
Jnspektor o. D . B ö t t g c r gewählt.

Der Antrag des Stadtverordneten Hartmann,  be¬
treffend die Einführung von

Freifahrtkarten für die Stadtverordneten,
vird nach längerer Debatte gegen 10 Stimmen angenommen.

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Vorlagen
verden den zuständigen Ausschüssen überwiesen, auch derjenige
wegen Abänderung der Geschäftsordnung,  über
den sich eine längere Debatte entspinnt . Hier war Übergang
zur Tagesordnung beantragt , doch wird mit Stimmengleich¬
heit , wobei die Stimme d-° Vorsitzenden den Ansschlag gab,
Verweisung an den Organisationsausschuß beschlossen.

Zuletzt wurde noch, um dem allzu großen Andrang bei be¬
sonderen Abonnementskonzerte des K urHauses  ent-
gegenzutreten , beschlossen, jedesmal einen Zuschlag von
50 off. guj; Erhebung zu bringen , ferner aus demselben Grund
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zu erhöhen das Jahresabonnement für Einheimische von 84 j
aus 40 M., für B-ikarten von 12 auf IS M„ für Abonnements
der Bewohner unserer Vororte von 44 auf 60 Di. und Bei-
kartcn von 17 auf 30 M.
——— —— r

Kus Stadt und Land.
Wusbabmet  Nachrichten.

Der neue OberSüvgermeMer.
In der gemeinsamen Sitzung von Magistrat und Stadt¬

verordneten zur Wahl des Ersten Bürgermeisters wurden
68 Stimmen abgegeben, davon lauteten 48 auf den bisherigen
Bürgermeister Geheimen Oberfinanzrat Or . Glässing;
ö Zettel warm: weiß. Geheimrat Glässing ist somit auf
12 Jahre zum Ersten Bürgermeister der Stadt Wiesbaden ge¬
wählt , natürlich vorbehaltlich seiner Bestätigung durch den
Landesherrn.

Im Anschluß an die Wahl machte Stadtverordneter Ge-
heimrat Fresenius  den Vorschlag, alsbald die W a h l
eineszweiten Bürger meisters  einzuleiten . <&* be¬
antragte , eine Kommission zur Vorbereitung dieser Wahl zu
bilden, und zwar ans den Stadtverordneten Alberti , v. Eck,
Esch, Pagenstecher, Schröder und Siabert . Stadtverordneter
v. Eck widersprach diesem Antrag , da es einen merkwürdigen
Eindruck mache, wenn man heute schon einen Beschluß zur
Wahl eines zweiten Bürgermeisters fasse, wo der erste Bür¬
germeister noch nicht einmal bestätigt sei. In der letzten Zeit
lasse die Bestätigung von Oberbürgermeistern immer recht
lange auf sich warten ; es sei zwar anzunehmen , daß Herr
Glässing bestätigt werde, aber vor Februar nächsten Jahres
werde das schwerlich geschehen. Die Vorbereitung der Wahl
des zweiten Bürgermeisters sei also durchaus keine besonders
eilige Angelegenheit. Stadtverordneter Hartmann  stimmte
diesen Ausführungen zu ; weiter meinte er , dem Gros der
Stadtverordneten müsse eine größere Einwirkung auf die Wahl
des zweiten Bürgermeisters gewährt werden, da die Wahl des
Nachfolgers des Herrn Glässing doch wohl größere Schmierig¬
keiten bereiten werde als die Wahl eines ersten Bürger¬
meisters. Stadtverordneter Alberti  meinte , man könne
wohl mit aller Bestimmtheit annehmen , daß Herr Glässing
bestätigt werde, und daraufhin Weiterarbeiten , ohne daß es
irgendwo als Pression empfunden werde. Schließlich beschloß
die Versammlung , vorläufig von der Wahl der von Stadtver¬
ordneten Fresenius vorgeschlagenen Kommission abzusehen.

Ilarnnchen als Fleischkost.
Sehr bemerkenswerte Einrichtungen zur Bekämpfung

der Fleischnot hat die Stadt Schöneberg getroffen. Wenn sie
auch nicht überall nachgeahmt werden können, so_verdienen
sie doch entschieden Beachtung, namentlich insoweit, als , es
sich um Förderung der Kaninchenzucht zur besseren Ver¬
sorgung des Volkes mit billigem und gutem Fleisch handelt
Schöneberg hat auch nun beschlossen, auf seinem Rieselgute
eine Kaninchen farm  Zn errichten, die Stadt will auch
den Versuch machen, die Kaninchenfleischproduktion in der
Weise zu heben, daß sie Einzelzüchter unterstützt. Wie die
„Voss. Ztg ." mitteilt , hat cs die Stadt , um kostspielige Ex.
perimente zu vermeiden, für richtig gehalten, sich sogleich nnt
sachverständigen Züchtern ins Einvernehmen zu setzen. Die
mit dem Verein Schöneberger Kaninchenzüchter  oinge-
lciteten Verhandlungen sind nunmehr zum Abschluß gelangt.
Die Stadt hat dem Verein ein in der Nähe des PriefterwegS
hinter dem Matthäikirchhof belcgeneS, mehr als IS Morgen
großes Grundstück zur Verfügung gestellt. ES ist in Par¬
zellen zu je 44 Morgen Größe eingeteilt und die Parzellen
sind mit insgesamt 32 Türen berschen worden. Der Verein
ist verpflichtet, die Parzellen an seine Mitglieder weiter zu
verteilen . Jedes Mitglied hat auf der ihm überwiesenen
Parzelle eine Kaninchenzucht einzurichten und möglichst inten¬
siv zu betreiben . Die Züchter haben mit aller Energie dahin
zu streben, daß auf jeder Parzelle jährlich mindestens 240
schlachtreife Kaninchen gezüchtet werden. Insofern die Züch¬
ter über diese Zahl hinaus Kaninchen erzielen, dürfen fü
diese im eigenen Haushalt verbrauchen. Die Züchter sind
ferner verpflichtet,' sämtliche aufgezogenen schlachtreifen
Kaninchen auf Verlangen des Magistrats an die Stadtge-
meinde zu verkaufen, mit Ausnahme derjenigen über die
Zahl von 240 aufgezogenen Tiere , welche. der Züchter im
eigenen Haushalt verwendet. Der Kaufpreis pro Pfund
Kaninchenfleisch wird von Fall zu Fall zwischen dem Dezer¬
nenten und den: Vorstand- des Vereins festgesetzt. Zur Er-
richtung von Ställen stellt die Stadtgemeittde für jeden
Viertelmorgen Parzelle 70 M. zur Verfügung . Weiter gibt
die Stadtgeineinde für jeden Viertelmorgen Parzelle SO M.
zur Anschaffung von Zuchttieren  mit der Maßgabe , daß
der Züchter bei Aufgabe der Zucht entweder die 80 M. zurück-
erstatiei oder so viel Zuchttiere zurückzulassen hat , als er für
diese 60 M.' hat anschaffe« könne« . Dem Zwecke der Fleisch-
verbilligung dient auch die Art des in Aussicht genommenen
Vertriebes des Kaninchenfleisches. Der Verkauf soll nämlich
zur Vermeidung spezieller Unkosten durch die städtische See¬
fischhalle erfolgen. Um die Anstellung von Hilfskräften zur
Zerteilung des Fleisches zu sparen, sollen die Kaninchen im
Stück verkauft werden. Der Verein hat deshalb die Aufgabe,
Kaninchen zu züchten, welche schlachtreif höchstens 8 Pfund
wiegen. Es können dann an die weniger bemittelte Bevölke¬
rung j- nach Bedarf auch kleinere Gewichts mengen in einem
Stück abgegeben werden.

der Generalversammlung wegen Mangel an Zeit nicht zur
Behandlung kommen konnte, „Die Grundlage unserer Zoll¬
politik", besonderes Interesse beanspruchen. Die Mitglieder
des Wahlvereins sowie ave übrigen Parterangehörigen sind
zu den Diskuffionsabenden , die regelmäßig am 1. Montag irn
Monat stattfinden , eingeladen.

— Zu den Notstandsarbeitrn , zu denen die gestern von der
Stadtverordnetenversammlung geforderten Mittels dienen
sollen, ist zunächst die Verlängerung des Waldweges, Wald-
häuscken-Fischzucht bis zu dem Altensteiner Weg, vorgesehen,
der 600 Meter lang ist und 24 000 Mark Kosten verursacht.
Ein weiterer Waldweg soll verbreitert werden mit einem
Kostenaufwand von 8000 Mark . Der Waldweg von der. Fa¬
sanerie bis zur Fischzucht kostet 22 000 Mark. D:c Umände¬
rung der Kuranlage oberhalb der Dietenmühle , die ebenfalls
als Roistandsarbeit ausgeführt wird , kostet 22 800 Mark und
ein Kinderspielplatz im „Kleinfeldchen" 2800 Mark. Außer¬
dem sollen noch 2000 Kubikmeter Krotzen zu Kleinschlag be¬
stellt werden. Insgesamt werden für Notstandsarbeiten
01700 Mark vorgesehen, joovon 76 700 Mark auf ArbeitS,
löhne entfallen.

— Ein Kulissenmagazin soll in der ehemaligen Reitbahn
des König!. Schlosses mit einem Kostenaufwand von 1200 M.
eingerichtet werden, indem ein Teil der Reitbahn abgeteilt
und für die Aufbewahrung weniger wichtiger Kulissen. aus
dem Theater hergerichtet wird . Diese Reitbahn hat bisher
schon merkwürdige Wandlungen erlebt . 1863 wurde in ihr
die nassauische Gewerbeausstellung abgehalten , nachdem sie bis
1862 als evangelische Kirche gedient, dann fanden im Laufe
der Zeit dort Festspiele, Geflügelausstellungen und die
mannigfachsten sonstigen Veranstaltungen statt und nun soll
sie zum Kulissenmagazin herabsinkcn.

— Internationaler Gnttemplerorde «. Am Sonntag , den
24. d. M., tagte in Wiesbaden im „Hotel Union" der Distrikt
24 des I . O. G. T. Fünfzehn Logen hatten ihre Vertreter und
zahlreiche Mitglieder cntsercket und ebenso vielen Templern
konnte der höhere Grad erteilt werden. Am Abend hielt Herr
G . Schwarz einen Vortrag über Ziele und Zweck des Gutiemp-
lerordenZ. Der Distrikt hatte im letzten Vierteljahr gut ge¬
arbeitet . Eine Grundlage in Gießen und zwei Wohrlogen in
Worms und Frankfurt a. M. wurden neu gestiftet. Die Mit-
gliederZahl ist im Wachsen. Die Ausstellung gegen den Alko¬
holismus in Frankfurt a. M. erfreute sich während der letzten
Monate eines regen Besuchs. Desgleichen zeitigte die Aus¬
stellung und der hessische Abstinentcntag in Gießen am
17. NovemSer und di- folgenden Tage einen großen Erfolg
der deutschen Nüchternheitsbewegung.

— ArrdreaSmarkt. Die immer , so müssen auch beim dies¬
jährigen Andreasmarkt die sämtlichen Verkaufsbuden und
„stände um 8 Uhr abends und sämtliche Schaubuden und
Karussells um 10 Uhr abends geschloffen werden. Ebenso ist
nach einer polizeilichen Verordnung „jedes störende Geräusch"
durch Musikinstrumente und dergleichen nach 10 Uhr abends
untersagt . Zuwiderhandelnde werden bestraft.

— Das „Taumrshotel " in der Rheinstraße , einer der älie-
sien und bekanntesten Gasthöfe Wiesbadens , wird nach beendig¬
ter Wiederherstellung heute abend aufs neue eröffnet werden.
Die Familie Schmitz-Bolksmuth , in deren Besitz das HauS
jahrzehntelang gewesen, hat dasselbe wieder zurückgenommen
und der Betrieb wird sich unter ihrer Verantwortung und für
ihre Rechnung vollziehen. Bei der Renovation sind alle Er¬
rungenschaften der Neuzeit iin Hotelwesen bestens verwertet
und insbesondere auch die Restaurationsräume recht anziehend
gestaltet worden.

— Dienst ;nbiläum . Am 1. Dezember feiert der Geld¬
zähler bei der Reichsbank, Herr Reinh . M a cko w s kh, fern
LSjähriges Dienstjubiläum.

— Preußische Klassenlotrerie. In har _ gestrigen Nach-
mittagsziehnng fielen folgende Gewinne auf die nachstehend
bazeichnieten Nummern : 5 00 0 M. Nr . 83 703, 123 492,
13) 416, 174 604; 3000  M . Nr . 6388, 14 685, 17 016, 34 333,
27 053, 37 413, 51083 , 52130 , 54 246, 57 314, 62 297, 72 439,
73 800, 78 253, 86 585, 89 882, 92 971, 99 976, 102173, 107 046,
109 888, 114 049, 126 514, 138 545, 138 823, 138 801, 142 44«,
146 228, 149 623, 151 888, 152 838. 154 131, 154 551, 157 971,
197 509, 282 738. (Ohne Gewähr .)

— Jugendlicher Übermut »der Diebstahl '? In einem
Hause in der Häfnergasse erschienen vorgestern nachmittag
gegen 4 Uhr zwei Schüler der höheren Lehranstalten im Alter
von etwa 12 bis 14 Jahren . Der eine trug eine blaue Mütze
mit Silberlitze , dunklen Mantel und kurze Hose, der andere
eine rote Mütze, grauen Überzieher und ckb-nfalls kurze Hose.
Während der eine im zweiten Stockwerk nach einem Monteur
fragte , obwohl daselbst kein solcher wohnt, hatte der andere im
ersten Stockwerk eine elektrische Glühbirne abgeschraubi und
mitgenommen . Als hierdurch dir darüber hängend - Beleuch¬
tungsglocke zur Erde fiel und zerbrach, wurden die Bewohner
aus den Vorgang aufmerksam. 'Aber obwohl die bösen Buben
sogleich verfolgt wurden , konnten sie nicht gefaßt werden.
Ihre Namen sind . jedoch nachträglich sestgestellt wor¬
den und ein Denkzettel ist ihnen sicher. Hinter
denselben Jungen vermutet man auch _ zwei Bürschchen,
die am Donnersiagnachmittag in einem Geschäftshaus in der
Langgasse sich so flegelhaft benahmen , daß sie ausgewiesen
werden mußten.

— Ein Schwindler meldete sich dieser Tage telephonisch
bei einem RechisanwaltSbureau als GerichtSdiener an und for¬
dert einen höheren Geldbetrag . Der Betrag wurde denn auch
angewiesen und von dem Unbekannten bald darauf ab-
geholt. Derselbe ist groß, schlank, hat blasses Gesicht, trug
dunklen Überzieher und weichen Filzhut und sprach WieSbade-

_ Schulnachrichten. Dis städtische Schuldeputation hat
in ihrer letzten Sitzung das Gesuch des „Wiesbadener VolkS-
fchullehrervereins" um Einführung von weiteren freien
Nachmittagen  außer Mittwochs und Samstags , also sozu-
saoen des „ungeteilten Unterrichts ", einstimmig ahgelebnt.

__ Tiskuffionsabkmd der Fortschrittlichen Bolkdpartei.
Montag , den 2. Dezember , abends 9 Uhr. findet in dem
Hinteren Saale der „Turngesellschaft", Schwalbacher Str . 3,
der letzte diesjährige Disknssionsabend der Fortschrittlichen
Volkspartei statt . Die vielen Angriffe , die van rechts und
links, besonders seit dem Mannheimer Parteitag gegen die
Zollpolitik der Fortschrittlichen Volkspartei erhoben worden
sind, machen cs dem einzelnen Parteiangehörigen zur Pflicht,
sich eingehend mit den Forderungen der Volkspartei zur Zoll¬
politik zu beschäftigen. Es wird deshalb das Thema , das auf

ner Dialekt.
— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Kauf¬

manns und Agenten Daniel Kahn.  Yorkstraße 2,  wurde das
Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann Karl Brodt ist
zum Konkursverwalter ernannt . Forderungen sind bl»
1. Januar 1913 beim Amtsgericht Wiesbaden anzmneldcn.

Theater . KunSi D«n *frß «c,
» Königliche Schauspiele Königlichen̂ NM 'er g-H>

rgen Rickard Wagners „M-nwrimger von Nusî rg rmUhr in Szene (Abonnement D, erhöhe Prelle ) . « •. i ? ,
LS" gastiert Richard Hedler vom «mi ? Fraulein
f E.rgEment. wayrend dw Barâ d-r „E ^ und des(ck und des Beckmes rs mrr .
^m ^ '^ ener '̂Elcr ^auswär ' s. CHarvreifter WrlhelmwLC*r Ukten  Ner-emskonKsrLö in Mainz
A U ? SmSJSWB,  KM» »« Mm
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<Zätc  4 . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt._ WiSSÜadrtter TaghlstZ»
künstlerischex Leistung", „trefflicher Disziplin , die in allenCboren
fühlbar wurde", von Len ganz vorzüglichen Leistungen des
Vereins, Md von einem Musikalischen Ereignis,

vereins -llcrctr richte,.
* Sein HI Stiftungsfest feiert am Sonntag , den 1. Dez.,

von nachmittags 4 Uhr ab, das Sänger -Quariett „Ein¬
tracht"  in der Turnhalle , Hellnmndstrahe 25. Das reich¬
haltig Programm enthält Mäunerchörc, Sologesänge, athle¬
tische Aufführungen , NadfahrvorführunMl usw. Ein Ball wird
die Pcranstal .ung Leschiietzen. ,

Flus ÜLNL LandKveiZ Wiesvadert,.
F . C. Biebrich a . Rh . 29. November. Der Modellschreiner

Franz Vogt  bei der Firma Dyckerhoffu . Söhne „erhielt vom
Grotzherzog von Hessen das Ehrenzeichen für langjährige treue
Arbeit, die silberne Medaille am Bande . Vogt hat sich be¬
sonders als Lehrmeister itn Knabmhort der Firma sehr ver¬
dient gemacht. — Der seitherige Polizeisergeani Burg  wuroe
zum Assistenten  bet der hiesigen Polizerverwaltung be¬
fördert.

— Erbcnhrim, 29. November. Bei dem Gärtner Brömser
an der Wiesbadener Strasse wurde nach:s «ingebrochen
und etwas Bargeld entwendet. — Bor einigen Tagen kam auf
die Schweinemästerei der Gebrüder Himmelreich nn  Mann
und gab an . von einem der Besitzer geschickt zu sein, um ein
Ferkel abzuholeii. Er nannte sich Klein und wollte in Ainone-
bnrg wohnhaft sein. Das Ferkel wurde ihm verabfolgt. Später
wurde man gewahr, dass mau einem © d>iu t n ö Xe r zum Opfer
gefallen war , — Beim Zerkleinern des Fleisches schnitt sich
ein Metzgerbursche des Herrn Hans Weigand einen Finger
ab . — Der „Evangelische Ktrchengesangvcrein" hält „am
12. Dezember d. I . sein weltliches Konzert  im Saalbau
„Zum Löwen".

Nassauische Nachrichten.
— Aus dem Rhcingau, 29. November. Für das Offen-

halten der Läden an den Kirchweih - Sonntage»
will die neue „Vereinigung Rheingauer Bürgervereine" ciu-
treten. Sowohl die Kgl. Regierung zu Wiesbaden als auch
die. Kreisbehörde in Rüdcsheim batten einem dahingehenden
Antrag ans einer Gemeinde des Rheingaukreises mit .,der Be¬
gründung eine ablehnende Antwort erteilt , dass hierüber erst
eine anderweitige Entscheidung gefällt werden könne, wenn sich
eine neue Regelung der Bestimmungen über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe als ein Bedürfnis für den ganzen Kreis
erweisen sollte. Auf Grund dieses Bescheides soll jetzt eine
umfassende Agitation eingeleitet werden, um der ortsange-
seffenen Kaufmannschaft das Konkurrieren mit den zu den
Kirchweihen eintreffenden fremden Verkäufern zu ermöglichen.

— Königstcin, 29. November. Um den Bau einer elek¬
trischen Bahn von Frankfurt nach König,kern
nach Möglichkeit zu beschleunigen,, hat die hiesige Stadtverord-
neten-Versammlung einstimmig die Regierung zu Wiesbaden
um baldige Konzessionserteilung ersucht, damit unverzüglich
mit den Arbeiten begonnen werden kann. Wie nun gemeldet
wird , inacht sich in Cronberg  eine starke Strömung gegen
das Bahnprojekt bemerkbar, da man bei der Weiterführung der
Linie nach Künigstein eine Verminderung des Cronberger
Fremdenverkehrs zugunsten Königsteins befurchtet.

— Herborn, 28. November. Dem „H. T ." wird die Mit¬
teilung gemacht, dass in Weitzenberg, in der Nähe des Salz¬
burger Kopfes, Radium gefunden  worden ist. Vorige
Woche sollen verschiedene Industrielle dort gewesen sein und
Landankäufe gemacht haben. Rute für Rute wurde mit 18 M.
bezahlt, und zwar für Land, das früher mit 2 M. die Rute
käufüch war . Es .bleibt noch abzuwarten , was an der Sache ist.

klus de? Umgebung.
ht . Frankfurt o. M., 28. November. In der Matn-

schif fahrt  ist ein wichtiger Schritt vorwärts getan, indem
-das letzte Glied der grossen Mainkette zwischen Frankfurt und
Bamberg fertiggestellt wurde. Jetzt können demnach die Fracht-
kähne ohne Umladung oder Leichterung unmittelbar vom Rhern
bis Bamberg geschleppt werden.

= Braunsels , 29. November. Das „Hotel Belle-
vue"  Hierselbst ist niedergebrannt.  Die Ursache konnte
nicht ermittelt werden.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfäken.

rro . In mißlicher Lage. Der Friseur Adolf Wagner aus
der Nähe von Mosbach in Baden hat während einiger Monate
in Biebrich  selbständig sein Geschäft betrieben , nachdem
er sich vorher in Darmstadt die Ladeneinrichtung gegen Ab¬
schlagszahlungen unter Eigentumsvorbehalt beschafft hatte.
Er hatte 600 M. angezahlt , als er aber an die Firma das

' Ansinnen richtete, die Einrichtung zurückzunehmen und ihm
für die Anzahlung ein Schlafzimmer im Verkaufswerte von
600. M. zu geben, da erhielt er eine Absage, und er ging
dann dazu über, die Obsekte an einen Dritten zu verkaufen,
weil er besonders vom Hauswirte gedrängt wurde, die Miete
zu bezahlen, und weil er auch sonst dringende Schulden hatte.
Das Schöffengericht verurteilte wegen Unterschlagung den
Mann zu sechs Wochen Gefängnis,

wc. Steuerhinterziehung . Der Kaufmann Wilhelm
Westenberger  betreibt in Wiesbaden , Schulberg 8, ein
Spirituosengeschäft . Auf Grund des Gesetzes vom 13. Mai
1909 waren die Spirituosen vom 1. Oktober desselben Jahres
ab einer Nachversteuerung zu unterwerfen , soweit sie sich
noch im freien Verkehr befanden, und zu diesem Behuf« bis
spätestens zum 3. Oktober zu deklarieren . Das tat W. auch,
statt aber den Bestand vom 1. Oktober anzugeben, soll er den¬
jenigen vom 4. Oktober angeben haben, und das soll in der
Absicht geschehen sein, für die in der Zeit vom 1. bis 4. Okt,
verbrauchten Alkoholmengen die Steuer zu hinterziehen . Die
Provinzial -Steuerdirektion in Kassel nimmt an, daß derge-

' statt der Steuerfiskus um etwa 170 Dl. gebracht sei und hat
den vierfachen Betrag an Strafe von Westenberger einzu-

: ziehen versucht. Dieser jedoch hat an die gerichtliche Entschei¬
dung appelliert und die Strafkammer erkannte Freitag ge¬
mäss einer Hinterziehung von 90,76 M. auf 363 M. 2 Pf.
Strafe.

aus auswärtigen Gerichtssäksn.
ö. Ungerechte Milchkannen. Ein Landwirt war in Strafe

genommen worden, weil er in seinem Gewerbe als Milchhändler
LOLiterk armen benutzte, die mit dem gesetzlichen Eichstempel
nicht versehen waren. Auf Einspruch bin wurde er vonr
Schöffengericht und auch von der AVtrafkgmmer freigesprocheu.
so dass sich auf die Berufung des Staatsanwaltes hin schliesslich
da« F ankfurler Oberlände-gerich mit der Angelegenheit zu
befassen hatte . Es wies die Berufung zurück und erkannte
ebenfalls auf .Freisprechung.  In . den Urteilsgründen
heisst es U. a., dass als Gewerbetreibender jeder, auch der Land¬
wirt , aumstbcu sei. we::n er eine ans songesctz.eu Erwerb gc-
richie!« Tä igkert entfalte . Der LMdwirt . der die in seinem
Betriebs -erzeugte Milch tM- Erwerbszwecken an Händler ver¬
kaufe. sei zweifellos Gewerbe,reibender. Jedoch sei nicht jeder
Gewerbetreibende, der ungeeichte Masse und Gewichte benützte,
strafbar Vielmehr bestimmt die Matz- und Gewich'sorvnung.
dass zum Zuwigen und Zumessen rm öffentlichen Ver -
kehr  nur geeichte Mase und Gewichte Verwendung finden
dürfen! Da . der. Landwirt aber nur an bestimmte Händler
lieferte , so kann bvik einem ofsentlrchm Verkehr in diesem Fall

keine Rede sein. In solchen Fällen können die Abnehmer sehr
wohl nachprüfen, ob sie das richtige Matz erhalten haben, was
im öffentlichen Verkehr, z. B. in Läden usw., dem Empfänger
nicht ohne weiteres möglich ist. Danach hat der Landwirt
nicht gegen die Maß - und Gewichtsordnung verstoßen, kann
also auch nicht bestraft werden.

— Brtrugsvrozcß Langenhahn. M a n n h e i m , 28. Rov.
Der Betrugsprczeh gegen Langenhahn und Genossen ist heute
zu Ende gegangen. Dos Urteil lautete gegen Langenhahn auf
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 2000 M. Geldstrafe. Letztere
gouen als durch dis Untersuchungshaft verbüßt. Ausserdem
wurden Langenhahn die Ehrenrechte auf 6 Jahre aberkannt,
van der Heiden wurde zu einem Jahr Gefängnis unter An-
rechmurg von 4 Monaten Untersuchungshaft verurteilt . Gegen
die Angeklagten wurde Haftbefehl erlassen.

slr. Der fremde Mann im Krankenhause. Eines Tages
erschien in einem Danziger Krankenhause in Begleitung eines
Kriminalpolizisten ein sehr merkwürdiger Patient . Es war
ein junger Mensch von ungefähr 20 Jahren , der bei der Be¬
hörde erschienen war und angab , er wisse nicht, wer er eigent¬
lich sei, er habe die E r i n n e r u n g an seinen Namen und
seine Persönlichkeit vollständig verloren,  wahrscheinlich in¬
folge eines Schlages, den ihm ein Unbekannter auf den Kops
versetzt habe. Der rätselhafte Patient wurde im Kranken¬
hause untergebracht und hier von den Ärzten sorgfältig beob¬
achtet. Körperlich schien cS ihm ganz gut zu gehen, denn er
ließ sich Essen und Trinken gut schmecken. Schliesslich tauchte
bei den Ärzten doch der Verdacht auf, dass man es mit einem
Schwindler  zu tun hätte , und der Unbekannte mußte aus
dem Krankenhause in die Untersuchungshaft wandern . Der
Aufenthalt hier schien ihm nicht besonders zu behagen, denn er
gab seinen richtigen Namen Hofmann an und erzählte iveiter,
daß er aus Bayern stamme. Daraufhin sah sich die Unter¬
suchungsbehörde einmal die Fahndungslisten an und entdeckte
dabei, daß hinter einem Herrn Hofmann , der aus Bayern
stammte und in Plauen in Stellung gewesen war , ein Steck¬
brief erlassen worden war , weil er einem dortigen Modehause
den Betrag von ca.--3400 Mark unterschlagen hatte , mit denen
er zur Post geschickt worden war . Er hatte sich dieserhalb vor
der Plaucner Strafkammer zu verantworten . Mit dem unter¬
schlagenen Gelde war er nach dem Badeorte Zoppot gefahren
und hatte hier als angeblicher Student herrlich und in Freuden
gelebt. Namentlich in Damenkreisen spielte er gern den noblen
Kavalier . Als das Geld zu Ende war , erfand er den Trick von
dem verschwundenen Gedächtnis. In der Verhandlung ent¬
schuldigte der Angeklagte seine Straftat damit , daß er nur ein
Monatsgehalt von 00 Mark bezogen hätte . Das Urteil lautete
auf ein Jahr drei Monate Gefängnis.

Sport.
Pferderennen.

* Paris -Samt -Ouci,, 29. November. Prix du Mantais.
8000 Franken. 1- E. Fischhofs Lokharttia (Powers ) , 2. Molen«,
8. Bellephore. Toto 22:10, Pl . 18, 19. 77 :10. — Prix de In
Vir«. 4000 Franken . 1, E, Hardouins Saünette , 2, Violent IV,
3. Lord Loris . Toto 16:10, Pl . 11, 19:10. — Prix de Bray.
6000 Franken . 1. Cte. de Castekbajacs. Urbaine (I , B.
Moreau ). 2. Minotaure , 3. Muscardin IV . Toto 134:10, Pl.
31, 84, 28 :10. — Prix Veinard . 10 000.Franken . 1 Mr. F.
Jay -Goulds Conti la Belle (K. V. Chaprnann) , 2. Reitelet IV,
8. Retter . Toto 269:10, Pl . 48, 20. 43:10. — Prix de
L'Avranchin. 4000 Franken . 1, A. Veil-Picards Libretto 1k,
2. Grand Duc III , 3, La Villetertre . Toto 28:10, Pl . 18,
22 :10. — Prix de L'Essonne, 4000 Franken . 1, Mr . CH.
Köhlers Novelly (Powers ) , 2. Francois Joseph II , 3. Jolr
Garcon. Toto 22:10, Pl . 15, 16:10.s

* Die ersten festen Unionklub-Züchterprämien von je
6000 und je 4000 M. fallen diesmal Freiherrn v. Münchhausen
zu. Die in Bockstadt gezogene Santuzza ist mit 21 080 M.
Gewinnsumme auf der Flachen und 38 500 M. über Hinder¬
nisse das erfolgreichste Pferd des Jahres iu den in Betracht
kommenden Kategorien . Auch die Prämie für das zweitersolg-
reichste Pferd (3000 M.) fällt Freiherrn v. Münchhausen für
Octopus , 82 980 Di., zu, und die weiteren Züchterprämien ver¬
teilen sich wie folgt : 2000 M. Herrn C. v. Lang -Puchhos
(Morcna , 25 000 M.) ; 2000 M. Herrn C. G. Mueller -Tetschen-
dorf (Therese, 23 840 M.) ; 2000 M. Herrn W. Sulzbergcr
(Rahana , 23 580 M.) ; 1000 M. Herrn W. Sulzberger (Sultan
Saladin , 22 460 M.) ; 1000 M. .Herrn C. v. Lang -Puchhos
(Bilbao , 9680 M. im Flach-, 12 200 M. im Hindernisrennen ) ;
1000 M. Freiherrn v. Münchhausen (Vanitas , 18160 M.),
eventuell Herrn K. v. Jachmann (Werra 2, 15 650 M.), Herrn
Fr . Benarh (Husarenliebe , 14 690 M.), sowie Herrn C. G.
Mucller (Siam , 10 500 M. und Sand , 10160 M.) usw.

st . Ein Stadion vor dem Völkerschlachtbenkmal soll in
Leipzig errichtet werden. Der Deutsche Patriotenbund , der
auch die Veranlassung zur Errichtung des Völkerschlachtdenk¬
mals gewesen ist, hat sich um Unterstützung an den Rat der
Stadt Leipzig gewandt und einen äußerst günstigen Bescheid
erhalten . Man darf daher hoffen, daß die Einweihung be.
reits an dem 100jährigen Gedenktage der Schlacht bei Leipzig,
am 16. Oktober des nächsten Jahres vor sich gehen kann.

* Rennbahn-Gewinns. Die diesjährigen Graditzer Gewinn¬
summe von 811820 M bedeutet zwar für Deutschland einen
Rekord ist aber, wie die „Sporiwet '" schreib!, m den letzten
zehn Jahren in Frankreich bereits sechsmal überboten worden,
und zwar in den Jahren 1909 mit 1153194 Franken , 1908 mit
1814 077 Franken und 1906 mit 1229900 Franken vom totcH
W. K. Banderbilt . sowie in den Jahren 1906 mit 1469 000
Franken , 1904 mit 1631678 Franken und 1903 mrt .1137 460
Franken vom Sall Edmond Blanc. In England hat rn diesem
Zeitraum hingegen nur Lord Derby den .Graditzer Gewmn-
betrag überboten, und zwar im Vorjahr mit 42 721 Lstr.

* Lizenzentziekwngen. Mit halbjähriger LizenzeMzietzung
bis 1. Juli 1913 bestrafte der Unionklub den Jocker. Wedge-
wood,  Weil er bei einem Münchener Rennen keinerlei rrn-
strenaungen zum Sieg gemacht haben soll, und ferner den
Jockei Hughes,  wert er sein Pferd bei demselben Rennen
gewaltsam in eine falsche Bahn drängic.

* Jockei Warne soll nach einer Meldung des „Dentschen
Sport " für die nächste -Saison als Stalljockei für Herrn Bnchoff
engagiert worden sein.

* Fußball . Das Schlutzspiel in. der Vorrunde führt den
„Wiesbadener Fussballverein" am nächsten Sonntag mit der
„Viktoria" (Osfenbach) zusammen. „Bit oria " hat bis ictzr
als einziger Verein alle Spiele gewonnen und wird am Sonn¬
tag in Mer stärksten Aufstellung spielen, in der sie die. spiel¬
starken Aschaffenburger 5 :0 schlug. Der „Fussballverein" ist
ebenfalls komplett, so dass der Ausgang des Traf ,ens sehr un¬
gewiss ist. Das Spiel beginn: um 143 Uhr auf dem Spor ,platz
an der Waldstratze, wo auch u>n %1 Uhr die „2. Mannschaft
gegen Sachsenhausen ein Ve'ebandsspiel auMrägt . — Am
Sonntag findet auf dem hiesigen Exerzierplatz um y23 Uhr
das Rewurspiel des „Turnvereins Wiesbaden" gegen „Ger¬
mania " (Langen) statt . Der aus diesem Zusammentreffen
hervorgehende Sieger dürfte der kommende 0 Meister sein.
Der „Turnverein " spielt in ganz neuer Aufstellung: bei der
bekannten Spielstärke der „Germania " wird es an interessanten
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Momenten nicht fehlen. — Am kommenden Sonntag findet auf
dem Sportplatz an der Frankfurnw Strasse das. bedeuiendste
^igasptel der diesjährigen Saison statt . Der bisher in den
Ligaspielen unbesiegits Fussballverein Frankfurt tritt denr
©portoe rein Wiesbaden im Ligaspiel gegenüber. Der an der
Spitze stehende Frankfurter Verein wurde bekanntlich kürzlich
aus 4 Monate disqualifiziert , ist aber auf Grund einer Be-
rusung an der weiteren Teilnahme der Ligaspiele berechttgt.
Im Vorspiel siegten die Frankfurter sicher mit 4 :0. Nachdem
nun aber der Sportverein gegenwärtig auch in vorzüglicher
Form ist uird zudem am Sonntag mit seiner stärksten Mann¬
schaft antrttt , so ist man aus den Ausgang des Spieles be¬
sonders gespannt. Wie auch der Ansgang sein möge, jedenfalls
steht dem Wiesbadener Sportpublikum ent ganz besonderer
sportlicher Genuß bevor.

st . Ein interessanter Ringkampfmatch verspricht die im
Dezember geplante .Begegnung des polnischen Champions
Chganiewicz mit dem auch in Wiesbaden bekannten Berliner
Albert Sturm zu werden. Cyganicwicz, der während der
letzten beiden Jahre eine erfolgreiche Tournee durch Nord¬
amerika absolvierte, befindet sich zurzeit in München, von wo
aus er tnit Sturm , den man wohl aus den besten Vertreter
Deutschlands im griechisch römischen Ringen ansehen darf , in
Ma .ch-Unterhandlungen trat , auf die dieser sofort cinging.
Die Begegnung soll in Süddeutschland stattfinden, doch ist der
Ört der Austragung noch nicht näher bestimmt.

Handel, Industrie. Verkek
Banken und Börse.

* Bank der Balkanstaaten, ln Paris spricht man von einer
eventuellen Umwandlung der in dem von den Balkanstaaten
besetzten türkischen Gebiet belegenen Filialen der Ottoman-
bank in eine Bank der Balkanstaaten , Der Plan dieser Um¬
wandlung soll von. einer Pariser Großbank ausgearbeitet wor¬
den sein.

* Ein nenes Ultimopapier an der Berliner Börse. Vom
2. Dezember d. J. ab sind die Aktien der Bank für elektrische
Unternehmungen, Zürich, zum Terminhandel zugelassen. Es
werden für Abschlüsse von 20 000 Franken und für ein Mehr¬
faches davon Terminkursc festgesetzt und notiert.

Berg- und Hüttenwesen
* Ostafrikanische Bergwerks- und Fiantagen-A.-G. za

Berlin. Das Unternehmen hat nach seinem Geschäftsbericht
für 1911/12 im abgelaufenen Jahre einen erfreulichen Auf¬
schwung zu verzeichnen und bereits mit einem buchmäßigen
Überschuß von 40040.99 M. abgeschlossen bei einem Betriebs¬
kostenaufwand von rund 288 000 M., gegenüber einem Verlust
von 108 356.02 ML im ersten Geschäftsjahr. Es wird jedoch
vorgeschlagen, nicht schon jetzt eine Dividende zur Aus¬
schüttung zu bringen, sondern die 40 040.99 M. zur Rück¬
stellung auf eine Spezialreserve zu verwenden . An Ab¬
schreibungen und Rückstellungen weist die Bilanz- und Ge¬
winn- und Verlustrechnung Beträge von 35 400 M. und
51 200 M. aus . An Debitoren waren 76 584.25 M. vorhanden,
an Kreditoren 73 912.87 M. Das Kapital der Aktiengesellschaft
beträgt 1135 000 M., wovon 454 000 M. noch nicht eimgerufen
sind. Das Bankguthaben belief sich auf 196 807.79 M.

Industrie und Bandet,
* Ermäßigung der Schraubsnpreise . Nach der langen

Reihe fortgesetzter Erhöhungen der Preise für Schrauben und
Kleineisenzeug hat die maßgebende Rheinische Schrauben - und
Muttemfabrik Bauer u. Schaurte in Neuß erstmals eine Herab¬
setzung einzelner Notierungen eintreten lassen . Sie betreffen
allerdings nur Artikel von Nachgeordneter Bedeutung : kleine
Schloßschrauben bis 8 Millimeter sowie Rad- und Pflug-
schrau’ben. Die Ermäßigung beträgt in jedem Falle 2 Proz.

* Über den Abschluß des Siemens-Schuckert-Konzems wird
offiziell folgendes mitgeteilt : Der dem Aufsichtsrat der A.-G.
Siemens u. Halske vorgelegte Abschluß per 31. Juli 1912 zeigt
einen Reingewinn  von 12 409 125 M. (i. V. 12 328 743 M.),
aus dem wieder eine Dividende von 1:2 Proz. ausgeschüttet
werden soll. Der Spezialreserve werden 2 Milk (2 200 000 M.)
und dem Dispositionsfonds 350 000 M.) überwiesen. 909000 M.
(800 00C M.) werden zu Gratifikationen für Arbeiter und An¬
gestellte verwandt und 1 267 189 M. (1 084 970 M.) sollen auf
neue Rechnung vorgetragen werden. — Der Abschluß der
Siemens-,Schuckertwerke, G. m. b. II., weist einen Reingewinn
von 13 462 995 M. (13 430 067 M.) aus . Der Aufsichtsrat be¬
schloß, den Gesellschaften die Verteilung einer Dividende von
10 Proz. (wie im Vorjahr) vorzuschlagen, 2 500 000 M.
(2 500 000 M.) dem Reservefonds und 350 000 M. (350 000 M.)
dem Dispositionsfonds zuzuführen . 1 300 000 M. (1300 000 M.)
als Gratifikationen für Arbeiter und Angestellte zu verwenden
und 312 995 M. (280 067 M.) auf neue Rechnung vorzutragen.

* Elektrizitäts -Liefenmgs-Gesellschaft. Im laufenden Jahr
nehmen außer dem bisherigen Grundkapital von 20 Mill. M.
neue 10 Mill. M. mit 25 Proz. Einzahlung am Gewinn teil, so
daß insgesamt die Dividende auf einen Befrag von 2214 Mill. M,
zu verteilen ist. Der befriedigende Geschäftsgang des laufen¬
den Jahres berechtigt unverbindlich zu der Erwartung, daß die
Ausschüttung einer höheren Dividende  als im Vorjahr
(11 Proz.) möglich sein werde.

* Die A.-G. für FedsrstaliiiiiiliisLrie vorm. A. Hirsch n. Ko,
beruft für die erste Hälfte des Monats Dezember eine Sitzung
des Aufsichtsrats ein, um zu den Erörterungen in der Presse
über die angeblich ungünstige Lage der Gesellschaft Stellung
zu nehmen. Es soll dann über die gesamten Geschäftsergeb¬
nisse die Öffentlichkeit eingehend unterrichtet und auch der
Diviidendenvorscfalagfür das am 31. Dezember ablaufende
Geschäftsjahr bekannt gegeben werden.

* Rheinische Automobil-Gesellschaft, A.-G. in Mannheim.
Die Hauptversammlung setzte die Dividende auf 15 Proz. fest
und genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals um 500,000
Mark auf 2.5 Mill. M. Die neuen, ab 1. Oktober 1912 an de*
Dividende teilnehmenden Aktien übernimmt eine Gruppe zu
160 Proz., um sie den Aktionären im Verhältnis von 6 : 1 eben¬
falls zu 160 Proz. anzubieten . Der Rest soll freihändig ver¬
wertet werden. Die Aussichten werden als günstig bezeichnet.
Man erwartet eipe weitere Steigerung der Umsätze in Last¬
wagen.

*  A . - G . Hanauei Kunstsesdsfabrik zu GioB - Anheim . In
einer weiteren Gläubigerversammlung ist beschlossen worden,
weiterhin Versuche zur Ausgabe und Zeichnung von Vor¬
zugsaktien  zu unternehmen . Bekanntlich ist in der letzten
außerordentlichen Hauptversammlung die Ausgabe von Vor¬
zugsaktien im Betrage von 966 000 M. beschlossen' worden.
Wenn es gelingt, Vorzugsaktien^in der Höhe von 750 000 M.
unterzubringen , dann sind die Schwierigkeiten gehoben. Aller¬
dings haben auch die Gläubiger Opfer zu bringen. Bericht¬
erstattung und endgültige Beschlußfassung erfolgen in einer
in der nächsten Woche stattfindenden Versammlung der
Aktionäre und Gläubiger.

* Naphthaprodnktionsgesellschafi Gebr. Nobel in Sl.
Petersburg. Die Gesellschaft hat in den ersten 10 Monaten
des laufenden Jahres eine Produktion von 46 700 000 Pud zu
verzeichnen gegen 51 100 000 Pud in 1911, 48 200000 Pud in
1910, 57 100 000 Pud in 1909 und 52 778856 Pud in 1968.

* Dynamif -A.-G. Die Norddeutsche Bank beantragt,
6 Mill. M. !'-(.proz. Anleihe der Dynamit-A.-G. (vorm. Alfred
Nobel u. Ko.) in Hamburg zum Börsenhandel in Hamburg zu¬
zulassen.



Nr . 56 <». Samstag , 34). November 1912.

Deutfd}er Reichstag-
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chsi Berlin . 29. Stovember.
Am LKmÄeSvatStifth: Staatssekretär Dr - DÄbrück, von

Heringen.
»-* Präsident ör . Äaempf eröffnet die Sitzung um I .Oo uyr.

Aer erste Punkt der Tagesordnung sind:
Kurse Anfragen.

Mg . Mumm (Wirtsch. Wgg.) bittet um Auskunft darüber,
ob Schritte getan sind, um die am 8. Februar 1912 vertagte
Brüsseler Konferenz zur Regelung fce§ afrikanischen
Spirituos «enhan «dels  zu neuern Zusamnmntreten zu
vevanLaffen.

Geheimrat Di-. Gletscher erklärt : Bon der Regierung sin-o
Schritte für ein neues Znsicnnmentveten dieser Konferenz
nicht unternommen worden, da zurzeit eine Wiederaufnahme
der Verhandlungen als aussichtslos erscheinen muH.

(Die Anfrage des Frhrn . v. Richthofen (natl .), in welcher
Weise in Ermangelung der Anwesenheit eines deutschen
Kriegsschiffes für den Schutz der Deutschen in
Saloniki  gesorgt worden sei. unld die Anfrage des Abg.
Göhre (Soz .), ob die Verbündeten Regierungen bereits
Stellung ' zu den Resolutionen über «di«e Wohnungs¬
reform  genommen haben, haben wir bereits telegraphisch
fet gestrigen Abendblatt mitgeteB .)

Sodann Fortsetzung der Delbatte über die
Teuerungsinterpellcrtlon.

Mg . Sieg (natl .) : Als praktischer Landwirt kann ich
bestätigen, «daß unsere Wirtschaftspolitik sich vorzüglich be¬
währt hat . über den Rückgang der Seiuche find wir sehr er¬
freut . Ich selber habe in den 33 Jahren meiner Wirtschafts¬
führung dreimal die Maul - und Klauenseuche gehabt.
(Stürmische Heiterkeit .) Hinsichtlich der verteuernden Um¬
stände hat der Landwirtschaftsminister durchaus recht. Die
große Mehrzahl meiner Freunde ist schon jetzt bereit , die
Regierungsvorlage «anzunehmcn . Gerade in diesen schweren
Zeiten haben wir alle Ursache, dafür ei nz-utreten , daß Deutsch¬
land dauernd mit eigenem gsutert Fleisch versorgt inert» «
forni.

Abg. Graf ö. Schwerin -Läwitz (kons.) : Auch von l-and-
wirtschaftlicher Seite ist die Neischteuernng bedauer¬
lich.  Was wir wünschen und brauchen, find , gleichmäßige
und bessere Preise , mit denen wir bestehen können und die
den Verbrauch nicht beschweren. Wenn wir uns auf die aus¬
ländische Fleischversorgung einlassen wollen, so Müssen wir
vie England viele Millionen in den Bau von Kühl¬
schiffen und Kühlräumen  stecken und wir bedürfen
nnor besonderen Flotte , die die WeischversorMng im Kriegs¬
fälle sicherstellt. Für unsere Viehzucht ist es notwendig, daß
sie vor fortdauernder Beunruhigung geschützt wird . Trotz
der enormen BevMerungssteigerung produziert die deutsche
Landwirtschaft 95 Prozent des ganzen FleischbSdarsS. Da
kann man nicht behaupten , daß es um die Versorgung unseres
MeischrnaMes besser bestellt werde, wenn wir nicht 5, sondern
wie England 50 Prozent des Fleisches von «dem Ausland be¬
ziehen müßten . In fünf Jahren wird das Ziel erreicht sein,
daß die Landwirtschaft «den gesamten Bedarf decken kann.
.Durch 'das Flerschbeschaugesetz erleidet die Landwirtschaft er¬
hebliche Kosten. Durch das sehr umfangreiche Verwerfen
minderwertigen Fleisches werden der Landwirtschaft jährlich
60 Millionen Mark Verluste zugemutet . Wenn man gegen¬
über dem argentinischen Fleisch auf § 12 des Ge¬
setzes verzichtet,  so sollte Man auch nicht so rigoros gegen
unser nicht ganz vollwertiges Fleisch  verfahren.

Die Amerikaner schicken uns auch nicht ihr bestes Fleisch,
das essen sie allein!

Wollen wir uns . wie beim Petroleum,  auch in der
Fleischversorgung von dem Trust in Amerika abhängig
machen? Unverständlich ist die Haltung der Stadt Berlin
gegenüber dem Angebot der Pommerschen Biehzuckstgcnossen-
sckaft, welche sich bereit erklärte , zu seW'mäßigen Preisen auf
die Zeit von fünf Jahren ohne jedes Risiko der Stadt 60 000
Schweine zu liefern . Dabei würde Die Bevölkerung besser
fahren als jetzt bei dem russischen Fleisch, dessen Quantität
noch nicht einmal 4 Prozent des gesamten FleischbÄdarss der
Stadt äusmacht . Ich würde es bedauern , wenn der erste
Versuch der Landwirtschaft , einen Ausgleich zu schaffen, an
dem Widerstand der städtischen Verwaltung scheitern sollte.
In diesem Falle würden die Städte die Schuld an einer
Wiederkehr der Fleischnot «tragen . Unsere verfassungsrecht¬
lichen Bedenken gegen den § 33a, Der Geschäftsordnung be¬
stehen fort . Wir lchnen den sozialdemokratischen Antrag ab.
(Beifall .) Der Kommiffionsberatung stimmen wir zu.
(Bravo !)

Prä ?id«ent Dr . Kaempf teilt mit , «daß der ursprüngliche
sozialdemokratische spezialisierte Jnterpellationsantrag zurück-
gezogen und durch folgende Fassung ersetzt worden ist:

„Die Behandlung der den Gegenstand der Jnter-
•pelfctiion bildenden Angelegenheit durch den Reichskanzler
entspricht nicht den Anschauungen des Reichstags."

Weiter beantragen die Sozialdemokraten , daß die Frage,
ob auf Grund des H 33a der Geschäftsordnung Anträge zu¬
lässig sind, di«e spezialisieren, nach welcher Richtung die Be¬
handlung der «den Gegenstand der Interpellation bildenden
Angelegenheit «durch den Reichskanzler der Anschauung des
Reichstags entspricht oder nicht, der verstärkten Geschäftsord-
nungskommission zur Beratung «und zum alsbaldigen Be¬
richt an das Plenum zu überweisen ist.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Der Grund , daß wir bei
dem aufrichtigen Willen aller Beteiligten nicht zu einem
positiven Ergebnis kommen, liegt darin , daß die Erörterungen
des Plenums auf einer falschen Voraussetzung aufgeibaut
worden sind, daß von den Herren der Linken «die Fleischnot
als eine Folge unserer Zollpolitik betrachtet wird und daß
daher «die Debatte immer in einen wirtschaftlichen Kampf
mSartet , so «daß das eigentliche Ziel aus dem Auge verloren
wivd.
Gewiß, unsere Zollpolitik geht darauf aus , die Preise zu

erhöhen.
(Hört ! Hört ! — Große Unruhe links.) Unserer eircheimrischen
Produktion soll ein Vorsprung gegeben wenden gegenüber der
ausländischen, und mit dieser Wirtschaftspolitik haben wir
die glänzende Entwicklung «erreicht , «die wir bei uns
sehen. Dos Vermögen «des deutschen Volkes ist
bedeutend gewachsen  und wir können eine Sozial¬
politik treiben , wie sie uns so groß an Opfern kein Staat
der Welt nachmacht. Erst in letzter Zeit hat England den
Versuch gemacht, uns in «dieser Beziehung zu .folgen. Soll nun
wirklich diese Wirtschaftspolitik die Schuld an der augenblick¬
lichen Teuerung tragen ? Das wirtschaftliche Leben eines

Landes spielt sich nicht innechwkb seiner Grenzpfähle ab, son¬
dern wind beeinflußt durch «die Vorgänge auf der ganzen
Welt. Infolge dieser internationalen Entwicklung des Wirt¬
schaftslebens wind auch die Preissteigerung hervorgerufen,
und das ist der wahre Grund für die jetzige Teuerung , nicht
die Wirtschaftspolitik. Selbst «Großbritannien , das klassische
Land des Freihandels , ist nicht freigeWieben von bedeutender
Preissteigerungen , ebenso Dänemark , Schweden, die Schweiz,
Österreich-Ungarn usw. Diese internationalen Ursachen der
Teuerung ans «der Welt zu schaffen, sind wir nicht imstande,
und wir brauchen darüber uns nicht in unsrnchiLbare Dis¬
kussionen einzulassen. Unfruchtbar, weil dieser Reichs¬
tag feinen Zoll an uns erer W i rtschafts -
Politik ändern wird. (Zuruf links : Leider !) Man
sollte es deshalb auch «der Rechten dieses Hauses nicht schwer
machen, an der Lösung des Problems mitzuarbeiten , indem
man fortwährend ihre Wirtschaftspolitik angreift . Es muß
sestgestellt werden, daß «das ' Quantum des zur Verfügung
stehenden Fleisches immer noch größer ist als vor 10 Jahren.
Wir bestreiten nicht, daß das Fleisch immer noch knapp ist.

Um dieses Mells Herr zu werden, müssen wir praktisch den
Hebel ansetzen: Vermehrung der Viehzucht, Verbesserung de:
Veterinär - und Seuchenpolizei, innere Kolonisation und Ver¬
besserung des Futteranbaues . Wir müssen dahin zi«elen, daß
gleichmäßige Preise erzielt Werdern Wir wollen keine Sus¬
pension der Zölle, sondern nur einen Erlaß der Zölle aus
Billigkeitsgründen , ©in Novum ist das Eingreifen de:
Kommunen «und das Angebot der Landwivtschaftskammier «an
die großen Städte . Zu den anderen Aufgaben der Städte
gehört sicher «auch eine Reform des städtischen Schlachthof¬
wesens. Von heute aus morgen lassen sich «solche Probleme
nicht lösen. Deshalb hoffe ich, daß wir aus den theoretischen
Erörterungen zum Ziel kommen. Ich ho«ffe, daß es gelingt,
die Schlächter zu Genossenschaften zusammenzuschlietzen, an
denen .die Kommunen «beteiligt sind in bezug auf ihre Leitung
und ihre Finanzierung . Durch «Reden sind die Preise noch
niemals herabgedrückt worden. Die Enquete -Koimmission
wivd versuchen, «dem Problem praktisch beizukommen. In ihrer
Zusammensetzung liegt für mich die Hoffnung , daß es ihr
gelingen wivd, praktische Arbeit und Erfolge  aus
diesem wichtigen und allen am Herzen «liegenden Gebiet zu
erzielen. (Beifall .)

Vizepräsident 'Dose 'teilt mit, daß «über die fozialdeuw-
kratifchen Jnterpellationsanträge morgen namentlich abgc-
stimmt werden wird.

Abg. Gothcin (Fort . Vpt.) : Die Reden der Regierung
und der Abgeordneten der Rechten waren ein Eiertanz.
Heute wurde, das war ne«, anerkannt , daß die Zollpolitik die
Preise erhöhen soll; früher hieß es, es solle nur eine Stabili¬
sierung angestrebt werden.

Nicht nur die unteren Volksschichten, auch weite Kreise
des Mittelstandes werden von der Flcischnot betroffen.

Der Landwirtschaftsminister trat demgegenüber als Prophet
der Fleischabitinenz auf . Daß der Fleischbedars nicht gedeckt
wird, zeigt sich in der Zunahme der Schlachtung von
Pferden , Ziegen und Hunden.  Herr v. Schorlemer
preist das Pferdefleisch in einem Maße , das erwarten läßt,
daß er uns beim nächsten parlamentarischen Diner
Pferdefleisch vorsetzen  will . Rur gut, daß das
Apfelkompott nicht auch von Pferden sein kann. Die Auf¬
gabe der Städte liegt auf anderem Gebiet als auf dem der

„Teuerungsbekämpfung . Sonst müßte Berlin auch städtische
Korsettläden eröffnen . (Heiterkeit.) Berlin ,verspricht si>h von
dem Angebot der Landwirtschaftskammern keine Verbilligung
für die Bevölkerung. Deshalb kann es nicht wundernehmen,
wenn es «das Angebot «ablehnt . Die Landwirtschaft kommt
ihren Verpflichtungen nicht voll nach, denn sie scheut sich vor
dem Risiko der Bichzüchtung, denn, wie der Abgeordnete Sieg
bestätigt, verlangt die Schweinezucht liebevolle Behandlung
der Muttersau . (Heiterkeit.) Bei einer kurzfristigen Suspen¬
dierung eines Zolles kann allerdings die Nachfrage der be¬
treffenden Ware so groß werden, daß der Preis auch im
Auslande steigt. Das wird aber niemals der Fall sein bei
dauernder Aufhebung eines Zolles. Die württembergische
Regierung bat anerkannt , daß die Futtermittelzölle nicht im
Interesse der Landwirtschaft liegen. Weshalb schafft man sie
dann nicht schleunigst angesichts der Teuerung ab und will
bis zum Abschluß der neuen Handelsverträge warten ? Am
wenigsten kommen die Domänen ihrer Verpflichtung hin¬
sichtlich der Viehzucht nach. Man sollte ihnen ein Mindestmaß
von Viehhaltung vorschreiben. Die Futtermittelzölle und das
Einfuhrscheinshftem sind eine Versündigung gegenüber dem
kleinen Landwirt und gegenüber den Konsumenten . Sie
müssen beseitigt werden. Die Fideikommisse sind ein Krebs¬
schaden für unser Volk. Was nützt eine innere Kolonisation,
wenn die Fideikommisse weiter zunehmen.

Wir treiben einer großen Reihe von Fleischnotjahren
entgegen, und jede neue Flcischnot wird schlimmer als die

vorhergehende werden.
Die Schuld daran fällt auf die Regierungen und die Parteien,
die unsere jetzige Wirtschaftspolitik fortsetzen.

Abg. Seyda (Pole ): In dem Augenblick, in dem die
Minister ihre Arbeiterfreundlichkeit so sehr betonen, sind sie
im Begriffe , ein Dekret zu unterzeichnen, durch welches mit
vier Gutsbesitzern Hunderte von Arbeiterfamilien durch die
Enteignung  von Haus und Hof getrieben werden sollen.
Niemand fragt danach, ob diese vielen Menschen Fleisch haben,
ja , ob sie überhaupt ein Stückchen Brot haben. «Lebhaftes
sehr richtig! bei den Polen .) Wir können der Regierung den
Vorwurf nicht ersparen , daß sie mit ihren Abhilfematznahmen
viel zu spät eingegriffen hat.

Abg. Dr . Nickkin (Els.-Lothr .) : Auch wir bedauern den
Notstand in der Fleischversorgung. Im großen und ganzen
sind wir mit der Art , lote der Reichskanzler die Interpellation
beantwortet hat , einverstanden.

Abg. Gebhart (Wirtsch. Vgg.) : Die Sozialdemokratie be¬
nutzt, wie seit langer Zeit , so auch jetzt wieder die Fleisch¬
not zur Agitation . S :e schlachtet die Notlage des Volkes zur
parteipolitischen Agitation aus . Der Kommissionsberatung
stimmen wer zu. Gegen die Beschimpfung des Bauernstan¬
des durch Herrn Scheidemann muß ich protestieren.

Abg. Dr . Südekum (« oz.i : Auf das entschiedenste weise
ich die Behauptung zurück, Scheidemann habe den Bauern¬
stand beleidigt. Im Gegenteil , wir Sozialdemokraten haben
stets die Interessen der deutschen Bauern nachdrücklich ge¬
wahrt . (Lachen rechts. Sehr richtig! bei den Soz .) Der
Bauernstand  wird immer fälschlich mit dem Groß-
g r u n d b e s i tz identifiziert . Die Ansicht des Staatssekretärs
Delbrück ist -mrv. Daß man bei einem solchen Problem eine
allgemeine Wirtschastsdebatte vermeiden kann, das .geht,
nicht. Unsere Wirtschaftspolitik hat nicht so glänzende Er-

Mcrgen -Arsga be, jl» -Slarr. _ Seite 5.
folge zu verzeichnen, als es immer hingestellt wird, denn den
eigentlichen Produzenten wie auch den Arbeitern geht es
durch diese Politik schlechter als früher . (Widerspruch.) Das
Einsuhrsystem  ist der Hauptfehler des ganzen Wirt¬
schaftssystems. Es müssen Mittel gefunden werden, um in
Produktion und Verteilung organisch esnzugreifen . Hätten
w i r nicht unsere Stimme im Lande erhoben, von der Regie¬
rung wäre nichts geschehen. Bedauerlich ist der Beschluß des
Städtetages , daß es nicht Ausgabe der Städte ist, dauernd
in die Preisgestaltung der Nahrungsmittel etnzugreifcu,

*

Aus der konservativen Fraktion.
** Berlin , 29. November. Die konservative Reichstags,

fraktion hat an Stelle des verstorbenen Abgeordneten v. Nor-
man den Grafen Kafiitz und Graf Westarp zum Stell,
Vertreter  gewählt.

Oer Arieg auf dem Valkan.
Reine Verstimmung zwischen Gesterreich-Ungarr

und Deutschland.
** Budapest, 29. November. Staatssekretär v. Kider-

lcn - Wacht er  ermächtigte deu Berliner Korrespondenten
eines hiesigen Blattes zu der Erklärung , die Nachricht, wo¬
nach zwischen Österreich-Ungarn und den Führern der deut¬
schen Politik nicht die entsprechende  Harmonie be-
stehe, in bestimmtester Form zu dementieren.
Zwischen beiden Staaten bestehe in allen politischen
Fragen vollständiges Einvernehmen

Oesterreich und Serbien.
Österreichs Verdienst um die Entspannung . Wien,

29. November. Die „Neue Freie Presse" stellt bei einer Be¬
sprechung der auswärtigen Lage, welche eine gewisse Ent¬
spannung aufweise, fest, daß das größte Verdienst darav
zweifellos Österreich - Ungarn  gebühre , welches be
jeder Gelegenheit eine Politik des Friedens eingehalten habe
Es sei um so verwunderlicher, daß in einzelnen französischer
und russischen Pretzstimmen gerade Österreich-Ungarn aO
Friedensstörer hingestellt werde, obwohl es nichts anderes ge«
tan habe, als rechtzeitig seine von allen Mächten, als berechtig
anerkannte Interessensphäre  bekanntzugeben . Di,
Richtung seiner auswärtigen Politik sei durchaus friedlich
aber mit der selbstverständlichen Einschränkung, daß dies,
Politik des Friedens nicht von außen her unmöglich gemach
werde.

XX Der Rückzug Serbiens . Belgrad,  29 . November.
(Eigener Bericht «des „Wiesbadener TaMatts ".) Infolge der
irrtümlichen Nachrichten, Serbien «verlange aus militärischen.
Gründen einen Ausgang zur Adria, wivd von der serbischen
Rcigierwng «ehn Rpuritrs chll«!i bau veräffenKicht weiDtzq,
das besagt, daß dies nicht zntrifft «und Serbien diese Forde¬
rung nur aus rein wirtschaftlichen Gründen
gestellt habe. Ohne ZweifÄ entspreche das «auch den HaNdeils-
interessen Österreich-UngarnS , weil «dann dieser Handelsver¬
kehr je größer desto leibhafter sein würde. Mrt diesem Rund¬
schreiben kündigt die serbische Regierung zweifÄlos einen
ziemlich merklichen Rückzug gegenüber ihrer «bisherigen
Haltung an.

. **  Äntiöstcrreichische Stubentendemonstration in Ruß¬
land . Petersburg,  29 . November. Vor der hiesiger«
österreichischenBotschaft versuchte eine «Anzahl Studenten eine
Demonstvation . Sie riefen : „Nieder mit Österreich!" Me
Polizei «Vertrieb sie «und Nahm zahlreiche «Verhaftungen vor.

TschechischerFanatismus . Leoben,  29 . November.
Der Südbahnangestellte Kost von Vordernberg , ein Tscheche
und Reservefähnrich, ist von der Gendarmerie verhaftet wor.
den, weil er gesagt haben soll, daß er im Falle eines Krieges
der erste wäre , der arif die eigenen Offiziere schießen würde.

Die provisorische Regierung Albaniens an Italien . Rom.
29. November. Der Präsident der provisorischen Regierung
Albaniens , Ismail Kemal Bei.  richtete an den italie¬
nischen Minister des Äußern, Marchese di S «mr Giuliano,
folgende Depesche der Nationalversammlung,  die sich
aus Delegierten aus allen Teil -:n Albaniens ohne Urterschied
der Religion zusammensetzt: Ich proklamierte heute in der
Stadt Vallona die politische Unabhängigkeit Albaniens und
setzte eine provisorische Regierung ein, die die Existenzrechte
des albanischen Volkes, welches durch die serbischen  Ar.
meen mit der Ausrottung  be «droht wird, verteidigen und
den nationalen Boden, der von den verbündeten Armeen über,
schwemmt  wird , befteien soll. Indem ich Vorstehendes zur
Kenntnis Eurer Exzellenz bringe, bitte ich die Regierung Seiner
Königlichen Majestät , diesen Wechsel im poli-is«chen Leben der
albanesische Ration gütigst anerkennen  zu wollen. Dir
Albanesen, die in die Familie der Völker Osteuropas einge-
treten sind, in welcher sie sich schmeicheln, die Ältesten  zu
sein, verfolgen nur das einzige Ziel , mit den alten Balkan¬
staaten in F r i e d e n zu leben und ein Element des Gleichge¬
wichts unter ihnen zu werden. Sie sind überzeugt, daß dir
Regierung Seiner Königlichen Majestät sowie die ganze zivili¬
siert« Welt ihnen einen wohlwollenden Empfang bereiten und
sie gegen jede Antastung ihrer nationalen Existenz und gegen
jede VerMmmelung ihres Territoriums schützen wird.

s
Die Verhandlungen . Konstantinopel,  29 . Nov.

„Sabah " erfährt aus diplomatischen Kreisen, daß die Türkei
und der Balkanbund angesichts der kritischen-Lage Europas
ihre Verhandlungen beschleunigen  und einen zwei- bis
dreitägigen Waffenstillstand vereinbaren werden, welcher
einem Präliminarfrieden gleichkommen werde. In türkischen,
Kreisen befürchtet man indessen, daß die Verhandlungen an

Frage Adrianopel scheitern werden.

vom «restlichen Rriearschauplatz.
Neuer montenegrinischer Angriff auf die Stellung am

Tarabosch. R j ek a, 29. November. Nach einer Pause von
mehreren Tagen ist im Laufe der letzten Nacht ein heftiges
Geschützsener  gegen die Stellung der türkischen Trup¬
pen auf dem Tarabosch, unter die Voriverke von Skutari er¬
öffnet ivorden. Dasselbe wurde morgens eingestellt. Es
herrscht regnerisches Wetter . Erbprinz Danilo ist leicht er¬
krankt und hütet Ms ärztlichen-Rat das Bett.

Eine türkische Schlappe. Sofia.  29 . November. Zwei
türkische Redifdivisionen ergaben sich den bulgarischen Trup-
pen bei dem Dorfe Merhumli zwischen Dedeagatsch
und Dimotika.

Ein serbischer Erfolg . Belgrad , 29. November. Aus
Uesküb wird gerneldct: Die « erben nabmen gestern
Dibrar ein,
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Prinz Georg von Serbien erkrankt. Belgrad.  29 . Nov.

Prinz Georg  ist in Uesküb an Bauchthphus ertrankt . Er
wurde nach Belgrad übergeführt.

Aus der Türkei.
Verurteilung eines rabiaten Jungtürken . K on -

stantinopel,  29 . November. Der frühere jungtürkische
Abgeordnete Dechambolat, der bei seiner Verhaftung einen
Polizisten  niederschoß , ist boni Kriegsgericht zum Tode
verurteilt worden. Das Urteil wird heute vollstreckt werden.

Letzte DrahtLerichte.
LkriegsfieLer in Rußland wegen China?
Petersburg , 29. November. Das Kriegsfieber ist

hier im Steigen begriffen. Man sicht einen r u s s i s ch-
chinesischen  Krieg in vielen Kreisen als unab¬
wendbar. Überall werden Versammlungen abgehalten,
in welchen zum Kriegs aufgefordert wird . Über fünf
Millionen freiwillige Spenden für einen Kriegsfonds
sollen bereit sein.

Hankau, 29. November. (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) Hier bildete sich die Gesellschaft
zur Rettung  der M o n g o l e i. Sie schlägt vor,
die Bevölkerung soll, falls das russisch-mongolische Ab-
konmten intakt bleibt , die russischen Maren boy»
kottieren  und russisches Geld nicht annehmen:
ferner die bei der Chinesischen Bank eingezahlteu
Depositen zurückverlangeu. Die H a n d e l s ka in m e r
agitiert in dieser Richtung. Die Obrigkeit verhält sich
vollständig untätig.

Der Kaiser in Donaueschiugen.
wb . Douaueschingeu , 29 . November . Der Chef des

Militärkabinetts Freiherr v. L y n cke r ist heute zum
Vortrag  bei deni Kaiser hier erngetroffen. Der
Kaiser fuhr am Nachmittag zur Jagd  nach dem
Ämtenhäusekberg.

Die Abreise des Kronprinzen nach Brüssel.
wd . Brrli « , 29 . November . Der Kronprinz ist heute

vormittag vom Bahnhof Friedrichstvaße zu den Bei-
setzungsfeierlichkeiten der Gräfin von -Flandern nach
Brüssel abgereist.

Presse-Gutachten bei der Beratung der Strafrechtsreform.
ch: Berlin , 2g. November. (Eigen« Bericht des „WieZ-

boÄenvr Dagbkatts".) Mer die Arbeiten der Sirafrechis-
kommiffion erfährt die „Tagt . Rundschau", daß die erste
Lesung des Entwurfes bis Weihnachten beendet sein dürste.
Die Koeite Lesung soll im Januar beginnen , eine dritte ist
nicht in Aussicht genommen . Es besteht die Absicht, während
ver Beratung des Entwurfes in zweiter Lesung Vertreter
der Presse  über alle jene Bestimmungen gutaiMlich zu
vernähmen, die im Zusammenhang mit der Presse stähen.
Rach Beendigung der zweiten Lesung geht der Entwurf an
das Reichsjustizamt , das eine Regierungsvorlage ausarbeiten
Wird. Die bisherigen Beschlüsse wcichrn in wesentlichen
Punkten von dem Vorentwurf ab.

Zur Reichstags-Ersatzwahl in Rcutz.
* Gera , 29. November. Für die durch den Tod des sozial¬

demokratischen Abgeordneten Förster notwendig gewordene
Reichöiags-Ersatzwahl in Reich ä . L. beabsichtigen die Natwnal-
Weralen , den früheren Abgeordneten S t r e s e nr a n n als
Kandidaten «rufzustellen.

Die Inthronisation des neuen Erzbischofs von Köln.
Köln, 29. November. Nachdem die Präkonisation des

«euen Erzbischofs von Köln v. Hartmann am 2. Dezember
in Rom erfolgen wird , ist die Inthronisation des Erz¬
bischofs im Dom in Köln für die Woche vom 6. biL 12. Januar
nächsten Jahres in Aussicht genommen. Die Feierlichkeit
wird mit dem althergebrachten großen Zeremoniell begangen
werden.

Zum Tode Dr . Otto Brahms.
L Berlin , 29. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Nachricht vom Tode
Otto Brahms kam gestern erst nach der Aufführung
von „Gabriel Schillings Flucht" in das Theater . Mau
hatte überhaupt die Mitglieder des Leffingtheaters
über den gefährlichen Zustand ihres Direktors nicht
weiter aufgeklärt . Heute bleibt das Lessingtheater ge¬
schlossen. Am Sonntag findet die Gedächtnis¬
feier  statt , bei welcher Emanuel Reicher die Gedächt¬
nisrede im Namen des Leffingtheaters halten wird.

Ein Arbeitshaus zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
Köln» 29. November. Köln plant die Errichtung eines

Arbeitshauses ohne Zwang,  dessen Gründung dem Opfer¬
sinn eines bekannten Kölner Bürgers zu danken ist, der sich
die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit  zum Ziele gesetzt
hat . Der Stifter hat sich die Teilnahme potenter Kreise ge¬
sichert. Auch die Stadt Köln sowie die Provinziallandesver.
waltung in Düsseldorf wollen Beisteuern leisten, um ein land¬
wirtschaftlich-gewerbliches Großunternehmen einzurichten, in
dem Arbeitslose Beschäftigung finden sollen.

HerreSfragen in der französischen Kammer.
Paris , 29. November. Die Kammer beriet das Gesetz

über die Reorganisation der Cadres für die Infanterie.
Der Vorsitzende der Armeekommission Reinach begrün-
fcetc unter großem Beifall die Notwendigkeit st a r k e r
Cadres für die Reserven und bekämpfte den Gegen¬
vorschlag I a u r b s ', der die defensive
Haltung und die Konzentrationen au der Loire und an
der Auvergne , um den Gegner zu erwarten , empfiehlt.
T «r Kriegsmini  st er  drückte dem Redner die
Hand . Die Beratung wird in der nächsten Woche fort¬
gesetzt.

Reue Probe -MobLmachuugen iu Frankreich
* Paris . 29. November. Dem „Excelsior" sind aus Nancy

uni»Trotzes Nachrichten zugegangen, wonach auch in der letzten
Nacht dort wieder PrÄe -MchMmachung-n vorgenommen wur¬
den. Jäger zu Fuß und Artilleristen in voller Uniform ivuren
in den Kasernen ko n s i g n t e r t. Die Truvv -v wurden
längs der Eisenbahnlinie  verteilt . Schließlich wur¬
den wichtige strategische Punkte in der Nähe der Stadt besetzt,
La man Sabmagrakte beftircht-te.

Zu den antiösterreichischrn SLudeutendemonstmtionen
i« Venedig.

Rom, 29. November. Im Hinblick auf die Studenten-
Demonstrationen, die vorgestern vor dem österreichisch-
ungarischen Konsulat iu Venedig stattfanden , entsetzte
der Ministerpräsident den Polizeichef  von Venedig
'zeitweilig seines Amtes . _ Er richtete gleichzeitig ein
Rundschreiben an die Präfekten , in welchem er ihnen
mitteilte , daß noch schärfere Disziplinar¬
maß  n a h m e n ergriffen würden , wenn sich ähnliche
Vorfälle in anderen Orten wiederholten.

Die Anschläge auf östcrrcichischs Militärgebäude und
Pnlvertürme.

wb. Wien, 29. November. Da in der letzten
Zeit die Anschläge auf Wachtposten und auf SffemMche Ge¬
bäude, insbesondere militärische Objekte, sich mehren, hat das
Kricgsministerinm angeoödnet, daß zur besseren Abwchr
dieser Anschläge von nun an die Wachtposten mit Schrot-
Patronen versehen iverden.

Beschlagnahme anLimiiitaristlscher Schriften.
Düsseldorf, 29. November. Die politische Polizei

beschlauahmte in dem sozialistischenBureau für Rhein¬
land -Westfalen 20 000 Exemplare einer antimiliiiarisü-
schen Broschüre, wovoll ein Teil bereits versandt war.

Unfall au ? einem Schulschiff.
Flensburg , 29. November. Als das Torpedo -Schul¬

schiff „W ü r t t e m b e r g" gestern ankern wollte, brach
die B a ckbo rdan k er kette.  Dabei wurde der
Matrose Schwedes aus Kassel schwer verletzt.  Er
st a r b bald nach feiner Einlieferung ins Krankenhaus.
Noch dn  fürstliches Flottcngeschenkaus Britisch-Jndien?

wd . London, 29. November. Das „Reutersche
Bureau " meldet aus Bombay : Tie unabhängigen
Fürsten und Edlen Indiens beraten über die Idee , für
ein königliches Geschenk an die Kaiserliche Regierung,
nämlich drei D r e a d n o u g h t s und n e u n
Panzerkreuzer erster Klasse,  die nötigen
Summen zu sammeln. Man nimmt an , daß die Kriegs¬
schiffe im Roten Meer , im Mittelmeer und Indischen
Ozean stationiert werden. Der Gedanke ist jedoch noch
ini Entstehen. Eine offizielle Bestätigung steht aus.

Ern MMLrslug Döberitz-Thvr».
Thorn, 29. November. Die Leutnants I o l y und Hein

von der Fliegertruppe , die heute vormittag in Döberitz aufge-
stiegen waren , sind heute mittag 12  Uhr in der Festung Thoru
glatt gelandet.  Den Rückflug beabsichiigen sic morgen
auSzufüyren.

Das Befinden Paul Heyses.
München, 29. November. Paul Hehse verbrachte eine gute

Nacht. Sein Schwächezustand ist jedoch bedenklich.

Zur Feuersbrmrst auf der Kaiserlichen Werst Wilhelmshaven
* Wilhelmshaven, 29, November. Die hiesige Werft wurde

gestern abend 11 14 Uhr durch die Werftfeuerglocke alarmiert.
Es brannte , wie schon gemeldet, das Artillerie-
Ressort - Magazin  3 an der Königstraße, dessen wert¬

voller Inhalt zum Teil den Flammen zum Opfer fiel. Leicht
beschädigt wurde das vor dem brennenden Magazin liegende
Ge schütz lagerhans . Die angrenzen de Artillerie-Mechauiker-
Werkstätte wurde nicht in Mitleidenschaft gezogen. Bon dem
ausgebrannten Gebäude blieben nur die Umfassungs¬
mauern  stehen . Der Schaden ist beträchtlich.

Ei » Aktendiebstahl.
* Dortmund , 29. November. Ein Aktendiebstahl erregt

hier großes Aufsehen. Der Butterhändlcr Nonneloh war vor
mehreren Monaten wegen eines gegen das Nahrungsmittel-
gesetz begangenen Vergehens verirrteilt worden. Als die
Strafe vollstreckt werden sollte, war es nicht möglich, weil die
Akten spurlos verschwunden waren . Eine Haussuchung bei
Nonneloh war erfolglos.

Eine Sacharinschmugglerbaude verhaftet.
** München, 29. November. Die Münchener Polizei Hai

jetzt festgsstellt, daß Große Aderigen Sacharin als Art ist en-
gut eingeschmuggelt wundem Der Erfinder dieses Tricks ist
ein Münchener Friseur , ein alter Schmuggler , der mit ztoe:
HÄfershÄsern jetzt verhaftet wurde . Seine ganze Korre¬
spondenz wurde beschlagnahmt; aus ihr geht hervor , daß sich
das Hauptlagcr !der Schmuggler in Stuttgart befinden mutz.

Ein betrügerischer Stationsvorsteher.
Murnau (Oberbayern) , 29. November. Gestern ist der

Stationsvorsteher Wörner wegen Unterschlagung verhaftet
worden. Die Unterschlagung kam dadurch heraus , baß bei der
Königlichen Filialbank in Murnau ein Geldbrief über 800 M.
einlief, der mit Papierschnitzeln gefüllt war und die StatrouS«
Überschüsse enthalten sollte.

Einsturz eines Kalkfiernbruches.
Brüssel, 29. November. Durch den Einsturz der Kalk¬

grube bei Tournay sind sieben Personen getötet worden.

wb. Berlin , 29. November. Einer telegraphischen
Meldung aus Buea zufolge trat der Gouverneur
Eber master  am 25. November eine Neije in den
Norden des Schutzgebietes an, die mehrere Monate
dauern dürfte.

® Krakau, 29. November. Auf der neu angelegten
Naphthazeche in Wienise, deren Inhaber Graf Goratzski ist,
entstand aus unbekannter Ursache eine Gasexplosion . Ein
Arbeiter wurde auf der Stelle getötet,  eine ganze An¬
zahl schwer verwundet.

Mannheim, 39. Novembern Ein im LandesgefängnlS
untevgeb.achNr Verbrecher schlug gestern den Aufseher mit
einem H a m m e r nieder, nahm ihm die « chlüffel ab und
flüchtete in einen Vorort , wo er im Krankentzause Kleider und
AuSweiZvapiere stähl. Darauf begab er sich nach Mannheim
zurück, wo er in einer Herberge  verhaftet wurde.

KuZ unserem Leserkreise.
tMcht öerweudete Emsentzunäku lümiru weder Lnrückeesandt, noch autbewabU werde;,.)

Wenn man hier irr Wiesbaden irgend ein kleines Mädel
fragt , was es sich zu Weihnachten wünscht, so erhält man sehr
häufig die Antwort : „Ein dedel"  Zu unseren Zeiten hieß
es noch eine „Wickelpuppe" oder ein „Aickelkind ", und ich
glaube, man wußte sehr gut, was damit gemeint war . Aber
natürlich bebe oder, baby (deutsch geschrieben „behbeh" oder
gar „bMe ") klingt fa viel vomchmer ! So werden unsere

Kinder schon „fort der Wickel an " daran gewöhnt, daß ein
Fremdwort doch immer schöner und vornZhmer J2l als eine
deutsche Bezeichmmg, und wenn diese auch noch sckL»efferrd ist«

„Ein „dede " wünscht das Jüngste sich zum Feste.! —-
Ja . hat denn unsre Sprache gar kein Zeichen.
Kein Wort , um diesen Ausdruck zu erreichen?
Ein „Wickelkind" sagt man , das ist das beste.

Deutsch, sollt vor allem ihr die Kinder lehren.
Bewahret , sie vor allen Auslandfaxen!
Deutsch ist uns ja der Schnabel doch gewachsen!
Und Deutschtum sollt ihr in Jung -Deutschland mehren»

Eine Deutsche.

Reiefkaften.
Me SMmMoii  des Wie«dedener Tagdlsttr beainwsrter n»r ISristUche« awaae»
im Biiesksftcu, v»d zwar shnr HeckitSverbmUllSI-it. Belvrechimgcn ksnusu nicke

«ewöbrr werden.!
W. R.» Dsulenschneidersi , 109. In Handwerksbetrieben,

wozu auch die Damenschnciderei zählt , steht die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen nur solchen Personen zu, die das
24. Lebensjahr vollendet und eine Meisterprüfung vor einer
Prüfungskommission der Handwerkskammer bestanden haben.
Personen , die dm Meisterprüfung , nicht abgelegt haben, die
aber kraft der Vorschriften des GeictzeS von 1897 zur Führung
des Meistertitels berechtigt waren , durften die vor dem
1. Oktober 1908 eingetretenen Lehrlinge noch auslehren . Ihre
weitere Befugnis zur Anleitung voll Lehrlingen ist ihnen von
der unteren Berwultungbehörde auf Antrag dann zu verleihen,
wenn sie am 1. Oktober 1908 ulindestens fünf Jahre hin¬
durch mit der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen , sei es
selbständig oder imselbständig, in ihreur Gewerbe tätig
waren . Beim Borliegeu besonderer Verhältnisse kann ihnen
diese Befugnis verliehen werden.

A. Z. Zur Verehelichung sind erforderlich der Geburts¬
schein und eine Aufenthaltsbescheinigung für beide Braut-
lente für das letzte halbe Jahr , wenn beide Preußen , ledig
und nach dem 1. Oktober 1874 geboren sind. Verwitwete be¬
dürfen mxh der Sterbeurkunde des verstorbenen Ehegatten,
Geschiedene des Scheidungsurteils mit Rechtskraftbe¬
scheinigung. Sind minderjährige Kinder da, so ist eine Be¬
scheinigung des Vormundschaftsgerichts über die Vermogens-
auSeinandersetzung mit diesen vorzulegen. Männliche Bayern
brauchen auch ein Verehelichungszeugnis ihrer Heimat¬
behörde (Bezirksamt ).

M. R. Wenn der Anwalt das Mandat ohne Grund
niedergelegt, hat er keinen Anspruch auf Gebühren . Wenn
Sie der Meinung sind, daß dies der Fall ist, so müssen «sie
die Zahlung veweigern und es auf die Enticheidung des
Gerichis ankmnmen lassen. Die Gebühr beträgt beim
SHösiengericht 12 M., bei der Strafkammer 20 M. und 3/,n
für jeden weiteren Termin . Dazu kommen die Schreib-
gebühreu. Die GerichtLkosten richten sich nach der Höhe des
Strafmaßes.

K. Sch. Es kommt auf die Art der Waren an ; kostbare
Sachen braucht der Mann nicht zu bezahlen, dagegen solche,
die zu dem häuslichen Wirkungskreise der Frau gehören. In
dieser Beziehung handelt diese ohne weiteres in Vertretung
des Marrnes . Die Firma karin den Erfüllungsort vorschreiben
und in diesem Falle in Frankfurt a. Ä . klagen.

W. B. 1. Die Höhe der Alimente richtet sich nach der
Lebensstellung der Mutter des Kindes und wird im Srreit-
falle von dem Bollstreckungsgericht festgesetzt- 2. Vor geht
weder die eine noch die andere Forderung.

E. R. Wenden Sie sich an den Verern gegen Mißbrauch
geistiger Getränke , dessen Vorstand u. a. Herr Pfarrer
Philipps angehört , oder an den Verein des Blauen Kreuzes
zur Rettung von Trinkern , dessen Veretnssekretär «stadt-
missionar Lcukefeld, Sedanplatz 5, täglich von 8 bis 10 Uhr
zu sprechen ist.

S . W. Sobald die Mutier auf das Leibzuchisrecht ver¬
zichtet, ist die Auseinandersetzung nach den gewöhnlichen
Regeln der Erbieilung zulässig und der renitente Sohn muß
sich dieser unterwerfen.

R. R. Eine HeiratSzcitung ist in dem Zeitungs-Katalog
nicht enthalten.

L. F . Gegen diese Belästigung gibt daS Bürgerliche
Gesetzbuch die Klage aus Beseitigung der Belästigung und
auf Unterlassung. Maßgebend sind die N 903 und 1004.

L- N. Dies - Ofenreparaturen auSsühren zu lassem liegt
dem Vermieter ob. Ter Mieter kann, wenn er den Mangel
selbst beseitigt, Ersatz der Aufwendungen verlangen.
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taßliosi siu DillörZIvsahsa Dr . Hoimnels Haema
logen unmittelbar jror ^ der Hauptmahlzeit ! IhiI Appetit wird reger,"

J
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werden gehoben.WarnungIMan
verlange ausdrücklich den Namen Dr. Hornmel.

BkranavorMli! >m den pslinschen und Lllg-mUnen Teil . A. - enerbor»
Erben keim: vir ßeuMno »: B. v. Nauenbo . s: tür äeliteS  unb ,
LRörder »»: ijr »« « Mneca u. Nckiame»: H. D,rn » a«: iLmttichinn-,e ’uaten.

SDtuti uns Äierloa der ß . Schelleubergich «» H»i-B«4druckcrei m WirrbsSen

SprechltuirL- der Rrdustira: IL bis l Uhr iu der P»!itilch«, «St-il«»«
«°» N>m  11 Uhr.
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f  -
Cristaüeries W. Weitz, Keramische Kunstausstellung
Wilhelmstrasse 40. UnftipfWailf I^ rer  Majestät der Königin von Schweden.

111/11  Ul CI «tili gr_ Durchlaucht des Fürsten von Waldeck.
Wilhelmstrasse 40.

Grösstes Spezialhaus Deutschlands , einzigstes am Platze.
Wiesbaden — Han«wer — Hamburg — Düsseldorf — Bad Nauheim — Pyrmont — Norderney

Neugründungen in 1912: Kopenhagen (Dänemark), Mainz (Sehillerstraße 24) .

vom einfachsten bis zum allerreichst geschliffenen Muster.
Erstklassige Fabrikate aller Länder , stets Neuheiten 1

Kunsffiorzeiiane
Kunstgläsei*

Westerland.

Königl . Kopenhagen, Königl. Meissen, Königl. Berlin,
König!. Nymphenburg, Bosenthal , Serapis - Fayencen.

Galle, Daum freres und de Yez.
Hervorragend schöne Auswahl.

Die Porzellan -Kunstausstellung ist von berufenen Künstlern und Kunstsachverständigen
als schönste und einzig dastehende Ausstellung ganz Deutschlands bezeichnet.

Interessenten steht die Ausstellung jederzeit unter sachkundiger Führung zur Verfügung.
1986

!Verkauf imlten  Stock!
Weg*n Atnrgal »o des -nird das enorme grosse

Lager Sekiiliwaren
7.n jedem annehmbaren Preis verkauft.
Es lohnt eich daher, eclbit « Sr •pKtere « ßebraneli,
Bedarf zu decke « , z. Beisp.: Weilmacliti . Uettlienke,

Haattrmaaden -S(iefc ) etc . etc . 1760
Stiefel für Herren, Damen u. Kinder, braun u. schwarz , Haus¬
schuhe , Halbschuhe, Arbeiterschuhe , Gummischuhe spottbillig.
üchönfeM ’s Marktstrasse 2Z.

)GGWIOG GGOOGGGG ©GG

1 Brautausstattungen,Villen-Einrichtungen,
Innenausbau

Ausstellungshaus
für

Hermann Krekel <&C°-
Wiesbaden, Friedrichstrasse j6.

Telephon 443.

Unser Lager von ca. loo Mustersimmern ist
sum Herbst wiederum neu arrangiert und
enthält eine unerreichte Auswahl hervorragend
gediegener unpraktischer Zimmer-Einrichtungen

in allen Preislagen.

Sp emal-Abteilung in Schlafzimmern.

Dekorationen , Teppiche, Klubmobei,
Beleuchtungskö rper.

Weitgehendste Garantie . Franko -Lieferung.

§) GHGG

©
1816®iuS

verdsmHchalen
aus porösem Ton,

ärztlich empfohlen
al« bester Ziuimerlustbefenchter.

Lrs ??-rrs WsZüsth,
«chulberg 2, Tstephon 195«.

jii. 6' r' ^rachf-

Christbäume, 400—500 Stück,
sind noch zu haben bei Karl EnderS,
HolzhausenL. Aar (Taunus ).

feres-
Anzüge

nach Mass
Garantie für ele¬
ganten Sitz,feinste

Ausführung zu
billigen Preisen

empfiehlt
€hr.

FleeliseS,
Schneidermeister
Jahnstrasse 12.

.KrMu "-DllldekMM
JF  crkklass . Fabrikat **Ä|
Apoth. Otto Sieber «, Schlotz.

lfl-2ÖLedai)ehe-Ei®iii(Mite
(to El. —12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig 7X\ verkaufen.
Nah. im Tagbi. - Kontor, Schalter¬halle rechts. *

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Blutwurst . .
Hausm. Leberwurst. .
Fleischwurst.
Westf. Kochmettwurst
Brschwg. Mettwurst .
Thüring. Cervelatwurst
Feinste Teewurst . . .
Corned Beef .
Westf. Schinkenspeek.
Speck u. Dörrfleisch .
Preßkopf .
Pariser Lachsschinken

Im Ganzen
Pfd. 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.85
0.90
1.10
1.25
1.50
1.50
1.10
1.35
1.15
0.95
2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd. 30, 26, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 22 Pf.
Haferflocken . . . - Pfd. 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Hartgries . . Pfd. 24 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Neue Linsen Pfd. 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd. 20 Pf.
Gesell. Erbsen neue Pfd. 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . Pfd. 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10 stück 18 Pf., 100 stack1.70

Käse.
Edamer . Pfd. 1.—
Brie-Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter Vollfett . . Pfd. 90 Pf.
Emmenthaler Käse . Pfd. 1.25
Rahm-Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch -Konserven,
OeSsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u. 60 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee-Krabben,

Vz-Pfd.-D. 47, 1-Pfd.-D. 85Pf.

Frische Frankfurter Würste - • . Paar 26 Pf.
Pommersche Gänsebrust. Pfd- 130

Verschiedenes.
Pumpernickel i. Sch. 3Pak. 25Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedrichsd. ZwiebackPak. 12Pf.

Salzgurken .
Pfeffergurken

. 2-Ltr .-Dose 1.05

2-Ltr . - Dose 1.15
4-Ltr. - Dose 1.80

Frisch qebr . Kaffee, kräftig und remschmscktznd,
Pfd. 1.90 , 1.75 , 1.55 , 1.48

Nets aufgenommen : Konsietelfis Te©
in 1/i-, 1/a- und 1-Pfd.-Paketen.

Nur soweit Vorrat.
Zum lache » von Moiafeki u . IC liehen

empfehlen wir in nur erstklassigen Qualitäten:
Zucker, Mehl, Rosinen, Korinthen, Sultaninen. Mandeln,
Haselmißkerne, Zitronat , Orangeat, Potasche, Ammonium,
:: :: Baekpulyer, Vanillezucker, Palmbutter , :: ::
===== ======= Falinoua . = = ====

Julius Bormuss
K177

G.
m.
b.
H.

Geübte Friseuse n. noch einiae D.
an. Lellinunüstrane 85, 2 rechts.

Tiicht. Friseuse n. noch2—3 Damen
an. otzheimcr Streike 52. 1 Unts.
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Sweater
und

Unübertroffene Auswahl. Stets Neuheiten.
Erstklassige Fabrikate au sehr vorteilhaften Preisen.

Gestrickte JTlützen
für Knaben und Mädchen.

Strumpfwaren-und Trikotagenh aus

L . Schwenck,
7Tlüf) (ga $se 11—13.

K10

Jtia!otüoMM@nf?a!@Wtetafai
Telephon 739. Raiintiofstrasse 2® a Telephon 6439.

Tag und Nacht geöffnet 1
ffirüisip « und bpsteingtricliteiei ( Internehmpn am Platie.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist es dem verehrl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dam schnellsten
Wege  über alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

— elegante Privataistomebile und Autotaxanieter=
su Stadt- und Tourenfahrten zu verfügen. 1811

Vertretung der Opel-Antoinobilwerke«
Garage
Gummistreek-
Vulkanisieranstalt.

Reparaturen.
Bet iebsmaterial.
Luftflaschenfüllstation,

Das schönste Weihnachts - Geschenk
für Jung u . Dieselben sind nach unterlegbaren Notenblättern selbst non Kindern sogleich zu spielen.
Alt ist eine vUlllUlllt OHljtll . obne Lehrer und Rotentenntnisse . Diese Zithern Silben' mit ihrer herrlichen HauS-

1— - - Ktttfif außerordentlich
bo ein lang , beliebte Familien-

_ . . 4lSaiten , in Herr- MkMtU .-  Instrumente,
sicher Tonfülle , nach unterlegbaren Roten-

blättern sofort zu spielen, kostet nur
Mk. 6 .- , In feinerer Ausführung
n. Mk. 7 .50 . Dieselbe Zither, aber

mit 6 Akk.. 48 Saiten , nur Mk. 8 .80.

EAwrre-zither, Herr-

WlM -Mm -Mer,
mit Säule und Harfenkopf ge¬
nau wie Abbildung, mit L Ak¬
korden, 41 Saiten , kostet nur
Mk. 8 .8V. DieselbeZitheraber
mit 8 Akkord,, 49 Saiten , kostet
nurM . LO. —. Sämll .Zithern
werden komplett geliefert mit
Stimmpfeife , Schule, Schlüssel,

Ring und Karton.
35 Notenblätter im Preise
von 0 SCI legen wir jeder
Mk. ü . so Zither umsonst
bei. Sämtliche Zithern kosten
mit doppelten Melodickaiten,
daher herlichster Manbolink «-
ton, l M. mehr, Porto, Rach-
nahmespesenn . Verpackung 1M,

Dadurch . daß wir in Guitarre - und Harsen-Zithern stets nur da» Allerbeste geliefert
haben, ist es uns möglich gewesen, hohe und höchste Herrschaften dauernd *u unserem

• " treuen Kundenkreis zu zählen . Unter anderen hat die Königin von Rnmänte » Ihre
Allerhöchste Zusriedenheit über die hervorragend gute Qualität unserer Ware auSgedrückidurch wiederholte Nachbestellungen.

Kein mtm  hiesiges EeWftWWHe glöuzeASe geisgmffe nafjutocifa^ eû f/wSÄ
WeihnachtSgrschenkenach unsere« Weihnachtskatalog, den man gratisu. franko verlangen wolle. Umtausch ober «elb
rnrnck. wenn unsere Instrumente nicht ganz porzügi. sind. Viele Tausende Anerkennungsschreiben. BestellenSie heute noch bei

Husberg&Compagnie, HeuenraäeutaMiii.».
F200e

Unerreicht!

KaiserOl
nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

I das hervorragendste Leuchtßl
ExplosiOll der Lampe und eine FeMeB *S §§© ^ ailfi*

Sj beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe SB OS“
geschlossen , da in letzterem Falle die Dochtdamme
_ durch das ausüiessende Kaiseröl ausgelöscht wird . •—
Kaiseröl brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm . AUGUST KQRFF, Bremen.
Engros-Niederlags: 1575

Wejgrso 5«S£. Wiesbaden.

fgtfanoS,
Maud, Knausi, Kunstspiclpiano„Trium-
phola", empfiehltp. bar oder Raten
C.Boxverger,Pianohdl .,Schwalb.St .l.

Wuuvervar wohltuend
kräftigend, beru sigend und erfrischend wirken Bäder und
Waschungen mit Zusatz von -Twas Lacpinin < ichten»
milÄ >. Von flaug bifonbe emN >en tu ihre Anwen ung
bei nervösen Reiz - «ns Schwache,nständen » körper¬
licheru. «eistiger1 «beearveilnngu. » rmüdnng,
sowie bei Rheumatismen . — Lacpmin ist auch ein
natürMes , billiges Hautpflegemittel von überraschender
Wirksamkeit.

Herrliches, gesundes Aroma. —Billiger Preis . Acrztlich
empfohlen. — Glänzende Aner kennungen.

Erhältlich in Flas l en zu Mk. 1.50 u. 5.50 (langereichend)
in den mci ren Apothekenu. Drcg r en, sicher durch folgende:
Kifer -Drogeiie , Ecke Bismar ring, Dotzhcimer Slrasie,
Drogerie Bruno Macke, Taunusitraße 6,
Ap thokeS . Mau , Rhein fra -e 45,

^ Drogerie Mott er, Luxembl-rzsirahe 8,
Kanila , Mauri ius 'tr . 5, neb. Wahalla-Theater,

„ Htto SieLerl , Markt r. 0,
D Mctoria -Arogerie , Nbeinstca e 101. So4

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwald. Braunkohlen ^
SägemeM zum Räuchern für Metzger.

M. Gail Wme .j Wiesbaden?
Friedlriclistrasse 18 , Ecke Schillers .latss.

.== = Eerngpreeh -Ansclilnss ;';r . 84 , = === iflis

Hg

Rabatt

von heute bis7.Dezember|
auf Waren , welche auf besonderen Tischen ausgelegt sind,

bietet der Ausverkauf der Firma

Ml  Salzer
Papierhandlung,

10 Marktstrasse 10.
2001

A7 Gelegrnheitskaus in Zigarren. Hß
Solange Vorrat reicht

mittlere Farben ein r ts - rs .-Zigarr«

100 Stück Mk . 8 —
Marke Rinaldo , bei

Jo MOEMMW- Wilhelmstratze 28.

ersrsuM sick sii ®te MiMMl

Spßrthaus Lsler
188

m

\
I/
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Besondere Gelegenheit!

Webergasse 6

Gebr.Bnum
Ecke kl ßargstrasse 11n. 13.

Enorme Auswahl.

'W eihnachts -V erkauf.
Konfektion für Backfische

und junge Damen.
jacken-Kostüme= Taillen-Kleider= Paletots

fflk . 18, 24 , 80 , 36, 42 , 48 etc . Ecke Kl.Burgstrasse 11».13.
Tanzstunden-Kleider= Gesellschafts-Kleider

Mk . 12, 15, 18, 24 , 30 etc.
Entzückende Fassons.

Webergasse 6

Gebr.Baum

Elektrische Ausstellung
W AT'ftT'J in
lllilll * £ i vom 19 . üov . bi » D. Itez.

* Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.

Im Betrieb©
wird die vhlseltige Verwendbarkeit der Elektrizität in Gewerbe, Industrie,
Landwirtschaft , Haushalt , Heilkunde und Beleuchtung vor Augen geführt.

Grosse ISIlIflr - üsstisepte.
Eintrittspreise : Sonntags 50 Pfg. oder 2 Dutzendkarten , folgende Tage

80 Pfg. oder 1 Dutzendkarte.
Für die Dauer der Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise

von Mk. 3.— in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen, sowie
an den Ausstellungskassen ausgegeben. F50

Lager in ammi Selmlien.
Aufträge naoh 'lass. 9

■Bern», ütlcktioru , Ir . Bargstr. 2»

Aensaerlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aeretlieb empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eineerieben
wird . Gold. H daille prämiiert . Größe I 51 5.—, Größe II 31. 3.—
durch alle Apotheken u. Gradl Co . Mlinden , Maistr . 31.

F84

Hygi nisch -ästketisches 'JCVLVll .QTi,

jA, t&m rr ym 71  a ntik -. System Mensendieck,
Kurse für Frauen jeden Alters ttnd Kinder.
Einzel -Uni erricht in und außer dem Hause.

Prospekte . Referenzen hiesiger Aerzte.
A ’ine Schutz , Nikolasstrasse 21, I.

Sprechzeit täglich ven 4—5 Uhr, außer Dienstag und Sonnabend.

August Schwab jr.
MrMadl “ r 39

Anfragen
Telephon

897.
nächst dem

Hauptbahnhof.

Spezialität:

Complete Wohnunga»
es n Einrichtungen B H

von 1000 bis 10000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets läeferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde (üarantie . Alles offen ansgezeidüiet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

DerloMe

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
i*t eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

»000000«

Di« Abholung von Gepäck , ^
| FRÄCHT-un,'EILGÜTERN ;J
A uur Kgl . Preuss . Staatsbafen er - ‘ >
. folgt dureh die regelmässig 4 bis
0 5 Touren täglich führenden

RETYENMAYERS
ch ABHOLE-WAGEN t
0  zu jeder Tagesstunde. ►
J Sonntags nur vormittags auf B»»
* Stellung beim Bureau:
# SIUULAISTBAIBR &,
® Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Holspedtteurfettenmaycr
1 Wiesbaden - —

!

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(geien
Expresstaxe).

0000 0000 » » » » 0000

es lil
kleines Paket 15 Pf.,
grobes „ 8» Pf.

L M . KugIgrSFZA V « ,,
Mauritiusstr . 5. 17 9

ZMe kaufen Sie
Ihren

Tee
nur im

Tee -Spezial-Lager
Webergasse3

Gartenhaus,
früher Teestube und
Laden im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr . 1949.

P. v. Wymar.
V«Pfd. von 55—65 Pf. an.

Elegante Ausstattung , isss

Aachener und Münchener
Feuer-Versic'erungs-Gesellschaft

Wir machen hiermit bekannt, daß, nachdem unsere frühere
Haupt-Agentur, Rieinstrasse 69, am l . Juli d. J. eingegangen ist , Herr
Karl Hetzel eine Geschäftsstelle unserer Gesellschaft nicht mehr besitzt.

Die Geschäfte unserer Gesellschaft werden besorgt durch unser

Inspektorat Albrechtstrasse 2,
Fernsprecher 4885,

und unsere Vertreter:
Carl Nicodemus, Kaufmann, Adolfsallee 28, Fernsprecher 882,
Lothar Schädel, Kaufmann, Körnerstrasse L, Part.,
Ludw. Kettenmayer, Rentner , Riehlstrasse 2,
Heinr. Avieny, Kaufmann, Schaehtstrasss 10,
Math. Bentz, Privatier , Dotzhcimer Strasse 4,
Phil. Riegel, Kreisbrandmeister und Architekt , Biebrich,

Jahnstrasse 3, Fernsprecher 289.
Diese Geschäftsstellen sind zu jedweder Auskunftserteilung gerne

erbötig und empfehlen sich zum Abschluß von Versicherungen gegen
Feuer-, Explosions -, Einbruchsdiebstahl - und Wasserleitungs-Schäden.

Frankfurt a/M., im November 1913. F 90
Die General-Agentur.

Carl Heyumnns Verlag in Berlin W 8, Mauerstr. 43/44.

Neue GesctzkslMsgaben 1912
Angestelltenversicherungsges. vr.P. Br««»,s.Anfl.
Fcnerbestattungsgesetz. Von Dr. W. Pinzger.
Gewerbeordnung. Von Dr. F. Hoffman». 13. Slufl
Hausiirbtttgesetz . Von C. Schmidt.
Invalidenversicherung, Dr.F. Hoffman,,. 7.8.Anfl.
Krankenversicherung. Von Dr.F.Hoffman». lO.Aufi..
Oeffeniliches Bereinsrecht. Dr. H. Delins. s.Anfl.
Rcichsstempelgesctz. VonH. M.invach.
Vernnstaltungsgesetz. Von vr.'o. Soening.
Viehseuchengesetze. VonF. Backhano.
Wuchergesetze. Von Rietz- Hepner.
Zweckverbandsgesctze. Von Dr. K. Friedrichs.

Stets vorrätig in der

Hosbuchhandlnug Heinrich Staadt,

Geb. 3 M.
Erb. 2 M.
Geb. 5 M.
Kart. 1 M.
Geb. 4 M.
Geb. 4 M.
Geb. 4 M.
Geb. 5 M.
Geb. 2 M.
Geb. 5 M.
Geb. 1 M.
Geb. 8 M.

Wiesbaden, Babnhof ra:-e 6.
Telephon 1073. 2014

mT _ _ „ rT „ml «8  M » Lianen - u. !»armkrankh .,Leber - u. Nieren-
©1 ° V 1 leiden , Gallaasoin - und /.uckerkranke.

n < j* r  Gicht , Ischias , Blasenschwäohe , Bettnässen,
HllCUinällSuiUo Nasen -, Hals - und Luttröhrenkararrhe

I UerveiiscliwäcIieder Männer, Impotenz, Pollutionen , Kaut-, Blasen- und
auch alte und schwere

Fälle, beh. rn. i ,1 f->lg ohne Berufsstör . seit 22 Jahren»
Franz Malech , Kaiser-Frbdr ch-Ring 92

sibir- ä,«cBiilteil *■ erf *»Elektrwtüiepa ^ie *3̂ ra*iit ©T*
kur tc. lirün lU u. ßohmorzl . Heilverfahren 9 - 12 u. 3—8 Uhr , nur Wochenfc

.. R:
REDMER
RAUCHER:

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. :: Preis Mk. 1.—

schützen . Sie vor.

HÜSTEN
HEISERKEIT
MMMH

mTiTc
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CteUen-Angebote
Weibliche Personen.

KansmSnnilEes I »erlonak.
Gewandte Verkäuferin

zur Aushilfe über Weihnachten zu
Anfang Dezember gef. Konditorei
Zunder ^ Museumstraße 6.
Zwei jg. Verkäuferinnen z. Aushilfe
Mw 1. bezw. 15.. Dezember gesucht
K' rchgasie 17  iChristo aumschmuck).

^ Lehrmädchen
Vergütung gesucht Weber-

gasse 39, Kurz waren -Geschäft.
HewerSkiches^ rrlonak.

Durchaus selbstünd. Näherinnen
auf Zacken f. m. Aend.-Atelicr gef.
Leopold Cohn, Gr . Burgstraße 6.

' Weiblich » Personen.
Kewer Skiches Aerjanak.

Gesucht sofort oder später bei gut.
Gehalt zu 2jährig , sehr schwierigem
Kind sehr liebevolle erfahr u. faub.
Wärterin . Mit guten Zeug», vor-
Kustellen Mainzer Strafte 54. 1.

Gutbürgerliche Köchin mit nur
prima Zeugnissen gesucht Vorzustell.
Atzolsallee 61. _ _
HoteL Zimmermädchen
per Anfang Januar gesucht.
, _H otel S chwarzer Bock.
Sanveres Mädchen

für Küche und Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Christians , Rkclnttraßc 62.
Wegen Erkrankung m. jeh. Mädchens

suche sofort ein älteres Mädchen, w.
bürgerst koche» Sausarb . «. etwas
Mähen versteht. Goethestraß e 21,  2.

Geübte Mtzerin
für Buchbinderei sucht die *
£ ■ Schellenberg'sche Hosbuchdruckerci,

Wiesbaden , «Tagblatt "-Haus.

Tüchtige Maschinen-Näherin
oder Weißzeugnäherinnnen gesucht.
Meldungen nachm. L. Guthmann,
Wilbelmüraße 16, 1._

Tlicht. Büglerin , durchaus perfekt
in Kragen , sowie Lehrmädchen sofort
gesucht, Scharnhorststraße 7.

Büglerin und angehende
gesucht Steingaffe 18, 1.

Gutbürgerliche Köchin
mit prima Zeugnissen gesucht. Vor¬
zustellen Adolfs allee 61.

Mädchen für Küche u. Haus,
sowie Hausmädchen aus 1. Dez. ges.
Zu melden Bahnhofstraße 1, 1, von
9—1 und abends gegen 8 Uhr,_

Wegen Erkrankung
gam bald. Eintritt ein erfahrenes
Hausmädchen bei hoh. Lohn gesucht.

Frau A. Hültenschmidt,
_Wilhelminenstraße 27.
Mädchen f. l. Küchenarb g. hoh. Lohn
gesucht Sonnenberger Straße 20.

Tüchtiges reinl . Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht Bahn-
Hofstraße 22, 1 Stiege ._

Ein tüchtiges Küchenmädchen
sofort gesucht
,_ Friedrichstraße 37.

Gesucht besseres Mädchen,
welches gut kochen kann Kaiser-
Friedrich -Ring 63, 8 rechts._

Gesucht
zum baldigen Eintritt spätestens
15. Dez. oder 1. Jan ., tücht. evangel.
Alleinmädchen, welches gut kochen k.
u. Hausarb . gründlich perst. Morgen-
fran vorhanden . Vorstell. 5—7 Uhr
nachmittags Grillparzer -Straße 11.
Schriftliche Offerten mit Zeugnissen
an Frau Amtsrichter Hiepc, Hoch-
heirn am Main (Schloß). ^ ,
Jung . saub. Mädchen findet tagsüber
Beschäfiiaung,Kleiit strnße 6. 828729
14—15j. einfach. Mädchen für nachm,
gesucht Adolfsallee 35.

Stundenfrau gesucht.
Sonnenberg , Wiesb,  Str . 44, Part.

Lausmädchen gesucht
Blumenladen , Rheinstratze 47.

I . Hausbnrsche v. Land, 14—15 I»
gesucht Raueutaler Straße 23.

Geübte Falzerin
für Buchbinderei sucht die *
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden , „Tagblatt "-Haus.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Küfer
zur Aushilfe gesucht Moritzstraße 31,
Weiühandlu ng._ _ _ __

Junger Schuhmacher
auf Reparatur gesucht.

Philipp Müller , Nerostraße 10.

Stellengesuche
Meidliche Personen.

Kaufmännisches ^ erlonak.
Fräul . sucht Stell als Verkäuferin

gl. w. Branche, zur Aush. oder d.
N. Wellritzstraße 39, Baumann.

_ G-weröliches ^ erson- st
Saub . ehrl. Frau sucht MonatSst.

Offert , u. I . 506 anchen Tagbl.-Verst
Unabhängiges Mädchen

mit Zeugnis sucht Monatsstelle.
Wellritzstraße 30, 2. Et.„ Pens ._

Mädchen sucht Msnätssteüe.
Dotzheimer Straße 87, Mtb . 1, M.

Tüchtiges Mädchen
sofort ges. Helenenstraße 7, Restaur.

SteUen-Anqebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gewandte
Kaufleute , Beamte usw. z. bauernden
bezirksw. regelm. Besuch v. Geschäfte»
geg. Fixum n. Provision gesucht. Off.
an Hansen u. Co., Essen-Ruhr . § 161

Eine der ersten u . ältesten Lebens-
Versicherungs-Gesellschaften beabsich¬
tigt ihre General -Agentur für Wies¬
baden mit bedeut. Jnkassobestand be-
soiid. Umstände halber sofort ander-
weit zu besetzen. Vertretung e. erstkl.
einges. Feuer -Vers.-Ges. mit großem
Bestand wird cvt. mit übertragen.
Off . von mögl. kautionsfähigen Be¬
werb. unter Nr . 8875 an Haasenstcin
u. Vog ler , A.-G., Frankfurt/M . § 90
Sil̂ Vfrp +PV sür Neuheiten sucht § 114
DUlicitzt , P . Holster , Breslau 129.

SM MM M AM«.
denen an einer dauernden lohnenden
Vertretung gelegen ist, werden für
aussichtsreiche neue Bersicherungs-
zeitschrift unter günst. Bedingrmgen
gesucht. Zu meldeu zwischen 9 vorm,
bis 5 nachm, bei Paul Frost . Wies-
baden, Wa terloostr. 3. Hof. P . § 151
InseratenAkqnisitettv
repräsent . Erschein., fix im Umgang,
für Wiesbadener illustr . Zeitschrift
gegen Gehalt u. Pro », gesucht. Off.
mit näh. Sing, über bish Tätig ?, u.
Gehalt u. M. 508 an den Tagbl .-B.

In allen Städten und Dörfern
werden fleiß . strebst Personen als

Wiederverkäufer
für einrn Konsum-Artikel bei hoher
Provision gesucht. Offerten unter
D. 509 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerkkicheo Personal.
Sehr gewandter jüngerer

Bursche
mit nur besten Schulzeugnissen ge¬
sucht. Leichte Arbeit, dauernde Stell,
Vorzustellen in Gegenwart der Elter«
Sonntags von 1411 bis 12 Uhr.
Handelsgesellschaft Roris ", Schwal-
bacher  Stra ße 44.

Stadtkundiger Laufjunge
(14—16 Jahre ) gesucht. R. Perrot
Nachf., Kleine Burgstraße 1.

Stellen-Gesuche
Meibliche Personen.

Kaufmännisches Versonak.

Für junges Mädchen
18 Jahre , mit Töchter- u. Hand-lss tul-
Bildg. wird Stelle auf Kontor ges. besch.
Anspr ) Off.u.0 . 508 , .d.Tagbl.-Berlag.

GewerSkichrs Personal.

Dame
(Rordb.), Ntittl. Alt., unabh . Frau e.
Arztes , sucht für einige Monate Be¬
lästig in Sanat ., Klinik oder dergl.
"erfekt Franz .. Engl ., a. Holl. Off.

. K. 503 an den Tagbl .-Berlag.

Gebild. jg. Arättl.,
im Haushalt erfahren , sucht St . als

Stütze
bei Familien -Anschluh Offerten u.
I . 508 an den Tagbl .-Berlag.

Bessere Frau,
in Haushaltführ , erfahr ., rocht gut,
kinderlieb, s. Tagesstelle , übern , auch
Aushilfe . Blücherstraße 16, Vdh. 2 lks.

Tüchtiges Büffetfrättlein sucht per
1» Dezember Stelle . Off. u. ü . LOS
an den Tagblatt -Verlag._

Stellen Gesuche
Männlich » Person »».
Gewerbliche» P er sonal.

Junger Mann , im Ä7 "Lebensjahr,
der Wiesbaden kennt u. der deutschen
u. französische» Sprache mächtig istz
sucht Stellung alsChanffenr.
Off . zu richten an G. Fischer, Metz,
La doncettestraße 26. _R. « iBMSKWM.
nachweislich fleiß . nücht. strebs. tücht.
Herrschaftsgärtner , 6 Jahre bei der
Firma Gebr . Wandersleben , Strom¬
berger Neuhütte tätig , in all. Zweig,
seines Berufes erfahren , auch in
Bienenzucht bew., sucht weg. Heber-
gäbe der Fabrikanlagen ähnl . Stell,
auf 1. L. oder 1. 4. 1918. Beste Zeug,
niste zu Diensten ,̂ Näheres

Mb. Brnscher,
Stromberger Neuhütte , Hunsrück.
Jünger Mann . Portier , sachkundig/

1a Res., sucht Stellung in Hotel oder
sonst. Pertraue -nspost., kautionssähig.
Off . u. W. 508 an den Tagbl .-Verlag-

- Wohnungs -Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnung, . Anzeiger' kosten 20 Pfg .. auswärtig» Anzeigru 30 Pfg . di, Zeile. - Wohnung» . Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Wörthftr.  22 , L„ 1 Z., K., D., Abschl.

8 Zimmer.
Nerostr. 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.

od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstraße 50._ 3139

örauirnftraße 40, im Mittelb ., schöne
2- u. 3-Zimmer -Wohnung für so; ,
oder später zu vermieten.

8 Zimmer.
Schöne billige ä-Z.-Wohn. sof. zu v.

Näh. Vorb ach, Lux einburgstraße 7.
Ansmärtig» Wohnungen.

JSgerstraße 12, Stb ., 2 Z., gr. Küche,
per sof. od. später billig zu verm.

^ Möblierte Wohnnnsrn.
Goethestraße 1, 1, möbl. Wohn, z. v.
Möbliert » Zimmer » Mansarde»
_ rtt . _ _ _____ ___
Albrechtstraße 34, P . l., m. Zim . frei.

Bahnhosstr. 6, H. 3 r ., sch. mbl. Zim.
Bertramstr . 4, :U ., srdstmTI ., 20 M.
Bertrainstr . 12, 1 [„ eins, mbl. Z. b.
Blcichstr. 13. 2 l., möbl. heizb. Maus.
Bl eichstr. 21, 1, sch, m. Z.  m . o. o.  P.
Bleickstr. 29, 3 r., möbst Zimmer bill.
Bleich ste. 30, 1 l., sch.  m/Z . M. g. Pi
Bleichstr. 32. 1, mbl. Z. od. Mans . m.

Pension aus gl. od. später zu verm.
Bleich straße 43, '2, schön möbl. Zim.
Bleichstraße 49» 3, gut moBlTS. zu ch
Bl ücherstrabe  1 1, 2 L , sch, möbl.  sst
W icherstrHH . 1 r„ nü Z., 18 Mst
Blüchcrstr. 38, 1 r., m. Balkonz.. 4 Ml
Bül owstr. 4, V. 2 r .» frdl . g. mbst̂ Zs
Eou linstra ße 3,  1, _ gut möbl. Z. sof.
Dotzheimer Str. 10, 8, möbst Zim.Jx.
Dotzhe imer Str . 12 einfa ch mbl. Zim.
Faulbrunnenstr . 5, 2 l., sch, mbl. Z.
Faulbrunnen stratze 6, 1, heizb. m. M
Fränkc nstr. 9 heizb. eins, mbst Z. bist.
Frankenstr . 25, 3, dir . Bismarckring,

gut möbl.  Zim mer  sofort zu_vcrin.
Friedrichstr . 8, Mtb. 3 l.< mö bl. Lim.
Friedrichstratzr 50, 3. St ., möbl. Mst
Fri edrichstr. 53, 2 L, »i. 8 . m. o. o, P s
Göbrnstr . 29, 1 L, im hzb. Maus, bill.
Hellmundstr . 11, P ., möbl. Zim . bill.

Hellmundstraße 27 möb!. Äiansarde.

Kaiser -Friedrich -Ring 12» 3, ein schön
möbl. Zim ., dir . Eing ., billig zu v.

Karlstr . 6, P .. eins. u. gut m. sep. Z.
Karlstraße 32. 1 r.. möbl. Mans.
Karlstr . 37. 1 L, g. m. hzb. Ms., lü
Kirchgaffe 38, 1, kl. m. Zim . zu verm.
Klciststratze 6, Part , r ., möbl. Zim .,

in Nähe der Kas. u. des Bahnhofs.
Kleiststraße 6, 8 r„ schön möbl. Zim.
Lehrftraße 14 m. P .-Z., sep. tttne ., i.
Luiscnstrastc 7, 2 st, best. möbl. Zim.
Luisenstr . 18 frdl. m. Z. sof. od. spät.
Luisenstr. 43, 2, schön möbl. Zimmer.
Mauritiusstr . 1, 3 l., m. Zim . billig.
Mauritiusstr . 12, 2 r., gut nwbl. Z.
Michelsbrrg 21, 2, möbl. heizb. Ms.
Michelsberg 28, B. 3 l., m. Z., mit o.

ohire Pens ., Bad, Heiz., an G.-Frl.
Moritzstraße 22 1 möbl. Zim . zu trat.
Moritzstr. 39. H. I st. Loa. fr ., 3 MI.
Moritzstraße 52, 1, m. Z. mit Pens.
Moritzttrabe 62. Hth. 1 L, möbl. Znn.
Rer »str. 44 gut mbl. heizb. Dachstube.
Rheinstraße 34, Gth. P r„ m. Z z. v.
Rheinftraße 46, 3 l., 1 o. 2 vr . Z. bill.
Rheinstratze 67, 3, schön möbl. Zim.

Riehlstraße 7, 2 t , schön m. Z. bill.
Riehlstraße 11, 3 r ., gut m. Zimmer

zu vermieten , event. mit Klavier.
Schachtstr. 4, 1, ein möbl. Zim . sof.
Sckwalbachcr Str . 14, 1 r„ möbl. Z.
Schwalb. Str . 42, 2, gr. m. Z.. ev. 2 B.
Schwalbacker Straße 71, Lad., 2 eins,

niöbl. Zimmer mit Kochgelegen¬
heit zu vermieten.

Sedanplatz 2, 2, schön möbl. Zim . mit
Schreibtisch u. guter Pension z. v.

Steinaaffe 3. 3, möbl. Mans ., 2 Mk.
Stiftstratze 8, P ., 1 od. 2 möbl . Zim.
Weberaasse 23, 3, eleg. m. sep. Z. frei.
Webergasse 45/47, 3 links, möbl. Z.
Wrilstr . 7 m. heizb. Z. b. Wüst, 3 St.
Westendstraße 13, 8 L, schön m. Zim.
Wcstendstraßc 18, 2, gut möbl. Maus,

au anständ . Fräulein zu verm.
Wörtbstr . 14, 2, g. m. Z., sep., a. Ps.
Wörthstraße W.  l . nt. Fspz., 15 Mk.
Rorkstraße 4, 1 r., frdl . mbl. Zimmer.
Porkstraße 4, 8 r„ möbl. Zim ., 18 Mk.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,

auch einzeltl, zu vm. Rah . Graben¬
straße 9, im Zigarrenladen.

An best. Herr » gr. gut möbl. Zimmer
zu verm. Scharithorststraße 36, 2 r.

Möbl. Wohn- «. Schlafzim . ob. nur
Schlaszim.» sofort od. Jpäst in ruh.
Hause. Näh. Tagbst-Verl . Ex

Sep . möbl. P .-Z . heizb., auch tagw.
Off . Kanzel postlag. Bismarckring.

Leer » Zimmer nnd M mifardr » rt - I

BiSmarckring 42, 2 l., l. Msd., Herd.
Raueutaler Str . 5 1 Z,m „ Part.
Schönes Frontspitzzimmer 'sof. zu ^

Stäh. Vorbach, Luxemburgstratze "L,

Hierher versetzter Beamter

agbl.-Berlag
Geschäftsdamc

sucht nettes möbl. reines Zimmer,
ev. mit Pension . Nähe Luxemburg-
Platz. Offerten mit Preis u. M. 508
an den Tagbl .-Berlag. __

Einfach aber nett möbl. Zimmrr,
eventuell mit Pension , gesucht. Off.
mit Preisangabe unter H. 509 an
dein Tagbl .-Berlag.

4 Zimmer.
Platter Straße 15, Part ., schöne 4-

Z.-Wohn., mit Bad u. Zubehör, in
freier Lage, Sonnenseite , in Billa,
sof. od. spät, zu vm. Näh. Part.

Lüde» K«> Geschäftsräume.

Zum i * April 1813LKZers
ittU Ladmzimmer nebst b- Zim.»Wohn..

Küche re. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritliisstraßr 0,
Handlung Brotflen.

Leder
3663

Mkorr und Käufer.
Billa zu vermiete « .

Schöne mod. Villa , in vornehmster
Lage, gariz nabe Kurhaus u. Kgl.
Theater , mit 8 eleg. Herrschafts-
zim. u. einigen hübsch, kl. Zinn,
mit Zentralheizung , Gas u. clektr.
Licht versehen, ist für 5000 Mark
jährl . baldigst zu vm. Bitte briefl.
anzusragen u. W. 509 Tagbl .-Verl.

Möbliert» Zimmer, Mansarden
_ ote . _ _
Adelhcidstr. 51, 2, scpar . el. m. Z. fr.
DamSächtäl 1, 1. Et ., gut möblierte
_Z immer mit «d. ohne Pension z. v.
Herdersträße 3, 1, möbst Zimmer , m,t

voller Pension zu v., inon 50 Mk.
«arlstratze »7, s l.. cleg. möbl. Ws . i:-

n. Schlafzim., 1—2 Betten, preiswert.
Wgr 'zMr 50  anr möbliert»«^uuiiqiu . ov ) und Schlaf-

zimmer zu vermieten

Moritzstr. 64, 1 l., für beffere» Herrn
elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim .,
Nähe Bahn hof u. Gericht, z» verm.

Dranienstraße l8Hth . Part r . sch.
_möbl . Zim., heizb.» seP. E ., 1. 12. b.
Schulgaffe 6, 1, heizbare Mansarde
_mit oder ohne Pension billig zu v.

Gebildete Dame
siridct in einer Villa , freie Höhenlage

mit prächtiger Aussicht, freundlich
möbl. Zim . zu ganz bill. Preis , ev.
mit Pension u. Familienanschluß.
Offerten unter Z. 508 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein möbl. Zimmer,
in gut. Lage, ist a. c. ei»z. Dame v.

1. Jan . bis 1. April abzug.. einschl.
erstes Frühstück. Beb. Bel. Zit spr.
von 1—3 nackm. Alles Nähere nn
Tagbl .-Lerlao . 01

Ehepaar o. K. sucht sofort
2- od. 3-Zim.-Wohn., Nähe Bahnhof.
Off , m. Preis u. N. 509 Tagbl .-Berl.

Abgeschlossene, gut möblierte

2-kv.PZimrt-Wotzinuig
mit Küche ivird aus 3 Monate ge¬
mietet von alleinstehender Dame der
besten Gesellschaft. Wohnung .. .mit
Dampfheizung bevorzugt. Wäsche,
Silber vorhanden. Antwort unter
O. 509 an den Tagbl .-Verlag.

3-oder4-̂ im.sWohn.
sPart .), für 1. April od. früh , zu m.
ges. Off . u. P . 507 Tagbl .-Verlag.

Wöchnerin
sucht mit Schwester vom 1. Dezember
ab für ca. 2 Monate möblierte Woh»
»,» ng (1 Wodn- u. 1 Schlafzimmer),
wenn möglich mit voller Pension. Nähe
Kirchgasse bevorzugt. Offerten unter
U. 508 an den Tagbl.-Verlag.

IlMtnito ruhiges Itint.
Aelt. Herr sucht gut möbl. sonniges,

reines Zimmer , 1. Stock, in gesunder
Lage. Eventuell auch ganze ' oder
Teilverpslegung . Ausführliche Off.
mit Preisangabe unter F . 509 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Per,fron Dsrner,̂ ? ?Sst
neueinger. Woiin- u. Schlaf;., 1—2 Bett.
25 Mk., g. Pens.» s. bill.. a. f. Kurf,
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Geld-«nd Zmmsbilien-MM der Wierbadener Tagblalts,
Lokals Anzeigen im .Geld- und JmmobWcn-Markt' kosten 28 Pf ; .. auswärttzs Anzeigen 88 Pfz . die Zeile. Lei Aufgabe zahlbar.

KaxiLMikn- Angrbo re.

Gute Hypotheken,
welche flüssig gemacht werden sollen,
lauft gegen bar

AeOl Meyer Snlzberger,
ArcLüeidstr . SO — Trteptz . 524.

Hyp»thekeu-Kapital
an  erster u zweiter Stelle auszuleih.

Julius Allst«?!, Riehlstraße 12.-

AaiMaLr -n-'Sssnche.

■ .. : ; ■ (, .

800# Mark
1. Hypothek, 40 Proz der arntl . Taxe,
«ruf auswürt . Wohnhaus gesucht. Off.
u. P . 498 an den Togbl.-Verlag.

«OLSL
mit 100,000 Nir. und Hotel oder

JPesrni ©»
mit 40,000 Mk. Anzahl , z. kaufen ges.
J . Meier, Agentur , Taunnsstr . 28.

RBe« M,
m  kaufen gesucht, schöne Lage, zehn
bis 12 Zim., Gerten , elektrisch. Licht,
Zentralheizung . Preis nicht 95,bull
Mark übersteigend. Vermittler aus¬
geschlossen. Offerten unter S . 597
an den Tagbl .-Berlag.

IWMS-bNiru -Vm'kLuf «.

""Geschaftshems,
Sanflgaffe, beste Lage gr . Laden fo-
s»rt preiswert zu verk. Olt . «. Z. Io»
^ugbl .-Zweigstelle, BiSma-ckring ™

phhi um
LTshUUngKnuchlvrik -DnreaW

Iifon «L Cie . ,
Tel. 708. Bahnds nr. 8.
Stets gröffteAuswahl ocrkauflicher

mueu, fi ^ tnllttfer
nnD MlniWült.

UßMkkkk-Gelher
zu 1- und 2. Stelle.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblafls.
Lalale Nnzeigen im . Kleinen Knzeiger" kosten'in emheitlicher Sotzfsrm U  Pfz .. hi davon abweichender SatzauSführung 2V Pfg . die Zeile, bei AufZabr zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg - d-eZelle.

Dobermann -Rüde.
Prachtexemplar , u. deutsch. Schäfer¬
hund, Rüde, sofort zu verk. Näh. bei
A. Schmidt, Schwalbacher Straße 14.
Sch. | br. Dackel-Rüde billig zu verk.

-Walramstraße 19, 2, bei Rie bergall.
8 Monat alter d. Schäferhund,

Rüde, billig zu verkaufen Röder-
ftratze 8, P arterre.

Fox-Terrier
billig zu verk. Frankcnstra ße 9, Hth.

Kleiner Pinscher
iRüde) billig in gute Hände ab¬
zugeben. Näheres zu erfragen
Nerotal 6, Part ., von 1 bis 3 Uhr
nachmittags . _ -

Kricgshund,
Airedale-Terrier , 4 Monate alt , rein¬
rassig, zu verkaufen
_ Moritzstraße 54, Laden.

Kunücmärke abzügebe».
Näheres im Tagbl .-Berlag . ^

«Lallhasen zn verkaufen.
Höhn, Lothringer Stra ße 28, H. P.

Hafen . Hühner zn verk.
Blatter Straße 22. Part , r.

Prachtfinke » u. Waldvögel,
gute Sänger , auch gr. Flugkäfig , bill.
zu verk. Helenenstratze 4, 2 r,_ _
.KaldvLscl u. Kanarien in gr. Ausw.
bill. He lenenftraß e 24, Mtb . 3.
.Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belte , Michelsberg 18. Te l. 3198.

Kanarienhähne u Weibchen
zu verk. Otto Holzapfel, Luxemburgs
platz 2. Laden. Telephon 49 42.

Zwei Kanarienhähne
bill. Ah e,rIgauer, „Straße 24, 2 l.

" Moldens Dänren -Ähren
billig Aorkstr aße  23 , Hth.

Eleg. PMfch-Garnitnren , Hut,
Muff u. Stola , zuf. 25 Mk., Pelze
billig. Wellritzftratze 2, Putzgcfchäft,

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr billig Kfl Webergaffe 9, _

Gelegcnheitskanf. ..
Knaben-Anzüge. Rest-Posten, äußerst
billig. Herren - und Burschen - Kon¬
fektion, Anzüge, Paletots , Ulster,
Pelerinen und Bozener Mantel.
Ersatz für teure Maßarbeit . Kern
Lasen , daher äußerst billig. Albrecht-
fträß e 10, 1. Stock. _ __

Dunkelgräüer Herreu-Aeverzieher
(Ulster), für schlanke Fig ., für 15 Mk.
zu verk. Adolfsall ee 35.  _

Prachtvolle Pointlace -Betwecke
u. dazu gehör. BettrüLvand -Dekor.,
f. neu, Ansch.-Pr . 120 Mk. zu MMk.
zu vk., ebenso Gardinen , , Deckchen,
Uebergardinen u. Handarbeiten , alles
so gut wie neu. Rückertstraße o, l,
an der Mopstockstraße._ __

Fast neuer Teppich, rot -grün
bill. zu verk. Adolfstraße 8, 1.

Für Pension u. Private ..
Verschied., sehr gut erd. Wolllaufer,
als 16sh Mir ., 120 br.. 5 Mir ., 90 br.,
4 Mir .. 90 br .. 8 Mir ., 68 br. Rah.
im Ta gbl. -Berlag.  0m

Fast neuer Regulator,
imit . Rüstungsstück, als Wand -Dekor.,
Konzert- u. L-chülergeige, silb, Uhr
mit Kette u. Laichenschrelbma,cknne
billigst abz ug. Westend straße 3, 1 l.

Phot »« . Apparat
(Cartridge -Kodak 4), tadellos erhalt .,
zum halben Preis zu verk. Näheres
im Tagbl .- Bcriag.  Ok

Piano , wenig sellrf
Anfch.-Preis 900 Mk.. ftir den festen
Br . v. 350 Mk. Mücke-str. 6, 1 r.

Wegen Wegz. pol. Bertrkv 40 Mk.,
2tür . pol. Kleiderschr. 48, Wafchk. m.
Marm .,u. Spiegelaufs . 66, D.-Schrerb-
tisch 80, gr. Itür . Kleiderschr. 20, ernz.
Bett. 40  u . 48 usw.^ Roonsir . 5,_l ^r-

Küchen-Einrichtung mit Tonneng.
spottbill. Römerberg 9/11, Part . r.
Gelegenheitskauf . Nmzngsh z« verk.
Amerik. Schreibtisch (hell eichen), wie
neu, z. Pr . v. 140 Dkk., sowie eine rast
neue Schreibmasch. m. Schrerbmascg.-
Tisch z. Pr . von 270 Mk. Näheres
Hallgarter Straße 7, Part , links.
Besichtigung von 10—6 Uhr nachm.

Wegen Umzugs sofort zu verk.
10 Tische 2—5, 3 Betten 15—25, Deck¬
betten 8—15, Koni. 10, Chaisel. 15,
Diwan 30. Eltviller Straße 4, P . l.

Gebe Koffer billig zu verk.
G rabenstr aße 9, Sattlerei . _ _

3HUI M
einige noch gute Sakko-Anzuge nu.
Bozener Mantel od. Capes zu kaufen
gef. Off , u. Postlaaerk . 49, Postamt 2^

Rüucher-Apparat
i aesuÄt . Offertezu kaufen gesucht. Hffertcn unter

I . 159 an d en  Tagbl .-Berlag.

Rener Ladenschrank für Modistin
billig aüzugeoen Wellritzstraße 6,
Möbelgeschäft._

200 Puvvenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Betteng es chäst, Ma uer gasse 8._

Gebr. u . neue Herde «. Oefe»
bi llig zu verk. Keßler , ?)orkstr. 10.
Irische Dauerbrandöfen v. 10 Mk.
an , emaill . Amerik. 68, versch. Herde
billig. Keßler , Uork straße 10.

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Küchen-Einrichtung zu kaufen gesucht.
Off . u. S . 494 an den T agbl.-Berlag.

kauft
Gebr . Möbel,

ganze Einrichtungen usw.
Göbenstraße 9, Mtb. Part.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
n. Betten zu kaufen. Off. u . D. l ->8
Taabl .. ftweigitelle. Bis marck rrng  29.
'GebrTMöbel u. gut erh. Nähmafch.
kauft Fran kenstraße 25, Parterre . .̂

Kaufe T Spiegels chr., Wertzz.,
alte Rotzh., pr . Deckbett, 2 Kiffen.
Frau Schmit, Sedanstratze 12.

. Elegante Damenkleider
hillig zu.verk. Adolfstraße .1», 1._
Schicke Abendtoiletten für fchl. Fig.
u verk. Rückertstraße 3, 2, an der
Aovstockstraße

Srcoenplüschmantei , halblang,
sehr gut erh., f. starke Figur , preisw.
Lu verk., 9—10, 8—5 tagt , anzusehen.
Son nenbe rger Straße 40.
2 Wiuter -Äeberzieher, gr. Uurhang,
Kleider u. Schuhe für lOjähr . Mädch.
bill. Schlichtcrftraße 11, Toreingang.

2 Mandolinen L 8 u. 12 M?.
abz ug. Dotz heimer Straße 46, 2 r .̂
Gut erh. Schlafzimmer -Fiarichtrrng
bill. zu  bcrst . Oran ienstraße 48, 8.

Billige Bette» und Sofas
hat zu verk. Tapez. David , Bertram¬
straße 29. Daselbst gure u. billige
Polster -Arbeiten jeder Art ._
W. Fortz . 2 Bett . 20—36, Kleiderschr.
22, Diwan 40, Waschk. 12, Küchcnfchr.
20, Deckt,.  10 Mk. Fr ankenstr. 26, P.
Gut erh. Kinderbett , blau ausgrschl.
u. 1 gebr. Kinderstühlchen m. Polster
bill. zu verk. Hermannstraße lo , 2 r.

Bettstelle mit Matratze,
Petroleumosen , Schaukel-Badewanne
zu ve rk. Kl. Schwalb acher Str . 2, 1.

2 schöne niod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St,_

Kamcltaschen-Sofa , gut erh..
30 Mi ., Mädchenrad, fast neu (Adler),
preiswert zu verk. Kaiser -Friedrich-
Ring 4ö, 1 rechts. _
'Wegzugshalb . siv. Mrbel u . Bett« »
bill. ab zug, Hellm undstra ße 44, 1.  Sst
Kl. 2tür . Kleiderschr. billig zu verk.
Hellmundstraße 86, 3 St.

Gasbadeofen m. Zimmerhcizung,
Brause u. Therm ., iow. Abzugsrohr
i. g. Zust. zu verk. Luisenstr . 41, 4.

Schöner Lüster, Sarmig,
billig zu verk., ebenso fast n. Aachener
Gasbadeofen mit Heizofen, da Bad
in Wohnung Vorhand. Anzus. 11—8
RüdeSheimer Str . 23, 3 S tiegen r.
3fl. Gaslüster , einige Ifl . Gaslamprn
sportdill. zu bk. Nagel, Neugasse 2.

Dampf -Schwitzapparah
kaum gebraucht, sehr b:ll. abzugeben.
Näh. Äaeu mcher  ü . Co., Langgäsfe 12,

Für Weinhändler oder Wirtel
Eis. Naschengestell (6—700 Fl .) für
85 Mk. ab zug. Sonncnber ger Str . 9.

Abteilungs -Wand
mit Glasaufsatz zu verk. Kästner
u. Aacobi, Taunnsstraße 4._

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Verglasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. "küh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.^ ^

Gebranchte Vnreau-Einrichtüng
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 589 an den Tag bl.-Verlag ._

Kartentische u. -Stuhle zu kaufen
gesucht Hellmundstraße 44, 1 St . ^

Fläschenfchrank für 58 Flaschen
zu kan-en oi-s. Le.berbera Hn 3. i

uassaatsŝmamm
Lagerplab an der Mantenffelstratze,

mit Stallung , Halle, Trockenplatz,
Bleichplatz, Garten , Brunnen usw. zu
verp. Steinmetz , Bismarckring 24, 2.

Li - lin u. Klavier -Unterricht
wird gründl . ert ., monatl . 8 Mt -,
wöchenil. 2 Std . Jahnstrage r.7, P.

Akkumnlatoren werden geladen
u. repariert . E. Stößer , Hermann-
straffe 15.  Te lephon 2213.

Im Kochen empfiehlt sich
-r. Franzke .^BingLristraße kst
Tücht. Schneiderin empfiehlt sichm

u. a. d. H. Faulbrunnenstratze 12.
'T . Schneiderin empf. sich im Ankert,
u. Umärv. all. Damen - u . K,-SÄnerd.
in u. a .d. Hause. Fra nkenstr. 14,  2 ..

Schneiderin .
für Kleider, .Kostüme, Mantel,
tfacketts empf. sich. H. Reinshauv,
Eltviller Straße , 14._ _ _

Näherin sucht noch Kunden
zum Flicken u. AusbeIern . Näheres
Seerobenstraße ö,  4 . St ., rechts,_ _
"Pelze , Muffe u( Stolas w. neu
anaefert ., modernif . u. neu gefutter ..
Ferd . Gül ich, Mor itz stratze  20 , tJi,
Jn 'BMfrisuren , auch m. Onduletlon,
e. sich. Oranienstr . 16, P . _Tel . 4431.

Gardinen werden gespannt.
Blücherstraße 5, Hth. Part . l.

Welch
einem

Schwarze Federboa verloren
v. der Nero- nach Taunusstr ., Quer¬
straße. Gegen Belohnung abzugeben
Querstraße 2,  Pension Wolfram.

Weihnachtsgeschenke.

Wege» Aufgabe des Fuhrwerks w.
ein Paar Herrschaftspferde,

fehlerfrei, stadtsichcr gefahren , in nur
ri' erbes'.e Hände billig abg., evt. mit
cheschirru. Wagen Näh. zu erfrag,
bei Kutscher Hoffmann , Wiesbaden,
Firulbrunnenstr . 5, mittag s 1—2 Uff r.

Billig zu verkaufen eine noch neue
qolveue Herrennhe

«it 3 Golbdeckcln, Minuten -Schlag-
werk und Chronograph, u. Garantie
Neugaffe 21, 1 rechts. _ _ __

Gut erhaltener, sau neuer 6nDamensBaretot
i'Gr. 46) za vcrk. Näh, i. Tagbl.-Vcrt.
t  Pofterr Paletots,

(luter , Anzüge, eleg. Modelle, Joppen,
Capes, einz. Hofen. Schulanzüge w.
sehr bill. verk. Neugaffe 22 ,1 . K. Lad,

WÄttve KrrrtL-AvzW.
Ulster n. Hosen billig zu verkaufen
Mnrktstra hr 8, 2 l„  Ecke Maucrgaffe.

Mer ßMijllll.KerreA-Mßge
r« vttlauien . Näh. Tagbl.-Verlag. Oll
SehH >rrer Levvrch,
echt Tournay Velvet, persisches Must.,
in rot, 265X360, wie neu, wegen
Platzmangel billrg zu verkaufen.

Hartman », Luuen .ftratze 4t»,

Wcazugsh. ar . Spiclubr m. Platt .,
Regnlatar , eiektr. Salontrone , Oclgc-
inälde, Radierungen u . Stiche, gr.
Bronzevase , Tafelaufsatz , Bowle usw.
äußerst preiswert abzugeben Kaiser-
Friedrich -Ring 46, 2 rechts.

ArttiMitätL?; bMre.
Mainz , Christofstr. 9. Tel. 843. !?50

..Nklli"-5tzrsidms!lii!!e.
fast neu, sehr billrg abzugeben. Off.
unt . I . 509 an den Tagbl .-Berlag.

bestes Fabrikat , febr
billig zu verkaufen.

Off. nn er 8 . 509 an den Tagbl.-Vcrl.

Ein in Wiesbaden steheudcr,
uns gehöriges

Klavier,
welches wir zurücknehmen mußten,
soll andcrwettiz § 90
verkattfL werden.

Rat «Zahlung gestattet. Offerten
an v,. S.k4 «Ä »
Frankfurt a . M .» Zeit 100/104.

Zn verkaufen ein Spülstein
mrs rotem Sandstein , ein Holz-
schränkchen darunter , u. ein Ablauf¬
brett . Franz -Abt-Straß e 10.

iWH - u . 1 AÄeL - Mch
aut erhalten, billig zu verkaufe«. Nah.
Taunu sstr. 55, rech ts, im Laden._

"Zn vsWufs « ‘
ein hochfeines Coupe, fast neu, ein
guteS Halüverdeck. ein Glaswagen,
eine Rolle, ein Zweiräber bei
_ Jacob Schieferstein» Eltville.

GevraüchterKMmnn-Ka,
Platterrgröße 408/120 cm, billig zu
verk. Der Herd kann hier besichtigt
werden. Offerten unter A. 94 an
den Tagbl .-Berlag . _ 2004Wim cWitat feiî r
mit Rohglas -Verglasung und große§\mmM  mit2 säten
billig zu verkaufen. Näheres int
Tagblatt -Kontor , Schalterhalle r . *

Wer erteilt russischen Unterricht
in den Abendstunden? Angebote mrt
Preis unter L. 508 an den Tagül .-
Verla g. _ __

Schönschreiben
lernen Schüler aller Schulen unter
Garantie des sicheren Erfolges . Off.
unter Ni. 580 an den Tagbt ^Lrrlag.

Briefma kensammlung
gesucht,

z__tg0g Stück enthaltend . Offerten
unt . T . 507 an den Taghl .-Lerlaz ._
” Frau Klein,
CouUustr. 3,1  Trl. 349 I>
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Daineistleid cr. _ _

Zahle für getrag . Kleiber, Stiefel,
Wäsche, kniforme «, Zahngrbrffe.
Gold «. Silber di- höchsten Prerfe!

15 Mebgergaffe 15. Telephon 3984. j
Gebrauchte ' Möbel aller Art zu kauf,
aesnckt Hellmundstraße 44. 1. Stock.

Herzliche Bitte . ^
mildtätige Herrschaft laßt

schon jahrelangen Lungen¬
kranken (Fam .-Vater ) ernen abge¬
legten Anzug od. sonstige Klewungs-
stücke zukommen? N. Tagbl. -Vl. 0»

Wcihnachts-Berdienst!
Dame wünscht sofort zu gewsnnbring.
Unternehmen 400 Mk. von sttll. oder
tätig . Teilhaber . Off . unter N. 508
cn> oen Tagbl .-Verlag .^._ .
Reell. Bcrm. seEftänd . Herr , 40 I .,
w. Eh- m. Geschäftösr. o. Dtenftm.
m. c. Berm . Off , u. V,. 158 Tagol .-Bl.

GebÜdete Dame,
30 Jahre alt . aus bester » atnvltc,
wirtschaftlich sehr tüchttg, unschuldra
geschieden, später Vermögen, sucht aus
diesem Wege mit gutsituiertem ge¬
bildetem Herrn in Verbindung .zu
treten zwecks Heirat , würde auch rnS
Ausland gehen. Nur ernstgemerntc
Offerten mit Bild unter Chrsfre
G. 508 an den Tagbl .-Vcrl . Strengste
Diskretion zugesichert.

llaöiHUfe!i SesWLMnng
der Schnlarduten f. Knabenn. Mädchen.

£ie >(;Invi >ti ’r Sftbernlieim,
RüdeSheimer Straffe 5.

Seise Kurse
bsxlr ne» ABtog voesmber.
Schnlicv mit Vorkenntn. n. Privat-
Schülor könn. jederzeit bejinaen.

Berlitz Scfiooi,
Luigonetefts-e 7. Tel. 3664.

Siugcr-Slsplmaschiuc,
fast neu, für Hotel ufw serrgnet,
LiUig m Hu.  Orsrneuftr . 3, Hry. P.

in m ©r,
li !. ll rebergacreB,l, ((itt2ftt (tl,

LeleAhsn 3331,
rahlldis -rlisrhAchftsnPreike f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kmdcrkleid., Schuhe.
Pelze, Gold« Silber , Nach!. Poffk. ge«.

LIM GrunVstÜÄ.
Distrikt Weidenborn, 4. Gewann,
groß ca. 85 Ruten , und ein Grund¬
stück, Distrikt Biersradterberg , 6. Ge-

NrrmdWeL
a. d. Dotzheimer Str , nahe d. Guter-
bahnhof, über 150 Ruten groß, per
sofort zu verpachten. Näh. d. Karl
Mauer . Kleiitstraße 15.

FrttZge Dame
sucht ältere

WNolKrrder ' itt
zur Erlernung der Sprache Off. «ttt
PreiZnng rr. K. »06 an d. ^ agül.

MMWWDWE-M-L«»--—- .
Lecosis de fran̂ ais,

conve ^ tion , Pr “
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Rheinisch - WestfäL
fjandels - u.Schreiblehranstalt  !

Jn/iaber: Smil Siratis
nur Rheinstrasse 4Ö.

Schreib-
Unterricht ist:

Schüler.

'ecnnen, yiel_
Stenographie, jäbrig, J

Jfiaschinenschreiben erfolge!

Prospekt frei.

Verloren Gefun

Verloren
Smrntagnachmittag in der Zeit von
t—7 Uhr ein goldenes Ketten-Arm-
hano. Gegen Belohnung abzugeben
striedrichftraße 6, 2.

Verloren
Silberne Damen -Handtasche,

Inhalt silbernes Portemonnaie,
Namen des Eigentümers auf beiden
Bügel eingraviert . Gegen gute Bel.
abzug. Rüdesheimer Str . 18, 2 links.

^ G r
Empfehlungen

Erste Schneiderin,
bisher in nur besseren Häusern als
Direktrice tätig , sucht bessere Kund¬
schaft in und außer dem Hause.

A. Bückn er, Kirch gaffe 11, 3.

j . Maffligt,
Dotzbeimer Straße 10, 1.

Massage,
Schwaldacher Str . 69,1 , a. MichelSderg.

Manilnre
Midiel , Taunusstr . 19, 3.

Manikür®
ülareelle ISottariS,
Xeroitrasne IS . II.

On parle franca ia. — Engli»h spoken.
Ma,nikiss *e

Herrnmühlg. 9, 2,
0 » parle franeais.

Men gpreekt kollaneisvh._ _
Berühmte Pdrenol - gin.

Kopf- u. Handlinikn, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.

Wolf , Webergasse 58, Patt.

PhrenoLogin.
Elise IFaasSjeiader,
SÄUlgKss« I . St.

Echt Lenornremd . Ghiromanti«
' .» .-sei ». Schwalb. Str . 69,1,

am. Michclsbcrg, früher Coulinstr. 3.

Wer würde eine umsichtige freund¬
liche Frau als Maffeurin und Bade¬
meisterin ausb .? Wörthstr . 23, 2 lks.

Geschäftsgew. Ländlern , Hausier,
u. stellenlosen Leuten wird
gnterWinterverdienst
durch meine überall leicht verläuft
lich. Fabrikate geboten. Nah. auf
Anfrage unter Postlagerkarte 23,
Berlin -Lichterfeldc. ^ 90

Suche Partner zur Abwickelung
eines hockrentableu Geschäftes für
einige Monate ; völlig solide, reelle u.
risikofreie Sache. Erforderlich 800
bis 1000 Mk. Sehr guter Gewinn.
Event , auch dauernde Assoc. möglich.
Offert , u P 598 Tagbl .-Berlag.

Modell zum Frisieren gesucht.
Näh. im Tagbl. -Berlag. _ __ Og

Nodell gesuchl, '
männlich, 20—25 I ., werbt, ca. 20 I .,
weibl. 13—17 I . Offerten an E. L.
Giebel , Mainz , Gutenbergplatz 4*/ «.

Hebamme
I . Ktasse,

Frau Margot , Genf,
Riü - tln BEI»<>r» SS,

nimmt zu Jeder KeM
Pensiotiärinnen . F84

Für evangcl . Pfarrer vom Land«
bess. Bürgerst , zwecks Heirat geiuchr.
Off. unter L. 5V7 an den Tagbll-Verl.

Heirat.
Suche f. meine 27jähr . ev. Tochter,

welche sehr häuslich erzogen rst, ernen
soliden Mann . Beamter : in sicherer
Lebensstell, bevorzugt. Schone Aus¬
stattung , später Vermögen von zirka
g_ 10 000 Mk. Vermittler verbeten.
Off . u. S . 508 an den Tagbll -Verlag.

K. G 1876. Verspätete Antwort,
vergessen, das Postamt anzugeben.
I K. 70 Schützenhof._

vonl
WWW M » ^ 9i¥VI >l¥SI » Vm

Montag, den 2. Dezember er.,
„« d folgende Tage , jeweils morgens S '/- und nachmittags
2 '/, Uhr anfangeud, läßt Herr Ott » .Kreta tu wegen Geschäftsaufgabe
im Laden

42  Mhelvlstrche 42
nachverzeichnete Juwelen , Gold - und Silberwaren , als:

Brittantauhäuger, Broschen, Ringe,
Ohrringe, Nadeln, Armbänder, gold.
Herren- und Damen-Nhrenu. -Ketten,
Luxus- u. Gebrauchsgegenstäude aller
Art in Silber und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernh. Rosenau,
Auktionator und Taxator»

Telep^o« 6584. Nr . 3 Marktplatz Rr . 3. Telephon 6584.

Große Versteigerung in Mainz.
Montag , de» 2 . Dezember » vormittags 10 Uhr, pünktlich aiifangend,

versteigere ich in, gest. Auftrag der Speditionsfirma
H . Auer III . im Lagerhaus Jllstmße 7, in Mainz,

meistbietend freiwillig gegen Barzahlung:
I . Rövel in Eichen und Nuhbaum.

1 kompl. Schlafzimnier mit 8türig. Spiegelschrank, 2 Büfetts und
2 Kredenzsckränke, 1 AuSzugtisch, 1 So a, 1 Nähmaschine, 1 antiker
Tisch, eiserne und Holzbettstellen, Dammschreibttschu. v. m.

2. Büromovel . 1Diptomatenschrelbtisch, 5 Stehpulte , 6 Zcih-Bücherschränke,
2 Büchergestelle, 1 Schreibsessr! u. 1 Rohrsessel, 1 Schreib¬
und Kopicrniaschine und 2 Verviel-ältigungrapparate.

3. Elektromotor, etektr. Batterien , elekrr. Stromapvarat , 1 Sat Filzsohlen,
je eine Kiste Brinklammer», Feueranzünder, Weingläser u. Spankörbchen,
Dichtungsfett, Siegellack, Blumenvasen, Steinkrüge, grober Posten elektt.
Glühkörper (versteuert), verschied. Kupferschiffe, Haustelephon. Korkstopf-
maschine und Äegclautomat, 3 Teppiche und Ktnderspieliachenu. v. m.

Die Möbel sind gebraucht, aber gut erhalten. Besichtigung am Skr»
strigerungStage von 8'h Uhr ab. F52

Tel. 173». Le ©p ©B«l UÜISSann , « urtionotsr u. Taxator.

Memmrrfteigenmg in Nsinr.
Montag , 9. Dezember 1813, vormittags 11 lckkr, im Konzerthause

ckrr I-iedertnkel ln Mainz, lässt Herr

Peter Ker * III .,.
WeingntgbeKitxer In Bodeolieim,

8/1  lö 15/2  SW 1910 er,201  ml 25  HalfisiK 1911 er
selbstgezogene Bodenheimer Weine versteigern . F 46

Probetage im Hause des Versteigerers in Bodenheim , am
2., ST., 5., 6. und 7. Dezember , sowie in Mainz vor der Versteigerung.

BeasiEgsfffist bis 1. April 1913.
Justizrat Dr. Bing . Großh . Notar,_

NatuMein-VersleiMW
in Bingen am Rhein.

DienStsg , den 10. Dezember 1912 , vormittags 11'/, Nhr, lassen
die Herren

J . IjsaiMlaii SUlan©
in Bing «» am Rhein

M Hotel „ ZUM Gnglischen Hof " in Binzen a. Rh.:
22/1  und 12/2  Stück 1911er Weißweine

au? ante » und beste» Lagen von Bingen, Büderbcim, Kempten, Ockenheim,
Gbernourg, Niedelhansc.i, Norheim und d-s Rhemgaues. sowie

W12  Sr . i9iler Ockeuhelmeru. Büdesheimer Rotweine
ersteigern . Brobetage vom 2. Dezember an iu den Kellereien der
Lacktciaerer. Mainzer Stratzc 28. (Nr,4021) Flui

Asu-Trölftiung Zsmslsg sdsnSSMw
der
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TAUNUS -BAR
Mheioitrasse IN.

Eendezvons der vornehmen Welt.

FB2

Kostüme , Jacketts u. Mäntel
werden zu billigsten Preisen u. Garantie
angcfertigt. Offerten unter 15» an
die Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

n N«ch
gpptea

Salondampfer»
»erbindungen des

NorLöeutfchen
L'lspü Bremen

nach KleranSrien.
Jtben  Mittwoch ab Marseille,

leben Lreltag ab Neapel,
jeden zweiten Sonntag

ab venebig.

Reschspostüampfer'
verbinSungen

ab Srrmen, Neapel etc.
nach Port Salb.

j Nähere Muokunfi«nbdrucksachln
unentgeltlich

Norööeutscher
LlopöSrsmsn

UN» sein » Vertretungen.

t% « «NSta:
x.Lbr.LlLcki!L.W !l>rlii!itr,S6
fü fraafefurta.ffl. :CbrXiail

SDertcfcow,•&8ii«rSrals«76,
Cftotcl LüsMLrr fsof),
ftalferwralt 17, (ffraaft*
furter Lok), ri«

Mittwoch abend
81/« vlrr , den 4. » ezbr . 191«,
in der Wartburg , Schwalb . Str.

Vorverkauf : In allen Musi¬
kalienhandlungen und bei den
durch Plakate kenntl . Buch¬
handlungen . Ferner in den
Reisebureaus Bornu .Schotten-
fels , Nassauer Hof , Engel,
Vier Jahreszeiten.
Numer . Plätze Mk . 3 u . 2,
Nichtmim . Plätze Mk . 1.50

(im Vorverkauf 1 Mk.)
Der Kritiker des „ Hamburger Fremdenblatt “ schreibt u. a. in

voriger Woche : „Bei Niels Sörnsen durfte man einige Stündchen
herzlicher , ausgelassener Freude erleben ; bei einem so gottbegnadeten
Menschenkind , dem eine goldene Seele, ein lachend Herz zu melo¬
disch-lebenswahrer , humorvoller Musik sich umformen , da giebts
nichts auszusetzen . Sörnsen musste die Beifallstürme durch immer
neue Zugaben beruhigen “ . — Möge kein Wiesbadener Kunstfreund 1
diese Gelegenheit versäumen.

Mein - Versteigerung
zu  Nieder -Ingelheim a. Rh.

Mittwoch , den 11. Dezember 1912, nachmittags l 1/* Uhr , lässt die
Wmzergenossenscliaft Meder-Ingelheim

e. G. in. u . H.,
im Gasthause „ Zum goldenen Hirsch“

3 @ Stück Silier Weisswein,
3/2 „ IS©Serm 2 u. 4/4 ISSSerRotweine, Frülibnrgundern. Spätrot

Für Brautleute
umständehalber u. a. eine noch Voll¬
ständig neue, ganz mod. Ausstattung,
bestehend aus eleg.

Schlafzimmer,
Mahag ., poliert , mit Hochs. Intarsien,
als : 3tür . Spieaelschr. m. Wasche-Etn-tschtung, gr. Waschkommode, weih,isarmor u. Toilette , 2 Betten mit
bester Einlage , 2 Nachtschränke mit
Warm . u. Apotheken, 2 Stühle , cm
Handtuchständcr.

Speisezimmer,
sehr apart , Eiche, gebeizt, gr . Büfett
mit Schnitzerei u. Verglas ., Kredenz
mit Aufsatz, Umbau m. Schränkchen,
vorzügl. Diwan , Standuhr <Gong ),
Anszugtisch, echte Lcderstühle.

Küche
mit Messing -Verglasung , Kächen-
schrank, Anrichte m. Aufsatz, Ttsckn
Stühle , Ablaufbrett . Die Möbel sind
vorzüglich gearbeitet und werden
alles zns. für nur Mk. 1185.— gegen
Kaffe abgegeb. Ev. Transport -Ueber-
nähme . 1 lok

Frarrkfurt a . M.
Baumweg 33, 1. Etage . ,

sTramdahntinie Nr . 19, Haltestelle
Baumwcg .)

AnLÄ'Men täglich. auch .Synnlgas.

aus guten und besten Gagen öffentlich versteigern . F 50
Probetage am 6., 7.  u . 9. Dezember in der Kellerei der Genossen¬

schaft . _ „ , .
_ Der Vorstand.

Das in reuender Gegend des Pfäl/crwaldcS (Haardtgebirge) belegen-
Restaurant „ Kurhaus Königsmühle"

'Luftkurort ). 15 Minuten Fustweg von Neustadt a. d. Haardt (Perle der
Pfalz . ist ab 1. April 1913 an tüchtigen, erfahrenen und kautionsfad gen
Wirt neu zu verpachten. Große Restaurationsräume, Tcrraffe, Wirt-
schaftrräume, 10 Fr ?mde»zimmcr, inkl. allem Inventar . Wmterkur,
Jagd , Fischerei, Traubenkur. Schriftliche aurnihrl . Offerten erdete«
unter ,t . !>“ an den Tag l.-Verl g.

Betau n t m a m uug.
SamStag . den 30. November, nach¬

mittags 4 Uhr, wird im Gepäck-Aus-
gaberaum

1 Kiste Zigarren , 45 kg,
öffentlich meistbietend gegen Bar -f
zahlung verkauft.

Wiesbaden , den 29. November 1912.
_Kgl . Gepäckabfertigu ng.

L. Scheüenberg’sche
Kof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagun; s-Karten mit Trauerrand,
Tode$-Anzeir;en als Zeitungs-
beiiagen, Nachru'e u. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzsohlei.en.

i .«n «).»ä»eue v rgebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Exiften »" Breslau 8.

Familien -Nachiichten I
Todes -An ; eigr.

Gestern Mittag 1 llhr ent¬
schlief ianft nach längerem
Leiden niein lieber Mann,
Bruder und Schwager

Flikill. IllllftllMk.
Im Name«

der Hinckibliebenm:
Gmmu Arusseaume

geb. Uotte.
Tie Beerdigung findet Mon»

tag, 36, llhr, vom Südfriedtnf
ausnait . Kranzspenden dankend
verbeten.
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Sander lUeihnaditsoerliauf
bietet auch dieses Jaiir besonders grosse Vorteile in

eleoantsn, modernen und dauerhaften SP Sdratauaren
zu den bekannt billigen , streng reellen Preisen.

Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuß, das Richtige . Ich führoPamen - und Herren -Stiefel ' in allen
"Preislagen und Ledersorten, P \ 50 £55 0 1750 Q ->0 Q50 "J {~\ 50 IO »#
Schnür-, Zug- und Schnallenstiefel je nach Qualität . von Mk. ^ ^ 1

Ferner Einder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach *| 5̂0 CJ25 t ) 75 Q25 ^ 75 ^ _25 / ^_75 Pj ’-5 0 ‘'*

y»  SjBzIai-lUarte: Damen-Büxcali Ulfe.T fterrn-Boxcall mk.B“
Eislauf-, Rodel- Jagd- und Touristen-Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .50.

fiflanfiei Tri ^ nnnfmifnl mit Doppelsohle und Ko rkzwi sehen sohle, wasserdicht gearbeitet , fiSlULnS lUallBnelllBI Bester Schutz gegen nasse und kalte Füße.
Kamelhaarsehuhe, sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz u. Leder mit warmem Futter . Große

Auswahl in gefütterten Straßenstiefeln , Gummischuhen, deutsche, russische und amerikanische Fabrikate , in riesiger Auswahl .—
Sehulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill, in allen Größen am Lager. iolb

für Herren und Damen. —

1. Sandei Sdiuhhaus, Marktstrasse 22. — Telephon 1884 .
NB . Umtausch nach dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt.

Bücher -SchranK
mit verstellbaren Böden, hell oder dunkel Eiche , innen Kiefer

Höhe 162 cm
Breite 84 cm
Tiefe 24 cm

Höhe 183 cm
Breite 95 cm
Tiefe 32 cm

Mk.

Mk.

3950

58 .00

Ausstellung moderner L0 (l0rrn .Öt ) 6l
KlubseSSel echt Rmdleder . . . . von Mk. 135 .“ an

LeonhardTIETZ Akt.~Ges.
MAINZ

F 52

r Emil Fischer
Kunstgewerbliche Erzeugnisse

WillieliMxtrasse 12.
Große Auswahl in Gelegenheits-Geschenken.

Stets die neuesten Erscheinungen des Kunstgewerbes.
Versand unter Garantie gegen Bruch.

Niederlage
der

Königl. Porzellanmanufaktur Kopenhagen,
Königl. Porzellanmanufaktur Meissen,
Königl. Porzellanmanufaktur Nymphenburg.

Aluminia-Fayeneen, Kopenhagen. Kunsttöpfereien.

Kunstgläser
von Daum Irferes und Emile Galle, Nancy.

Echte Bronzen . ❖ Marmor.
Erzeugnisse aus Japan und China.

Schreibtisch-Garnituren . — Rauchzeugs.
Elektrische Lampen und Klingeln.

Künstlerschmuck . — Fächer.
1975

— - ^= == = = ^ i ^ = == = = = = = _
Ausschneiden!

Rep., Veränder., Reinig, v. Damen- n. Herren-Kleideru staunend billig.
Aufbügeln: Für Herren : Sakko- Anz. v. 1.40 an, Gehrock- Anz. v. 2.00 an,
Uebarzieher v. 1.20 an, für Damen : Gl. Kostüme v. 1.40 an, Mantel

v. 1 Mk. an, je nach Falten . — Abholen und Zustellen gratis.
H . ßluineiDicIte ji , Bleichstr. 34 , Stb. !.,

im Möbelhaus Fuhr. = = ==== ======= = ==

Faßsnbrik Klein , Kitzingen(®egnmM m*
Vertretung und Niederlage:

Hahnesand , Mainz . Birrgerstrafte 6 , Telephon 118b,
nivsikhlt neb bei - ^ Ĉ USS * **** = == = = ==
iilsckastung von “— —'—— — — | y . f jfi l  85-
nts und oval, itt allen Größen, bei meisierhMtrr Ausführung, prima Material
ch billigsten Preisen. ML - Erste Referenzen zu Diensten. - WH

Wirtschafts-Eröffnung.
Einem verehrten Publikum, meiner werten Nachbarschaft,

sowie Freunden und Bekannten zur gefälligen Mitteilung, dass
ich liesnte Samstag , nachmittag 5 Ihr , in dem Hause
Marktstrasse 21 (früher Kaiser-Automat) eine Stehbierhalle
mit Restaurant unter dem Namen

lierpelle
eröffnen werde.

Um gütigen Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Willi . Frank.

PorjlDl.JtmtniBtira; ; ; s
Murtltii . Wor .tzstraste 52.

Schw. bayr. Hasenbraten
a Slfttf 3.3(1

„ „ Hasenrucken
' ä Stück 2. 80

„ „ Hasenkenle«
if  Paar i»50

Schw. böhm. ff tüitun
7- Stück 2.50

„ Ponlarvenb Stück3.-
Schwerste Rehkeulen » Stück 6.5©

»•'Sr *hasenrazout.
J. Eringer,

22  Iahnstratze 22.
Telephon 44 82 . 823731

Saalbarr-Nestanrant,
Schlvalbacher Stratz « 8.

Heute abend:
Großes

Dippehas-Esseu,^
wozu freundlichst

einladet ^
Adolf Frisderici.

„Hotel Echötzeshop.
Herrte Samstag, den 30. November:

S Metzelsuppe. 4D
wozu ergebenst einladet

O . ISutzmann.

Halten Sie die Gelegenheit fest!
Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten , die nur g

robte Qualitäten hersteilen, verschiedene Gelegenheitsposten in

ScshuiiwfareBi

F47

weit unter regulärem Preis einzukaufen. Es befinden sich darunter auch
viele Luxus Sachen und Neuheiten dieser Saison. Um die Kauflust zu
regen, offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen . Bitte sich
davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichtigen. Ein Versuch
genügt und führt zu dauernder Kundschaft. Muster-, Rest - u. Einzelpaare
fast zur Hälfte des regulären Verkaufspreises. Die beliebten Backfisch¬
stiefel und Herrenstiefel mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen. m8

Mur ieisgasse 22 , =
Hauptlager und Verkauf Parterre und 1. Stock in 8 Räumen.

Hotel Erbprinz
Mauritiuspiatz.

Heut- Samstag:

MetzelsuWs
_und Konze rt dev  H ansk ape lle.

Würzburger Hsf,
Kümlgxfse 4.

Heut- Samstag:
Metzei suppe,

wozu freundlichst einladet
Heb. Gröninger.

RkstlimM AWklhlllherhss
Emserstroste 44

Heute Sam»t.Metzet upp«
ab 10 Uhr vorm. LleklfteisÄ

- - u.it Kraut, Bratwurst mit
Purrl-, Scknveinepstffer und Klötze
wozu höflichst  einladrt C. Dc rmann.

Vater Zahn,
Siöderstratze 3.

Heute:

.MctzclsuM.
Rest. „Thüringer hos".

Sckwalbacher Lira -e 14.
Heute:

tzr . 5WWS
wozu freuudl. einladet

Ackvit Sehrniät.

MM 35t MM « e.
Ncrostratze 3.

Heute Samstag:

« ^ BtctzclsiWe,
w9zu frcunbl. einladet Carl i'a«f/, -s
RejlMrMr..ßkyrisltzer Al".

Del «sl '«estraße 4«
«iktzewle.

Es Lader ireundlichste n
MicMacS£i$nz«

«aPlmsJjtpBpttcir
Alvrechtstraste 5)»

3 » . Ä JKettinw,Samstag:
wozu freundlichst emlaoct

Georg Singer.
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Telephon usstelhmg il  Versand der echten Dresdener Stollen.
I . Sorte , extra sclnver , ä Pfd . 1.2 © MIc», dieselbe , weniger Sultan !, ä Pfd . 1 Mk ., Monate haltbar.

II . Sorte , ä Pfd . 8 © PI », 2—3 Wochen haltbar, garantiert nssr lBlolkereibntter *Yerwendang.
Bitte meine geehrte Kundschaft auch in diesem Jahre mir reichliche Bestellungen wieder zu erteilen.

Albert DSge , Konditor, Dresdener Spezial-Konditorei, Rheinstr . I©! , nächst der Ringkirche. —Vorige Weihnachten Eirehgasse 11*
Bestellungen u. Verkauf: Engels Caeao -Stiabe , Kirchgasse 29, sowie van Honten « Caeao -Stnbe , Wilhelmstr. 58.

l
U

KcHwcrlöcrchev SLvcrße 51.
tomtm,  la 30. ä , ü«  MM .teil1.Az.

Aroßes Hlofenfelt
m dm feenhaft, mit unzähligen Rosen geschmückten Räumen der „Wartburg ".

Kn Seiden KndreasmarLL-Tagen
in den R «kaarati »rrS»NSttme«

Großer Iahrumrktsrummel
itit großen Saal BalL.

Germallla-Restlurrant
87 . HrleRerrstrnße 27.

Sonntag , de» t.  Dezember , findet
von morgens 10 Uhr ab: B23640

Großes Preis -Kegeln
statt <Muse , Enten, Hasen, leb. Hermelin-
Kaninchen ec.), wozu mündlichst cmladet

_ Ffa. Bender Ww e.
eriittit; eine vollkom.

3iOU £ l $ ? Sprache in
vroseffov iSsatj.

Äemlaarsli « ° Heilanstalt
Gisrnäett , nachd. Wissenschaft!, bekannt.,
staati. auSgez. «Prof . Rudolf Denbardr-
fdseit Heilverfahren .^ Prosp. «rat . d. den
leitend. Arzt Br . weck, Th. !!vspk»«r.

"HlejherkMK MMW'
besorgt Anfbüg ., Reparatur « Acnb.,
sowie Neufüttern v. H.- u. D .-Kleid.
prompt und billig. Karte genügt.
_H . Heinz, Rsonstraße 6. P > lks.ZchöMWe-e-ÄüÄNe
reciu x,er « u , Taur.nsstr. 27, II.

W.ftoiferfwl,Whhmer ftrafe 19.
c.Mt HS  AdMs-Ko»!ktt Ser fiel. WmndsM foreleg.

Sonntag , de» 1. Dezember , ab 5 Uhr:

Ionier! des her. AMÄ-DmeMWers Iliedilkr.
Bringe meine anerk. gute Küche, sowie meine Orig -nal Raumtbaler

Flaschen- u. Ausschank-Weine, sowie gutxcpflrgte Biere in -mpsehIendeErinnerung.
J . ScSaraiafo Wwe.

Große Levens -, Feuer -, Unfall - r»nd Haftpflicht ' Bers .- »
Gesellschaft hat für WieSbaverr und Umgegend eine ^

General-Agentur
mit gvSsterem Inkasso bei hohen Bezugs» zu vergeh''». Tüchtige §
Fachleute, auch pm '-onierte Beamte. Offiziere pp., belieben sich zu melden «
UN!er K. 0352 MI den JnvaUdenrarrk » Frankftlrt a. M » § 181 »

Tager-Veranftaltsngen. » Nergnügmgen.
Wnigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonnement L : Eva.
WoWenz- Theater . Abends 7 Uhr'

Gastspiel C. W. Büller : Einer von
unsere Leut.

BslkS - Theater . Abends 8.12 Uhr:
Philippine Welser.

Overetten -Theatee Wiesbaden . 8 Uhr:
Morgen wieder lustik.

Verein

Uhr : Vortrag
der poUttschen
Frauenfrage.

Stellung
Parteien zur

Theater Concerte

ütriglMl « d Servis !»
Samstag, 30. Nov. 278. Barstellung.

11. Vorstellung im Abonnementn
ENK.

Operette in 3 Aktenv. Dr. A. M. Willner
und Rodert Booanzky. Musikv. F .LrhLr.

Personen:
Octrvr Flauüert,

Fabrinnstser . . Herr Lichtcnstein
Dagobert Millesteurs Herr Herrmann
Pepita Deströs Paque-

rct:e . Frau Krännr
teotfin, erster Buchhalter

tu der FabrikFlaubcrt Herr Andriano
Prunelles, zweiter

Buchhalter in drr
Fabrik Flaubert . Herr Rehkopf

Eva . Fr .Hans-Zoepffcl
Vernarb Larousfe, erster

Werkführer in der
Fabrik Flaubert . Herr Legal

Fttdh . . Herr Weyrauch
Teddy . . Herr Döring
K-orgc
«ustavr

verr Schäfer
Herr Marke

Eüi . F-rl. Brandt
Schischi
Margot.
Mouche.
Mathieu. Dienr im

Hause Flaubert .
Ein Chauffeur . . .
Em Diener . . . .
Eine Kammerzofe
Erller Arbeiter . .
Zweiter Arbeiter . .
Erste Arbeiterin . .
Zweite Arbeiterin

Frl . Rehländcr
Fi !. Frank
Frau ErusinS

Herr Spie»
Herr A-«yer
,herr Bödme
Fr ' . Gläser II.
Herr Carl
Herr Lautemann
Frau Ebert
Frau Baumann

Der erste und zweite Akt spielen in dir
Fabrik des Octave Flauberr b. Brüstel.
Der dritte Akt in einem kleinen Äiet-
palair im Bois des Boulogne in Paris.
Die vorkom,»enden Tänze sind von der
Ballettmeisterin Fraulein KochauswSka

einstudiert.
Kach Leu, 1. und 2.  Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mes,de « r ->TtzeatrN,
SamStag , den 80. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig,
gegen Sl-achzahlwng.

Zweites Gastspiel C . M . ÄHUsx.
Gm§r mn «Users Kr»L'.
Poffe mit Gelang in 3 Aufzügen ,>«h
8 Bildern nach O'. F . Berg o. L. Falitch.

Musik von Stolz und Conrsdl.
Personen.
1. Aufzug.

1. Bild. Ein Vorabend groster Ereignisse.
Stöffel i Apotheker- Willy Ziegler
Kraul- s gchUien Walter Lautz

Minna Agte
Hm. Neffelträgcr
Willy Ziegler
Walter Lautz
Ludwig ttepper

Ernestine Frühauf . Stella Richter
sternfels . . . . Hm . Nesseiträger

Ort : Straße vor der Apotheke.
2. Bild . Altes und neues Testament.

Frühaui , Schloffcrmstr. Reinhold Hager
Ernestine, seine Tochter Süüa Richter
Tucker.GerichtSbcamter Willy Schäfer
Isaak Stern . Handels¬

jude . . .
Tante Gorilschck
SrernselS . .
Stöffel . . .
Kraus . . . .
Ein Kriminalbeamter

Hochzeiisgäste.
2.  Aufzug.

3. Bild. Wie du mir — so ich dir.
Frühauf . Rciuhsld Hager
Ducker . Willy Schäfer
Isaak Stern . . . * * *
Berger , Gefängnis¬

wärter .1.|
2. GerichtSbeamtrr.
3. !

Ort : Sprechzimmerim Gefängnis.
i.  Bild . Der Wecker zur rechten Zei
Ernestine . . . . Stella Richter
Isaak Stern .

Nikolaus Bauer
Carl Graey
Ludwig ikcpper
Fritz Herborn

Frühauf
SterufelS .
Ein Kommis

fr

. Rcinhold Hager

. Hm. ResselträLer

. Earl Graetz
Ernestinens Zimmer.

L. Aufzug.
2. Bild. Tie gefährliche Apotheke.

Ork

Schsbrl , Apotheker
Kraus . . . .
«töisel . . . .
Ernestine . .
Fsaak Sieru . .
Tante Goritschek.
Fräulrin Diskant
Ein Dienstmädchen
Ein Lchrjuage .
Eine arme Frau .

Miltner -Schönau
Walter Taug
Willy Ziegler
Stella Richter

* * *
Minna Agte
Thesoora Porst
Käthe Nut
Warg. Peters
Angelika Auer

Ort : Schädels Ap«t !-eke.
6. Bild. Einer von unsere Leut'.

PerclkS. Trödler . . Nikolaus Bauer
Sternfc !» . . . . Hm . Resselträger
Fruhauf . Reinhold Hager
Ernestine . . . . Stella Richter
Kraus . Walter Tautz
Stöffel . Willy Ziegler
Ducker . Willy Schüler
Isaak Stern . . . * ».
Peter. Lchrlmg . . Elsa Erter-
Ort : Trödellaren des alkeu P -rcleS.
Ort der g.iirzen Handlung : Berlin.

* * * Isaak Stern , Handelssude:, Herr
Carl Williaiii Luller als Gast.

Nach dem?, und 4.-.Bilde finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dslks -Ttz «Ktev.
Samseag, den 30. November.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.
Zum letzten Male:

PhrliMms WsLser.
Historisches Schauspiel in 5 Akten
(8 Bildern ) v. Güter Frhr . v. Redwr«.
Lu fang 8.15 Uhr. Ende 10.4u libr.

GNsretterr - ThrattzL'
WLsshads » .

Samstag , den 30. November.
Msr ^su Wieder lAßrlt.
Operette -n ■> Sitten von Will,. Jakoby.

Musik von Hrsinz Levin.
Anfang & Uhr. Ende gegen 10"/« Uhr.

Wmnxrr Küdittzeater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

SsrmtÄS , dr « 1» Drrrmber:WMÄNW.
Anfang7 Uhr. Ende 10 Ul,:-.

Preise der Plätze von 65 Pf . bis 4.50
Mark. Vorverkauf in Wiesbaden bei den
bekannten Verkaufs stellen._ f 52

kasse im Hauptportale abgeholt
werden . 6. Sämtliche Karten sind 1
persönlich gültig und nicht über¬
tragbar . 7. Anzug : Damen : Bail-
toilett .e oh ne Hut . Herren : Frack.

fff f | f| f
Iturli &sis zu Wiesba l̂ea
Samstag , 30. Nov ., vorm . 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Kauf Frendenberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre zu „Pique Dame“

von Suppö.
2. Frauenliebe und -Leben , Walzer

von Lion.
3. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6

von Brahms.
4. Phantasie aas „La Traviata“

von Verdi.
5. „Maria“ , Intermezzo von Wiek.
6. Marsch aus der Operette „ Der

Graf von Luxemburg .“
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr II. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Zur Namensfeier , Festöuvertüre
von L. v. Beethoven.

2. Stündchen von Frz . Schubert.
8. Ballett -Esmeralda von R . Drigo.
4. Larghetto aus dem Klarinetten-

Quintett von W. A. Mozart.
Klarinetteselo : Herr E . Seidel.

5. Ouvertüre zur Oper „ Der Frei¬
schütz “ von C. M. v . Weber.

6. Himmelsfunken , Walzer von
Waldteufel.

7. „ ’s kommt ein Vogel geflogen“,
humoristische Phantasie v, Ochs,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüro zu „Waldmeisters

Brautfahrt “ von F . Gernsheim.
2. Phantasie aus der Oper „Madame

Butterfly “ von G. Puccini.
3. Walzerträume aus der Operette

„Ein Walzertraum “ von Strauss.
4. Rigaudon und Intermezzo von

E . Weinheuer.
5. Ouvertüre zur Oper „ Der Gott

und die Bajadere “ von Ander.
6. Frühlingslied und Spinnerläed von

von Fr , Mendelssohn.
7. Glückliche Jugendjahre,Potpourri

von A. Schreiner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Abends 9 Uhr im kleinen Saale:

Beunion
Zutritt haben : 1. Inhaber von

Kurtaxkarten , Welche zum Besuche !
des Kurhauses berechtigen . 2. Ein - '
heimische und Fremde gegen Zah¬
lung von Mk. 5;— für die Herren¬
karte , Mk. 2.50 für die Damenkarte.
3. Um einer Ucberfüllung d. Saales
vorzubeugen , sind von allen unter
1 und 2 genannten Personen schrift¬
liche Gesuche um Zulassung an die
Kurverwaltung zu richten . 4. Eine
Kommission entscheidet über die
Gewährung der beantragten Karten
ohne Gründe für etwaige Ablehnung
zu geben ; in jedem Falle erfolgt
Benachrichtigung . 5. Die unter 2
bczeichneten Karten können gegen
Zahlung und Legitimation ab Sams¬
tag mittag 42 Uhr an der Tages-

Siophon-
Theater

WHJselsnstrasse 8
im Metropole.

Ab
heute:

Erstes und vornehmstes
Variete am Platze.

Meute zism letzten
Male diEs*Riesess«Weltstadt“

Programm
anzusehen.

U. a.:

Harcis Mertens
Yerwand !angskü .ii*tler.

Combinations -Akt.

W © s»Mesrisasaf
in den bekannten Stellen.

Illktfeil
MIüPtlBl»

:: :: Theater :: ::
% Berliner Hof Taunusstr . 1.

frühlings-
raustfien.

Dramatisch. Schauspiel
in 3 Akten.

Sowie das übrige

nw Programm

, fess Pfopia

Zm Zwange
Ä« Hei

Tragödie in 2 Akten von
Pasquals.

has kleine Frltzchea
von Gaumont.

WocheiicliroBik.
Nalurauf nahmen,

etc . etc . 823762

Odeon
Theater

18 KrckxWS 18.
Der

ialankrieo
1 Aktualität.

Neuestes vom Kriegs¬
schauplatz. I

Bet Mmm
König<-jr>

Detektiv -Tragödie in
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O ĝuW

yn-vC( w
;0? t8

',58 C *♦ *u T5vX-yCS' " C7 Q . 'Wci" 74 CÛ7 G5- ^
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Meine Anfragen . Ein abgeLehntes
MitztrauensVotum.

/X Berlin , 29. November.
E2 scheint, daß die kleinen Anfragen sehr wert¬

voll  werden . Interpellationen haben bisher meist
sehr viel Zeit  erfordert und, wie die .Dinge ein¬
mal bei uns liegen, sehr loenig Weizen gegeben. Die
kleinen Anfragen beanspruchen nur ein paar Minuten,
und man erfährt eine ganze Menge. Lo hörte man
heute einiges über den Schutz der Deutschen in Saloniki.
Sodann wurde bekannt, daß die Regierung ein
Wohnungsgesetz plant , wenn auch mit großer Langsam¬
keit. Aber bisher wußte man überhaupt nicht, ob der
Bundesrat die Wohnungsgesetzgebung als zu seiner
Kompetenz gehörig betrachtet oder nicht. Die wichtigste
Erklärung lvar die des Kriegsministers . Daß dieser
selber die Anfrage wegen der Maschinengetvehrkompag-
nien beantwortete , war schon sehr bedeutsam. Besonders
aber wurde lm Reichstag bemerkt, daß die Antwort
mehr enthielt , als man verlangte . Tenn der Minister
führte aus , daß das Erforderliche für den Kriegsfall in
die Wege geleitet sei. Man sieht also, daß auch bei uns
die Heeresverwaltung für alle Möglichkeiten sich vorbe¬
reitet hat. In parlamentarischen Kreisen betonte man,
daß diese Erklärung des Kriegsministers nicht ganz mit
den beständigen Friedensversicherungen des Kanzlers
stimmt. Aber dieser Widerspruch ist wohl etwas zu
wert hergeholt. Der Kriegsminister mutz stets sagen
und besonders in aufgeregten Zeiten . Latz er für den
Krieg gerüstet  sei.

Die Fleischnotdebatte hat heute nun schorr den
dritten  Tag beansprucht. Die ganze dreitägige Ver¬
handlung war im ganzen recht unbefriedigend.
Die Fragen sind so oft durchgesprochen, in der Presse
wie in den Parlamenten . Neues vorzubringen ist da
außerordentlich schwierig, Gegner lassen sich da nicht
überzeugen. Es käme lediglich darauf an , datz der
Reichstag handelt.  Aber zum Handeln ist er viel
zu uneinig unL zu unentschlossen. Die Agrarier sind
bei uns einmal eine große Macht. Sie haben vermöge
der ungünstigen Wahlkreiseinteilmrg auch die Mehr¬
heit im Reichstag. Für gewisse kleine Mittel gäbe es
vielleicht eine Mehrheit . So z. B. für die Einführung
des Gefrierfleisches. Aber selbst da läßt die Regierung
leider nicht mit sich reden. Denn sie fürchtet den Zorn
der Agrarier mehr wie die Hühner das Wasser.

Die Sozialdemokraten hätten heute ihre Mißtrauens¬
resolution sehr vereinfacht. Aber selbst damit werden
sie keinen Erfolg haben, denn man kann leider nicht
sagen, datz die agrarische Wirtschaftspolitik der Regie¬
rung der Mehrheit des Hauses nicht entspricht. Mit
den Sozialdemokraten dürften n u r die F r e i s i n n i»
gen stimmen. Die namentliche Abstimmung ist erst
morgen. Ans der Debatte selbst kann man noch er¬
wähnen , daß der Abgeordnete Gras Schwerin -
Läwitz  der Stadt Berlin den Vorwurf machte, sie

Kdend-Ausgabe.
hätte Angebote billigen Fleisches von landwirtschaft¬
lichen -Organisationen aus Pommern abgelehnt . In
Wirklichkeit ist das nur geschehen, weil die Stadt Berlin
gleich auf fünf  Jahre abschließen sollte. Dazu konnte
sie sich aber bei der ganz neuen Verpflichtung nicht
ohne weiters entschließen. Der Minister Del b rück
sprach, wie immer , in der Form verbindlich, aber in
der Sache hielt auch er die agrarische Wirtschaftspolitik
für einen Vau , aus dem Nicht ein Steinchen entfernt
werden dürfe. Ter Abgeordnete G o t h e i n sprach
nicht ohne Humor . Er leistete sich die Bemerkung, daß
die Begeisterung des Landwirtschaftsniinisters für
Pserdesleisch demnächst vielleicht so weit gehen könnte,
daß er, um dies Fleisch allgemein einzuführen , es ge¬
legentlich seinen Gästen heinilich vorsetzen dürfte , unr
sie hinterher zu ihrem Entsetzen anfzuklären , tvas sie
gegessen haben. Vielleicht könnte auf diese Weise der
Preis des Pferdes , dem durch die Automobile eine
scharfe Konkurrenz erwachsen sei, wieder mehr anzichen.

Der Rrieg auf dem Balkan.
Türkisch-bulgarische Verhandlungen.

Die HaupLschTvierigKeiLsn überwunden.
Q Berlin , 30. November.

Nach hier eingetroffenen Nachrichten beschießen die
Bulgaren seit einigen Tagen die von der Zivil -
Verwaltung  bewohnten Stadtteile Adria-
n o p e l s, um so einen Truck aus den Kommandanten
zur Übergabe der Festung auszuüben . Die Frage nach
der Zukunft Adrianopels bildet gegenwärtig den ent¬
scheidenden  Punkt der türkisch-bulgarischen Frie-
densverhandlüngen . Können die Bulgaren den Platz
nicht alsbald in ihren Besitz bringen , so dürften sie sich
darein fügen müssen, daß er türkisch bk ei b t. Tw
U'n a bh ä n g i g k e i t s e r kl ä r u n g Albaniens in
der zu Valona stattgehabten Telegiertenversammlung
wurde durch den Vorsitzenden Ismail Kemal Bei nicht
bloß, wie ein offiziöses Telegramm meldete, in Wien
und Rom, sondern, wie wir heute erfahren , auch in
Berlin  mitgeteilt . Der Meinungsaustausch der
Großmächte über die von Sir . Edward Grey angeregte
Botschasterkonferenz dauert fort . Betrachtungen über
den Ort der Konferenz sind für jetzt müßig . Die
Kabinette werden sich über diese Frage erst unterhalten,
wenn sie zuvor eine Verständigung über die beiderseits
gemachten Vorschläge erzielt haben werden. Die Lage
wird andauernd unter dem Gesichtspunkt beurteilt , daß
die H a u p t schw i e r i g k e i t e n als ü b e r w u n -
d e n gelten können.

Ratschläge der Tripelentente an die Türkei. Konst an»
t ino  p .e >l , 29. RovenkLer. Wie „JKtamr" erfährt , über-
reichten dis türkischen Botschafter in London, Papis und
Petersburg der Pforte Ratschläge der dortigen Kabinette.
Die Ratschläge besagen, das Interesse der Pforte erfordere
einen schnellen Abschluß der FrikEenSverhanimmgen . Wenn

Berliner Theater -und Knnltbriefe.
Schnitzlers „Professor Bernhard :".

Ein Werk von Artur Schnitzler,*) das nur unter Männern
spielt, ohne jedes erotische Motiv , aber es hat das , was noch
jedem Wiener Schriftsteller genau so anreizend als die Erotik
war , nämlich die leidenschaftliche, trotz aller spielenden Ironien
höchst leidenschaftliche Aussprache über die politischen und
parteiverhetzten Zustände in Österreich. . Das Stück geigt, um
eine Aufschrift Felix Saltens zu brauchen, „das österreichische
Antlitz" in mancherlei ernsthaften , in grimassirrenden und
hippokratischen Zügen , und seine Absicht läßt sich mit dem Titel
eines älteren landsmannschaftlichen Autors , Abraham a Santa
Clara aussprechen: Merk 's, Wien . . . Darum ward's ja
auch an der schönen blauen Donau alsobald verboten. Die
Entschädigung dafür erlebte der Dichter in der unvergleich¬
lichen Aufführung des Berliner Kleinen Theaters.

Das Motiv der Komödie neigt , zur schweren tragischen
Sphäre , zu Weltanschauungs -Auseinandersetzungen . Der Arzt
verweigert dem die letzte Ölung bringenden Priester den Ein¬
tritt zu einer Sterbenden , die ihr Schicksal nicht ahnt , um ihr
die von trügerisch glücklicher Hoffnung erfüllten letzten Augen¬
blicke nicht durch Furcht und Schrecken zu verstören. Während
der erregten Zwiesprache, bei der der Professor wohl mit dem
abweisenden Arm den Geistlichen streifte, verscheidet die
Kranke, sie fährt , in der Sprache der Kirche zu reden, ohne die
Tröstungen der Religion in ihren Sünden dahin.

Dies Motiv und seine Folgen für den Arzt, der nach

•*) Schnitzlers Drama erschien bei S . Fischer als erstes
Glied einer hoffentlich noch langen Reihe, nachdem der Fünfzig¬
jährige die erste Lese und Ernte der Bühncnwerke in vier
schönen, vom Vertag distinguiert gekleideten Bänden, in die
Scheuern gebracht hatte.

seinem Innern seine Pflicht getan , sich aber gegenüber den
herrschenden Mächten ins Unrecht gesetzt, hätte zu einem Ge.
Wissens- und Märtyrerdrama führen können. Das jedoch
lockte Schnitzler nicht- Er versuchte zwar gewissenhaft -den
ethischen Anforderungen des lstosfs durch eine würdig geführte
spätere Aussprache zwischen Arzt und Priester , die sich dann
über dem „Abgrund" die Hände .reichen, Genüge zu tun.
Eigentlich ist diese Szene nur locker ausgeheftet, denn es kommt
hier gar nicht so sehr auf die innere Bedeutsamkeit des Kon-
sliktsfalls an , ja , auch gar nicht so auf die scheinbare Haupt¬
person, den Professor Bernhard !, und seine seelischen Ange¬
legenheiten. Sie , die Sache, der Mensch sind vielmehr hier
nur Mittel zum Zweck, äußere parteipolitische Zustände auf¬
zurollen . Diese Haltung und Einstellung des Stücks bestimmt,
um das gleich an dieser Stelle schon zu sagen, unser Ver¬
hältnis zu dem Stück. Es kann keine menschlich intime Schick-
sälsteilnahme wecken, hingegen fesselt es durch seine klugen
überlegenen kulturellen Spiegelungen , durch die scharfge¬
schliffene Charakteristik seiner vielseitigen Typen, durch eine
gewisse orchestrale Raisonncurbegleitung epigrammatischen
Witzes. Stofs und Jnhaltnvird nun die Hetze gegen Bernhardt,
den Juden in führender Stellung , der einen längst erhofften
Angriffspunkt gegeben, und über den nun im klerikal-anti¬
semitischen Gemeinwesen die Widersacher herfallen.

Das spielt sich nicht in straffer Führung ab, sondern wird
mehr illustrativ durch eine Reihe brillant gkpackter und mit
Wirklichkeitsillusion bewegt gegliederter Situationen gegeben,
und durch eine Galerie von Zeitgenossen. Bon zeichnerischer
Meisterschaft sind sic geschaffen und nachgeschaffen von
frappanter Schauspielkunst; diese Streber , falsche Bieder¬
männer , fanatische überzeugungSprotzende Polterer , leiden¬
schaftliche Nberzeugungsjuden und allzu frisch Getaufte , die
gleich zu Antisemiten wurden . Sie alle unkarikaturistisch Um¬
rissen, in der reinen künstlerischen Freude am gelungenen
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der Krieg fortgesetzt wende und unter den Mächten .Koafflikt«
entständen , so würden diese nicht zum Vorteil der Türkei aus-
laufen Die Mächte der Dripelentente hätten «auch den BaLan-
läriidern geraten , Frieden zu schließen, ohne «us übertriebenien
Forderungen zu besteh« !, da die Türkei den Frieden nur
unter Wahrung ihres mrlitäri  s ch tu  P reft  i g c § und
der nationalen Interessen wünsche. — Viel bemerkt wird hier,
daß der Führer der „Entente Liberale ", Damad Ferid -Pascha,
der als Freund Englands begannt ist, nach der gestrig« ! Kon¬
ferenz mit dem Grotzwosir die Botschafter Englands und
Frankreichs befuchte «und danach dem Großwesir von dem Er¬
gebnis der Unterredung berichtete.

Guter Fortgang der Verhandlungen . Konstanti»
nopel,  29 . November. Der Minister de» Innern Reschid
und der Senator Ferid -Pascha begaben sich ins Haupt¬
quartier , um an den VeichandlunMr der Bevollmächtigten
teilzünehnoen. Sie wer'den nachts hier wieder eintrcssen . Der
Mmisterrat wird die Nacht hindurch versammeilt bleiben, um
das Ergebnis der Verhandlung «-! albKuwarten, welches mit
großer Spannung erwartet wird , da die Bevollmächtigten bet
verbündeten BatTanstaaten Gegenvorschläge bezüglich
Adrianopels  machen müssen. In eingeweihten Kreisen
glaubt man , daß, wenn der Waffenstillstand abgeschlossen
werden bann, auch der Frisdensschlluß gesichert sein wird . —
Der Ministerra ! war um 11 Uhr -abends beendet. Der Minister
des Äußern erklärte, datz die VerhanUun -gsn guten Fortgang
nähmen nnld morgen weitergefüh-rt werden würden . Man
hofft, datz der Waffenstillstand in Kvei Tagen «Kgeschbsffen
sein wird.

Der Waffenstillstand bevorstehend?
wb. Konstantinopel , 29. November. Osam « Rizmn»

Pascha und Reschid sind heute abend hierher zurnckgekehrt.
Wie der Vertreter des Wolfffchen Telegraphen-Dureaus von
einer autorisierten Persönlichkeit, die an den Verhandlung« :
teilnahm, erfährt, führte die günstig verlaufene Berhandkung
fast zum Ziel. Es würde damit gerechnet werden, fcajj sie
morgen abend oder übermorgen abgeschlossen werde» wnrde.
Die Waffenruhe, in die Adrianopel einbegriffen fei, werde
nicht ausdrücklich begrenzt werden, um die Frirdensvcrhand-
lungen, die voraussichtlich in Nizza  stattfinden , durchzo-
führen. Adrianopel bleibt türkisch.

Die Rriegslage.
Nichts Neues von Tschataldscha. Sofia,  30 . November.

Man hat bis zur Stunde keine Nachricht von Dschatabdscha,
doch ist tat Äußerungen maßgebender Stellen zu entnehmen,
datz nran ohne Waffenstillstand und unter Einstellung der
Feindseligkeiten noch heute zu tat FriedenSvebharÄuiWen
übergehen wird.

Tie Lage von Adrianopel . Sofia,  30 . November. Hier
verlautet gerüchtweise, daß die Besatzung vou Adrianopel be¬
reits wegen einer Übergabe  der Stadt verhandelt . Ein
weiteres Telegramm aus Sofia besagt, däß Adrianopel sich
jetzt ebenfalls im letzten .EutscherduwgsLnnpf befindet. Die
letzten Ausfälle der Besatzung waren besonders mörderisch.

Die Besetzung Durazzos durch die Serben . Rom,
29. November. „Giornale d'Jtalia " meldst aus San Giovanni
di Medua : Die Adanuschäft des österreichischen Dampfers
„Albanion ", der heute aus DuraM hier einaetrosfen ist, be¬
stätigt , daß die serbische Division Paunovitsch gestern wenige
Kilometer von Durazzo >angelaNgt ist und ein Bombarde¬
ment was die'  Stadt begonnen hat . Sobald jedoch die

Exemplar . Vor allem gilt das von Sr . Exzellenz hem Herrn
Minister , dem Jugendfreund Bernhardis , der ihn natürlich
aus „höherem Interesse " fallen laßt . Schnitzler hat diese
soignierte Figur der chevaleresken Geste voll Charme und der
allerliebenSwürdigstcn Unzuverlässigkeit mit einer verschämten
Liebe entworfen , mit seiner Liebe für gepflegte weltmännische
Kultur , für die Mischung aus Haltung und Geist, für den
selbstgenießerischcn Esprit . Niemand in Berlin vermag solche
Typen echter sin die Erscheinung zu bringen als Herr Lauda
voll Gentilezza und Intelligenz . Er und sein Adjutant , der
Hofrat — eine funkelnde Blagueurrolle in der Darstellung
Max Adalberts — haben das letzte Wort im fünften Akt.

Es gibt eine Art Satyrspicl in Shawscher Manier.
Bernhardt hat seine Strafe von zwei Monaten wegen Reli»
gionsstörung verbüßt . Er entdeckte dabei, daß er sich weder
zum Märtyrer noch Helden eignet, am wenigsten jedenfalls
zum Propaganda -Repräsentanten der Freiheitsparteien , die
ihn , berechnet für .ihre Interessen , in Anspruch nehmen.. Seil?
Rüh ' will er haben und weiter praktizieren . Um die Wieder¬
einsetzung in dies Lurch den Prozeß verlorene Recht bittet er
den Alinister und erreicht es auch. Und als Zugabe bekomm:
er van dem Weltklugen allerlei Belehrsamcs zu hören, doppel¬
züngige, zweideutige Wahrheiten , daß das sogenannte „Rechte"
zu tun durchaus nicht immer das Richtige ist, die peinliche
Frage wird aufgeworfen , ob Bernhardt ebenso gehandelt hätte,
wenn es noch Ketzergerichte und Scheiterhaufen gäbe? Und
als Bernharbi aus einer gewissen irmcren Verlegenheit ,
diese leise Unsicherheit des Cannes , dem eine spontane ganz
wndemonstrativ gedachte L -Lang über den Kopf wachp.
charaktertsierte der Darsteller Bruno Tecarli sehr fein als Un¬
tertan äußerer Entschiedenheit — als Beruhar « au» so. M
Verlegenheit , weil er keinen anderen Einwand weiß, oem Hof¬
rat sagt : „Sie in meinem Fall hätten genau so-gehandelt ,
da erwidert ihm der vielgewandte skevtffche unü erkennstnsvolle
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»IBancfifche Fahne auf - er aLten venezstmischeu
Festung hoch ging, sandte, so wird -erzcWt, -der Kommandeur
der serbischen Truppen Parlamentäre *m die «Manchischen
Roiäbeln , ism über feie Besetzung - er Stadt Zu verhanäteln.
Die Aeine türkffche Garnison leistete keinen Widerpttnd , rmd
eine ENd- wn serbischer Kavallerie zog (Das wurde in der
Morgen -Ausgabe schon gernSlÄet. D . Red.) m Durazzo ein.
Zechlreiche Mbanesen haben die Stadt verlassen und sich mit
einem Dampfer noch Triest begeben. Die Stadt ist augen¬
blicklich ruhig . Die albanrsischen Rotaboln sandten an die
Regierung in Belgrad und an die provisorische Regierung in
Vallona Protestschreiben.

_ Zur Einnahme von DiLra . Belgrad,  29 . November.
Gestern früh ist die serbische Armee nach erbittertem Kampfe
gegen einige türkische DotacheinentS, hie nach der SchLrchi bei
Monastrr zersprengt waren , in D i h r a eingerückt . Gegen
das Meer hin ist Keinerlei Widerstand mehr anAutressen. In
Monastir wurden 66 Kanonen und eine Menge Munition für
Gewehre, Kanonen , sowie Magazine mit JäbenKmÄteln und
Kleidung erbeutet . Gestern abend h«Äen sich in Resna und
Ochrida zwei Bataillone mit Offizieren ergeben. In Monästir
sind gestern 160 Verwundete angekom-men.

Die Stärke der mLnteuezrinifchen Armee. Rjeka,
30. Novenrber. Die Zahl der Truppen vor Skutari , über dir
König Nikolaus nunmehr selbst den B-rfehl übernommen hat,
beiläust sich infolge der Verstärkungen aus 38 000. Heute
wir -d daS Hauptquartier von hier nach Gruda , in die unmittel¬
bare Nähe Skutaris , gelegt werden. Eine cnspgischs Aktion
wird erwartet , da man hier in allen politischen Kreisen an
eine erfolgreiche und rasche Beendigung der Friedensvcrhänd-
lungen nicht glaubt.

Griechische KriezSschiffe vor den Dardanellen . Paris.
80. November. Der Korrespondent des „New Aork Herald"
meldet, daß eine Flottille von griechischen TSrpodojägern sich
gestern den ganzen Tag über am Eingang der Dardanellen
aufgeihalten hat , um die Landung der Bulgaren in Dcdra-
gatsch zu decken. Der TorpeLojäger „Doxa " versuchte in die
Meerenge eingndrmgen , wurde aber von der Besatzung des
Forts SedA Bar rechtzeitig erkmmt , die aus ihn ein leb¬
haftes Feuer eröffn -ete, ohne ihn jedoch zu treffen . DaS
Schiff erwiderte das Feuer aus sechs Geschützen, die dem
Forts großen Schaden zufügten.

Samos erklärt sich griechisch! Athen,  29 . November.
Auf Samos proklamierten vergangenen Sonntag 97 Abge¬
ordnete unter Führung des früheren Premierministers
Sosinlis die Vereinigung der Insel mit Griechenland und
fetzten auch gleich eine provisorische Berwaliungskommiffion
Mit Sostrlis als Präsidenten ein. Der türkische Fürst Weg-
lerrS vmrde zum Verlassen seines Pasirstes gezwungen und
dort, tote überall , die griechische Flagge gehißt.

Kus der Türkei.
Die Cholera . K o n st a n t -i n o p e l , 29. November.

81̂ Cholerafälle sind in Konstantinopel vorgekoin'men, davon
fast die Hälfte tödlich. Die Epidemie wütet unter den türki¬
schen Truppen in der Tschadaldschalini« und in den EHaleva-.
Baracken in San Stefum » weiter , wo die Lage trostlos ist. Die
Regierung beschloß, -außer -in San Stefano auch in Hademkö'
CholeraBövacken zu errichten . Außerdem beschloß der oberste
internationale Sanitätsrat die Flüssigmachung neuen Kredits.

Ein autensmer Liban,nst «st ? Beirut,  29 . November.
Die libanesischen Blätter verlangen die Angliedevung Beiruts,
Sidons und -der Beka-Gbene au einen zu bKdrnden autonomen
Libanonstaat . In Petitionen an die Schutzmächte wird diese
Forderung , die schon die Unterstützung Frankreichs haben
soll, näher begründet.

Arabische Hilf -. Paris,  80 . November. Dem „Echo
de Paris " wird von seinem Konstantinopeler Berichterstatter
ii&et Constanza gemeldet, daß in Ol-u-Kischla, der letzten
Station der Anatolischen Eisenbahn , 60 000 Araber  in
Eilmärschen -eingotroffen stich, bi« in Militärzügen zu je
8000 bis 8000 Mann nach Konstanfinop-Ä befördert werden.

Der österreichisch-serbrsche Uvnstikt.
Die neuen Wehrvsrlage ». Wien,  L9 . Nov-enÄer. Der

Justiz - und der Wehrausschuß, denen im ASgeordnetStihatfie
die -eingebrachten drei neuen Regierungsvorlagen sowie die
Vorlage über das Rekrutenkontingerrt ohne erste Lesung zir ge¬
wiesen worden waren , beschlossen, nachdem sich die Rsgierun -g
bereit erklärte , die Berichte über die Motive sowie das ein¬
schlägige Gesetzmaterial in -der nächsten Sitzung zu unter»
breiten , cm Dienstagnachinittag die Gesetzesvorl-agcn in
Verhandlung zu zicheir.

Pferdeausfuhrverbot . Wien,  20 . November. Die
„Wiener Zeitung " wird morgen ein Ausfuhrverbot für Pferde

Philosoph für die Welt : „Möglich, — da war ' ich halt .— ent¬
schuldigen schon, Herr Professor, — gerade so ein Viech ge¬
wesen wie Sie ."

Bei dieser Aufführung «ruß noch ein besonderes Wort über
die Regie gesagt werden. Barnowski , der Direktor des
Kleinen Theaters und künftiger Leiter des Lessing-Theaters,
ist sein eigener Regisseur. In seinem Hause sah man wohl
noch nie eine mißglückte Vorstellung. Wie er diese Massen¬
szenen des Ärztestücks, ihre lärmenden Debatten - und
Sitzüngsfuriosos zu einer unheimlich echten Lebenswirkung
brachte, das war in sprühender Augenblicksimpression nerven-
aufpeitschend.

Während sich-das abspieltc, ging gegen 10 Uhr die Kunde
-durch den Saal , daß Otto Brahm , dessen Sendung der energi¬
sche Kampf für die künstlerischeWahrheit gewesen, entschlafen.
Man dachte dieses Einsamen , Herben und Festen, man fühlte
aber auch, wie neulich frei-nt „Michael Kramer " auf dieser
Bühne , daß hier in strenger Se 'bstsorderung Erbschaft und
geistige Gefolgschaft angetreten wird . Und -das ist wohl auch
ein wohlgefälliges Totenopfer . Felix Poppenberg.

Konzert.
Auch das sechst e Zykluskonzert im Kurhaus-

nahm sehr befriedigenden Verlauf , — wenn auch ohne den
äußerlich glänzenden Reflex, der sonst diese Abende kenn¬
zeichnet. Ernsthafte Cellisten pflegen ja auch nicht so starke
Anziehungskraft aaszuüben wie Geiger , Tenoristen oder die
so beliebten „anmutigen jungen Künstlerinnen ". Und Herr
Jean Gärardy.  der Solist dcS gestrigen Konzerts , ist ein
durchaus ernsthafter Cellokünstler. Er hat bekanntlich schon
als Wunderkind vor Jahren Aussehen erregt ; nun ist auch
er längst zum Manne und Vollreifen Meister erwachsen.
Drei solche anerkannten Herrscher ihres Instrumentes haben
wir jetzt innerhalb kürzester Zeit in unseren Äonzertsäkcn
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verSffentlichen. Diese zeitweilige Maßnahme ist Lvwauf zu-
rückzuführen, Latz seit längerer Zeit fortgesetzt Verkäufe
größerer Mengen von Pferden nach dem AuÄv-Nd stattfanden.

^Der Dank Kaiser Franz Jssrphs an den Wiener Ge¬
meinderat . Wien,  29. November. Von der Kabinettsbanzlei
des Kaisers ist bei Bürgermeister Up. Neumayer ein Schreiben
eingcgangen, in dem mitgeteilt wird , daß der Monarch die
gestern von -dem Wiener Gemeinderat -beschlossene Resolution
mit lebhafter Befriedigung zur Kenntnis genommen habe und
er feinem Dank für diese von unerschütterlicher Treue und
patriotischer Gesinnung getragene Kundgebung Ausdruck gibt.

Dir serbische Azitntian in Ungarn . Budapest,  29 . Rov.
Die Bewegung unter den südungarischen Serben dauert fort.
An den letzten Tagen sollen wiederholt Fvauerrdeputationen
mit gesammelten Geldspenden und Waren in Belgrad Vorge¬
sprächen haben . In vielen Orten -bedrohen und be¬
schimpfen  die -Serben die in der Mnorität befindliche
ungarische BrvöNerrkig . Mehrere Grundbesitzer, darunter
der ehemalige Minister Tallinn in TöröKsnizsa , erhielten
Drohbriefe . — In Mo kein (Südungarn ) wurden Plakate in
cyrillischer Schrift angeschliaMn, welche die Gemeinde als zu
Serbien gehörig bezeichneten. Die Gendarmerie entfernte
die Plakate.

Slawische Opposition. W i t  n , 29. Novem-ber. Bei Be¬
ratung des Budgets erklärte -der kroatische Abgeordnete Ist-.
Dresic, das kroatische Volk, das immer «bereit war , für seinen
König sein Leben zu opfern , würde einen Krieg gegen Serbien
n i eht verstehen. Serbien könne in -der «Hafenfr -age nicht
rrachMben und Österreich-Ungarn würde die Verantwort,uirg
für das grausige Unheil eines europäischen Krieges vor der
Welt zu tragen haben . (Lebhafter Beifall bei den Sisd-
fkrwen. Der Präsident erteilt dem Abgeordneten Dresic wegen
ungehöriger Ausdrücke einen Ordnungsruf .)

Die Mission deS österreichischen ArmecinspcktorS in
Bukarest. Bukarest,  20 . November. Der österreichisch-
ungarische Armoeinspekteur Frhr . -v. Hötzendorff  ist heute
mittag hier eingetroffen . Er w-n-vde am Bahrchof von dem
General Crainiee-ano, dem österreichisch-ungarischen Gesandten
Prinzen zu Fürsten,berg, dem ästerreichisch-unFarijchen Mük-
tärattachL v. Hraurilovc-Tzvekaffin und dem ihm zum Ehren¬
dienst zug-eteAten Hauptmarm Ressel empfangen . Frhr . von
Hötzendorff begab sich in das königliche Palais . Mit Rücksicht
auf die Hoftrauer nahm er j-cüvch an der königlichen Tafel
nicht teil . Heute aöen-d gab der Ministerpräsident Major -esc-n
ihm zu Ehren ein Diner , zu dem der Minister deS Innern
und einige -andere Minister , der Chef des Genevalstabes
Avaveseo und -der österreichisch-ungarische Gesandte Prinz
zu Fürstenberg geladen waren.

Dir Manische Fraze . W -ien,  20 . November. JSmwil
Kemail-Bei sandte an den Grafen Berchtold eine gleichlautende
Depesche wie an Marquis di San Giuliano.

Danew in Bukarest. Bukarest,  30 . November. Der
bulgarische Sobranje -Präsident , De . Danew,  ist hier cin¬
getroffen.

Die Haltung der Mächte.
Weitere zuversichtkiche Stimmung in London. London,

29. November. Die Ansicht, die offizielle britische Kreise be¬
züglich der -europäischen Situation -hegen, geht dahin , daß man
nichts zu -befürchten braucht , obschon »«an auf Schwankun-
gen -vorbereitet sein mutz. Die -Situation sei nicht in ein
alarmierendes Stadium -getreten oder nähere sich irgendwie
einem solchen « ch in -den beiden verschiedenen Fragen , die
gegenwärtig bestehen, sei raue friedliche Regelung durchaus
möglich.

Die BotschsfterkonferenzfrilAe. London,  29 . Rov.
Nach Informationen des Reuterschen Bureaus wirb der
MeinungLaustansch fortgesetzt,  der seit einiger Feit
zwischen den Mächten zwecks Einberufung einer Botschaster-
konftrenz im Gange ist. Der Zweck der in Bo-rWag ge¬
brachten Konfevenz ist, eine wirkungsvollere Methode für den
Meinungsaustausch der beteiligten Mächte zu schaffen.

Italienisch -österreichische Trnppenexpedition noch Dal¬
matien ? Rom,  29 . November. Der „Avanti " behauptet,
aus bester Quelle zu wissen, daß aus Bero-na Alpenjäger und
Artillerie -der italienischen Armee nach Dalmatien befördert
worden seien, um mit östorreichischenTruppen zusammen zu
einer Operation in albanischeim' Geäi-et verwendet zu werden.

Beunruhigung in Schlesien. -Breslau,  28 . November.
In Bro 'Äau und in Obcrschlesien gingen Gerüchte, daß
schlesische Regimenter ihre Reserven cinberi -efen und Mobil-
rnschunlgIvorboreitungen getroffen hätten . DAngegenWer ist
die „Schief. Volksgtg." vom Generalkommando des 6. Armee¬
korps ausdrücklich zu der Erklärung ermächtigt , daß -diese Ge»

zu hören bekommen: Oskar Brückner, Paul Grümmer , Jean
GKrardy : wie hoch entwickelt ist auch diese Kunst heutzutage!
Einer spielt immer schöner lote der andere . Herr GLrardtz
ist durchaus „Einer ". Auch bei ihm beivundern wir die
Sonoritat , wie den süßen Wohllaut , der da „wohnt in der
Saiten Gold" ; dazu die Sicherheit und Geschmeidigkeit seiner
Bogenführung und die unglaubliche Behendigkeit seiner
Linken, deren Finger sich bisweilen förmlich zu verdoppeln
scheinen. Das Cello-Konzert von Lalo , im ersten Satz von
etwas spröder Erfindung , zeigt im „Intermezzo " und
„Finale " viel französischen Esprit und eine leicht beschwingte
Phantasie : Vorzüge, die Herr Gärardh mit virtuoser Hand
in Brillant -Beleuchtung rückte. Musikalisch bedeutender sind
die „Sinfonischen Variationen " von L. Botzvmann, einem
Vor wenig Jahren verstorbenen Pariser Komponisten : hier
fand der Solist Gelegenheit , durch Kraftfülle wie durch ein¬
schmeichelnde Süßigkeit des Tones , durch Grazie und Elr«
ganz des Vortrags und fein-musikalisches Empfinden die
Hörer zu fesseln. Eine gewisse Monotonie ist freilich solchen
allzu verschwenderischausgedehnten Cello-Darbietungen nicht
abzusprechen: rim so höher wertet der glorreiche Erfolg des
Solisten.

Das K u r o r che st e r , welches in der Begleitung der
Cellokonzertnummern seine Musikalische Gewandtheit nach,
drücklich bekundet hatte , brachte zu Beginn des Abeirds eine
neue Ouvertüre von Hans Pfitzner , dem jetzt in Straßburg
als städt. Kapellmeister wirkenden Komponisten : „Christelflein"
— oder der Sicherheit wegen: „Christ - Elf 'lein " — konnte
als eine vorgängige Christbescherung gelten. Es ist
die Ouvertüre zu einem Weihnachtsmärchen, aus dem auch
noch ein „Elfenreigen " als Konzertstück bekannt geworden ist.
Zartromantische Empfindungen sind in der Ouvertüre vor¬
herrschend: auch der Humor fehlt nicht — wenn anders ich
den. gutmütig brummigen „Knecht Ruprecht" richtig erkannt
habe. Die Ouvertüre ist in ihrer bunten Bewegtheit nicht
ohne zarteren melodischenReiz. Von größter Feinheit ist das
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rächte den Tatsachen nicht entsprechen, und daß die schl-csi-
schen MKrtäribchärden keinerlei Maßnahmen getroffen hätten,
die als- KriegSvorbereitungLn geL-eutet werden könnten.

Deutsches Reich.
* Hof - und Pcrssrml -NKchrrchte« . Die Kaiserin  nahm

gestern mittag das Diner im engsten Kreise im Kaiserpaläst
in den prin-zl'.chen Gemächern ein und fuhr nachmittags beim
Statthalterpalast vor, um dem Statthalter und LerGräfin Wedel
einen kurzen Besuch «Lzustatten. - Morgen frich 7.80 Ilbr ver¬
läßt die Kaiserin L-trapburg wieder, um sich zunächst mich
Zarrgenbum und nachmr-itags nach Baden-Baden zu begeöerr.

Der Ka i se r bleibt bis zum Montaanachmittag in Dönau-
«schingcn und fährt alsdann nach Potsdam zurück.

* Die württembergischrn Landtagswahlen . Im gestrigen
zweiten Wahlgange  standen 24 Mandate zur Ent -̂
scheidung. Es erhielterr die Bolkspartci 8, Konservative un.d
Bauernbund 6, Nationalliberale 8, Sozialdenmkraten 3 und
das Zentrum 2 Mandate . Insgesamt  sind bis jetzt ge.
wählt 21 Zentrum , 17 Konservative und Bauernbund , 15
Bolkspartci , 13 Sozialdemokraten und 9 Nationalliberalc.

* Kein Luftslottcngesetz. Zu der Nachricht der „Täglichen
Rundschau" von einem bevorstehenden Luftflottengesetz be-
merkt die „Neue Politische Korrespondenz", cs rst ganz klar,
daß wir weiterhin die so wichtig gewordene Waffe zu ver¬
mehren suchen und uns in dieser Bernrehrung beeilen
werden. Aber ein Luftflottengesetz gehört in das Reich der
Phantasie.

* Das ReichSm«rinelttfischiff „L. 1" machte am Freitag,
vormittag um 91̂ j Uhr von Johannisthal aus unter Teil¬
nahme von Vertretern de§ Reichsmarineamts  eine
Fährt über Berlin und dessen Umgebung. Die Fährt dauerte
etwa zwei Stunden.

* Zu dem Spionagefall in Benthe » wirb der „Schief.
Ztg ." berichtet: Der verhaftete Franzose , der in der Kaserne
des 22. Infanterie -Regiments von dem Sergeanten Wodowskh
ein Gewehrschloß gegen eine Summe von 2000 Franken er¬
handeln wollte, ist, wie ermittelt worden ist, der Schlaffer
Jean Pieroltzs aus Nancy. Er spricht gut Deutsch, hatte aber
weder Papiere noch Barmittel bei sich. Nach seinen Angaben
war sein Begleiter , der entflohen ist, im Besitze von 6000
Franken . Pieroltzs wurde noch in der Nacht von dem Polizei¬
inspektor Bender vernommen und hat diesem eingestanden,
das Geivehrschloß zum Zwecke der Ablieferung an die franzö¬
sische Militärverwaltung verlangt zu haben . Außerdem hat
er noch andere bedeutsame Enthüllungen gemacht.

* Schiedsgericht für die Angestelltenversicherung . Der
„Rcichsanz." veröffentlicht folgende kaiserliche Verordnung:
Für die Angestelltenversicherung wird ein Schiedsgericht in
Berlin , und zwar für daS Reichsgebiet, errichtet. Diesem
Schiedsgerichte wird die Entscheidung auch in solchen Fällen
zugewiescn, in welchen es sich um Versicherte oder deren Änge,
hörige handelt , die außerhalb des Gebiets des Deutschen
Reiches wohnen oder beschäftigt sind.

* Aauschlafferaussperrung tut Rheinland . Der Fabri¬
kantenverein in Velbert beschloß, infolge der vor vierzehn
Tagen über die Baubcschlag-Fabrik Weidtmann verhängten
Sperre die Aussperrung von 95 Prozent der Arbeiter . Etwa
8000 Mann werden hiervon betroffen.

Varlamemarifches.
Deutscher Reichstag. Gegen Schluß der gestrigen Sitzung,

über die wir im heutigen Morgcnblatt bereits ausführlich
berichteten, erwiderte auf die mitgeteilten Ausführungen des
sozialdemokratischen Abgeordneten ~Ds.  Südekum noch der
Präsident des Reichsgesundheitsamts Geheimrat Vr.
Bumm,  daß cs ein Verdienst des Kaiserlichen Gesundheits¬
amts sei, hinsichtlich des Fleischkonsums möglichst zuver¬
lässige Zahlen gesckafsen zu haben. Unsere ans amtliche Er¬
hebungen beruhenden Angaben seien genauer als die von
privater Seite ausgestellten Statistiken . Daraus wurde ein
Schluß an trag  angenommen . Der sozialdemo-
kr a t i s chc Antrag  auf Beratung in der Geschästsord,
nuntzskommission, inwieweit präzisierte Jnierpellations-
anträge zulässig sind, wurde angenommen . Die Vor»
läge,  beLrefscnd vorübergehende Zo -llerjlei  eht eru  n g
bei der Fleischeinfuhr, ging an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern. Es folgte die sozialdemokratische Interpellation,
betreffend Wagenmangel.  Staatssekretär vr . Del-
brück  erklärte , daß der Reichskanzler bereit sei, die Inter¬
pellation in der zweiten Hälfte der nächsten Woche beant¬
worten zu lassen. Nach dcbatienloser Erledigung einer

instrumentale Kolorit : es spielt da in der Tat so etwas wie
milder Weihnachtsglanz hinein . Das Kurorchester tat unter
dem bestimmenden Einfluß des Dirigenten Herrn Musik-
direkror Karl S chu r i cht alles Wünschenswerte, um dem
liebenswürdigen Werk zu beifälliger Aufnahme zu verhelfen.

Das Hauptwerk des Monds war dann die C-Moll-Sin-
fonie van Joh . BrahmS . Sie hatte sich einer sehr gelungenen
Wiedergabe zu erfreuen . DaS kampfesfrohe erste „Allegro",
voll einschneidend heftiger Akzente, sprühte Funken tinter dem
kühnen Ansturin des Orchesters ; gleichsam verhaltene Gluten
der Empfindung atmete daS „Arrdante" ; und selbst das „Alle-
gretto" wurde aus seiner sonst getoohnten behaglichen Ge¬
mächlichkeit aufgerüttelt und in höchst elastischer Variierung
de.r Zeitmaße durchge,führt. We gespannteste Kraft und
Energie des Ausdrucks aber blieb für das „Finale " aufge.
spart , das nach der feierlichen Introduktion — -ein besonderes
Bravo dem Chor der Blechbläser — in einem  stolzen
Siegeszug dahinflutete ! Herr Schuricht offenbarte in
allem eine erstaunliche Beherrschung der Partitur ; und der
Ernst seiner Auffaffung , daS konzentrierte Feuer der Leiden¬
schaft, das hier sein ganzes musikalisches Denken und Fühlen
zu durchlodern schien, teilte sich auch dem Orchester wider,
standslos mit . Die seelische Telesunken-Verbindung mit dem
Publikum ward schnell genug hergestellt und bis zum letzten
Ton nirgends unterbrochen . Der Dirigent wurde zum
Schluß durch reiche Beifalls -Ovationen geehrt. 0 . D-.

Au« LunK und Leben.
Wiffensch«ft und Technik. Professor Her gesell  in

S t r a ß b u r g mutzte ŝich gestern einer Operation unter-
ziehen, die einen befriedigenden Verlauf genommen hat.

Pfiulsen  hat zwischen San Francisco und
Honolulu,  d . h. über eine Strecke von inehr als 2400
englische Meilen,  eine tadellose Verbindung hergestellt.
Das Paülsenschs System telegraphiert auch schneller als die
gegenwärtigen Marconi -Apparate.
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Rechnungssachen vertagte sich das Haus dann um Uhr
.auf Samstag 11 Uhr : Namentliche Abstimmung über den
sô ialdemokratischeir Jnterpcllcctionsantrag , Gesetz über den
Zusammenstoß von Schiffen usw., Kindersaugflaschengcsctz,
Postscheckgesetz.

^ Die BolksparLei für den sozialdemokratischen Jnter-
pellationSantrog . Für den sozialdemokratischen Antrag zur
Teuerungsinterpellation wird heute auch die Fortschritt¬
liche Volk spartet  stimmen.

Poft rmS EissnLatztt.
Entschädigungen für Mehrleistungen im Jnimstriebczirk.

Auf Verfügung des preußischen Eisenbahnministers sind dem
Eisenbahnpersonal des Ruhrrcviers infolge der starken Ver¬
kehrsstockung Entschädigungen für Mehrleistungen  in
Höhe von 28 bis 60 M. gezahlt worden.

Heer rrnS § !otts.
Ordens -Verleihungen. Das Großoffizierkreuz des König¬

lich Siamesischen Kronenordens erhielt Gen.-Major z. D.
Strauß  in Wiesbaden, das Ehrenkreuz des Verdienstordens
PhiliipiK des Großmütigen Oberstleut. Lellenbach  beim
Stabe des Jnf .-Leib-Rsgts . Großherzogin (8. Graßherzog!.
Hess.) Nr . 117. das Ritterkreuz erster Klasse desVerdienstordöns
PhilrpPs des Großmütigen Hauptm . Trupp,  Komv .-Cyef tm
Lus.-Leib-Regt. Großherzogin (8. Großherzogl. Hess.) Nr. 117.

Ku§lLMö.
England.

Verminderung der deutsch-englifchen Spannung.
London, 30. November. „Daily Telegraph"  schreibt:

Niemand hätte geglaubt , daß die Spa n n u n g in den Be¬
ziehungen zwischen Berlin und London, die den Kontinent so
lange aufgeregt und alarmiert haben, schließlich verrin¬
gert und gemindert  werden würde, nicht durch diplomati¬
sche Besprechungen, sondern durch die wechselnden Glücksfälle
eines gefürchteten Balkankriegs . Doch ist es die eingckartcte
und paradoxe Tatsache, die sich vor unseren Augen abspielt.
Plötzlich kommt die Entdeckung, die in den beiden Hauptstädten
zugleich  gemacht wird , daß identische Ziele,  loyal,
wenn auch unabhängig voneinander , verfolgt werden. Wir
haben das erfreuliche Schauspiel , daß die Wilhelmstratze die
Politik in der Downingstrcet herzlich und generös unterstützt.
— Auch Lord Curgon  sagte gestern in einer konservativen
Versammlung in Plymouth : Es ist lange keine bessere Nach¬
richt zu uns gekommen als die, daß England und
Deutschland  z u s a m m e n a r b e i t e n, um am Balkan
'die Sache des Friedens zu fördern , und viele Leute
würden gerne diese Kooperation auf ein weiteres
Gebiet ausgedehnt sehen. — England , Deutsch¬
land , Italien und Frankreich  wünschteil beit Frieden
und es bestehe kein Grund zum Streit zwisthear ihnen . Sie
hätten in dieser Zeit der Unruhe nur einander zu vertrauen
und keine Macht unter dem Himmel wecke sie von dem Pfad
des gesunden Verstandes und der Ehre abibringen können.
Wetter erklärte Churchill, Englands Politik verfolge unter
-er Leitung G-veys und Asqittths nur zwei Ziele, nämlich
1. den Schauplatz des gegenwärtigen Krieges zu begrenzen,
und 2. den Frieden im Interesse der Balkanvölker und der
griechischen Völker, so weit cs rechtmäßig dazu in der Lage
sei, zu fordern.

Immer neue Anschläge der Suffragetten . L o n do n,
29. November. Als die Polizei in Aberdeen einen Saal durch¬
suchte, in dem der Schatzkanzler Lloyd George  heute abend
vor einer Versammlung sprechen soll, entdeckte und verhaftete
sie ein zu den Suffragetten gehöriges Mädchen,  das eine
Bombe  besaß . Ferner wurden noch zwei Frauen verhaftet.

Velaren-
Dre Ankunft der deutschen Trauergastc . B r ü s s c I,

29. November. Der deutsche Kronprinz ist"heute um 10 Uhr
cchends auf dem Nordbahnhof angekommen. Er wucke vom
König und dem deutschen Gesandten v. Flotow empfangen
und nahm im Königsschlossc Wohnung . Vor dem deutschen
Kronprinzen waren schon der Fürst von Hohenzollern, Prinz
Max von Baden und Prinz Rupprecht von Bayern eingc-
troffen . Auch sie waren vom König Albert empfangen und
nach dem Schloß geleitet worden.

^romkr'srK.
BevSlkerungSforgen. Paris,  29 . November. In der

heutigen Debatte über das Eadregesctz wies der Deputierte
Reinach eingehend auf die A b n a h m e der Geburten¬
zahl  Frankreichs und die Folgen hin , welche diese Tatsache
für die Armee  nach sich zieht. Die Zahl der männliche n
Geburten,  welche vor vierzig Jahren 494 000 gewesen sei,
betrage jetzt nur 400 000 und nehme täglich ab. Die Zahl der
Gestellungspflichtigen sei im Jahre 1893 843 000 gewesen und
belaufe sich gegenwärtig aus 801 000. Die Zahl der eingestell¬
ten Rekruten , welche im Jahre 1904 888 000 betrug , sei aus
215 000 zurückgegangen und nehme noch ab. Man könne vor-
auSsehcn, daß die Zahl der eingestellten Rekruten im Jahre
1927 auf 196 000 zurückgehen werde, mit anderen Worten,
Frankreich hat 1908 48 Bataillone , 1912 94 Bataillone
verloren  und werde im Jahre 1921 110 Bataillons und
im Jahre 1928 184 Bataillons verlieren.  Ange¬
sichts dieser Lage gebe eS nur eine Abhilfe: Die Einrahmung
der Reservetruppen , sonst würde inan die Truppen , wie groß
auch ihre Tapferkeit und ihr Kampfesmut wäre , nicht zum
Siege,  sondern zur Schlachtbank führen.

Italien.
Der deutsche Botschafter ans de« Wege der Genesung.

Rom,  30 . November. Der kürzlich erkrankte Botschafter
v. Jagow hat sich wieder erholt und hat bereits seinen ersten
Ausgang gemacht.

Vom Zarewitsch. Petersburg,  80 . November. Nach
einer Meldung wird der russische Thronfolger , wenn er die
Gutachten der Ärzte befolgt, den Winter an einem kleinen Ort
am Schwarzen Meer verbringen.

Zur Ausführung des Flottenprogramms . Peters¬
burg,  29 . November. Der Marin -minister brachte in der
RcichSduma eine geheime Gesetzesvorlage  ein , die
sich auf Hafcnbauteu und die Vorbereitung künftiger Flotten¬
aktionen im Zusammenhang mit dem Programm eines ver¬
stärkten FlottenbauS  für 1912 bis 1916 beziehL

't?WuSn5 »n.
Eine besonders herzliche VeilcidskundgeLung drS Königs

Ferdinand . B u ka r c st, 29. Novernbcr. Unter den Bei-

lcidskurrdgebuirgen, die König Caro! aus Anlaß deS Ablebens
seiner Schwester,  der Gräfin von Flandern , erhalten hat,
befindet sich auch eine Kondolcnzdepesche des Körrigs von Bul¬
garien , die aus dem Rahmen der konventionellen Form her¬
aus tretend in besonders warmen , herzlichen Worten abgesaßt
ist. König Carol antwortete in gleicher Weise.

Ksten.
Die Unterwerfung der Schahsewenncn. Ardebil,

29. November. Alle Schahsetvennenhäuptlinge haben heute in
Gegemvart des russischen Bizekonsuls der persischen Regie¬
rung den Treueid  aus den Koran geschworen.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Kus Sem Stadtparlament.
Bis kurz vor 8 Uhr dauerte die gestrige Stadtverordneten¬

sitzung! Sie begann mit Rücksicht aus die Wahl des Ersten
Bürgermeisters allerdings erst um 4^ Uhr ; bis die Formali¬
täten , wie Verlesung des Protokolls der vorigen Sitzung usw,
erledigt waren und in die Tagesordnung eingetreten werden
konnte, war es nahezu 6 Uhr geworden; daß aber in den
3 Stunden von 8 bis 8 Uhr außerordentlich viel geredet wor¬
den ist, iveit mehr, als aus dom Bericht in der heutigen Mor-
gen-Ausgabe hervorgeht — den wir übrigens unten durch
enien Nachtrag ergänzen —, liegt auf der Hand. Eine recht
redelustige Stimmung herrschte schon bei dem ersten Punkt
der Tagesordnung , dem Antrag aus Bewilligung von 8000 M.
Zur Beschaffung eines Lastwagens für  die städtischest
StraßeMahnlinien . Die paar Mitglieder des Finanzaus¬
schusses ■sie auszuzählcn , braucht man nicht einmal die
Finger einer Hand —, die gegen den Antrag stimmten , standen
allein auf weiter Flur . Sic waren wirklich von allen Heiligen
verlassen, als sie mit Rücksicht aus die Anwohner der Bicr-
stadter Straße und die Betriebssicherheit die Ablehnung fccS
vernünftigen Antrags empfahlen. Bei der Spielplatzvorlage
wandte sich Herr Schweißguth gegen die Anlage eines Spiel¬
platzes an der »Schönen Aussicht", ebenfalls mit Rücksicht ans
die Anwohner, besonders aber das Wöchnerinnen-Ashl und
das „Rote Kreuz". Der Einwand hätte sich hören lassen, wenn
der Hohenloheplatz so nahe bei den beiden Anstalten liege, daß
durch die spielenden und lärmenden Kinder eine Störung des
KrankcnhauSbctricbs zu befürchten sei. Es wurde übrigens,
und nicht ganz mit Unrecht, betont, daß die Zahl der Kinder,
die für diesen Spielplatz in Frage kommt, ziemlich klein «<»
also eine erhebliche Belästigung überhaupt nicht zu erwarten
ist. Herr Sanitätsrat Fricdländer  meinte , der Play
komme womöglich für das von der Kurdeputation angeregt-
komfortable Luft - und Sonnenbad  in Frage , dessen
Einrichtung ein Bedürfnis sei. Herr Klärner  teilte darauf¬
hin mit , daß die Grundstücksdeputation der Kurdeputation
6 bis 8 städtische Grundstücke zur Auswahl für die Errichtung
des Luft - und Sonnenbads vorgeschlagen habe. Weitere
Spielplätze ließen sich wahrscheinlich im Walkmühltal und
vielleicht auch hinter den alten Schietzständen Herrichten. Die
anderweitige Festsetzung der Wonnsmentspreise zum B-such
deS Kurhauses  wird weiter unten ausführlich behandelt,
ebenso der Antrag auf Einführung von Freifahrtkarten auf
den hiesigen Straßenbahnen für die Stadtverordneten : wir
müssen schon aus Raummangel verzichten, hier näher auf diese
Angelegenheiten einzugehen. Auf die beabsichtigte Ergänzung
der Geschäftsordnung  der Stadtverordneten -Versamm-
lung kommen wir jedenfalls zurück.

Der in der heutigen Murgen -AuSgabe enthaltene
S i tzu n g S b c r i cht ist noch durch folgenden Nachtrag zu er¬
gänzen:

Zur Begründung seines Antrags auf Einführung von
Frcifahrtkartcu für die Mitglieder der
Stadtverordneten - Versammlung auf den
hiesigen Straßenbahnlinien  erinnerte Stadtver¬
ordneter H a r t m a n n daran , daß derselbe Vorschlag schon
einmal gemacht und dem Magistrat zur Erwägung übergeben
worden sei; dabei sei es dann geblieben. Neuerdings habe ihn
eine größere Anzahl Mitglieder des Kollegiums gebeten, die
Sache weiterzuverfolgen , und dies geschehe auf Grund eines
von 88 Stadtverordneten unterschriebenen Antrags . Veranlaßt
sei dieser vornehmlich dadurch, daß eine Anzahl Magistrats-
Mitglieder, die Verkehrsdeputation , einzelne Beamte und
Lehrer , Armenpfleger und Bezirksvorsteher im Besitz von
Freifahrtkarten wären , der Kreis der Inhaber aber schon ein
ziemlich ausgedehnter sei. Die Stadtverordneten insgesamt
hätten ein Anrecht darauf , weil sie häufig Besichtigun¬
gen  vorzunehmcn und dabei weite Strecken zurückzulegen
hätten . Anderwärts sei zwar ein solcher Beschluß beanstandet
worden, er , Redner , fürchte jedoch nicht, daß der Magistrat sich
widersetzen uud der Oberbürgermeister sein Veto einlegen
werde. Stadtverordneter v. Eck trat dem Antrag entschieden
entgegen,  nicht nur rvegen der Kosten, di- er auf 7000 M.
berechnet, mehr noch vom rechtlichen Standpunkt aus . Für die
Stadtverordneten , die ein Ehrenamt  bekleideten , werde
hier ein pekuniärer Vorteil verlangt , den das Gesetz nicht
billige. Man könne auch nicht sagen, daß die Stadtverordneten
so beschäftigt wären , daß sich daraus der Antrag rechtfertige
Mit der Verkehrsdeputation sei es etwas anderes , di- hab-
ausschließlich mit der Straßenbahn zu tun , ihre Mitglieder
sollten  möglichst viel fahren und den Betrieb kontrollieren
Diese Karten zu geben, sei die „süddeutsche " verpflichtet; und
es stehe ein Vergleich bevor,^daß die Gesellschaft wenigstens
einen Teil der Kosten trage . In dem erwähnten Streitfall , der
in Elberfeld spiele, habe der Düsseldorfer Bezirksausschuß
geacn die Stadtverordneten entschieden. Die Sache beschäftige
nun das Oberverwaltungsgericht , und es empfehle sich sehr,
dessen Entscheidung abzuwarten . Mehrere andere Redner
waren dagegen der Ansicht, daß die Stadtverordneten einen
begründeten Anspruch auf diese Freifahrtkarten hätten , da
ihnen niemand zumuten könne, zu der Zeitversänm 'nis auch
pekuniäre Opfer zu bringen . Die Mitglieder der Verkehrs¬
deputation wollten vor ihren übrigen Kollegen nichts voraus
haben. Wie bereits im Morgenblatt berichtet, wurde der An¬
trag gegen 10 Stimmen angenommen . — In der letzten auf
der Tagesordnung stehenden Vorlage , betreffend eventuelle
Ergänzung der Geschäftsordnung,  vermutete
Stadtverordneter Dcmmcr  einen „Maulkorbzwang ",
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den der Magistrat beabsichtige, denn es handle sich offenbar um
seine Bemerkungen über Mitteilungen an die Presse  aus
den nichtöffentlichen Sitzungen. Man solle die Prcffe zu allen
Verhandlungen zulassen und sie nicht auf die Hintertreppen-
politik verweisen; sie werde schon gegebenenfalls Stillschwei¬
gen bewahren können, namenilrch dann, wenn sie darum an¬
gegangen werde. Beigeockncter Travers  bemerkt dazu,
daß von einer Maulkorbvorschrift des Magistrats keine Rede
sein könne; der Magistrat habe überhaupt gar keinen Vor¬
schlag gemacht, sondern der Siadtverordneten -Vcrsammlung
überlaffen , in der Angelegenheit Stellung zu nehmen. Dir
Versammlung habe ja ihre Geschäftsordnung festzusetzen, doch
bedürfe diese der Zustimmung des Magistrats . . Gegen die
Vorlage machte sich auch von anderer Seite eine heftige
Opposition geltend; es wurde Übergang zur Tagesordnung
beantragt . Die Abstimmung ergab Stimmengleichheit , wor¬
auf die Stimme des Vorsitzenden Zugunsten der Überweisung
an den Organisationsausschuß entschied.

Die Beratung des letzten Gegenstandes der Tagesordnung,
betreffend die a n d e r w e i t e Festsetzung der
A b o n n e m e n t s p r e i s e zum Besuch des  K u r -
h a u s e s , gestaltete sich zu einer besonders interessanten.
Stadtverordneter Or . Dycker hoff  berichtete für den
Finanzausschuß zu der Angelegenheit. Während der letzten
5 Jahre sind die Preise stabil geblieben trotz des außerordent¬
lichen Mehr deS Gebotenen. Die Knrhausdeputation hat be¬
züglich der Erhöhung der Preise einstimmig Beschlüsse gefaßt,
welche mit Rücksicht auf ihre Höhe die Billigung des Magistrats
nicht gefunden haben. Dieser ist sich nur schlüssig geworden,
für alle Sinfonie - usw. -konzerie, d. h. für alle besonderen
musikalischen Veranstaltungen , einen Zuschlag von 50 Pf . zu
erheben, den Preis der Monnementskarten für Einheimische
für die Hauptkarte von 84 auf 40, die Beikarte von 12 auf
16 TI,  für Nichteinheimische, d. h. für die Bewohner der Vor¬
orte , von 44 auf 60 für die Hauptkarts und von 17 auf 20 M.
für die Beikarte zu erhöhen. Im allgemeinen hat der Aus¬
schuß diesen Sätzen zugestimm!. Nur bezüglich der Abonne¬
ments von Nichteinheimischen glaubt er, einen Aufschlag von
60 Prozent (wie er auch von Besuchern unserer städtischen
Schulen erhoben werde) befürworten zu fallen. — In der
Debatte sprach Stadtverordneter Hessemer  gegen die Er¬
höhung, welche von vielen als eine Härte empfunden werde.
Dagegen fand er gegen einen kleinen Aufschlag für Auswärtige
nichts zu erinnern . Stadtverordneter Glücklich  bedauerte
es, daß der Bericht des Ausschusses nicht einige Stunden vor
der Sitzung zur Einsichtnahme für die Stadtverordneten offen-
gelegen habe. Im übrigen hält er den gegenwärtigen Zeit¬
punkt durchaus ungeeignet für die Erhöhung der Abonne¬
mentspreise . Biele würden durch einen Aufschlag veranlaßt,
dem Kurhaus fernzubleiben . Gegen einen Zuschlag für be¬
sondere Veranstaltungen sei nichts cinzuwcnden, wenn ein
Teil des Saals für Abonnenten reserviert bleibe. Anderwärts
benutze man gern derartige Veranstaltungen , um den Fremden-
besuch zu heben. Beigeordneter Körner:  Der Antrag des
Magistrats sei sachlich durchaus gerechtfertigt. Gegen eine
Erhöhung der Sätze für auswärtige Abonnenten sei nichts
einzuwenden. Die Zahl der Abonnenten belaufe sich auf 6800,
während nur 1300 Sitzplätze im großen Saal vorhanden seien.
Stadtverordneter B a u m b a ch redete einer Erhöhung des
Abonnements im Sinne des Magistratsantrags das Wort.
Abonnenten des König!. Theaters hatten allein bei 200 Vor¬
stellungen 60 M. Gardcroöegeld zu bezahlen. Da könne man
eine Erhöhung des Kurhaus -Abonnements auf 40 M. nicht
unbillig nennen . Stadtverordneter SanitätSrat Dr . Fried¬
länder  sprach für die Annahme der Anträge des Finanzaus¬
schusses. Am besten, meinte er, wäre man Bei der Inbetrieb¬
nahme des Neubaues gleich in die Höhe gegangen. Das , was
die Stadt den Abonnenten biete, siehe gang außer allem Ver¬
hältnis zu den heute bezahlten Preisen . Keine Stadt biete
für wenig Geld so viel wie Wiesbaden in seinem Kurhaus.
Leider habe man nur ein städtisches Etablissement, welches,
wie das Kurhaus , den Bedürfnissen der Kurstadt entspreche.
In erster Reihe sei das Kurhaus für die Fremden da. Halte
man den ALonnrmcntsprciS zu niedrig , so könne man es ein¬
mal erleben, daß die Einheimischen das ganze Kurhaus besetzt
hielten , während Kurgäste überhaupt keinen Platz mehr fänden.
Die 60 Pf . Zuschlag seien nötig als Abwehr gegen  den
gar zu starken Andrang.  Stadtrat A r n tz sprach sich be¬
sonders für den 60-Pf .-Zuschlag anS. Stadtverordneter Dr.
Dreher:  Die Kurdeputation habe einstimmig Anträgen zu¬
gestimmt, welche noch erheblich über die Beschlüsse des Aus¬
schußes hinausgegangen seien. Die neuen AbonnemcntSkarten
sollten zum 1. Dezenrber gedruckt werden. Es sei also heute
der äußerst : Termin , um einen Beschluß zu fassen. Dem
ungesunden Andrang zu den Sinfonie - usw. -konzerien müsse
Einhalt geboten werden. Stadtverordneter Wolfs:  Der
Bürger solle für ein Versehen, welches früher gemacht worden
fei (daß inan den Konzerisaal nicht groß genug gebaut habe),
nunmehr höhere Eintrittspreise bezahlen und dadurch solle zu¬
gleich das Kurhaus entvölkert werden. Den 60-Pf, -Zuschlag
halte er für gerechtfertigt. Er bitte um Annahme des Magi-
straisantrags . Gegen einen Zuschlag von 60 Prozent für
Richteinheimische sei nichts zu erinnern . Übrigens möge man
zunächst einmal dazu übergehen, die Zahl der Freikarten an¬
gemessen hrrabzusetzen. Stadtverordneter b. D r e h s i n g be¬
fürwortete die Annahme des Magistratsantrags . Stadtver¬
ordneter Hildner  wendete sich gegen die Ausführungen von
Dr . Friedländer , deren Tendenz die sei, die Einheimischen nach
Möglichkeit aus dem Kusthaus zu entfernen . Beigeordneter
Körner:  Die Frage der Beschränkung der Freikarten be¬
schäftige eben den Magistrat . Stadtverordneter B a u m b a ch:
Er empfehle, nicht mehr Besucher in den Saal hineinzulassen,
als Sitzplätze darin vorhanden seien. Die Werfülluno des
Kurhauses fei eine Folge der an die Kurtarkarten geknüpften
Berechtigungen. Stadtverordneter Heß:  Seiner Meinung
nach werde man sich am Platz mit der geringen Erhöhung des
Abonnementspreises leicht zufrieden geben, zumal der zeit¬
weilig überstarke Andrang zu den Konzerten vielfach schon
reckst unangenehm empfunden worden sei. Durch den 89-Pf .»
Zuschlag werde man eS erreichen, das: nickst mehr ,Verso neu
zu den Konzerten erschienen, als Plätze vorhanden seien, staw-
dem noch die Stadtverordneien H ä s f n e r, Dr . >r1 1 e
lander und Dr . Dvckerhoff  zu der Sache gesprochen,
wird mit großer Mehrheit zunächst die Erbevnna des 60-Pf .-
Zuschlags und sodann auch die Erhöhung der Mene sur me
Abonnementskarten , bei ErnheimnLen von =4 auf 4. M.
(Hauptkarte ) und von 12 auf 10 M. (Beikarte), bei .tickst-
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Ortsansässigen von 44 auf 60 M. iHauptkarte ) und von 17
auf 30 M. (Bettarte )»beschlossen. — Ein Antrag , die Bettarten
für Ortsansässige auf 20 M. zu erhöhen, wird abgetehnt.

— Todesfall . Gestern früh ist der auch in weiteren
Kreisen bekannte König!. Musikdirektor Wilhelm M ü h l f e l d
im Alter von beinahe 62 Jahren gestorben. Der Dahinge¬
schiedene, ein geborener Thüringer , hatte lange in Wiesbaden
gelebt, hier auch seinerzeit in der Kapelle des Füsilier .Negi-
ments Nr . 80 seiner Militärpflicht genügt. Er war haupt¬
sächlich als Musiklehrer tätig , trat aber auch als Komponist
und Dirigent hervor.

— Aus dem Rathaus . Wie die „Bolksst." meldet, soll im
Magistrat die Absicht bestehen, den ehemaligen Akziscdirektor
K i e h l als Beigeordneten mit in den Magistrat zu überneh¬
men und ihm so sein -bisheriges Gehalt von 7200 M. zu
garantieren . Wie b̂ereits mitgeteilt , ist Herr Kiehl seit teil¬
weiser Abschaffung der Akzise schon im Magistrat beschäftigt.
Eine Reihe von Beamten der Akziseverwaltung wurde in an¬
deren Refforts untergebracht und die übrigen , insgesamt 28,
Beamten , sind so geschult, daß sie die bedeutend verringerte
Arbeit unter Leitung von zwei Bureauassistenten machen
können. Für das Akziseamt kommt jetzt noch ein Gehalts¬
budget von 68620 M. in Betracht.

— Einfuhr lebenden Schlachtviehs. Wie im heutigen
Stadtverordnet -enbericht bereits mitgeteilt , ist dem Magistrat
vom Landwirtschastsministerium die Genehmigung zur Ein¬
fuhr von lebendem holländischen Schlachtvieh erteilt worden.
Der Magistrat beabsichtigt, von dieser Erlaubnis versuchsweise
Gebrauch zu machen. Um nun einen Anhalt dafür zu haben,
wie viel Stück Schlachtvieh zunächst eingekauft werden sollen,
erläßt er an alle, die derartiges Vieh abnehmen wollen, die
Aufforderung , dies dem Bureau des Schlachthofs mitzuteilen.
Die Anzeige auf dem Schlachthof verpflichtet noch nicht zur
Abnahme eines Sücks Schlachtvieh. Der Preis für Kühe und
Rinder guter Qualität wird sich nach den zurzeit vorliegenden
Angeboten auf etwa 85 bis 90 Pf . das Pfund Schlacktgewicht
stellen. Die Bedingungen , unter welchen das cingckaufte Vieh
verkauft wird und unter welchen der Verkauf des ausgeschlach¬
teten Fleischs seitens der Abnehmer an das Publikum zu er¬
folgen hat , sind auf dem Bureau des Schlachthofs erhältlich.

Wir glaubten zuerst an einen Irrtum , als wir es lasen:
„Der Preis für Kühe und Rinder wird sich . . . auf etwa 85
bis 90 Pf . das Pfund Schlachtgewicht stellen". Aber es steht
da : 85 bis 90 Pf .! Nehmen wir an , der Metzger begnügt sich
mit einem Nutzen von 10 Pf . das Pfund , so stellt sich der
Detailverkaufspreis durchschnittlichauf etwa 95 Pf . bis 1 M.!
Wir nehmen an , daß den Wiederverkäufern gestattet wird , den
Ladenpreis je nach der Qualität der einzelnen Fleischstücke feft-
zusetzen; 1 Pfund von der Keule wird dann mehr, 1 Pfund
vom Bug oder Bauch weniger als 95 Pf . oder 1 M. kosten.
Aber eine derartige Differenzierung wird schwerlich den Preis
für die geringeren Stücke so beeinflussen, daß er auch nur
mennenSwert unter die Preise herabgeht , zu denen dieselben
Fleischstücke heute schon in den meisten Fleischereien-verkauft
^werden. Es soll uns angenehm sein, wenn's anders kommt,
aber wir werden uns erst -durch Tatsachen überzeugen lassen.
Herr Beigeordneter Travers wird also aller Wahrscheinlichkeit
nach mit seiner Bemerkung in der gestrigen Stadtverord¬
netensitzung recht behalten : Das holländische Fleisch wird
keinen Druck auf die Fleifchpreise ausüben!

— Fleischabschlag. Die Metzgerinnung hat den Preis für
das Ochsenflcisch um — fünf Pfennig  das Pfund vom
1. Dezember ab herabgesetzt. — So wird aus Frankfurt
S M. berichtet.

— Lanbwirtschastskammer . In der Sitzung des Vor¬
standes der Landwirtschaftskammer , die gestern im hiesigen
Kreishaus stattfand und heute fortgesetzt wird, wurden be¬
schlossen, die 18 . V o l lversammlung  der Kammer am
20. und 21. Dezember d. I . in Wiesbaden abguhalten.

— Die Firma G. H. Lugenbühl in der Marktstratze, eines
der ältesten und angesehensten Geschäftshäuser Wiesbadens,
eröffnet heute abend ihre neuen Geschäftsräume . In den
glänzend erleuchteten, vornehm ausgestatteten 9 großen Schau¬
fenstern sind reiche Erzeugnisse der deutschen Leinenindustrie,
elegante Modewaren und noch viele andere von der Firma
seit Jahren geführte Artikel geschmackvoll ausgestellt , die be¬
weisen, daß das HauS Lugenbühl den einfachsten wie den ver¬
wöhntesten Ansprüchen jeden Käufers zu entsprechen in der
Lage ist. Hoffen wir , daß der alten Firma . G. H. Lugenbühl
(im Jahre 1747 gegründet ) die Gunst des Publikums auch in
den neuen Räumen treu bleibe, und der gute Geist des alten
Hauses darin weiter walte und Gedeihen schaffe!

— Wiesbadener Rote-Kreuz-Schwestern in Skutari . Die
vom Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz nach Skutari ent¬
sandten fünf Schwestern sind nach einem gestern aus Pera cin-
gctroffenen Telegramm glücklich dort eingetraffen . In Berlin
wurde die Expedition zusammengesetzt. Dieselbe besteht außer
den fünf Wiesbadener Schwestern aus weiteren fünf Rote.
Kreuz-Schwestern vom Eberswalder Verein und zwei Ärzten.
Als Oberschwester ist die Wiesbadener Schwester Ellp bestellt
worden. Vor der Abreise waren die Teilnehmer nach Potsdam
in das Neue Palais befohlen worden, wo sie von der Kaiserin
auf das herzlichste empfangen und zum Tee cingeladen wür¬
ben. Auf dem Bahnhof hatten sich zum Abschied der Vor¬
sitzende des Zentralvereins , General der Kavallerie v. Pfuel,
und Professor Dt . Kimmle eingefunden.

— Krupp und fein Werk. Die Tatsache, daß im türkischen
Heer in der Hauptsache deutsches Geschützmaterial verwendet
und der Umstand, Laß für die Niederlage der Osmanen in der
chauvinistischen Presse des Auslands dieses deutsche Material
verantwortlich gemacht wird , lenkt die Aufmerksamkeit stärker
denn je auf die Herstellung deutschen Kriegsmaterials . Die
Güte desselben ist an anderer Stelle schon genugsam betont wor¬
den, und die Ausstreuungen der obenerwähnten Presse sind
aus ihren wahren Wert zurückgesührt worden, ein Gang durch
das Kruppschê Werk und eine Bekanntmachung mit der Her¬
stellung der stählernen Verteidigungsobjekte bietet aber so viel
interessante Momente , daß dem „Krieger- und Militärverein
Wiesbaden " Dank gebührt für die Veranstaltung des Vor¬
trags- über „Krupp und sein Werk", den der Zivilingenieur
Heinr . Len sch von hier gestern abend in - der „Wartburg"
hielt . Herr Lensch ging nach kurzer Einleitung über die Ge¬
schichte der -Familie und des Werks Krupp sogleich zum eigent-
ttchen Thema über und ließ seine Zuhörer im Geist eine Wan-
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derung durch die Grubenanlagcn und Werkstätten des Riesen¬
werks machen, wobei die Entstehung des Eisens und Stahls
vom Erz bis zum Fertigfabrikat verfolgt werden konnte. Sie
sahen, wie das Eisenbahn - und Schiffsmaterial Form und
Gestalt annahm , wie eine riesige Panzerplatte hergestellt und
die bekannten Kruppschen Kanonen gegossen, gebohrt, fertig-
gestellt und eingeschossen wurden . Zahlreiche Lichtbilder, zum
größten Teil farbige , und kinematographische Ausnahmen be¬
gleiteten die Worte des Redners und gestatteten eine genaue
Bekanntmachung mit dem behandelten Gegenstand. Das zahl¬
reiche Publikum folgte den Ausführungen des Redners mit
Interesse und Aufmerksamkeit und gab seiner Zufriedenheit
am Schluß durch lebhaften Beifall Ausdruck. g.

— Preußische Klasscnlotterie. In der heutigen Vormittags-
zichung fielen folgende Gewinne aus die nachstehend bezerch-
ncten Nummern : 15 000 M. : Nr . 156 637; 50 00 M. :
Nr . 135 900; 30 0 0 M. : Nr . 1870, 8 793, 9 370, 12 821, 29 086,
87 815, 40 31, 42 262 52 623, 65 243, 68 061, 77 492, 78 850,
86 083, 102 360, 103 498, 127 597. 131286, 137 047, 155 269,
156 373, 161487, 167 328, 171651, 182 572, 296620, 266 829.
(Ohne Gewähr .)

— Tödlicher Unfall . Der 58 Jahre alte Tüncher Wilh.
Schlosser  aus Dotzheim, der vor einigen Tagen von dem
Neubau einer Halle aus dem städtischen Schlachthos abstürgte,
ist heute vormittag im städtischen Krankenhaus gestorben.
Eine Lungenverletzung, durch Rippcubruch veranlaßt , hatte
den Tod herbeigeführt.

_Vom Gerüst gestürzt ist heute vorruittag bei den
Renovierungsarbeiten in der Vorhalle des Hauptbahnhofs der
18 Jahre alte Maler Wilhelm GI a a S aus Bierstadt . Er zog
sich dabei einen Knöchelbruchzu und wurde von der Sanitäts¬
wache nach Anlegung eines Notverbands dem St . Josephs-
Hospital zugeführt.

— Bilderdiebstahl . In den letzten Tagen wurden aus
einem Hausflur in der Altstadt drei dort ausgohängte wertvolle
Bilder gestohlen. Die Bilder stellen die Stadt Rom, ferner die
Kaiserin Eugenie und die Königin Natalie mit Namensuntcr-
schriften dar und sind mit schwarzem, bezw. Goldrahmen ver¬
sehen.

— Personal - Nachrichten. Telegraphenassistent August
Sch äff er ha ' die Telegraphensekretä Prüfung bestanden.

_ Brreiil für nass«mische Aitern,ns künde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 4. Dezember,
abends 6 Uhr. findet im „Rheinhowl" der dritte
diesjährige B or e i n s a b e n d statt, an dem Herr Dt , Behn,
Assistent am römisch-germanischen Zentvalmuseum in Mainz,
über Bilder aus dem Musikleben des Altertums " sprechen
wird " Der Vortrag wird durch Lichtbilder erläutert werden.
Außerdem werden die antiken Instrumente mittels Modellen des
Zentralmuseums zu Gehör gebracht werden. Nach dem Vor¬
trag . zu dem auch die Mitglieder des Cäcilienvereins sreund-
lichst eingeladen sind, findet ein ztvangloses geselliges Zu¬
sammensein statt.

— Kleine Notizen. Auf Wunsch sei mitgeteilt , daß der
Bahnsteigschaffner Nikolaus Bauer . Herderstraße 7, mit der
Familienszen«  in der Herderstraße nichts zu tun hat.
— Die beürnnte Süberlingsche  Kapelle aus Hamburg
wird vom 1. Dezember ab täglich im „Frtedrichshof" konzer¬
tieren.

Spielplan der Wiesbadener Theater.
Bom 1. bis

7. Dez.
Ksnigl.

Schauspiele.
Reiidcnz»
Thcater.

Volks-
Theater.

Overetten-
Theater.

Senates

Die Meistersinger
» . « Nürnberg.

Ht>. D.
&■/» Uhr.

v - t Uhr : Hinter
Mauern.

>/28 Uhr : Einer
von unjere Leut '.

4 Uhr : Ein ben-
aali 'chcr T ger.

Er ist nickt eifer¬
süchtig Das Fest
der Handwerker-
8. 15 Uhr : Unsere

Don Juans.

Z>/- Uhr:
Ein Walzertraum
8 Uhr : Grigri.

Montag
Peter Luth von

Altelchrgcn . .
Ad . 0.

Der
Herr Senator.

Der Pfarrer von
Kirchffld.

Morgen wieder
luftik.

Dienstag
Zar und

Zimmermanrr.
Ab . A.

Die Zarin.
Unsere

Don Juans. Grigri.

Mittwoch
Tannhäuser.

Ad . B.

4 Uhr : Schnee¬
wittchen.

7 Uhr : Die fünf
Frankfurter.

Im Dalles. Polnische
Wirtschaft.

Donnerstag
D r̂ Kaufmann
von Venedig.

Ab . 0.

Ansprache des
Nikolaus . — Wie
man einen Mann

gewinnt.
geschlossen. geschlossen.

Freitag
Der Gras

von Luxemburg.
Ab . n.

Ansprache des
Nikolaus . Lott-
dKitS Geburtstag.
Der Herr mit der
grünen Krawatte.
Die Haienpiote.

geschlossen. geschlossen.

SamStag
Tiefland.
Ab . A.

i  Uhr : Schnee¬
wittchen . 7 Uhr:

Tie Schmetter-
tingsjchlachr.

Ein bengalischer
Tiger . Er ist nicht
eiscrsüchtig . Das
Fest der Hand¬

werker.

Grigri.

Tlieatsr . Uunft. Vorträge.
* Kurhaus . Das im Dezember-Programm für Sonntag,

den 1. Dezember, angekündigre Sinfonie -Konzert findet nicht
um 8 Uhr abends, sondern um 4 Uhr nachmittags ohne Zu¬
schlag statt. Die bereis gelösten Platzkarten zu 50 Pf . werden
an der Tageskasse zurückvergü'.ct. Musikdirektor Schuricht
bringst in dem Konzerte die Lustigs Ouvertüre von Weingartner
sowie die Sinfonie Nr. 1 von Brahms zur Aufführung . Außer¬
dem wirkt der Solo -Flötist des Kurorchesters. Franz Danue-
berg mit und bringt das Konzert für Flöte in G-Dur mit
OrchesterLsgleitung von Mozart zu Gehör.

* Operetten -Thcater . Sonntag finden , wie üblich , zwei
Vorstellungen statt . Nachmittags 8%! Uhr in erster Rollen¬
besetzung „Ein Walzer träum " vor, Osl . Straub , aoends 8 Uhr
die neue Operette von Paul Lincke: „Grigri ".

* Dezember-Programm der Kurverwaltung . In Anbetracht
der vielen Vorbereitungen, die das Publikum für die Weih¬
nachtszeit zu treffen hat. ist das Beoanstaliungsprogramm
weniger reichhaltig als in den vorhergehenden Monaten . Es
finden außer den üblichen Teekonzerten am Dienstag , Mitt¬
woch und Freitag jeder . Woche, nachmittags 5 Uhr. im Kein»
saale des Kurhauses, an besonderen Veranstaltungen statt:
1. Dezember: Sinfonie -Konzert, 8. Dezember : Vokal- und
Instrumental - Konzert des Mainzer Männergpsangvereins
unter Leitung seines Dirigenten Wilhelm Geis und des Kur¬
orchesters unter Leitung des Kurkapellmeisters Hermann
Jrmer , 9. Dezember : KammermusHabend . des Kurorchester-
Quartetts unter Mitwirkung der Sopranistin Hedwig schacko
vom Frankfurter Opernhaus , 11. Dezember:, Fritz-Reuter-
Abend des Königs Hofschauspiclcrs August Junkermann,
15. Dezember: Sinfonie Konzert, 21. Dezember : „Durch die
Märchenwelt", Lich-bildervortrag , gehalten von Wilhelm Clobes,
22. Dezember: Sinfonie -Konzert. Für die Weihnachtszeit sind
vorgesehen am 24. Dezember: Weihnachlstonzert des , Kur¬
orchesters, 25. Dezember (1. Weihnachtstag) , 12 Uhr: Militär-
Promenade :Konzert an der Wilhelmstraße , 26. Dezember
(2. Weihnachtstag) : Orgel-Matinee , ausgeführt von Friedrich
Petersen , Organist an der hiesigen Schloßkirche unter , Mit¬
wirkung der Opernsängerin Melitta Heim vom Frankfurter
Opernhaus , abends Sinfonie - Konzert unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Karl Schuricht. Solist des Konzertes
ist der erste Konzertmeister des Kurörchestcrs Adolf Schiering,
28. Dezember : Großes Weihnachtsfest und Weihnachtsball,

1 29 . Dezember : Srnsome-Konzcrt. — T « Fastnacht im kommen¬

den Jahre außergewöhnlich früh fällt , , dürfte es heute schon
interessieren zu erfahren, welche FasÄingsveranhattungen ore
Kurverwaltung vorgesehen hat : Sams -ag, den 11. Jamrar:
1 Maskenball. Samstag , den 18. Januar : 2. Maskenball.
Mittwoch, den 22. Januar : 1. Bunter Fafchingsabend. Sams¬
tag, den 26. Januar : 8. Maskenball. Donnerstag , den 30. Jan . :
2. Bunrcr Faschingsabend. Samstag » den 1. Februar»
4. Maskenball. Diensiag . den 4. Februar : Masken-Reumon.

* Kunstsalon Aktuaryus. Neu ausgestellt ab Sonntag , den
1. Dezember, -Gemälde: Claus Berger-München: „Morgen-
nebel im Hafen", „Die Boote fahren aus ", „Zufriedenheit^
Prof . Georg Koch-Berlin : „Pscrdemarkt", „Parforcemgd „
„Motiv aus einem alten Städtchen". Pros . P . F . Meffer-
schmidt-München: „Im Posthof". Prof . Karl Böhme-KarlS-
ruhe - „Meeresspiegel". Kollektion von Walter Schulte vom
Brühl -Wiesbaden: „Die Grenzwächter". „Küste bei Nimmer-
satt " (Ostsee), „Qüellteich der Luhe", „Schafstall" (beide
Motive aiis dem ersten deutschen Naturschutzpark), „Mosen¬
berger Maar " (Eifel) , „Ruine Schtvalbennest", „Das ro:e
Duck", „Kämpfende Herbstsonnc", „Mondaufgang ", „Dir
Sauerburg bei Lorck". Kollektion Johannes Mauskopf-Dauv--
bausen : „Schutzhecke", „W-esterwaldlandschast". „Jagerrve
Wolken". „Wetterbuche", „L-tiller Tag ", „Herbstabend", „Eber¬

eschen". Plastik : Leo Moll-Ziemssen-Berlin : „Tänzerin"
(Bronze) , zwei Kinderbüsten (Wachs) . Graphik: Bruno
Höroux-Leipzig, Walter Waentig-Dresden und Georg Jahn-
Dresden.

* Galerie Banger. Neu ausgestellt : Weihnachts-Aus¬
stellung Wiesbadener Künstler, 200 Gemälde. Radierungen,
plastische und kunstgewerbliche Arbeiten von Z. Atteslander , I.
Bergling , W. Bierbrauer , H. Brugsmann, Professor H.
Christimrsen. Pb . Eysner . L. Fabrr , L. Günther - Schwerer.
M . v. Hadeln, E. v. Heemskerck, A. HeuZler, Fr . Kaliwaßer,
Fr . Köper-Anton, M. Koestler-Bohne, A. Lenhard-Falkensteur.
R . Miltner . PH. Modrow, M. Äestler-Laux, Professor K. Otto»
L. Rausch, M. Schoupal, S . B . Wagner . M. . V. Wannmg» E.
Wolff-Malm Ferner neu ausgestellt : A. Gionini : 9 Radie¬
rungen, Freiherr A. v. Schlypermmh: 3 Gemälde. I . B. Schäser-
Widmann : 11 handgeschnititene Silhouetten , I . u . A. von
Büloto : 11. Gemälde. Für das Jahr 1913 gelöste Abonnements
haben jetzt schon Gültigkeit. Die Ausstellung ist tm Monat
Dezember auch Sonntagnachmittags geöffnet.

* Misßonsvorträge über China. Am Donnerstagabend
behandelte Pfarrer Dr . Meinecke im evangelischen Bereinshanse
die Entwicklung der chinesischen Mission. Der Redner ging
aus von dem frühen Einfluß fremder Religionen auf Prs
mächtige chinesische Reich durch die Buddhisten, die Sendboten
der Mohammedaner und das Judentum . , Im sechsten -zahr»
hundert fand auch das iü-hrrstentum durch die Nestorianer seinen
Weg nach China. Ihnen folgten im 13 Jahrhundert die
Franziskaner -Mönche zur Bekehrung der Mongolen nach
China. Ein neuer Ansatz der karholischenKirche fand im 16 Jahr-
hundert durch die Jesuiten -Mission statt . Ihre Akkommodations-
Poli ' ik mißfiel aber dem Papste . Der Erfolg der katholischen
Mission im Vergleich mit dem der protestantischen lvar groß.
Gründe dafür sind wohl: das späte Eintreten der evangelischen
Mission und die verschiedenen Arbeitsmethoden. Erft 1807 faßte
die Londoner Mission den Entschluß, zwei bis drei Missionare
nach China ausznscnden. Ein leuchtender Stern war Robert
Morrison . Er konnte eine Bibelübersetzung, ein sechsbändiges
Wörterbuch der chinesischen Sprache tmd ein Gesangbuch Her¬
stellen. Andere Gesellschaften, englische und amerikanische,
traten in die Arbeit ein. Anfangs der dreißiger .̂ ahre des
letzten Jahrhunderts begann der deutsche Missionar Gutzlach
seine Arbeit, die aber Nicht standhielt. Seinem Ruse folgten
1846 die beiden deutschen Mrssionsgesells-haften Barmen und
Basel und sandten je zwei Missionare ans . Damit war das
Signal für die Missionierung Chinas gegeben. Die hundert¬
jährige Feier zur Begründung der evangelischen Mission in
China bedeutet immerhin einen Markstein in der Geschichte der
evangelischen Mission. Damals zählte man 156 000 evange¬
lische Seidenchristen. Pfarrer Grein sprach dem Vortragenden
den Dank für seine wertvolle und interessante Darstellung aus.
—- Der dritte Vortrag über : „Die Methoden der Missions-
arbeit" wird am Montag., abends 8(4 Uhr, im evangelischen
Bereinshanse durch Pfarrer Diehl gehalten

* Jugendvereinignng der städtischen Fortbildungsschulen.
Herr Wilhelm Betz, ein Mitkämpfer in Südwest-Afrika. Mt
am kommenden Sonntag in der Aula der Gewerbeschule einen
Lichtbildervortrag über die Kämpfe gegen die Hottentotten und
Hereros. Des weiteren finden musikalische Vorträge statt.

VermilchteZ.
Die Stnrmkatastrophe auf den Philippinen . Washing.

ton,  30 . November. Wie der Gouverneur der Philippinen
meldet, zerstörte der Daisun am 25. November die Orte
Tastbobwn und Capiz. Der Gouverneur hat Schisse zur
Hilseleistunsg dorthin entsandt . Die Berssustziffer teilt die
amtliche Depesche nicht mit . Arideren Meldungen zufolge
sollen iS- bis 17 000 Menschen umgckommcn sein.

Zwei Werber für die Fremdenlegion gefaßt. Metz,
29. November. Die Poslizei nahm gestern Webber sesst, die
zwei Deutsche militärpflichtigen Alters zum Eintritt in die
Aromdenlegion zu verleiten fttchlem. Die Werber leugnen dies
nicht ab» bestreiten aber » daß sie ein Geschäft daraus machen,
junge Leute für die Fromdenlegion zu gewinnen . Die beiden
Deutschen ftlid von der Grenzpolizei in Noveant anigehaKen
worden.

Handel, Industrie. Verkehr.
Die Versteigerung von 1912er Mosten.

Die Versteigerung der naturreinen 1912er Moste der Hall-
gartener Winzergenossenschaft in ilallgarten war am ersten
Tage (28. November) zwar gut besucht und es wurden auch die
sämtlichen Nummern, 10 Stück und 40 Kalbstück, zuge¬
schlagen. Am 29. November wurde jedoch ein wesentlich un¬
günstigeres Ergebnis erzielt, wie am Schluß dieses Artikels
noch des näheren erläutert ist. Der Durchschnittspreis am
ersten Tag stellte sich auf etwas über 400 M. das Halbstück
von 600 Liter , ein Preis , der in Anbetracht der unzureichenden
Qualität immerhin als annehmbar betrachtet werden kann.
Das Ergebnis am 23. November stellte sich wie folgt : 1 Halb¬
stück Spamgrund , Heß-Östrich, 360 M.» 1 Halbstück Spam-
grund, L. Levitta - Wie sbaden,  360 M.» 1 Stück Fußberg,
Karl Kath.-iPfaffenschwabenheim, 770 M„ 1 Stück Fußberg,
Braden, 770 M.» 1 Halbstück Spamgrund , Heß, 370 M., 1 HaJb-
slück Sußberg, Karl Köth, 390 M., 1 Hatbstück Böhl, Heß,
360 M., 1 Halbstück Böhl, Braden, 390 M.» 1 Halbstück Böhl,
Heß, 400 M„ 1 Halbstück Spamgrund , Köth, 390 M„ 1 Halb
stück Sparogrund , Köth, 380 M., 1 Ilalbstück Böhl, Köth, 400
Mark,- 1 Halbstück Sußberg, Köth, 400 M.» i Halbstück Suß¬
berg, Braden, 400 M„ 1 Halbstück Spamgrund, Köth, 430 M„
1 Halbstück Sußberg, L. Levitta , 360 M., 1 Halbstück Böhl,
Heß, 380 M., 1 Halbstück Mehrhölscher, Neumann., 390 M.»
1 Stück Rosengasse, Köth, 810 M., 1 Stück Kreuz, Heß,
810 M., 1 Stück Heid?, Heß, 820 M., 1 Stück Lette, Braden,
820 M., 1 Stück Kreuz, L. Levitta , 800 M., 1 Stück Rosengasse,
Köth, 840 M., 1 Stück Thereseberg, L. Levitta, 830 M„ 1 Halb¬
stück Lette, Heß, 380 M., 1 Sück Rosengasse, Karl Köth,
800 M., 1 Ilalbstück Röhl, Heß, 380 M„ 1 Ilalbstück Böhl, K.
Köth, 410 M., 1 Ilalbstück Mehrhölscher, L. Levitta, 510 M.,
1 Baibstück Wolfes , Koch-Mainz, 420 M., 1 Halbstück Wolfes,
L. Levitta, 470M., 1 Halbstück Östlicher Weg, K. Köth, 420M.,
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H Halbsttick Wolfes, Heß, 410 M„ 1 Halbstück Spamarund,
Koch-Mainz, 390 Mn, 1 Halbstück Kreuz, K. Köth, 410 M.,
1 Halbstück Heide, K. Köth, 410 M„ 1 Halbstück Heide, L,
Levitta , 400 M., 1 Halbstück Mehrhölscher, Gebr. Strauß,
390 M., 1 Halb stück MArhölscher , K. Köth, 400 M., 1 Halb¬
stück Heide, L, Levitta , 420 M., 1 Halhstück Mehrhölscher,
Engelmaim, 540 M., % Halbstück Mehrhölscher, Nermann,
410 M., 1 Halbstück Böhl, Karl Köth, 420 M., 1 Halhstück
MehAölscher , Karl Köth, 380 M„ 1 Halbstück Mehrhölscher,
Leo Levitta, 380 M„ 1 Halhstück Büchels, Koch-Mainz, 400 M-,
1 Halbstück Neufeld, Otto öttgen , 430 M„ 1 Halbstück Gecke-
herg, K. Köth, 480 M„ 1 Halbstück Egersberg, Engelmann,
580 M. — Die gestern (29. November) stattgehabte 'Versteige¬
rung dagegen verliefen nicht so gut wie die vorgestrige. Die
abgegebenen Gebote ließen mitunter zu wünschen übrig und
veranlaßten den versteigernden Verein, drei Nummern zurück-
auziehen . Der per Halbstück durchschnittlich erzielte Preis
belief sich auf ca. 360 M., also 720 M. per Stück. Man ha. den
Eindruck, daß die Versteigerungen, die nun noch Nachfolgen
werden, kaum glücklicher abschneiden werden und es ist unter
diesen Umständen zum mindesten fraglich,  ob die bis
jetzt bekannt gewordenen und in Aussicht stehenden Versteige¬
rungen von Mosten auch tatsächlich alle stattfinden werden.

Banken und Börse.
s= Berliner Börse. Berlin,  30 . November. (Drahtbericht.)

Das Geschäft hielt sich heute in engen Grenzen, entsprechend
sind auch die Kursveränderungen nach keiner Seite hin von
Belang. Die Teodenizgestaltung hatte unter diesen Umständen
etwas Uneinheitliches.  Montanpapiere tendierten nacci
dbesn. Bankenwerte hatten unter Realisationen zu leiden.
Ate erfreuliche Erscheinung ist noch festzustellen, daß 3proz.
Reichsanleihe um 0.10 Proz. anzogen. Geld auf kurze
Termine über Ultimo notierte vorbörslich 7 Proz. Später
wurde vereinzelt zu 6 Proz. abgeschlossen. Privatdiskont
5% bezw. 5 Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 30. November.
(DraMberieht) Die Stimmung der heutigen Börse war durch
große Zurückhaltung  charakterisiert . Doch konnten
sich die Kurse gut behaupten . Bei Eröffnung zeigten Trans¬
portwerte ein recht stilles Aussehen. Schantung, Lombarden
und Baltimore-Ohio preishaltend. Für Schiffahrtsaktien erhielt
sich Kauflust. Norddeutscher Lloyd wurden ziemlich rege
gehandelt. Schuckert und Edison fest. Bankaktien lagen
ruhig und größtenteils behauptet . Etwas lebhafter wurden
Kreditaktien gehandelt. Heimische Banken abgeschwscht.
Phönix-Bergbau, Bochumer, Ilarpener _ und_ Gelsenkirchen
gingen mit Kursbesserungen hervor. Die Umsätze waren be¬
scheiden, Heimische Anleihe unverändert und runig.
Russische Staatsfonds behauptet . ;Balkanwerte erzielten
kleine Avancen. Am Kassamarkt der Dividendenwerte war
die Halbing  andauernd gut behauptet , die Kursverändertmgen
gegen gestern geringfügig. Die Börse schloß bei ruhigem
Geschäft und behaupteter Tendenz. Privatdiskont 5 «t 1 roz.

Industrie und Handel,
* A.-Ö. Hofbrähhans, Hanau, vorm. Nicolay. In der

Generalversammlung wurde der Verteilung einer Dividende
von wiederum Proz. zugestimmt. Im neuen Geschäfts¬
jahr hofft die Verwaltung, mit einem Ergebnis, das hinter dem
diesjährigen mindestens nicht zuruckstehen wird, rechnen zu

^ ^ •^WeiBbwr-Aktien-Braneiei, vormals H. A. Bolle in Berlin.
In 1911/12 bleibt das Unternehmen wie im Vorjahr dividen-
denlos. _ _

Deutscher Reichstag.
Diener Drahtbericht des .Wiesbadener TaablattL".

# Berlin , 30. November.
Am Buudesralstisch Staatssekretär Dr . Delbrück,

bayerischer Ministerpräsident Freiherr von Hcrtling , Staats¬
sekretär Dr . LiSco. ivur,,.

Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 11.17 IHR.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die außerordent-

ttche Abstimmung über den sozialdemokratischen
Antrag,  daß die Behandlung dtzrdden Gegenstand oer
Interpellation (bctr . die Teuerungsverhältnisse ) bildendenden
Angelegenheit durch den Reichskanzler  der Überzeugung
des Reichstags nicht entspricht.

Es werden von 323 Stimmen 140 für den sozialdemokra¬
tischen Antrag und 174 dagegen abgegeben. Neun Abgeord¬
nete enthalten sich der Abstimmung. Der Antrag ist somit
abgelehnt.

Es folgt die erste Beratung eines Gesetzentwurfes über den
Znsammenstotz von Schiffen sowie über die Bergung und

Hilfeleistung in Seenot.
Der Enttvurf will die Vorschviften der inneren deutschen

Gesetzgebung mit den Bestimmungen , die auf Grund der
Staatsvertrüge künftighin für den internationalen Rechtsver¬
kehr zur Anwendung kommen werden, im Einklang bringen.

Staatssekretär Dr . Lisco: Nachdem der Reichstag im
Mai vorigen Jahres als erstes aller Parlamente seine Zu¬
stimmung zu den internationalen Verträgen ausgesprochen
hatte , ist eine Reihe von anderen Staaten gefolgt 'und die
Zeit der Ratifizierung ist näher gerückt. Unter diesen Um¬
ständen ist es wünschenswert, daß Sie nunmehr den Gesetz-
entwurf , betreffend Abänderung der Inneren Gesetzgebung,
möglichst bald verabschieden.

Wg . Dr . von Böhlendorf-Kölpin (kons.) : Diese Vorlage
ist lediglich formaler Natur . Wir halten eine Kommissions¬
beratung nicht für notwendig.

Abg. Dr . Semmler (natl .) : Dieser internationaler Ver,
trag ist ein Kulturwerk ersten Ranges  und wert,
ihm weitere Aufgaben zuzuweisen. Hinsichtlich der Zollab¬
lösung wäre auf internationalem Wege eine Erleichterung
des Seeverkehrs anzustreben. Der Vertrag ist insofern ein
großer Kulturfortschritt , als künftig nicht nur allein kolli¬
dierte Schiffe einander Hilfe zu leisten haben, sondern jedes
Schiff der verunglückten Mannschaft beizuspringen hat . Das
Auswärtige Amt sollte dafür sargen, daß auch China diesem
Vertrag beitritt.

Abg. Herzfeld (Soz .) : Die internationalen Verträge
sollten sich auch mit der Frage der Abrüstung  befassen.
Wir begrüßen den Vertrag als ein Glied in der Kette der
Solidarität unter den Völkern. Wir stimmen der Vorlage zu.

Ein Vertreter des Auswärtigen Amtes erklärte , daß die
Türkei und China zu den Verhandlungen eingeladen gewesen
waren . Ihr Beitritt stehe ihnen noch frei.

Wg . Heckfcher(Fort . Vpt.) : Wir stimmen ebenfalls dem
Vertrage zu.

Damit ist die erste Lesung erledigt . Das Gesetz wird in
der sofort vorgcnommcnen zweiten Lesung ebenfalls angc-
« 0 tu m c n»

Schriftlich beantwortete Anfragen.
Berlin , 30. November. Die Reichsregierung  hat

heute von ihrem Rechte Gebrauch gemacht, auf kurze An-
fragen auch schriftlich  zu antworten . Der Mgeordnete
Behrens (Wirtsch . Vgg.) hatte zwei Anfragen gestellt, und
zwar über die Einlegung von Feierschichten  für die
Arbeiter , die durch den W a g e n m a n g e l veranlaßt wor¬
den sind, sowie ferner über die Heranziehung des Eisen¬
bahnpersonals  aus demselben Anlaß zu außerge¬
wöhnlichen  Dienstleistungen . Die Antworten , die der
Staatssekretär Dr . Delbrück  hat ergehen lassen, enthalten
nichts Neues.  Der Minister hofft auf eine baldige
Gesundung  der Verhältnisse. Das außergewöhnlich in
Anspruch genommene Personal soll (wie schon an anderer
Stelle berichtet) durch Ruhezeiten und besondere Be¬
lohnungen  entschädigt werden.

Letzte vrahtberichte.
Der Dalkankrieg.

Am Montag Abschluß der Friedensverhandlungen?
#  Berlin, 80. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Ministerpräsident
G e s cho w hat dem Korrespondentetr des „Wiener
Tagblatts " in Sofia mitgeteilt , daß am Montag der
Waffenstillstand geschlossen sein werde. Man vermutet,
daß Adrianopel türkisch bleibt  und daß die Bul¬
garen dafür sich nach der ander  c n Seite weiter aus¬
dehnen werden.

Tie Entblößung Serbiens.
O Belgrad , 30. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich von guter Seite
erfahre, beabsichtigt die hiesige Regierung im Hinblick
darauf , daß das Land von kriegstüchtigen Truppen fast
ganz entblößt  ist , einen erheblichen Teil der in Alt¬
serbien stehenden Mannschaften des erste n Aufgebots
nach Serbien zurückzuberufen. Zum Ersatz soll das
dritte Aufgebot für den Garnisondienst  in das
besetzte Gebiet entsandt werden.

Zu den Vorfällen in Kavalla.
wb . London, 30. November. Tie „Times " nrelüet

aus Saloniki vom 27. November authentische Einzel¬
heiten über die Ereignisse in Kavalla : Die Ortschaft
wurde von gemischten Truppen , bulgarischen Regulären
und Komitatschis besetzt. Tie ersteren wurdeir zurück¬
gezogen. Komitatschis behaupten , daß musel¬
manische Massakers  unter den Christen geplant
waren . Tie Verhafteten , etwa 180 Türken , machten sie
nieder. Eine Anzahl angesehener Juden  wurden
festgenommen. Es herrscht ernste Besorgnis wegen
ihrer Sicherheit . Als die Bulgaren in .Serris einrück-
ten, erschossen die Türken einen Offizier und zwei
Soldaten , worauf die Bulgaren etwa 109 Türken
niodermachten.

Serbiens Offiziöse über den russischen Gesandten.
wb. Belgrad , 30. November. Die offiziöse „Samou-

prava " stellt entgegen anderslautenden Nachrichten fest, daß
der russische Gesandte in Belgrad v. Hartwig seit dem
Namenstage des Königs nicht mehr in Audienz empfangen
und inr Ministerium des Äußern stets nur zur Erledigung
der laufenden Geschäfte erschienen sei. Der russische Gesandte
arbeite stets ausschließlich im Geiste der Instruktionen seiner
Regierung . Serbien verteidige seine vitalen  Interessen
deshalb, weil es vitale Interessen seien, nicht deshalb, weil
cs Ratschläge von Rußland erhielt . Auch werde Serbien nie¬
mals den Einfluß eines fremden  Gesandten auf seine
inneren  Angelegenheiten dulden.

Die provisorische Regierung Albaniens.
wb . Valoua , 30. November. (Agenzia Stefani .)

Nachdem in einer Versammlung der albanischen Abge¬
ordneten die Unabhängigkeit Albaniens proklamiert
worden war . schritt man zur Bildung der provisorischen
Regierung . Es wurden gewählt : Präsident : der
Muselman Ismail Kemal Bei , Vizepräsident : der
Vertreter des katholischen Klerus Nikolaus Cacciero
aus Turazzo , Sekretär : der Katholik Louis Guracusdi.
Auf dem Konak und den _öffentlichen Gebäuden wurde
die albanische Flagge gehißt. Infolge von Nachrichten
von der serbischen Besetzung  der Städte
D u r a z z o und E l a s s o n a , die bereits die Unab¬
hängigkeit proklamierten , gab Ismail Kemal Bei tele¬
graphisch den Befehl, keinen Widerstand zu leisten, da
Albanien sich als neutrales Gebiet betrachte» dessen
Verteidigung der Mächte übernähmen und dessen
Grundlage , die Anwendung des Nationalitätenprinzips
auf die Balkanfrage bilde.

Das Zentrum zum Jesuitenbefchluh.
Ä Berlin , 30. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ter Beschluß des Bundes¬
rats zur Jesuitensrage hat bereits dazu geführt , daß
das Zentrum den Antrag aus Aufhebung des
ganzen  I e s u i t e n g e s e tze s , der bereits im
Frühjabr im Reichstag eingebracht worden war , nun
energisch aufnimmt , um die Reichsregierung zu einer
ausführlichen Erklärung im Reichstag zu nötigen . Ter
Antrag wird an dem erste n Schwerinstage nach den
Weihnachtsferien zur Verhandlung koinmen. Übrigens
werden die Zentrnmsredner , und zwar die Abgeordneten
Spahn und Fürst Löwen st ein,  schon in der
Generaldebatte über den Etat in der kommenden Woche
Gelegenheit nehmen, über den Bundesratsbeschluß zu
sprechen. —

Die Abreise der Kaiserin aus Straßburg.
wb . Straßburg i. E., 80. November. Tie Kaiserin

ist um 7 Uhr 30 Min . vormittags , von dem Prinzen
Joachim zum Bahnhof geleitet, nach herzlicher Verab-

>schiednng von diesem nach Langenburg zu kurzen Be¬

such bei der Fürstlich Hohenlohschen Familie abgereist.
Ter Hofzug nahm den Weg über Kehl-Karlsruhe . Am
Nachmittag trifft die Kaiserin in Baden - Baden
zu mehrtägigem Besuche ein.

Ein Anschlag auf das Leben des chinesischen Exkaisers.
Peking, 29. November. Der minderjährige Exkaiser Pud

ist ernfrlich erkrankt . In den Kreisen der Mandschus ist das
Gerücht verbreitet , der junge Kaiser sei vergiftet worden.

Die Orkanverheerrmgen auf den Philippinen
wb . New Jork , 30. November. Eine Depesche aus

Manila besagt, daß es infolge telegraphischer Störun¬
gen unmöglich ist, einen überblick über die furchtbaren
Verluste zu gewinnen. Ter letzte Taifun verursachte,
nach bisher vorliegenden Nachrichten, furchtbare Ver¬
wüstungen. Auf den Inseln Samar und Letzte sind 260,
in anderen Gebieten 60 Personen getötet worden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SO « November « 8 ITlir vormittag *«
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 ~= schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 = ftiATk,

7 == steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 ” starker Sturm.
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Station.
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CßL>'
C-2 --S

MP
Wetter.

746,9 W 1 bedeckt L- 4 Scilly. 749L NO6 wolk’f
Haraburs4. . 746,2

750,7
83

SSO7 Begrea -- 2
- 1

4beri!een . .
Paris . . . . .

751,1 W 2 wolke&L

757,7 SO2 Dunst - 1 Vlissingsn. . 747,8 SSW 2,bedeckt
749.3 81 - 2 Chrlstiansanä 75:6 OSO1 helbbed.
748,6 SW4 hete «kt - 4 Skag«n . . . . 760,8 SSO7 wolkig
750,7 82 bedeckt - r Kopsnhagefi. 749,7 SO6 bedeckt

Dresden*. . 7581 OSO2 - 3 Stockholm. °75̂ 8 SO2 wolkig
7,55.8 82 Dunst 0,1 rfaparâ da . 7 0,2 SW2 heiter

Retz. 750,1 S3 bedeckt + 3 PatersKurj . 76,,'7 SOI Schnee
Frankfurt.M. 751.5 fcW2 Nebel -t- 4 Warschau. . 757,4 Sb 01 bedeckt
Karlsruhe. B 751.2 SSO1 tedoekt Wi#n. 758y5 01 Nebel
München. . . SSO4 heiter - 4 Rom. 759,4 01 bedeckt
Zugspitze. . 5193 S 5 -10 r lorsitc . . . . 750,1

762,3
W 2 »

Valencia. . . 756.41 NO2 » + 2 Scyiüafjord. NI ' »

- 3

+ 3
- 0,2
+ 4
4- 3
0,0
- 3
0,4
0.2

4+ 8
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Beobachtungen in Wiesbaden
von dsr Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

29. N ovember. Uhr 2 Uhr
r h/ Mittel.

745,8 741,5 7402 7«, .5
756,4 751,8 750,7 756,0
-0,8 LS 1.4 1,2

4.1 4.2 4,9 44
64 74 93 88,0
01 02 NO 1 —
— 2,2 —

1,9. Niedrigste Temperatur 0,9.

Barometer auf 0° und Norraalsohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . « V
Relative Feuchtigkeit (®/o) . . * • • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . . . . .
NiederscMagshflhe (mm ) . . . .

Höchste Temperatur (Celsius)
Wettervoraussage für Sonntag , 1. Dezember,

»on d*r M*t»orologi8cl >rB Abteilen « <lr «1hj «iisJ . V.1 «im 1« Frankfurt a .S»,
Kälter , vielfach trocken , geringe Schneefälle , allmählich

aufklärend , nordwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am SO. November:
Biebrich : Pegel : 1.83 m gegen 1,90 m am gestrigen Vormittag
Catib . „ 2,22 ,» m 2,2o », f> ,» »»
Mains . „ 1»18 „ »» 1»14 „ ,, ,, «

= Reklamen . =

Wie lagere Legte volle KSrjerioriea erlangen iisei.
Den zahllosen Präparaten und Behandlungen nach zu

schließen, welche fortwährend gegen Magerkeit, zur Entwicklung
der Büste, sowie im allgemeinen zur Umwandlung hagerer,
eckiger Formen in die normale Fülle blühender Gesundheit und
Schönheit annonciert werden, existieren augenscheinlich eine
Menge Leute beiderlei Geschlechts, denen ihr mageres, über-
schlmckes Aussehen sehr nahegeht. Für diese dürste die nach¬
stehende Vorschrift für ein sleischbildendes Nähr- u. Kräftigungs¬
mittel zweifellos von Interesse sein, mit dem in solchen Fällen
Abhilfe geschaffen werden kann. Bei einigermaßen regelmäßiger
Anwendung erzielt man nämlich meist schon in kurzer Zeit eine
ganz erfreuliche Gewichtszunahme. Mit dieser geht eine Hebung
des Allgemeinbefindens Hand in Hand, und das Auftreten von
großer Schwäche, Nervosität und anderer lästiger Begleit¬
erscheinungen übergroßer Magerkeit wird verhindert ; trübe
Amen werden hell, und frische, rosige Wangen zeugen von
guter Gesundheit. . „ .

Das absolut harmlose Mittel kann man sich in icder Apotheke
nach folgendem Rezept zusammenstellen lasten: 15 gr . Carda-
mommtinktur , 90 gr . einfacher Zuckersirup , 60 gr . Salrado
comp . Man mische die Bestandteile in einer Flasche von 250 gr.
Inhalt gut durcheinander und fülle dann mit Lest. Wasser voll¬
ständig ans. Man nehme davon 1—2 Eßlöffel etwa 20 Minuten
vor jeder Mahlzeit und vergeffe beim Essen nicht, alles tüchtig
zu kauen. F 200 k.

Zur Beachtung ! Obwohl das obige Rezept 'sich auch bei
körperlicher Enikräfiigung usw. vorzüglich bewährt ' hat, sollte es
wegen seiner fleischbildenden Eigenschaften doch nur von solchen
angewandt werden, welche an Körpergewichtzunehmen möchten.

/s QDu fröhliche,
O, Du selige.

so tönt es jetzt aus jedem Hause , be¬
sonders aber aus solchen , wo Kasseler
Hafer-Kakao (Nur echt in blauen Kartons
für 1 M., niemals lose !) das tägliche

Getränk ist , denn

Alt und Jang
fühlt sich dort immer frisch und munter.

Redaktionelle Einsendungen SS™
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
NN di « Redaktion des Wiesbadener Tnzvlatts zu richten.
'Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewogr.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
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I PM.  Sterling. M 20 .40
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » . - .80
1 österr . fl. i . O . > 2.—
1 fl. 5. Whrg . » 1.70
i österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
iÖOH. öst , Kony .-Mfinzc . ]05  fi . -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Kurate » m 36 . tiog . 191Z.

Eigene Drahtbedchte des Wiesbadener Tagblatts.

3E3C

I kl. holt.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg , . .
1 Mk. Bko. . . . . . .

5 1.70
3.20
2.16
4.--
4.20

12 .-
1.50

Berliner Börse.
Div.
Wi

16
6V-

12-/2

Bank -Aktien ® ino/b,
Berliner Handelsges . jX83 .30Commerz - u . Disc.-B .- 110 .50
äairutötädter Bank XX9.X0

deutsche Bank ;248 .90
so
$1/2

61/2

!.0*/w
33
o,86
71/2

Oiaconto-Commandil jX8 3 .1  ö
Dresdner Bank IßX .&O
vieininger Mvo.-Ban’ 135 30
vlitteld. CreöJtbank I118 .Q0
Nationalb . f. Deutsch ! 118 .75
>estcrr . Kreditanst . »188,50
?<*&r . Bi- j203.
^eichsFank ;XS2-

Bahnen und Schiffahrt.
Y1/2 Can ada-Pacific j5236 .10
CÖ Baltimore und Ohio U104 .75
6 Deutsche E.-Betr .-Q. i .08
<> Hamb .-Am. Paketf . ! iS2,7 5

15 HÄnsa-Dantpfschiff . I-292 .00
Vs Miede Waldbahn lü IO
5 Nordd . Lloyd 119 .90
7 öesterr .-Un,t.  Staatsb. 1* 4.
0 Oesterr . S&db.(Lomb .) 17 .70
7 Orient . E .-Bctr .-G. 1.49 .50
6 Pennsylvania
6*/a Südd . Eisenbahn -G. 12475
61/s :icbantnn« ,-Fisettb . !127 .25

15 I
Brauereien*

Schultheis 244 SO
10 iLeipz . Bierbr . Riebecl »; i178.
0 ■ . i 25 .25

Bau - und
ne ?bohrtinterneiimuin *e <a.
10 Beton- und Monierban 153.
73 Deutsche Erdöl -Ges. 168.
25 Gebhardt ■?/ König

N«tj e Bod pt»-A •<>,
329 .50

10 8?

«2

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz de I173 .50
S3 Baropev alzwerk [SOG.
X4 Bochumer Gußstahl !23U-.2S
'6 Buderus Eisenwerke 118 .75

16 Concordia Bergbau Bl 8 .2 6
11 Deutsch-Luxentb . B. 105 .1®
16 Donnersma»rckhütte 305.
,2 Eisenwerk Kraft 201 .60
IS Eisenhütte Thale 244.
« Eschw. Bergwerksv. 158.

35 Geism'eider Eisenwerk 2X2.
10 Gelsenk . Bergwerksv„ 191 2®
8 Harpener Bergbau 184.

22 Hösch -Eisen u. Stahl 316.
24 Ilse Bergbau 447.
4 Königs - u. Lauraliütfe 165.

10 Lauchhammer kon. 187
9 Leonb..-Braun kohlen 152.

121/2 Maanesm .-R&hrenw. 218 .60
51 Mülh. Bergwerksv. 173.
12 Oberschl . Koksw. 810 .50
15 Phönix »Bertrb . u . Hüb 230 70

«.

Frankfurt

Staats - Papiere,
«0 Deutsche . In 6/8

4. . D. R.-Schatz -Anw. Ji »9 .40
4. . D. R.-Anl . unk . 1918 » 10C .15
31/2 D. Reichs -Anleihe » SS,30
3. . » » » * 77 .30
4. . Pr . Con3. imk . lü 18 * 100 .20
4. . Pr . Schatz -Anweis . »
3VL Frenss . Consols » 80 *25
3, . } 5 > 7 7 »60
4,. Bad. Anleihe OS » 99 SO
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 - 69 .60
3-/2 » Anl . (abg .) » 03.
ZI/2 » » v . 5892 u. 9t » 01
ZI/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/2 » A.1902uk.b .1910» 87 .90
31/2 » - 1904 » » 1912» 87 .70
3. . > » » v. 1896 »
4. . Eavr . Abi .-Rente s. fl. 98 .80
4. . - E.-B.-A.nk . b .OSA DL. 50
4. . - E.-B. U.A. Anl.uk. 1910 100 .23
4. . > > > 8> S » 15 Jt 09 .50
3-/2 » E.-B. u . A. A. * 8 *5.60
3. . » E.-B.-Anleihe » —
4.  . Pfalz . E. 3 . Prioritäten 03 70
3. . Elsass -Lothr . Rente A 77 .4:0
4. . Iiamb .St.-A.1900u.09 » • 98 .20
3-/- » St.-Rente » B7  SO
3V2 » 87,51,93,99,04» 87 .90
3, .
4. .

> » » y * 86,97,02 *
Gr . Hess . 1899 ss .10

4. . » » 1906 » DS.S0
4, . » » 1908, 1909 » 99 SO
3»/2 » » » (abg .) - 86 .30
31/2
3. .

> > » >
» » 1 7S.

3. . Sächsische Rente - 73.
31/2
4. .

Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 » ©9.70

31/2 » V. 1879-80,abg . » 89.
3-/2 * » 1831-85 » » 87.
31/2 » > 18S5/95 - 89.
3-/2 » » 1900 » 67.
31/2 * » 1903 87.
3. . > » 1896 * 79 .20

Div.
24
3

12
10
0

Rb ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahhv.
Siebeck Montan
Rombachcr Hüttenw.
'■’/ >f; pn<»t*

In o/o.
|312 .7ß
159 .10
180 .25
17 2 .30
200.

30
Chemische Werke.
Albert . Chem . W . i454 .75

25 Bad. Anilin u. Soda. ;ais.
14 Griesheim Elektron 2685 0
30 Höchster Farbwerke 1624 .95
15 Milch & Co. 1263 .90
12 Rütgerswerke i191 .50
14 An;'-. AVecrehn 126‘8.

Elektrizitätsgesellschaften
25  A k kumuiato re n L 2 8,
14 Allgem. Elektr .-Qes, 2Si >30
5 Bergmann ESekir . 117 50

30 Deutsch Uebers .-EL 157.
10 El . Untern.  Zürich XQ4 --2L
10 Ges . f . elektr . Untern XS3 .LO

8 Russ . Allg . Elektr .-G . X£ ©.
71/2 Schlickert Elektr . 1149 .50
tz'./2 g;**" »n* e^ ktr , Betr.  111 &.35

Maschtneri-
und Metaliindustrie.

30 Adler Fahrradw. 535.
10 Bremer Vulkan XLd.
20 Bruchsal Maschinen 3L8.
0 Breuer -M. Höchst/ »*« . 43 -10

23 Dürkopp , Bieief. M. 474 .50
12 Federst .-Iird. Cassel 160 .30
S>/2 Gasmotoren Deutz IL7.

22 Kronprinz , Metaüf. 348 .2 .5
18 Ludwig Löwe & Co. 313.
10 Franz Meguin Pi Co. 15 ®.
14 Orenstein & Koppel 204 .50
0 Rh ein. Metal iwar en f.
9 Rockstr . 6 Schneide» 138,25

11 Silesia Emailucrwerk 167, - 5
18 Ver . D. Nickel *- .ke
12 Wecreiin a Hnhver 169 .50

Pa pi e r - u *Zel Iß to ff abr Äk en.
28
12
12

Amtnendorfer
Kostheim Zellulose

37 S.
174.
175 .25

20
Textilindustrie

Mech. Web . Linden 350 35
10 Nrdd . Wollkämmerei 1 -16 .50
36 Vf*'*. Olanrstoff -Fahr. 551.

0
Verschiedene

Adler Portl .-Cernent 116 75
26 D. Wa ?f.- u. Mun.-F. 555.
9 Lindes Eismaschinen 144 .25
6 Markt - und Kühl heiler. 95

10 Nobel-Dyn .im .-Trust 174.
18 Porzellaniabr . Kahla 203 .50
10 Rositzer Zuckerraff.
24 Spritban l -G. 394.
18 Ver . Ko», vottweiler 325 .25

71/2 South Westafrica Co. t - ai o
— Türkenlose . - 4 .TS

;er Börse,
Zf.
4. . ITOrk. Anl . von 1903 J

In o/0.
77

4. . j * * * 1913 * 77.
4. . lUng . Staats -Rente Kr. 83.
3-/2 j » St.-R.v.1897stf. » 72,50
3. . , F.is. Tor n VA. » 71 SS

II . Ausiaereuvopliache ;.
5. . Arg . .1907unk,1912Pcs .| 99 .30
5. . > 19ü0tgb . ab !9l0 * 100
5. . »äuss E -B. i .G. Qü. 3OO40
41/2 » innere von 1883 .4 ©7.
4. . > äuss .G.-Anl .lSQ7./f
5. . Chile -Anl. von 1511 » 05 .QO
4 -/2 Chile Gold -Aul . v . 06 »
6. . CI,in . St.-Ani . v. 1895 £ —
5. . » > v . 1896 » —
41/2 » > v . 1393 »
5. . »St.-f?.-B.v.!9riHk .> 95 .55
5.1. do . St.E . Tieut .-Pwk. * 95 .SO
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. .4  108 .35
41/2 do .stf .i .G . 'tgb .abl919 > 93.
4«/2 Japan . Anl . S. li L —
4. . do .v. 1905S. 12- 19 ^
5. . Marokko von 1910 » 101 .80
5. . Mex . arn. inn . I-V Pes . €>3 .Ö6
5. . > cons . äu8 . 99stf . £
4. . » Gold v . 1904 stfr . A  S7 .70
3. . » cons . inn .50GQfPes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.).» SS SO
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . : ; 100 .20
5. . do . E.-B. in G^ <f< ■» j

Zf. in 0/0
4.  . Wiesbaden 1003.S. 1, ÖS so
4. . 190S,S.n,u . l910»
4. . do 1912, S.III , u .22»
3-/2 do (abg .) »
31/2 do .v . 1837,96,98,02 »
31h. do v. 1903 S.  I , H » LS.
4. . Worms v. 1901 u. 07 » £»7 .30
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 » —
3</2 do . von !2dv »

Neanei st . gar . Lire 54 : 20
4. . Stockholm v. 1830 ,M
6. . St. Buen .-Air . IM Pe. 103
5. . do. 1909 i. G . (409) Jt
4-/2 do. v . ESi. O . S

Div. Vollbez , Bank -Aktien.
Vorl Ltd.
9. . 9. • A.Deutsch . Creditan. 160,50
6i/a 6-/4 A. Elsäss . Bankge *. 13 Ob
61/2 6*4 3adische Bank R. 128,20

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür , A 184
4. . 4. . > Bod .-C.-A., W. » 118.
£S5 -» Handelsbanks .fi. 348 .80

13. . 13-/2 » Hvp . uAVechs. » 303
61/2 6V2 Barmer Kank-V. > 115 .80
8-/2 81/2 Bcrg .-MSrk. Bank Ji 146 .25
9. . 9-/- Berl. Handeisg . » 163.
61/2 61/2 - Hyp .-B. L.A. B» 110,50
6. . 6.  . Breslauer D.-Bk. » 107
6. . 6. . Conmi. u. Disc .-B. » 119.
t  V2 6-/2 OarmstädterBk . s.fl.
61/2 6-/2 do . 1000 jk 11 !-,« 5

12-/7 12-/2 Deutsche B. S. I-X > 248 .50
8. . 5. . > Asiat . B.Taels X30.
5-/2 6. . » Eff. u . W. Tbl. 114 .50
7. . 7. . De«tsch .Hyp .-ß .Thl.

Dt . Natlb . in ßrem . » 116 .80
Y. . 9. . » Überseebank * 160,60
6. . 6. . > Ver .-Bank Ji 161 SO

10. , 10. . Disconto -Ges . » 1SÜ .3S
8V8 8’/ Dresdner Bank > XL 2.
7. . 71/* Eisenbahhbajik » 150 .75
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 173.
9. . 9.  . Frankfurter Bank » 189 .50
91/2 9i/i do . FI.-Bk. •
8. . 8. . do . HypIC .-V. » . .5.5.30
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 167.
y. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 168 .50
6-/2 7. . Meta!!bk .u.Met.-G ../f 134 .75
51/4 01/4 Mitleid . Bdkr ., Gr . » »0 BO
7. . 7. . Mitteid Privb .Mgd .» 121 .30
6-/2 6-/2 do .. Cr .-Bank » 116 .50
7. . 7. . Natlbk . f. Dtsch !. » 126.

11. . H . . Nürnb .Vereiusbk . » 12.1 .70
6V4 7l/5 Oest .-Uugar . Bk. Kr. >
7. . 71/2 Oest . Länderb . » IS 2»

10. . 105/6 do . Cred .-A. ö .fl. 1S9 .S3
5V* 7. . Pfalz . Bank Ji 126 .25
9. . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 3.90 .50
8. . «. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 1* 7 .60
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 114 20
6‘3 586 Retchsbank >
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1S3 50
7. . 7. . Rh .-Westf .Disc .-Q.» 182 .50
7-/2 7-/2 Schaaffh . Bank ver . > 110-
6. . 6.  . Südd . Disconto -G. » 114 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. > 174.
5Vs 5i/a Schwarzb . Hyp .-B. » 108 .50
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 126 25
7. 7. Württbg .Bankanst . » 134 60
3. 61/4 do . Notenb . s. * 11490
7. 7 .. do . Vereinsbk . fl. 134 SS

19 .. BanqueOttomane Fr. !127.

Deutsch ? Koionial -Oes.
10. . telLVOiaviimnen Fr
5. . | 71/jjSouthWestAfr . 0 . Fr . .128 .35

Aktien industrieiieir Unter»
Divid. nehinungen.

Vorl .Lfzt. In Olli,
14. . •H. Alum.Neuh .(50% )Fr SE3
0. 0. . Asbtwk .Fkf.MAVrth j —

Vor!. Ltzt. In o/c.

119.
8.

Aschffbg .Buntpap .** 170

b) Ausländische.
I. Europäisch ®.

5. . ' Belgische Rente Fr .. 82.
5. . Ißulg . Tabak v . 1902 Jk
3. . Franzos . Rente Fr.
je/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/* » Mön.-Anl . v. 87 *

> » 87 2500r*
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
33/4 cons . stfr . Rte . i . G.
2*<io Rente i. G. »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4 . . » Goldrente ö . ti . G . D8 ,
41/5 » Siiberrentc ö . fl . S6 .20
4 . . » einheitl . Rte . ,cv . Kr.
4 . . » Staats -Rente2000r » 84 .10
4 , . » » » 20 ,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji &S70
3. . do . umf . 1902 S . III » 62 . 50
3. . do . » S. IlKSpec .) » 9 .as
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » 80 .30
4 . . » Conv . V. 1890 » 92 '50
4 . , » » 1391
4. . »amort .Rte .v .1S98 » 88 .20
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 1 <30 . 10
4. do . Cons .-Anl .v. ISSO» 83 .80
4. . do . Oold - do . v. 1889» 80 ^ 0
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189» -
4. . » St.-R. v. 1902stfr . » SS .55
3E/ie » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldani . » 94 » » 79 .80
3. . . > » 96 » »
41/2 Scrb . stfr . Gold » 87 .50
4. . » amort . V. 1895 »
4 . Türk .-Eg . Bagd . S. ! » 80 .75
4. . do . Au !, von 1805 » i T7.

Provinzial - u . Kotnnuinal-
Zf. Obligationen.
4. . Rheiapr .20,21,31 -34 JI
3S/4 do . 22 U. 23 »
3ö/io do . 30 *
3-/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
3;/3 do . » 18 A
3. . do . * 9,llu .l4 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf . a . M. v. 06u . l4 »
4. . do,1907untlgb .b .l8 »
4. . do . v . lQlOunt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
31/2 do . Lit . N u.Q(abg .) »
3Va do . Lit . R (Lb§.) »
Z'/2 do . » 8 V. 1886 »
Zl/2 do . » T » 1891 »
Z-/2 do . » u »93,99»
31/2 do . * V » 1896 »
ZV2 do . Wv . 98u .0S ->
3'/2 do . S'tr .-B. * 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
3J/2 do . » » A.11,10»
3'/2 do . * 1903 »
3' /2 do . » 1906 A . I,II »
zi /2 do . v. Bockenheim »
4. . Baden -Baden v . 1908 »
3 /2 Berlin von 1886/92 »
4. . Dannstadt v. OOu.16 »
3*/a do . v. 03 am. ab 1910»
4. . Giessen V.1907U.1917 »
3'/2 do . v. 03 uk . b . 08 *
31/2 Homb .v .H .k . 188ÖU. 99
4. . Köln von 1900 u . 06 J6
31/2 Kreuznach v 88u,98 »
31/2 Limburg (abg .)
4, Mainz 1907 uk . 1916
31/2 do . (abg .) 1878 .it . 83
31/2 do . » L .J . v . 1854 »
3i/r do . von 1556u. 88 »
31/2 do . (abg .) L .M . v .91 *
3V2 do . von 1894 »
31/2 do . > 05uk .b . l915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
31/2 do . » 1888 *
3'/2 do . v. 1898k. 03 »
4. . München v. 12 uk.-12 *
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 *
4. . Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV »
4 do . V. 1903 uk. 1916 >

Tn«'ft
88 .50

SaöO
87 .4.0
85 . 50
82 .30
08 30

Ö3.50
es.
09 IO
94 .50
02 .50
91,60
90 .30
90 .00
90 .30
90 30
91.
90 .30
91.
90 .50
90 .50

98 .80

37 30
87 50

83 .70
83 .70
83 70
83 .70
83 .70
88 70
98 .50

99 .30
SS.

Masch .-Pap . » 128 .80
12*3112.83 ßad . Zckf . Wagh . fi. 19975

3. . 3. . Ba„gSüdd .I.6Üö/nE .M  56 .50
15.. '15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.
9 . . IC. . Brauerei Binding » 177
6. . 6. . » Eichbaum > 106 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .* 1X6
9. . 9. . »Herkules Cassel » 154 .-
3 . . VH » Hofbr . Nicol . * 6
6. . 7. . » Kempff » 11860
5 .. 3. . » LÖwenbr . Sin . » 53
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 189 50
8. . L. , » Mannheim . Br. » 1 -4,7*50
y. . y. . » Nürnberg » 176 .50
5. . 5. . »Parkbrauerei » gö
6. . 7. . » Rettenmayer
ö. . S. . » Schöfferh .-Bg.

10. . 111/2 » Stern,Oberrad
8. . S. . Brenzef . Schlenk
13 12 Cellui ., Bäyr . (W.)8. . 10. . Gern. Heiaelb.
5. . 7. . » F. Karlst.
5. . 8. . » Lothr . Metz *
5 . . 10 . , Cham . u .Th .-W .A . »
6V2 71/2 Chem .A .-C . Guano*

23 . . 25. . » Bad .A .n . Sodai . »
0 . . 6 . . » Blci .Süb .BrLub . »

40. . 50. . * D .Gcid -,Si -Sch .»
7 8 » Fbk .Gcrrnsh -H . »

12. . 12. . * Fahr . Gdbg . »
14. . 14. . » F . Oriesh . El. »
27. . 30. . * Farbw . Höchst *
0. . 0. . * * Mühlheim *

Fabr .,V.Mannh .»
Weiler -ter -Meer»
Werke Albert *

12V2 * Holzverkohlgs . »
32 » Rütgeriswerkc » jlöOlÖ
— » Ult .-Fabr . Ver . * |2S2
— » Wegei . Rsskl . » 1219
— Dpfkrb . u.Prh . Helb .j —
—. Drahtind ., Südd . Ji

25. . El. Accum . Berlin »
7 » Brown Bov CtC. >
5 » Contin .^ Nürnb . *

10. . » Dtsch .-Übersee » 157 13
6 » Feit . u . Quill . L * | l 49 .

14. . » Ges . All}*. 8 er!. * |2 SÖ £ 0
5 .. » Bergm .-Werke »
4. . »W.Homb .v.d .H.
5. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u . Kraft »

10 . . !l l . . » L !ek.-Ges ., 8 erl . »
7. . ! 7i/s » Schuckcrt »
7 7>/r » » Rhein . »

12. . {12. . > Sicm . u , Hals . *
6V2 ßi/a » Siemens , Betr.
7i/a, 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. »
10 10 * Voigt ärHaeffn . ,F.
9 . . 9 . . Gummif .Berl .-Frkf .»
6 — HafenmhJ . jFkf . M . »
7. . 7. . Hed .Kpf. u-Süd .Kw. !116
0 . . 0, . Gelsenk . Gußst . > ; 86 50
7 8 IUkirch .Mhlw.Strssb. 121 .6Ö
8 8 Jungh .Geb .Schramb . il 97

10. . 0. . Kalk RU. Westf . jj,  163.
0. . ! 0. . Kunstseide !., Frkf . » i SO.

11 . . ' 9. . Ledcrf . N . Sp . » 181.
71/2 71/1 » Rothe , Kreuz « . » ,107.

JO. . 10. . iLudwigsh . W.-M. » 169
30. . 30. . !Masch . A., Kleyer » 563 .80
51/I : 6 . . 1 » Armat . Hilpert » 1055,20

20. . :20.
12. . [12.
22. . :50.
11 ..
11

12..
H
0
8

15
7

4i/a
10 ..

4
14. .
12..
4. .
4. .
7. .

10.
12

23. ,
10
6
Y. ,
5

17. ,
8
8. .
0
0

21 .,
8V2
9

16. .
<). .

12. .
14
9Vs
3.

11.
0. .
12
7.

SO.
0».
0.

12«/i
14=.
8
7Va

8. . ! 5. .
8. . 0.
9. . JO.

15. . 5. .
24. . 25.

2. .
12

38. .
10
6
7. .
7l/2
81/2

16. ,
5
6,.

12J/2
9

24. .
71/2
8

14. .
6. .

11. .
12
9. .
3Va

10 ..
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8
? '/:

Masch.Baden .,Wh, .<&|7.67 . K
» Beck u. Henkel » 1179
» Bielefeld D., * j <t70.» Daimler -Motor . » 312 .75
» Esslingen * 99 .50
> Faber u. Schl . * 147.
» Fahrzgf . Eisen . » 126 25
» Gasm . Deutz » 127,50
» Gritzn ., Dur !. » 286
» Gehr . Guttsül . » 37 .50
» Karlsruher » 159.
» Mannesm .-R. » 212,50
* Masdi . u. A. K3. > 147.
» Moenus » 281.
» Mot. Obeturs . * XSO.75
» Pokorny u. W. » 134.
» Schn . Frank ent . » 282 .30
» Witten . Stahl » 200

MetallGeb .Bing,N .» 20b.
Napht .-Pr .-G. Nob .> 816.
Ölfab. Ver . D. » 167.
Porzellan Wessel » 75
Pressh .,Spirit . abg . * 273
Pulver !.. Pf., St .l . » 135
Schriflgjess .Stemp . » 244 ».
Schuhf . Vr . Frank . » 118.
Schuhst . V. Fulda » 153 30
do. Frank !.. Herz » 129
Seil!«d . (Wolff ) * 114-
Sieg. Dsenb .u . Bckb , 216*
Glasind . Siemens > -
Steiiua Romana » 145#
Spinn . Tric ., Bes; » 126

» Westd . )ute » 113.
D. Verlags -Anst . > 163,23
Waggon Fuchs > 147.
ZeUst-Fabr .'Waldh . ■ S30.
Zuckerfab .Frankentl SSS.

41/2 Most:. Wor . Serie U J>
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
4. . Podoüsche verl . 1915 »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . -
4. . Russ . Sdo . v . 97stf . g. -
4. . do . Sildwest stfr . g . »
4. . Rväsan -Uralsk stf. g . -
4. . Warsch .-Wien stir .gar . »
4. „ do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 191! -
4. . Warsch .-W.S.XIuk . U »
4-/2 WUdiktwkas v. 1912 »
4. . do . stfr . g. »
4. . do . v. tS98uk . 09 »
4-/2 »̂ naioiische i. G . »
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. .

75 30
192 50
177

NU4 &.10
»1X51 .90

117
121 .50
157.
116 .90
5X7 .90
118.
652 SO
103,60
245
|249.
SSL .50
I CO.
1345 50

|4S4,
G24,

127.
5 27.
146

118.

120 .50
132.
139.
148 85
1 PS.

!L73.
[118 .50
123
179 . •

95.
120

DK. nergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt Io Oft
10 . . >12. . !Aumelz -Friede M 174 .35
121/V14. J Boch. Bb. « . G . » 214 .87
9 i 0 Br. unk .-W.Leonh,» 1SS .S0
£1/2! Buderus Eiscnw . » X13 .50
6. . !ii . . Conc . Bcrgb .-G . > 310 .50

in . ,n . . Dcutsch-Ltixemb . » 163 .50
8. . | s. . Esch weiler ,Bergw . * 158,75
7. . !10. . Friedrichsh . Brgb . » 173 25

10,. 10.. Gelsenkirchen » » 192 .37
7. .1 8.. Harpener Bergb . » 185 .50
Sl/2. y Hibernis Bergw . »

10.. JO. . Kaliw. Äscherst . > 161
10. . 11 .. do . Westereg . » 2X0
41/2 4»Za do . do . P.-A. * 100 SS
6 3 Königin Marienil . » —
0 Lothring . Eiscnw . » XX
0 .. 0 .» Oberschi . Eis.-In . » 85 .50

15. . 15. . Phönix Bergbau » asi .50
12 .. 12 .. Riebeek , Montan > ist ».
4. . 4. . V.Kön .-u .LauraThlr. 145

19. . 21 .. Östr . Alp . M. 6. fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten.
V„ . | H, } a) D. utse » «. Inj/ »,Si/< 81/2 Lübeck -Büchen A 17©
7. . 7. . Alig . D. Kleinb . » 160 .50
8.. 51/2 dcT. Lok .-u .Str .-B.> 15E.
81/2 S»/4 Berliner gr . Str .-B. » 172 .50
41/2 5. . Cass . gr . Str .-B. > lOS.

6 6 D. Eis.-Betr .-Qes . » 100 .
5V2 SVi El. Hochb . Berlin » 130 .50
61/2 6 Schant .E.-B.-Akf. » 127 .75
6.. 6 . Siidd . Eisenb .-Oes . » 124 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8 .. 9 . Hamb .-Am. Pack . » 153 .10
4 6 Frkf .Schleppschiff . » ne.

3 .. 5. . Nordd . Lloyd * 12ÜiS0

b) Ausländl . ch «.
10« 2iißlö/a uschtelir .LiLA. ö.fl.
11-/2 11J/2 do . Lit . B. » 222

6*/s Ost.-Ung . St.-B. Fr. 143 20
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) 17 .60
4. . 4 . Prag -Dux Fr .-A.ö. fl. so .so

5-/-» do . St.-Akt. »
53/4 U/4 RaabÖd .-Ebenfuri» 39 .30

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. Orient -E.-B.-Betr .-O. 1« S
6. . 6. . 3altim . u . Ohio Doli. 106,50
6. . 6. . Peunsylv . R. R. » 120 70
5.. 5.. Anatol . E!s.-B. A 110 .25
6</ä S-/L Prince Henri Fr.

ID. , 10. . OrazerTramway ö.fl. 185.

Pi -.-Obligat , v.  Transp .-Anst.
Zf. «) Deutsche. In »/.,
3. . All? . D. Kleinb . abg . .4 73„
4. . Alts .Lok .- u .Str .-B.v.98 » «8 . 90
4»/2 Bad A.-O . f. Schiff . - 93 . 50
4. . Cas teler Strassenbahn »
4 -/2 D. E.-B.-Betr .-G . 3. II » 100 .50
4.  . D. Eisenb .-O . Serie 1 » so .so

do . (Ff.) S. llu . 1V » 100 50
4. . do . Serie I u . III » »3.
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » ss .so
4-/2 do . OS uk . 1913 » ©9.30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v . 07 »
Z'/?. Südd . Eisenbahn »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
Zi/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3'./2
31/2
5. .
4. .
2*/io
2 /̂10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
Z. .
Z. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2*/ic
2*/io
4 . .
2ViO
4. .
5. .
5. .
3-/2
4.T
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
41/a .

b) Ausländisch «*
iElisabethb .stfr .m Goiü .A
Ksch . ö . 89 stf . i. S. ö. kl.
Lcmb .Czrn .J . stnfl .S»d. »

do . do . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stk. i. G . A
do. Nwb . sf. LG . v. 74 *
do . do . conv . v . 74 >
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö . fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B.
do . Süd(Loicb.) sf. i. G.
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74sf.LG . -A
do . Br. R. 72 sl . i.O .Thl.
do . Stsb . v.S36tf. i.Gw«
do . I .-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em . stf. f- O . »
do . v. 1885 stf . i. G. *
do . fEg . N.) slLr . G , »
do . v. 1395 stf . i. O . A

P ra  u-Dux i896stf.i.G. ö .f1.
R. öd . Eb . stf. i. G . »

do . v. 91 stf . i. G . *
do . v.  97 stf. i. G . »

Rudolfb .Salzkg. stf.
Ung .-Gat . stf . i. S. o . fl.
ital . stg . E B S.A-E. Le
Livorno Lit.C, D u. D/2
Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do , v. 1880 Le
Gbtthardbahn Fr.

92 .40

87.

!n

86,20

86 .00
86,

SG SO

85 .05
86 .50

84 .75

oüso
07 .80

Pfandbr . u . SchMldverschr.
v . HypotSicken - Banken.

Zf. In Vo.
31/J Aüg . R .-A-, Stuttg ;. Ji  S0.
31/2 Bav .Vcr -B. München
4. . do . H .-B. S .6uk .l912
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15

do . Hyp .- u.W.-Bk.

Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » > »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . -
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
dci. uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab !9iöstfr . »

8170

102 .30
78

102 .50
77 .20
77 70
97 .80
7635
SO 95
50 .70

102 .
10130

93
774©

75,
74 ..80
74 20
74 .2S
76 20
76.
65 .50
81 20
99 .40
66 50
69 50

62 .60
108,20

98 . 70
101 .50

80 .65
87 .50
SS.
83
95 .20
94 .90
3630
86 .30
90 .10

3 -/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3'./2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
31/a
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3-/2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3V2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. „
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
32/ie
28/10
41/t
4. .
ZI/2
4. .
4..
4..

I .
4. .
4.  .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
VU
3-/2
3-/7.
31/t
4. .
4. .
4. .

do . äo . (unverl .) »
de . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wib K. .
do . do . S.9-12 11. 14 »
do . cio. S. 22, 23 »
do. do . S.1,3 -6,20,21»
do . do . Udb, ab 07 »

Nörnb .V.-B.,S.l 3,20,21 »
do . S. 20-35, uk . 18/19»
do . S.36u .37uv .20/21
do . »

Berliner Hypotheken !}. »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7»
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . 8. 18 - 1920 »
do . S. 19 « 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hvp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . l914 »
do . S. 22u .23uk . 21»
do . 13 u. 13auk . l3 -
do . kfindb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 -
do . do . S. 20uk . 1915 »
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. lftu . 17 »
do . do . S. 12,13 u . 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S, 1 k. 1910»
do . 5Jyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42tiigb . »
do . do . S.43uk . 1913 .
do . do . S. 46, kdb .OS
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . S.48uk .l917
do . do . S. 51uk . l920'
do . do . S. 52uk . 1921-
do . do .S. 44 uk. 1913■
do . do . S.2S-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgt », j

Land . Credb .Fkf .uk . 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. S. 141-400'
do . S.401-470uk.l913
do . 471/5« » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk .1913

Mein . Hyp .-B. S.2,6u .7»
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . S. 11 * 1916»
do . do . S. 12 » 1917»
do . do . S. 13 » 1918
do . do . 8. 14 » 1919
do . do . S. 15 » 1920
do . do . S. 16 » 1921
do . do . S. 17 » 1922
do . do . kb . ab05u 07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b . 1906

Pfäk . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act,B .Ser .4
do . S. 17u.lSabl0
do . S. 2iuk . l913
do . 8 . 22
do . 8 . 24
do . 8. 25
do . 8 .26
do . S 27
do . 8 .28
do . S. 29
do . 8. 20
do . 5. 23

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

do . S. 3,7 , 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

Zf.
4. .
4. .
4. .
VH
3</2
4. .

4..
4. .
4..
4. .
3'/»
4 .
3>/2
4. .
4. .
3'/J
30-
4. .
3‘/2
4. .
3>/2
4. .
30-

Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji
do . » » 1919 »
do . » » 1921 »

do . » » 1911 »
Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, Sa, 9 ». 9a »
do . S. 10 uk . 1915 -
do . . II » 1918 -
do . 12u . 12a uk . 1920»
do . » 13 uk . 1922»
do . » 2, 4 u . 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 -
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,C5inS . 7 »
do . do . S. S »
do . do . S. 3 tu 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Ern. b . 92 »
do . do . »

Württ . Kredits -, uk. 20 >
do . do , » 12 »
do . Vereinsb . » 20 -
do , do . » 15 »

In Wo
97.
87.
98 .50
86 .SC
36 .80

96 .25
80 50
©e. 50
©7.40
98.
86 30
88 .50
87,20
96 .10
96 . 8«
87 .60
88 .
98 .30
65
98 .60
SV».30
99 20
38 .70

87 20
SS
SS .IO
99 .20
99 .30
88 .80
87 .80
©0.75
80 .75
©0.75
81
Ei.
98 SO
SS 80
99 .40
87

100 .60
65.
87.
96.
87.
67.
97 .30
87 .60es.loo.
88.
88.
96.
©6 .10
6S.
90,25
87.
97.
08 .80
98 .70
©7.50
88 .
36.
89 .50

»6.20
97 .50
97.
97 .50
97 .70
SS.
98 .20
91.
88 .50
88 .50

o. »
S/ auf 1 »

ISO o/o} »
I abg .j .

PriCent ’r.-B.-d -B. v.TO
do . do . v. 1896,01 u.03 »
do . do . v. 1906 » 16

do . v. 1907 » 17
do . v . 1909 » 19 >
do . v. 1910 » 20 »
do . v . 1912 > 22 -
do . v. 1886/89/94/96»
do . v. 1904ttk. l3 *-
do . Com . 01 kd .10*
do . do . 08 uk . 17 »
do . do . 12 uk 22»
do . do . 87v . u .96»
do . do . 06 » 16»

do . Hyp .-Act .-Bank »
do. do . do.
do . do . Sr. 125
do . do.
do . do.
do . do . v. 04uk . 13
do . do . v.05 » 14 »
do . do . V. 07 Uk. 17 »
00:. dt». V. O: Uk. 19
do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »■
do .Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) *
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.I8,19u .22»
do . do . E. 25 » » 14 °

do . E. 28 » » 17 »
do . E. 29 » » 19-
do . E.30/31uk.b .2Ö•
do . E. 23 » . 12 »
do . E. 26 » » 14»
do . E.17,18u.24kb.»

do . Kleinb .E. 1kb ab04 »
do . Kom. S 3uk . b . 12 -
do . Landsch .Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/07

de . » 1912

S6.
»5.
9 « SO
97.
SS.
87 .25
87 .25
86 .10
96 .20
96 .40
98 .30
96 8»
97 .20
»7 .50
97 .00«8.20
87.
SS.
95 .30
85 .78
87 .23
96 .60
87.

114 .30
96.
©6 .10
96 .30
96 .40
96 .40
96 .50
96,90
97 .40
©8 .20
89 .80
80 .20
87 .20
SS.
»5 .00
65 .80
95 .80
66 .20
«6 .70
« .60
86 .10
86 .60
97 80
67 .80
»8 .60
87 .20
87 .50

9 .9
86 .30
»5 .S0
86.
©6 .10
06 .20
©8 50
87 .50
97 .50
92.
96.
96 .10
9 45
97 .30
97 .60
90 .10»0.10
87
94 .30
88 . 10

103.
9 « 50
93 .80

31/2

Staatlich od . provinrial -earant.
Ld . Hess . H .-B. S. 12-13-d!

16, uk . 1913 »
do . Serie 1, 2 6-8
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
da . » 8 .23 » 1916-
do . ? S. 24 » 1921»
do . » S. 2! » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W . 15»
do . do . Lit . U u. X »
do.
do,
do.

do.

do . Lit . J »
do . F, O , H,K , L »
do . M. N, P , Q >
do . Lit. R, S, -
do . Lit. T »
do . l it . O »

«9 .20
87 80
SS 50
SS 50

100 20 »
82 50

100
97 50
92.
92
SS
92
SS
88 .30

zl  Amerik . Eisenb .- Bonds

31/2
Ccntr . Pacif - 1 Ref.

do.
Chic . Milw. St. P .ft

do . do.
North . Pac .Prior

do . do . Gen
San Fr .n . Nrth . P.

P . D
do.
Lien
Lie:
IM
T ^

©S.50
90 .80

104 .60

99 SO
6B LO

lOl 20
9S .SO

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4-/2
4. .
4. .
41/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4V2
4J/2
5. .
41/2
4. .
il '2
P/2

ii/i
4-/2
41/2
4. .
4. .
4i/a
1. .
1-/2
1. .
1-/2
5/2

4* !
!*/2

Diverse Obligationen.
In o/a

Aschaffb .Buntp .Hyp .p8
. . U. »Bank für indusir.

Brauerei Binding H . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderas Eisenwerk »
Cementw . Heideibg . »
Bad. Ami .»u. Sodaf . »
Blei- u. Si!b .-H., Brb . »
Fahr . Oriesh ein» El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannli . »

do . Kalle ßt Co. H . »
Concord . Bergb ., H . »
Deutsch -Lnxemb .uk.15»
Esb, -B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., JJoese »
do . Alig . Oes ., S. VI »
do . do . do . » Vli »
EI.Bisch . Ueberseeg . »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schlickert v. C6»
cio. do . »
do . do . Rhein .uk. 15/17
do . Betr . A.-G .Siein. »

Sient. u. Ha !skeuk . 20»
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigt u .HaefI,Fkf .»

Frankfurter HofHypt . »
Geisenkirch .Qusstah ! »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hötei Nassau , Wieso .»
Mannh . Lagcrü .-Ges . »
Metall .-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Vcrein Dtsch .»
Seilindust . Wolff Hyp.
7c »t,t .Waidhof Mannh.

101 .
96.

ICO
39 .

100 .40
100 .50
102 . 50
100 50

85 . 50
»8
SS.

101
101 .60

96 .70
101 .7 5

96 70

100 .10
100 .70

96 .50

97 .60loo.
9S ..S0
68.

ICO SO

94 .30
IOC .25

87 .3S

100 .20
100 .70

100 50
103 .20

98 .60

Verzinsl . Lose.
IBadische Prämien Thir.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr
ihonau -Rejjuüerung ö. fl
iGoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
iHamburger von 1866 »
iHoil . Kom. v. 1871 h .fi
Köln-Mindener Thlr
Lütticher von 1853 Fr

3. . Madrider , abgest . »
4. . iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . 'Oesterreich , v . 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . :Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
5. . do . v. 1866a. Kr . >
?»/2 8HlhKveistth.-R.-Or . oft

ln 0/0.
172.

IB1
116

108 .80
134 .60

70 . 50
1 0
174 .86
129.
473.
354.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. irt Mk
— Augsburger fl. 7
— Biaunschweiger Thlr . 2U
— Mailänder Le 45
— do . Le IC
— Meininger s . fl. 7
— öesterr . v. 1864 ö . fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl . s .fi. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fi.40 CM.
— Türkische Fr . 4Q0
— Ung . Staatsl . ß. fl. io»

34 .4®
203

36.
34 30

527.
430

385

Geidaorten.
EneLSovereig . p . St.
10 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St »

Gold -DoHarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . IOOFr.
Eng!. Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. lOOfl.
Hai. Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Qr .p . iOOR.
do . (lu .3R.)p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. 1 Geld.
20 .48 20 .44
16 .26 18 .22

17 .

28 00
23 04
86 .20

16 .90
4 .19

215 .75
2790

86 .20

4 .20
80 .50
20 .48
81 .35

80 .70
20 .52
3 .45

169 .00 168 . O
80 .30 80 .20
8 .50 84 .40

216 2,5 .50

80 .80 80 .70

Amsterdam . fl. 160
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

6«/ft Wechsel. In Mark.
16935 40/0 Paris . . . Fr . 100 S! .’7t/2

tO 72 5Vo Schweiz . . Fr . 100 80 7:»
*0.10 61/2% St. Petersb. S.-R. 100 —
20 44,1/2 50/0 Triest . Kr. 100 i —

4Vj% Wien . Kr . 100 | 84.45- do . . . Kr. m. S. I —

3Wi
4i/2 '/»
5o/u

5°/a
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prompte Linderung von ttusten .ttetserker^
!tlMmlitLei,5tö--ungeu,VrocLer>heit IrnHshe und Backen durckdle neuen OoryHn-Bonbom. Vreieldsn ent-
hslten je 0,02 gCorvfin, eine neue,besonder! wirksame Mentholverbindung(Aethylglycolsäurementhylestar}.

Hauptvorzfige: Anhaltende Mentholabspaltnng, intensive, andauernde Wirkung ohne schädlidie
Peinwg der Schleimhäute.' Ferner : Hemmung der Bakterienentwickhmg, sparsamer Vm-Dfauch, {durch-
scfanittÖch4-6 Bonbons täglich) Nach vielen Urteilen vielleidit das gegenwärtig beste  Mittel dieser Art

Anwendung:  Alle 1bis 2 Stunden einen Bonbon langsam im Munde zergehen lassen. Der angenehm
kühlende, reizmiiderndeEinfluss auf die katarrhalisch erregten Schleimhäute wird rasch bemerkbar, etwaige
Schmerzen lassen nach, die Stimme wird wieder klar und frei

«an verlange die OrigteaJschiehfel zu M 1,50>» * r nächste» Apstaeke oder Drogerie.

Coryfm “"Bonbons
ZAHN ^PRAXIS

L. Ludwigsen,
Michel sberg IS. Michelsbcrg 18.

Ehern. Assist, bei Herrn Deut. Sünder.
Spez. : Kirnst!. Zahnersatz, Kronen and Brücken arbeiten.

Sprechstunden 9—12 und 2—6.

1

Bitte probieran Siel
meine beiden SSpestial -Qualitäten von direkt importierten

iripsai %mm  Portwein
a Mk. 1.75 per 1h Flasche,
a Mk. 3 .25 per J/i Flasche,

frei Haus Wiesbaden.
— Bei Abnahme von 10 Flaschen gewähre 5 °/o Rabatt . •

Verlangen Sie ineine ausführlichen Listen. =~t ' >»-—

Friedrich Grell,
Weinhaudlang imd Delikatessen, 191"

Atlolfsallcc,
<5oetfeest ?ass ®.

Für den

Weihnaehfs - Verkauf
ganz bedeutende Freisermässigung:

Damen - Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Morgenrochsioffe,  W oll - und
Baumwoll - Flanelle , waschechte Siamosen U. Druck für Servier- und Hauskleider,
D Hier rocke , Schürzen , Taschentücher , Norxnalwäsche , Leih - und

Bett - 'Wäsche , Tisch -, IZüchen - und Bade - "Wäsche.

Telephon
«kr. 5ö5 u. 4248.

rr
Car! Leber

Baimkofstrasse

SpeasSal -Siaws
für

Sprf-Jifsfawpi
ai Stearin.

BSiederflage
der

ftaetfeer-Work

Auf die bisherigen
billigen Preise

gewähre ich

MB & BB

===== Herren- und Knaben-Anzug-Stoffe, ===
Bleyle’s Knaben -Anuiige u. s. w.

Einzelne Kleider und IFieste von allen Artikeln
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.  2015

3 . Sittl/tm, Grosse Burfs/msss7.
»eine.

AllerbilligsteBezugsquelle für echte
Traubenweine mit reiner Natursüße.
Samos . Fi. o. Gl. 80 Pf.

| Vino Kose . . ,,ÜaSvasier. . „ „ Mi.io
| (besonders preiswerter, sehr be¬

liebter Süßwein)
Portwein . . - . FI. o. Gl.
Malaga. . „
?"fadeirn
Cherry . . „
Marsala . . . ->
Vermouth di Törin© „ „

Bei Abnahme von 15 Fl.
5 Pf. billiger.

F „ H B Diensfbaeh,
Weinliändlung, Schwalbache? Str. 7,

na he der Rhemstrasse. 1Sl.
Bei jeder Witterung macht

Albion ^
die Hände blendend weiß.

Echt in Npotliekers«8*esE*.ss Ktora»
Drogeric , Grotze Burgstratze 5.

bis Vteibnaebten
bei Barzahlung.

KsferfliM

fei -« i LMrsiM.
fee-JliapgslMe,

fekrpUt,
Selslfataräijnikal

BlsaeatMe,
iansihhr,
Ste®sa-i!apre,

Wiplr -IW.

1.60
1,10
1.00
1.50
1.50
1.50

Fl.

Siy 1

WötLWÄREN
Frakt *Weihnachtsgeschenke.

Außer meinen bewährten Gebrauchsqualitäten , welcfceaicb durch Güte und Preiswürdigkeit auszeiclmen,
empfehle ich:

C Ĵeg/iDrikot - Mnterjseuge und
f§ trümf ?£e . Merreti ^u .Bame^
ujesten . üinder f̂imcater und
Anzüge . Winter sJ>ortartikeL

LSCHWE
JVIühlgasse 11 * 13 «
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Abgepasste Kleider
6  Meter tifllfeflSfllff solide Qualität . . .

ß Meter USäfllllMl verschiedene Unifarben

T
395

5 rilSSI82*l§reine  Wolle, oa. 110 cm breit,K50Meter LlaScaSlüI verschied. Farben. **

Nadelstreifen, doppelt- *725
breit . . . . . . . . . 1

engl. Melange,
ca. 110  cm. 8 50

5 1I »t»sira?isiin reine  Wolle,ca. 110  cm, £*50Meter ft moderne Farben . N

8leier SiaiiM waschechte erprobte Qualitäten,
für Haus- und Servierkleider, |50 | 75 | 45 995

[1.45, !
|9ä|Stück I

SS
Hlusensdnirzen“Ms Si“ «.«.95*
Prmzefcsdiarzai fl°"eF“
KlniicnMnra .Mtâ T'
SeraieiHfitiraii Mlete'"•TrS “E 95»

YglflrghÜPTflm mlt Träger’elsg.Stickerei- ST ST
Weisse I l2ifM *IliL £l5llgarnierung . . 1.25, 95H aSaßS,
Kintesdiiinen SSÄ . 95»1

„ im Karton, moderne Streifen u. Borden
lügen t 1” r

Damen -Wäsche.
125 yM . . «dL. ^8«.. Moire -Röcke 4.50, 3.75.unterrocfte TMot-«öcke-°̂ z50 Halbtuch- 1185

Röcke2.50,H
Große  Damenhesrafen solide Stoffe, mit flotten Stickerei-Einsatzgarn. I OC

1.65, 1.45, > 60
Große mit echter Madeirapasse, handausgebogt u. Ma- ■ K

DamentiemOen schinenlanguetten “f . 1.95, 1. 40
Große  Damenhemden

Posten
Große
Posten
Große
Posten feinfäd. Stoffe, mit reicher Rumpfhandstickerei j g g2.95, 2.35,

Ca. 1300 Fantasiehemden
in eleganter Ausführung. 2.85, 195

m^ «hochelegante Fantasiehemden &eUh ^StwtiS.  2 .95
Ü5

Posten
Beinkleider mit breiten Stickerei¬

volants . 1.75, 1.85,
Kniebeinkleider, elegante Aus- I QC

fülirung . 2.95, 2.35,
Barehentbeinkleider, Knie- und

Barchenthemden mit Stickerei-
Festonbesatz . 1.95,

4 Serien Untertaillen

1.35
1.50

jetzt 8.95, 3.45,
Nachtjacken mit Stickerei und i fl C

Languettengam. 1.95, l . slw
3 Posten Nachthemden, O QCreiche Ausführung . . 5.25, 3.45, t . JKf
2 Posten Stickereiröcke 4 "757.50,
2 Posten Garnituren, (Hemd und E GR

Beinkleid) . 7.75, 0 . £. *3

iuÄung ckerei: 2.85 1.95 1.65 1.35

Post!®Normalhemden,
Große  Normalhemden,

Tribiotagen.
Posten
Große

PostenGroße  Normaihosen,

solide Qualität . 1.65, 1.45, l . 2ö

2.35, 1.95, 1. 75

1.251
gute wollgemischteQualität . .

sehr solide wollgemischte Qualität
2.25, 1.75, 1.45,

Ein Ci « nAt *>hnm 4« w aus  flutem Trikotstoff m. Zephir- und { nr
Posten fclsS» al 6 ISCiilÜOäI , Perk deinsätzen . 1.95, l . öö

blau
TrikotBeformhasen,

Normaljacken, warm, weich,
1.65, 1.30,

Damen - Kombination, rippen¬
gestrickt, mit Häkslpasse,1.95,

Korsettschoner , reine Wollle,
• 75 Pf.,

Untertaillen, gestrickt, Wolle u.
B’wolle, m. u.ohne Arm, 95, 75,

Ä Reformhosen gr",r Tri “'

00 0
1.85 1.60

95»
1.25
55»
48»

k
gefüttert,

1 2
1.75 2.-

_ alle
Frauengröße2.25,

Blusenschoner, reine Wolle,
1.95 und 1.45, B’wolle

Damenwesten, gestrickt, Wolle und
Imit. 1.95, 1.85,

Kragenschoner mit u. ohne Franse
95 Pf., 75 Pf.. 48 Pf.,

Sportshawls, reine Wolle, 1.65, 85,
B’wolle

1 alle t QC allel Frauengrößeni ■530 , Kindergrößen

2.95
75 »,
95»

22 *'
85 » !
1.35!

Batist -Damen-Tascbentüeher, weiß und mit färb. Rand . . . Vs Dtzd. 95, 60 H
Herren -Taschentücher , gebrauchsfertig, weiß u. mit färb. Rand */* Dtzd. 95, 60 Ä
Herren - u. Bamen-Tasehentüeher, mit gestickt. Buchst., Va Dtzd. 1.75, 1,25, 95 A

an 4 Ecken ^53  aa 1 Ecke ggEftite lüideira-Tasdientfldur gestickt

Bett- und Tischwäsche.
Damast - «. Satin-Bettbezüge, 130/180, q 20

4.25, ö»
4 Posten Kissenbezüge, © C

1.95, 1.65, 1.25, OD .ii,
3,Posten halblein. Bettücher » nr

2.95, 2.45, S.ÖO
Oberbettücher, elegante Ausführg., 9 -je

3.95, 3.25, Z . /D
Zimme rhand tücher, Gerstk.-Damast

Va Dutz 4.25, 3.25, 2.50,
2 Posten Teegedecke _ O "Tflmit 6 Servietten . 4.25, 6 / 1)

iJacqnardtischtücher , Rein- u. Halb¬
leinen . 2.75, 1.75,

| Servietten, dazu passend,
Va Dutzend 2.75, 2.45,

7Ö gestickt

Handarbeiten.

Ä

1.90

1.25
2.15

Milieus, Leinen imit. u. Leinen
vorgez. 95, 50, 35

Kissenplatten, Leinen imit., vor- q E
gez., auch mit Frans., 95, 75,48, " OH

Kissen, Ripsleinen,
fertig gestickt,

Posten Läufer-Milieux, fertig
handgestickt . . . . Stück

Küchcnhandtueh, vorgez.,
65,

Paradehandtücher, weiß, fort, ge¬
stickt od. vorgez. . . 65, 65,

Nachttischdeckchen, vorgezeicli. mitq
Holilsaum . 45, ÖD

Wäschebeutel, vorgez., gg

75»
95»
48»
48»

95,

Kinderhandschuhe, reine Wolle.
Damenhand schuhe, Leder imit. oder gefüttert Trikot . . .
Damen-Ballhandschuhe, weiß, 12 Knöpfe lang. 1
Damen-Bailhandschuhe, reine Seide . .

Herrenwäsche.
3 Restposten farbige Oberhemden

2.50, 3.50, 4.50
sonst bis 4.50, 5.50, 6.75

Stehkragen, Leinen, 4fach . 35 H
Amerikanerkragen . . 45 H
Manschetten . Paar 75, 45, 32 H
Hosenträger . . . . . . 1 .25, 95, 65, 48 H
Herren - Nachthemden mit rotem Bo- J25

Strümpfe.;
Damenstrümpfe mit Seiden ge-

sirichten Zwickel oder Fuss-
blatt . . . Paar 15

satz .2.95,

Große Posten
Selbstbinder,

neueste Stellungen u. Färb.,
1.25, 95,

75

Damenstrümpfe, reine Wolle -jr»
Paar 1.15, 95, / ÖD, |

Damenstrümpfe, gestrickt, Wolle © e
plattiert . Paar 00$

Ocmenstrümpfe, reine Seide 5 qpI20 Farben . . . . . . Paar S«5JO 1

Herren -Schweissocken n  c
Paar 45 Pf., tLD $

juü 1 !§ ■
Kirchgasse GZ,

gegenüber
dem Mauritiusplatz.

Herrensocken, reine Wolle,
schwarz, leder u. natur , fin

95 Pf., Oö^
Herren socken, reine Wolle, nr

alle Modefarben. OD
Kinder Strümpfe, reine Wolle,

I 2 3 4 5 6 7 8

«4

48H 56H 64H 72H 82H 9VH 98H 1.08
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Mnflciits - Einkfilife!

WoIlstOfTe für Taillenkleider, in einfarbigem und Fantasiegesehmack 7 ^ . ••• *"7" 7 . nlK . I. DU per Meter

KOStUmStoffd für Jackenkleider, in engl.Geschmack, 130 cm breitv. . . . . . . . . . . Mk. 2.75 per Meter
KOSfÜ UlStoffö für Jackenkleider, in einfarbigen und in gestreiften Neuheiten, 130 cm breit. . Mk. 3.75 per Metes
Gesellschafts-Stoffe, halbseidene Stoffeu.Voile mit seidener Bordüre(Neuheit), 110 cm breit Mk. 3.25 per Meter
Blusenstoffe, grosse Sortimente in hellen und dunklen Dessins. ^ ~-'«- • Mk« 1.25 per Meter
Seidencachemire, reinseiden, schwarz und farbig, für Abendkleider,doppelfcbreit. . . Mk« 5»25 per Meter
Seidenstoffe tur Blusen,neue Streiken und Schotten. . . . . . . . . . . . . . . . Mk. 2.25 per Meter
Kleidersamte, schwarz und farbig. . Mk» 3,50 per Meter

Aas äem Lager aussortiert
und in Serien eingeteiit:

Blusen
in Wolle, Spitzen und Seide

,

Serie is Serie 11: Serie III: Serie HF:

jetzt Mk. 6. - Mk. 12 .— Mk. 18 .- Mk. 25 .—

Paletots
aus mittelschweren Stoffen letzt Mk. 10 .—— Mk. 2 8 .'— ' Mk. 33 . Mk. 4 -3.

Nur so lange Vorrat!

Strassen-Mäntel ÄgT "™Mk. 18.- - . Gesellschaftsk'eider SLÄ Mk. 39.- «.
Schwarze PaletotsÄ 10- Mk, 25.- «. Blusen- rei °“ Mae in he,le “Mk.  16.- «.
Abend-Mäntel*“ Mk. 33- «. Matinöes.« «u« . . Mk. 5.25 «.
Samt-Mäntel ÜT 8“’4 Mk. 48- «. Morgenröcke LL "-fT!“™Mk. 7.75 «.

Pelzmäntel , Etoles , Muffe in allen Pelzarten
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Langgasse 20. Km
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L8MW örrZ . WW Stt r . WWW -SsWkMW

{221  iil VW . ) MZK - Alkeük.
08os: 8. VlBümbet  Bis 2. Dezember 1812.1 Rur
Sab bea Beit. Nummern in Klammer« beirettizt.

Sur die Gewinne Klier 240 Mk.
Ohne Gewähr. tz.LB.

Las jede gezogene Nummer sind zwei gleich Sehe Gewinne gefallen,
mrd zwar je einer ans die Lase al-icher?iummer in de» Beiden

ABreilnngenI und II.

782 85 910 104011 164 92 241 75 355 [SCO] 440 553 62 609 49
740 !30001 78 821 41 7500) 941 !506] 103005 10 34 51 66 101
25« 352 99 419 69 514 93 602 769 108285 335 45 489 583 630
727 85 867 [10001 80 932 107036 134 67 4W. 7S 544 53 75 618

>784 82f “[500] 56 95 1 29 72 108654 65 195 629 718 828 947 109073

29. MvMver 1912, vormittags. NachdruS verboten.
96 261 3 45 525 71 85 96 660 71 [3000! 94 950 69 1034 35

»4 109 LSI 18 46 [500] 56 884 435 84 686 759 91« [1000] 8109
236 518 80 953 ä5O0] 3004 58 4051 422 656 62 753 65 902
«W 273. 487 64 67 [5001 532 [500] 610 80 733 6077 [1000] 461
554 857 [Miß] 89 908 7026 88 106 [500] 203 [1000] 96 613 40 57
7g SS 828 4:1 SSS 8205 870 515 (500] 739 73 76 820 8008 55
64 1« 8221506] 423 44 652 84 818 945

FEL 10)801290 339 41 48 514 748 55 11047 [1000] 322 85
98 445 596 613 780  876 81 12145 398 442 540 735 800 22 41
:lSfi09 137 243 828 62 4S7 544 650 838 1(4579 643 50 SS 806

«05 1500] 219 379 516 49 53 [3000] 752 1Ö0O2 66 >221' Ifi OSO -IVßk.1 194 991<948
80 81
615

ÜOOOJM

mos [500t 219  WFMWMWA . . WSsmmsm
85BO80] 543 721 55 SSS 1W ;>4 184 228 325 28 429 565

9SS 37 *8226 651 717 10832 105 375 87 527 663 74 749
' • 4» 517 81 789-904 at 8 *074 507 (1000] 63 7.8 91

9ltm  185 SW 65 469 m  88 625 [50<H 86 762 74 824 935
.. . - ifgsoO] % 303 51 757 SCO 903 51 76 2403 .1 875

403 28 501 SS 83» 961 74 25054 244 846 ©000153 416 40 65
’ ' . . — “ — : 616 7«0 SSS 47

‘ [5090]
_ 2S8 88 LSI
481 £10601 99..... J 510Jl _ _

2 * 633 264340 452 [3000] _585j45 J5000 |.ta4

. 71
•] 28

608 748 8S W&  .
im m m Zs i _ ._ .. . . __ , ...
SlS SS lSM/kMHA 29tW3 «S 66 441 503 25 88 634 69 60 «16 78

3M89 M m 13 ST 606 715 SSO 974 31123 95 330 624 28
•mW 78 M &mj 89911060] 985 « 8180 219 357 457 854 85
SO 789 063 68 S37 [5901 94 83255 [1090] 70 418 33 54 88 579
972 » 140 63 363 67 478 SSS 888 Ä IfSüO] 126 316 [3060]

488 SW m 51 SOS 947 54 RKZSS[1000] 96 318 [5001 29 92 450
544 671 7« 90 590 3X543 3394560] 592  59 601 13 [500] 89 834
MS8S 140 375 409 31 567 WO 57 705 79 [40000 ] 883 39020m 338 61 78 425

Ä« N5 « 9 m  94 700 SSS S3-450S] 41042 85 [500] 99 [3000]
IM 28 388 804 46 M [SOG 416 29 68 626 884 SSS 4* 292 375
[3000] SA 48830 417 87 SOS 750 f« 60? 68 839 96 44037
[SßW m  SS SW 87 92 313 413. 56 564 754 908 [3000] 45913
20S WW 62 33 88 320 SH  50 « 7 709 46072 [500] 110 37 5772 73 420 6*5 67 72 82.6 [1080779 867 47WS-6 215 96 [5001 459
StS 616 714 ff ,38 <55 812 «12 48068 340 87 721 838 73 [1G00J
907 4 »m m  4W 61 SSS SS 623 870,94 [500]

KES8 J21 250 421 44 ißOOOj 6i-0 4® M f500] '928 SS — ^ - “ - > - “ ■
675 i
SS” 41 48 «ftJ9 56 421 572 655 '

m  82 95 S« t©9 75 ML

2S0 421 44 riOQDj-660 69 8-1 [7410] 788 36 847 65
$8 234,457 «41 m  848 910 88 5*095 114.242

65 SSS 94 .388 W 458 512 ,629 725 821 975 54165
. . . 0 55 85 998 55046 209

. _ „ ... . 427 96 691 97 778 829
3 467 83 634 741 SSV« 4 5S15S 85 270 8-1

WO MZSSSi 99 2S2 812 2231 723 8*1 976
«E >888 623 688 M5 S29? 2 -SM ] 967 [SW] « 1118 220
85 EMM 68? 74 738 «38 «SAS 49 310 4188000] 417 [6001

35 36 61,7 8Z7 « S«SS M «OM 49 137 427 83 « 000] 98« 05 -199
fieoe ] 58 284 m  MS -530 42 711 989 ISO®] ««015 188 99 442
51:4 SS » SS «26 « ? « 9376 84 [1000] 332 42 68 48S 523 84
610  76 814 « MD 178 [1680] 276 4SI 787 888 89 SS20S Lös
475 93 SYS NMÄ W 6S3 77 717 845

-S7 228 67 .835 478 [500] 729 67 928 <71055 174
• 67« 744 [El 938 38 34 [SSS] 7* 178 469 708

5568J 867 S54 612 [10*')] 25 756 617 37 74158:755 SSS 85 <73228 72 [1000] 90 345 58 82! 87
753 883 7 56 926 7* 011 82 255 311 440 72

000! 98 rau M 90 448 530 83 647(500]
_ „ 429 6S1 663 85 [3000] 941 87 70053 135

68 436 575 M W ® 2 [SW
8mS8p *Mj 7$ fSM)  292 392 SSO 608 18 875 8 *037 110 38

275 93 MWOS ] 4SI 85 m [1000 ] 98 802 17 35 [500] 70 83
D87 8SE44 .ME2M [SW 332 724 §1 892 964 83125 [600)
■406 557 95 6*9 87 94 738 60 84M2 845 [500] 52 554 679 938
«S 85600 «2 202 82 «2MS «6 520 917 19 88 80132 [500] 65
832 82 m  21 679 7H2 47 (690] 828 632 8 *4598 240 637

m  60 8WS3 123 311 708 58 848 935 [3000] 80138
SIS 35 u  m 569 7Si 58 99 868 902 13 19 67 [30GÖJ 96

. ! 601 913 51 » 1024 116 568 '622 76 [1000]
I88 311 79 481 509 13 614 746 9JW38 383 46ö
I984 80 94124 294 868 465 500 71 680 806
:. 38 67 470 572 763 (500] 863 63 SOLLS

<78 Ö7S-K3 351 62 79 583 617 721 58 895 940
81 704 818 ©3046 178 94 313 25 62 [500] 474

1858
»s*
885 94 951

14)0175 312 81 487 61 70 516 699 853 90 994 [3080] 101417
fit 223 CJ5O0O3 28 611 51 778 8«8 982 102013 86 125 235 S57
m>  683 T500S 757 998 [1000] 103112 70 72 607 [3006] 14 73 92

277 304 86 481 517 654 77 [10004 827 36 58 99'
110028 128 328 734 90i [3000] 37 63 111229 63 311 456

737 72 91 923 11 *065 148 522 840 997 113623 29 110 28
213 394 415 18  40 4$ [3000 ] 511 27 693 759 [8000] 114021
150 [3900] 255 433 [3000] 81 626 846 97 924 115065 173 81880 [500] 445 503 89 99 737 57 820 60 983 11* 059 82 206 IT
353 641. 44 883 [1000] 925 [500] 28 58 77 (500) 82 117026 336
[500] 69 09 442 61 526 672 716 42 931 70 118082 129 69 271
425 74 [80001 79 [5001 742 44 92 [600] 907 42 3.19125 891 431
[1000! 669 683 717 813 44 46 82 „ J

120182 [500] 90 578 641 [600] 43 824 42 121022 75 258
877 445 664 741 58 61 929 12 *078 124 49 74 77 44-4 94 515
5000] 900 [500] 5 85 40 82 120034 163 68 80 92 288 414 53
500] 6-75 76 837 50 986 124474 77 100 83 549 99 [1000] 640
.10000 ] 86 766 841 9-43 123012 179 266 339 663 615 21 710
3000] 52 79 812 [600] 65 974 126107 47 260 306 80 418.560
623 40 708 63 87 901 1* 7183 360 565 708 922 1*827 , [500]
876 902 27 [600] 189061 67  230 305 8 407 507 21 27 762

130036 332 51 (500! 523 608 715 26 48 83 835 63 912 44
51 131097 117 85 TIOOO] 96 839 [3000] 403 o5 504 7 [500] 8 43

- - "" 13S0S6 [3*00] 72 flOOO) 90 146 203 37[500] 842
53 395 709 918 84 123051 107 18 79 347 77 739 «80262
339 406 [500] 42 48 [SM 550 89. [ü001 613 21135141 14000] 227 342 45 53 468 586. 647.824 923

613 21 785 812 979
.... . . .. . 824 923 136045 245

79 472 576 664 800 39 1* *072 [600] 102 25® 61 805 469 645
707 899 949 1*8053 141 [5001 86 ä5J6001 311 70 651 52 748
[LOS] 85 621 [10001 41 960 1*0116 99 373 [1000} 457 753 819 32

14̂ 1 98 256 351 476 575 758 .891. . .402 [10 512 80 [560] 48 55 614 [500]
. 983 " 141261 837 79
710 844 14*006 133

210 35 371 [560] 583 9« 94 608 [19601.27 57 5,5 821 [5009 911. . . . ",1 - "
_ 31

146000 131 241 370 74 464 68 75
4 ?«33E 2̂?^ Z32 42 559 65  712 854 833.69

14406t 138 283 342 75 70114 *924 251 897 .. .. .
813 «45026 ÜOÖOJ 88 _ - - _ . . .

‘_ 370 74 464 68 75 763 145077 101 201 79 4ÜS
51 89 695 90t 148088 138 60 [1000] 306 SO 403 21 87 59 [500]
634 702 57 69 872 955 [IVOS] 14SW E  4v5 593 869 77 96S

150223 :̂ S 467 628 710 ISlüSo lZM ] m  54 242 388 92
456 82 622 755 887 938 [560) 42 81 15 *047 139 219 47 830 579
81 C20 51 724 832 917 163022 50 [500) 171 812 65 (1000) 524
54 824 31 40 154188 349 62 439 567 868 155686 156 [3000]- - - " — '— [3000193 319 89 52068 £0
91 523 '
931 79
239 81

156118 29 84 267 324 [3000]
) [500] 43 157705 42
8 760 159026 183 86500] 84 SS (toooi 689 705 12 17 916500 92 158123 243 96 314 577 638

500 526 42 692 725 887 , ^16 «öi,0 263 327 61 422 530 69$ 70688 1* 1019 61 .
870 417 577 748 867 955 78 168096 -423 40 64 [3000] 74 _877 [500! 103233 767 929 84 104110 845 65 584 614 902
S<15075 97 216 65 365 22 [1000] 411 523 8S6 989 44 60 1.66013
27 164 96 [500] 48» 648:97 [30001*43 SO 88 1* 7839 45 195 255
SS« 88 m  64 34 713 865J41 «« 2S0,885 95 615 773 868 69 9281*9068 23®8S 442 530 627 55 87 856 71 909 32

170124 58 [1000) 89 SIS 28 76 391 738 903 6t 171043 247
307 12 430 529 696 810 73 992 173225 65 69 365 684 687 7*2
891 908 178187 458 636 732 61 85 607 1« 18 61 174079 155
- ‘ 13[1000] T6 719 [5001 893 93* 178404 17 *046 82 221

- 629 756 SW SO[8060] 178111
>] S87 97

£19 663 53 flOCiOj 76 719
48 490 684 « 2 5 17 *031 5!

176069 &j69^275 [i<290 [196$ 383 514 758 888 73
SSS 709 862 [500] 79 SS 985

180020 43 [SÖOJTS[1000] 126 205 89 [500] 416 84 70 672
7» 846 1820 )4 103 224 356 74 4SS [1000] 622 601 61 814 58
91« 182013 58 81 (80001 114 4.4 48 425 [1080] 46 535 (gl 73723 862 fßem 1**311 74 690 LOS 48 54 914 19 65 184027 61
11.8 277 11000] 84 468 B20 39 761 835 185076 88 131 288 jpOO]
94 392 444 62S f-ltOOel 700 [SSO] 863 73 18*029 144 288 325 81
415 5W [5061 671 775 813 64 70 966 187193 247 408 676 719
riOOO] 20 82 [560] 923 84 18 * 149 281 [1000] 883 665 838 [500]
73 [500! 81 897 939 180271 [1008] 398 491 [3000] 762 SW

190027 189 390 522 770 96 966 77 191058 88 137 271 75
308 65 426 508 [5001 603 [3000] 767 70 867 934 10 *096 839 41
466 625 58 60 71 703 71 895 10* 043 51 108 208 17 24 89 601
90 704 16 822 104001 121 [10Ö0] 47 391 412 611 23 84 743 816
53 981 97 1931 SU> 202 73 344 93 522 68 13000] 609 57 89 708
814 J03142 91 205 49 *3 60 450 718 74 838 915 50 197112
274 321 22 70 98 664 [1000] 71 605 7 93 716 922 108048 60 384
531 49 654 82 787 913 26 190902 82 91 98 200 73 [1000] 336
[5003 603 [500] 7 772 837 [1000]

200011 826 453 518 89 SS 784 872 953 *01161 237 58
[1000] 317 439 78 569 77 815 [1000] 82 946 [560] *020 -12 103
407 27 [500] 30 587 630 705 862 69 952 203013 123 57 [500]
61 254 478 607 837 69 995 204043 140 210 60 3S7 76 537
626 974 88 (1000) *05137 41 210 40 366 529 98 706 41 51
SSOG026 516 [3000] 85 601 [500] 13 27 713 17 67 988 »0 *068
100 73 224 521 49 70 772 [500] 801 !1000] 63 92 987

Serichlignng : SaverNechmittagBlilie aa»,27,November fUS 41154
ft«tt 41194. 88549 mit 3600 «St statt 88503, 90533 statt 90535, 188181
Satt 186166. 199223 statt 199023

mmmm
«Sw 8. Novemberb!

mzsm  m mmmmmm
~ mi  WJ KsUs LöMie.r rS»N»Be«iberM®2.3ejeraSer 1912.) Nur die Gewinne über 246 MtBe« betr. Rsmmerni« Klmmnern beigeft'igt. Ohne Gewähr. H.A.B.

I äaf  jede gezogen«Kusma«find zwei gleich hohe Gewinne gesellen,and je sin« mrf sie Lose gleicher Nummer in de« beide»
WteilimgenI und H.

28 . NovsvA » 1312, nstÄirnttag». Siachdrllck verboi«!!.
24 43 325 51 SA. 439 798 943 1.002 174 [500] 91 852 «30

.708 1« «WS» ISS 411 516 SS 82  717 31 844 957 3011 78 417
- «025 34 82 165 84 206 76 454 930 5028 203 06 853

' - E2 91 93 24« 338 68 [3000] 87 [1060] 412 557 89
iP6 89 9698 144 69 93 293 —

. [KSS] 66 408 653 733 928 44 '
887
' " E 354 554 772 75 91 [500] 864 94 906 9 [10001

_ , 4SI 582 8 *083 651 788 94 838 [1080] 13027
J 39 111 *4 92 320 485 717 67 847 966 13218 67 378 548

*7 *33 64 865 94 909 9 73 81 1-1*22 184 325 463 529 614 85
' ^ 1 903 *SW5 72 80 214 406 99 583 694 884 10 .145 80 246

7 504 4©987 1*016 [30001 829 739 49 91 868 804 43
_. . . . 194 207 337 635 84 712 933 82 19198 304 98 4S0 94 591
660 715 §4 850

296 ß ®0) 454 65 77 574 86 [5M 728 35 811 * 1051
xüi ® SS:' 474  kW 620 796 800 41 918 * *2617061« 728 83576 93791 28986 10« 16 338 418[1000]

- * 4981 307 33 [3660] 583 «71 700 906 86
. . m  613 62 93 * 6068 181 44 271 475 501
*7025 42 58 [3000] 126 210 843 62 554 56 S33
- 28117 69 791 825 72 230S5 213 84 381

73 [500.
100102 38 262 383 449 51 512 613 [10001 66 801 10 *050 29
. 141 90 549 77 641 732 835 921 «« 5099 173 -

SO 482 [560] 52? 90 807 73 *0 *017 102*SBy 48 303 10 465 613“ .500 58 71 913 *0 *050 69 139 377 82 413 59 509 713
32 829 80 81 89 995 *05263 304 613 70 633 65 933 81 *06088

.... . .. . . . . . . . 10TO1r

J 623 747 1660] 801
8213 [500] 335 465

45 [s# ] 707 15 35 §74
409 664 737 847 997

30818 28 51.4 56 615 51 68 3*003 228 87 334 600 [1000] 66

973 30 ..
569 765 [50

218 [50 «S| 43 65 404 23 563 94 635 51 55 765 818
- - - - ' . . 37 870 978 *4263 319 419 552

] 34 (800) 208 22 78 561 629_. 38040 77 87 131 57 203 310 44
79 139 49 221 25 60 413 [36001 502 65 656 867
423 24 70 631 [500] 992 3S867 70 94 141 250

40422 209 83 325 37 605 836 928
. . .' 831990 : 4* 161 236 324 [500] 25 . . . . .

[100$ 2*5 323 629 732 830 « 4053 140 212 17 83 [500] 458 80
"9 [508 ] NL.I, »8 r-(VYI QiäS 1A JKnfiQ 9RQ RA Rft HTO OK

._ . . . 41005 83 242 68  76 95
[500] 25 426 529 672 43088118

«4053 140 212 17 83 [500] 458 80
S 689 [509] 789 *8 [500 ] 933 74 45069 269 84 86  370 96

639 740 80« 30 44 « 8180 9'2 838 64 74 478 741 [1000! 87 806
- 267 464 80 541 639 877 48032 95 173 226 60 [500]

. . . . . a. . . . ^ 89 191 295 [1060] 306 529 634 46
; 96

85 312 417 27 38 532 688  92 867 998 51026 46
m [SO ® WS 75 OOS $8004 130 [3000] 45 247 82
80 071 SS28S 319 69 523 770 903 26 59 87 54106

. 01 365 422 35 570 643 [10001 730 81 8 ! [500 ] 86
48 830 552 *1 44 73 578 658 76 711 833 964 56124 262
'34 524 607 [1060] 94 701 828 77 965 86  5 * 110 13 249 314J SM 63 [50® 5ÄS72 149 96 238 428 33 636 710 61 59139

SO 201 43 375 436 98 632 733 51 852
, «» 0©2 m 869 [500] 708 83 968 61199 [1000] 276 429 48 87524 «3845 [500] 4L 146 272 97 [3000] 542 704 67 807 «5* 940
182 94 A3 863 925 04035 241 820 1500] 516 38 40 612 76 783
923 CS254 3ß9 95 5ü5 » WH 617 895 «53154 69 505 68 [500]
684 777 912 25 LS 05653 72 401 819 916 88125 89 226 348
445 524 95 621 746 49 869 908 32 37 59 1500] «SV7L 174 201
68  87 Ö2 59 [5« S 530 40 80 950 74

70000 1:28 343 53 436 98 545 47 53 745 SSS 942 46 * 1000
83  221 315 1,16001 539 [6001 691 51 796 841 7* 053 61 76 197M 227 DW 79 404 3913000] 508 62 680 798 847*3010[4 45 607 799 809 (3600] *4077 257 58 374 583 697 749
66  919 45 55 75006 121 62 79 [600] £40 417 63 110001 91 858SRI 85 *«053 72 131 2-19 457 514 701 61 853 78 * * 153 2ö5 87
^ - 1 61 534 81 92 632 34 [50$ 902 6 *®0 «e CO 85 USÖ 253

7© 75 410 75 677 745 [190-01 872 960 70181 1500] 84 300
07 427 665 88  723 888  98 938 85

, 8« W7 507 633 48 50 97 72:1 75 806 [500] 63 81101 12 50
hOOffl 67 201 53 3S6 flOOO] 401 637 821 8*068 264 85 405 568
78 76a 847 944 83112 11000]I 481 517 87 703 [500 ® 89 932
&40G6 89 181 228 öl 430 82 [500] 526JMol 615 65 [lOOfi] 81 72229 97 850 .[8 177 473 92 ot>4 622 2g 703 97 86088 507 29 75
84 W0S] « OM 174. 809<412! 35J1OO0] C70 753 825 914 8  8031
40  166 M 319 430 74 [5001 678 728 952 SjMOl 118 2,77 411 36
861 611 46 69 72 717 [S09] 57 W U0Ü» ] 8* 862 BOW] 63 817

mm 91  398 T02 68  77 8 (9 88  89 918 ©1224 341 579 98646 98 726  11600] 50 58 874 928 9® 11 116 2l7 3<]4 421 579
722 805 80 928 71 [3000] ®3ÖSl 97 J60 70 843 70 77 « 9 1!»723 810 [500] 56 85 917 18 19 «7 « 4088 220 ,7 581 611 75
flOOfil 999 95164 74 99 298 5)1 74 . 161,1 24 08  508 652
84 73? 71 812 föOO] 99 97471. 689 726 825 'JHQ10 847 61 Cifi445
697 650 99018 185 Ä»9 503 536 4.0 746 66 [500 ] 811 40 9,6 [3000]

701 37
' 80 81 89 995 *05263 __ _

907 367 87 688 700 20 35 68 882 (1000) 18 49 7« 84
[31.00! 231 46 370 438 519 632 756 888 [600] 108183 564 983
*00081 201 449 85 «SS 765 58 78 812 68 [30001 983 05

110091 [500] 276 [5001 329 [500] 65 443 81 658 723 [1000]
- . . 108 [500] 296 411 64 507 11* 014 1S2 411841 11 *839 52 79

645 60 794 922 88
. . 13OOC7 112 80
957 99 11 *603 15 14(1

01 296 411 64 507 1** 014 192 . . .
40 671 90 633 56 922 1 ** 198 422 82 633 745 57 83 864 924
1 *4019 88 49 [3000] 53 91 315 415 64 670 8
1*5004 48 290 827 429 555 781 [500] 848 <
320 97 478 601 [500] 642 88 [500] 775 877 9. . .
72 [600] 873 798 [1060] 811 922 43 72 1*8173 393 [500] 484 824
SIS 52 1 1SS04 473 (600] 641 742 854 90 958

1* 0078 206 462 95 541 57 [10« )] 646 88 761 854 86 950 56
1* *170 78 254 [1000] 416 [5001 952 84 1*3139 242 371 402 $4
812 915 66 1*8087 129 [500] 847 70 488 588 704 74 839 984.. . . . —. - . . . —330**« 009 16 101 99 259 419 80 573 654 753 97 907 1*533«
492 (6000 ] 712 96 [1000] 959 120650 79 343 81 404 48 513 14
‘5000] SS 840_ 61 . . 12 *014.44 -- - - -349 485 603 663 714

,87 522 24 [1000] 717 29
H4 77 139177 255 308563 90 128171

78 663
:«iä0178 202 381 481 533 847 131202 94 308 [1060] 410

[5000 ] 65 76« [500] 841 937 49 132261 571 656 752 18302?
182 96 841 529 42 671 738 857 131057 179 240 461 91 641
59 71.8 837 973 1S5225 26 94 448 681 728 69 188094 263
70 81 493 SS 545 18000] 619 860 13 * 140 85 242 434 41 88 632
802 79 985 138009 23 25 125 459 71 823 [300® 31 49 903
«300̂ 7.42 1390S6 402 13 [600] 49 75 [500] 602 44 52 803

1 914 «032 88 305 64 [500] 551 613 29 846 141 201 47 81 flOOO
411 18 643 751 811 67 86 S20 46 89 142029 [500] 34 323 440
(3000] 59 550 650 S04 47 817 31 64 143087 122 31 311 89 51
467 [500] 83 502 13 659 811 953 81 82 144458 91 757 852
145004 100 9 84 354 [1.000] 650 60 830 41 98 942 43 146905
103 ft 29 213 26 [3000] 28 [500] 61 416 97 SIS 719 882 99?
14 *141 47 474 78 91 593 688 738 [500 ] 148053 79 157 80 97214 433 570 826 14 &019 90 153 223 331 63 649 623 [3000] 725
906 (40001

150103 55 4SI 42 747 151033 58 133 83 90 251 68 97
460 96 518 83 706-[5001 42 56 888J3800] 15 *032 236 1500.4-18 623 48 888 [30(X>] 63 986 153807 63 264 746 70 (500
82 916 23 60 154051 83 [500] 88 131 [3000] 249 405 13
[30001 623 93 732 64 876 155012 65 93 125 252 310 461 536
675 81 821 61 977 [500] 160182 808 92 541 791 847 992
15 *040 106 26 [100® 236 401 12 35 39 655 95 [500] 817 9-17 71
[8000] 158096 266 [560] 303 [500] 41 556 [500] 659 524 150029
77 370 502 94 680 [500] 870 923 96

500199 (500] 413 59 15001 601 37 67 665 98 822 970 101100
219 90 91 335 484 (50® 93 637 16 *069 81 102 22 51 59 63 290
304 450 [1000J 621 767 812 977 100065 91 241 73 374 823 85164830 66 251 324 451 S1 503 018 707 810 986 105167 402
820 42 93 884 100043 134 375 498 627 68 775 [1000] 10 *164
L?7 33 [1000] *5 510 612 21 26 809 10S1O3 381 82 456 tftOO]
507 14 63 674 788 805 15 169210 86 446 72 691 625 729 861 79

1*0117 72 11000] 264 99 (10001 361 68 408 > 7 780 831 998
1* 1373 408 26 554 89 675 827 [5001 67 1*2112 503 34 fl<
40 53 64 769 986 93 S78252 885
174035 [600] 188 211 316 433 520 77 .
54 972 1**072 206 498 659 724 65 (!

1** 112 503 34 .
'S 47 88 563 70 81

604 [.1000 ] 715 822
_ _ _ _ __ _ 1*0034 40 174 834
419 633 (10001 17 *027 135 274 341 44 4$4 543 693 753 65 984
1*«045 119 27 42 71. 261 416 81 686 702 45 61 66 (SCO] 954
1*1X161 71 178 238 345 423 651 828 47 82 953

180122 50 53 246 803 7 404 14 584 733 845 903 181018 59
75 881 51 500 25 60(1727 38 907 145* 044. 241 355 [500] 459 570
657 739 838 80 85 1500] 909 59 188167 206 62 452 871 947
184096 118 77 79 394 st,001 450 507 663 729 949 60 185002 3
348 446 56 668 70 630 727 832 912 56 180129 84 228 319 485
(500] 724 904 79 18*116 271 361 493 625 91 95 707 857 907
1880261 159 265 3S1 525 631 41 60 973 188114 17 637 834 45
940 77  fftflOJ *

190070 79 146 330 443 80 512 848 87 716 20 903 55 [1000)
181 533 28 793 996 18* 872 531 45 647 799 881 [500] 913
1914426[1000] 61 747 73 801 55 948 66 84 184011 225 69 523
44 68 [50Ö1 607 843 83 195176 2S6 53 437 645 81 793 930
190031 [500J 43 44 97 113 64 750 809 «9 10 *161 94 21.1 509
[8000] 18 7« 68 881 985 1*8046 53 92 182 452 1500] 62 506
92 629 43 190669 2*6 412 20 512 722 29 817 923 26 56

SOC'iOO 06 [flftO] 137 228 389 703 *91 [5091 801097 258 341
428 574 665 *« 2612 46 74 19* 439 [50® <79 97 738 Mi ® 80
1500] 943 48 20302 * 46 61 05« ,] 561 347 110*0]  446 8« W 733
945 304 !2* 274 [IW 443 94 522 57 61 80 «12 [500] 771 85873 SIS 805123 448 728 43 59 817 26 902 [5001 19 27 *60031
52 53 62 SCO SS 432 84 528 53 604 18 42 795 832 68 [1000]
»0 *028 [500] 77 83 111 425. 532 683 702 851 55 963

S »>Gewinnrade verblieben:  2 Prämien,n 800000) 2 <**» «««
»» 60000, 4 zu 15000, 8 1» 5000, 158 r» iiOGO, 282 M»1000. 4S6 i»500 Ml,

Samstag, 30. November ISIS. Nr . S» .

Spezial-Angebot
m

Drei
Posten

Posten I
ohne Futter

i .BMr ZS
ca. 160 cm lang

Posten II
weiß u. gefärbt

Posten III

jetzt
y»  i
|J Mk- jetzt 11

n
weiß u. gefärbt

mit Futter

jetzt M , Mk. jetzt

Regulärer Wertjbedeutend hoher. -

659
Mk.

Tadellose chinesische Ziegenfelle
Frische Felle, ausgesucht gute Stücke

Grösse ca. 65 X 105cm Grösse ca. 70 X 135cm Grösse ca. 70 X 165cm

851
Mk.

75
Mk.

59
Mk.

Posten Norwefiseltör Seiden-Ziepnfelle,
leicht angeschmutzt , früh.Verkaufspreis bis 10.—,

jetzt nur

pSä»Weisser Angora-Felle,
etwas angeschmutzt , früh. Verkaufspr. bis 21.—,

jetzt nur

pgi”„Monfolen-Ziegenfelle,«w,
ca. 165 cm lang, früh. Verkaufspreis bis 10,50,

jetzt nur

51?
Mk.$50

(j ^ Mk.

Echte Wildfelle , wie Luchs, Serval, Wolf,
Känguruh, Tigerkatze , in grosser Auswahl.

Fusstaschen in den verschied. Ausführ, von3*°an
” K169

BlnraenthaL
HBMIMillHI— ■Dil
Par . Echanrel

für Tirf»
__ ^ atmttngen!

rat Dreh-Tunireck mit GLaukelhakan und Querstäben, für alle Uebungcn ver«
«tell'bar «er feite« Beschädigungen der Türrahmen oder » orrisor . >n
hnntert. ärzil. Familien. Breis 7.50. Prosp. mit vielen ärztl. Attesten den
n . Hemmen . OltttpaffC 5» _ _

♦ Ä ,LungenUrtrer!

€- Enorm billiges
%

s

Herren-Ulster
Herren-Pale ots
Herren-Änzüge
Loden-ieppen

^k . !5.— bis 59.
Mk. !!.— bis 48.
Mk. 9 — bis 50.-
Mk. 3.50 bis 18.

Herren-Pelerinen Mk. 6.25 bis 20.—
Herren-Hosen Mk. 1.75 bis 18.—

Wetter Mäntel, Knaben-Anzüge u. Paletots
in grösster Auswahl

weit unter Preis.

Wiesbaden
Michelsberg 16, Ecke H$ch tättinstrasse.

Sonntag bl» 7 Uhr geSffnet.
Bsacliten Sie bitte meine Sehanfenster

«t
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Sonntag , Montag, Dienstag , Mittwoch,
sowie Andreasmarkt (Donnerstag und Freitag ) unwiderruflich

Setzte Gratistage vor Weihnachten*
Jeder, der sieh an diesen Tagen, ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkarten -Aufnahmen,

eine Vergrössenmg seines eigenen Bildes(eifisch!. Karton 30 3̂6 cm)
Aufnahmen abends u. bei schlechtem Wetter mit eiektr. Licht. Langjährige Garantie für alle Bilder auch bei LicMaufnahmen.

Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihwachis - ßescherehe.

12 Yisites 12 Kabinets

t WR © Mk.
A  90

J$ © Mk.
1 SS VisitesM

matt Mk.
S rr Kabinetts fejkmatt Mk.

6.

m.

d.

H.

12 Visites für Kioder 12 Postkarten

<J  50
ÄW ? © Mk.

| 90 |
ton 1 O Mk. aa.

AS Viktoria SSf
malt Mk.

AS. Prinzess Mtz
matt Mk.

Wiesbaden — Ctsr. ISurgstrasse LG — Te!. 1986.

®in- nni)jüerhaBfs^ cnciffn-
Wst6.Pcrclns Slteslößcncr

KvWerkMßtzer
/ (riitijttr. Gknoffeuid). in. deschr. Haftpfl.)
übernimmt das Ausfahren von Wag-
gonladmign, als : Kaufma»n«gut. Kar-
toffelu, Kohlen, Koks, Brikett« u. Bau»
Materialien, b;e Abfuhr von Schutt und
ton- sge Fnhrleiftungenunter billigster
Wrrechllun!!. Auch werden Grund- »nd
Abbruch "arbeiten unter fachmännischer
Leitung äuSiesührt. Bestevunge«
Moire MN« ans dem Bürea « de»
Vereins . SeSanstratze S, 1 (Tel.
Str. 946 ), avgedew. _

Das Strailßfederuhaus
Krass , Langgasse 11, bietet für
Weiyncrchts -Heschsnks

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 tu  706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenters-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbare!n Schrankfächern (Safes) . 1526

feie schönstenMfeM
und

Iteesien
in allen modernen

Farben
zu Vnaro spreissn.

^ÄmiFL-idciimillc,
deshalb bUNge

ZchuhWaren
Marktstr . 25

im 1. Stock. 2000

| * Mrmecke , S « ttlrrsi,
Grabenftrast« 9» 1717

netze«  Bäckcrdruun eu ._ftanÄI-Tze
(beliebte Marke) fS

‘/« Pfund Mk. S8» faiDuilen-Tee
(mild und fein ) I

V« Pfund Mk. I.

E U.  LinnMl,
Ellenb ogenga sse 15 . ms

Zwiebeln 10 m . 57 m.
GÄwalbacherStrahr 91.

Grosser (Oeihncclits-OerRoof
zu ausserordentlich hilHpn Preisen.

Gegründet 1882Blusen

Umsonst.
Bis inkl. 1. Dezember erhält jeder

Käufer beim Einkauf von Mk. 1.50
in Zigarren oder Zigaretten 1 Sehtl.
Zigaretten zum Wert von 35 Pf.
gratis . 1944

F. A. Bieustliacli,
Sehwalbacher Straße 7.

^ Neue spsMche

Lrmgell

ünterröcke
Morgenröoke
iatiuees
Flanelle
Sämtliche Sommerstofe

Schutzmarke.

MSbelkretonne
Künstlerleruen
Satin zu Steppdecken
Mulliardlnen
Tülle, lulle
Elegante Kissen

Hauskleider-Stofe, Schürzen.

11. JSPerrot Nachf,
Elsässer Zeugladers — FlaneH - Haos,

Ecke Gross © und Kleine Burgstrass © 1.

schleifen gut und billig.
E®1». Slraeiraer , LaNHgassL 25.

Stück 4 ^ S und Ö Pf.

Zitrine»
Stück und S Pf.

Wahr. Süßrahm-

Butler
Sil X» 4 :0 per Pfd.

empfiehlt 1394

Eier- v. MersrGMlM

p. Lehr,
MrüdsgenMe4. Tel. 138.

13 MgriMße 13.

' KGWWKMWVWL'
beste Schuppe » - B*onunle

absolut sicheres Mittel gegen Kopj»
schuppen u. Haarausfall, ä Mk. 1.—bei:
Drogerie Craäa , Lange. 23, IPerd.
Aleil , Ed . Brecher Wachf . ,
Kirnst Hochs , Brun ® Bache.

detzlich ge
Morgard-Bodenöle
^schützt), sta

ien. von hervo
stauLbindend. m

__ _ . . .. . .rvorraa.,Quoltt ..
schaffen gesunde Räume. Für Hotz-,
Steinholz -, Linoleum- u. Terazzoboo.

Wunsch P143Auf Äunsch Broschüre. . ,- fi
Gebr. Toffslo, Z-mentbaugeschaft.

Dotzheimer istrage. Telephon 000̂

GWiVr »» « Wieslfoj &iieit , Xiulsenatrasse 9®

Weihnächte -Ausstellung Wiesbadener * Künstler.

2024

200 Gemälde, Radierungen, plastische und kunstgewerbliche Arbeiten. Ferner: Auserlesenes Kunstgewerbe Auswärtiger Künstler. Antike Möbel.
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"Wegen Umzug nach

VMM . 28
(jetzt Schokoladengeschäft)

auf Werte bis Mk. 150.— 8 - d
auf Wrerte bis Mk. 1000 .— MS
auf Werte über M. 1000 .— S € H
unt. Beibehaltung d. bisher, offenen Preise.

Juwelen,
Gold , Silberwaren , Uhren.

August Sehwanefeldt,
Wiesbaden,

(früh. Inhaber der Fa. E. Schürmann & Co., Frankfurt a. M-).

: 1 '• ■

Kleine

VDeihi idits -Preis
werden Sie in

Erstaunen setzen
und nur die persönliche
Überzeugung liefert Ihnen
den sch lagenden Beweis für
meine Leistungsfähigkeit.

Welt unter Preis erstand ich von einem
englischen Tuchlager einen großen Posten

Cheviot- o. Kammgarnstoffe,
geeignet für Herren- u. Darocn-Kostüme.

ITS , per Meter mit 1.
Reeller Wert Mk. 15.- bis Mk. 16.- p. Meter.

Praktisches Weihnachts - Geschenk!

fÜBStll

Ernst Hemer, Wiesbaden,

Mfrefiagfaisse,
Ecke Faulbrunnenstraße.

Spezialhaus für moderne Herren-, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung.

sam sticken

Naturweiu-Berfteigerung
zu Kiedrich im Rheiugau.

Mittwsch» den *4  Dezemberd. I ., mittags 18  Uhr, versteigern die
Unterzetchncten im„ Gasthaus zum Engel" :

1 Halb - «us 1 Biertelftück ISIOer und
13 Halbfkück lOllev naturreine Weine,

sowie ea. 75 Haivstürk naturreine löI2er Moste.
Dieselben entstammen den bestem und besseren Lagen der Gemarkung

Kiedrich und sind zum großen Teile R-eSlinggewächse, für deren Ralur-
reiuvett garantiert wirs. Die Gemarkung Kiedrich hatte nur ganz minimal
unter dem diesjährigen Froste zu leiden.

Probstage im „Gasthau » zum Enge !" am Tage der Versteigerung vor
und während derselben. (Nr . 912Mz .) Föl

Vereinigte Weingutskesitzer zu Kiedrich.

Mein Total-Ausverkauf
befindet sich jetzt im Laden

BMrasse 8, äss.
Ludwig Hess.

Damen - u , Kinderstrümpfe,
Socken , Unterkleider,

Handschuhe , Eeformhosen
etc. etc.

zu weit herabgesetzten Preisen.
1826

M Beute und Mente!
21)0 pal«JUli

I Dampf -Wäscherei II
in einem Badeorte Hessens, zirka 10,000 Einwohner, mit fester
Hotelkundschaft , eigenes Wasser und Rasenbleiche , billiger
KoMenbezug, grosser Umsatz , ist vorgerückten Alters wegen an
strebsame junge Leute ZU verkaufen . Uebernalime kann sofort
erfolgen. Auskunft erteilt F151

J . Schanchsa , Uersfeld (Hessen).

I

r - -— " —" ’s
Biss*® für Organisation and FUSireang

von faescfiaffsfeiieiiern
übernimmt

Einrichtung u. Führung von
Geschäftsbuch , aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Fachmännische Beratung in allen kaufm , Angelegenheiten.
£3 » XlBUlllSMlll,

Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger,
Philippsbergstr. 25, ! . Philippsbergstr. 25, I.

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich , monatlich.

Einrichtung u. Führung nach
depp, amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬
trauensarbeiten.

Paletots und Ulsters(Reisemuster)
moderner Ausführung (Geleg' nhefSkauf) , früherer Preis
Mt. 35.—. 40—50.— etzt Mk. 25.—, 30 .— und 85.—

Wellrchftrafte 12 , Ecke Heleuenstraße.

f einpssteüif I§2. Sslllllid, %
Spiegelgasse 4 — (Loeschs Weinstuben)

empfiehlt

$ Hafarreirae 8r  Weine |
von 1.20 Mk. an inkl . Flasche . &

SgsesiaiSiflt s *>>
1911 er Erbacher Kränzchen u fi. 2.20 ^
1911 er  Keiler Berg (Mosel ) .. .. 1.80 ❖

a.  Beide Weine sind sehr mild und würzig.
♦ - Altere Jahrgänge in jeder Preislage . —— -

meg.  Blumen
f. Hüte und Toiletten , stets Nea-
heiten, Ansteckblumen in gr. Ausw.,
Stiefmütterchen a 30 Pf., feine

Blumen u. Zweige für Vasen.
B . von Konten,

Kunstblumen- Geschäft,
12 11a sirlti nsstrasse 12.
§!e fpateu die KMe!

Eine Elsäffer Fabrik hat mir den
Alleinverkauf ihrer Warenreste aller
Art übertragen . Durch Ersparnisse der
hohen Ladenmiete verkaufe ich zu
staunend billigen Preisen , nach Ge¬
wicht und Meter . Elsässer Resten-
verkauf zu Fabrikpreisen.

G n eisenaustraß e 13, Part , l.
Kohlenraft« »

Ppk von Mk. 1.— an,
rwL  Köhlens »««,
M sM  Kohlcneimer,MiWM », Aschensimer
I billig . 1827

ä:bi Eäk  Franz Flössner,
V 'P ** Wellritzftraste 6.

Empfehlenswerte
Blieinweine.

Aus meinem reichhaltigenLager aus¬
gewählte hervorragende Weine:
Tischwein, die Fl. m. Gl. Mk. —.85
Elf=heiinerl911«r die Fl.m. Gl. Mk. 1.—
Wiesbadener Neuberg

die Fl. m. Gl. Mk. 1.10
Erbacher Hühneroerg

die Fl. m. Gl. Mk. 1.40
Rauentaler „ „ , * * 1.80

Bei Abnahme von 13 Flaechen an
Preiserraässigung. Sämtliche anderen
Weine laut Preisliste. 1715
Willi . Meinr . ISirek,

Adelheidstr. 53. Telephon 216,

la Apfelwein
30 Pf. per Fl.,

Borsd. Apfelwein
35 Pf . per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1.25 u. 2.50 per Fl.,

Johannisheer-Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Stengel»

Apfelwein-Kelt. u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg-Wiesbaden.

Telephon 2639.UM mm.
Westsät. R-llschinken 1 KA

im (Sanzverkauf. . Pfd. M.
WeftiSl. Rutzschinken j KZ

im Ganzverkauf . . Pfd . Ltlt/SR.
Brannschweig. Zervelat» J JAWurst . Pfd. I.tV M.

bei3 Pfd. 1.38 M.
L-» pomm. Gänsebrust u. Lachs«

schinken.
Erstes und größtes Spe ?i«»l-
Gr schüft in uorddeutfche»
Wurst - und Fleischmarer»

am Kiatze nur Marktstr . 8,
gegenüber dem Rathaus . T̂elefon 2902.

Weilinuchts-Bäckerei.
Konfekt - u. Kuchenmehl,
Mandeln, Haselnußkerne,
Zucker, Citronat, Orangeat,

sowie sämtl . Gewürze u. Zutaten
frisch n. preiswert.

Willi. Heinr. Birck Nacht
— Telephon 216. — 1933

Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.

Privat-Mittags- niiO
Aben- tisch,

anerkannt erstklassig, empfiehlt
MLLX

Pripat-Küchenmcistcr,
62 Rheinstratze 62.

W. SällßriällCl, Uhrmacher,
Gold- und Silberwaren,

Sclin3gasse7 9 neben Soresiass*
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SsssokinSf -Anzüge Mk. 39 .— 46 .— 52 .— 59 .— 69 .
Frack -AnKUge Mk. 48 .— 55 .— 60 .— 65 .— 69 .
eekrock -Aaaüg « Mk. 34 .— 45 .— 56 .— 69 .— 75 .
Frack - und Wehrock -Westen , weiss und farbig,

von Mk. 2 .50  bis 15-.>
Mosen , schwarz und gestreift, von Mk. 2 .50  bis 20 .

Elegant © Massanfertigungi

Bruns Wsnül
Wiesbaden
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Xeisvbon 2083. 1927

Enorm billiger

WWKiWIW steireWSse«mew, WWlrsbudeo.
Herr Prediger Georg Welker spricht am Sonntag, den1. Dezember er.,
da» Lh« na: „ Krieg nud Sittlichkeit '̂.

Die Erbauung findet nachmittags pünktlich5% Uhr im Bürger,aal des
Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Aeltcstenrat.

ZweiteSmfomevon G.JUafyler
morgen Sonntag, vorm. IO1!2 Uf)r, erste Probe

für den Tra encfjor in der Wartburg, sd)wai-
badferst assj . Fran z THannsfaedf,

Montag, den 2. Dezember 1912, abends 8 Uhr, im Konzertsaal
der Lege Plato, Friediichstrasse 35,

II. populärer Karainerniäisik-Äbeiiil des Linilner-Qoartetts,
unter gütiger Mitwirkung des Kammersängers Herrn E. Forehhammer
(Tenor) und des Kapellmeisters Herrn Alfred Jantzen (Klavier) vom
hiesigen Kgl. Theater. — Programm; 1. Streichquartett B-dur (Jagd¬
quartett) v. W. A. Mozart. 2. Gesang Herr Kammersänger Forehhammer.
3. Streichquartett D-moll (Quintenquartett ) v. Jos. Haydn. — Einlaß¬
karte 1.50 in den hies. Musikalienhandlungen und an der Abendkasse.

Wiesbadener Zitherkranz
Morgen Sonntagabend8 Uhr im Saale d. Kath. Gesellenhauses:

•fi Konzert
unter Mitwirkung des Schuli schen Bauner -Qnartetk "MI

(Mitglieder des hies. Hoftheaters).
Mach dem Konzert; J3SI .ll . Leitung: Herr Ad. Donecker.

Zu dieser Veranstaltung ladet höfl. ein Der Vorstand.

Ouartett-Berem Wiesbaden.
Au dem am Sonntag, den 1. Dezember er., nachmittags ab 4 Uhr in

Erbenheim, ..Saalbau Adler" (Mitglied Bofcheck) stattfindenden
FamilierErrsslug

beehren wir uns unsere Gesamt-Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst einzuladen. Der Vorstand.

HU. Machen besonders auf das Auftreten des beliebten „Kölner
Dünnes und HumoristenW. Klein, sowie Aufführungen von Theater¬
stücken aufmerksam. _ _ _

Großes Preiskegeln
Gänse , Knien nnö Käsen,

tm Restaurant „Zum weiße » Rötz l", 34 Bleichstraße 34,
morge« G»««t«g, de« 1. Dezember, nachmittags von 3—11 Nhr

_Kegelgejettschaft „ Fortuna "._

Hotel Kaiserhofj
Biebrich a . Rh.

Jeden Sonntag , von 3 '/- bis J ‘/i Uhr:
Erstklassiges Münstler -Konzer t

(Eintritt frei .) F52

Konditorei-Caf&. Konditorei-Cafe

° ftüdtislhe WeihnWs-GkjWe.
Tisch» «« . .
RLtztische. .
Mnvierstühle,

reizend« Renheiten,
gfc4V*#l «ü *» k», sanver gearbeitet,

. . . . 3—25 Mk. I Paneelbretter . . . 2.50- 20 Mk

. . . . 9- 45 Mk. I Büftenständer . . . 4- 18 Mk.
Etagere« , Bücherbretter, Rauchtisch«, Hausapotheken

und vieles andere.
Flnrgarderoden 17 —55 Mk.

Uolstermövel « garer pr. Herstellung
Diwan » . 56—1301 Ottomanen . . . 27- 30—35 Mk.

Klnbseffel, Ruhescssel, Yolstergarnitnren x.
Aufertige« und Ueudexrsheu nach jedem Wmrsche.

Stattet: Vertiko», Schreibtische, Lisch«, Stühle , Spiegel u. s.
v  Boüständig « Eff -, Wahn -, Herren -,Schlafzimmer uns Küchen.

Kompl. WolMrntgs-Glnrichtnnge»
empfehlen in bekannter guter Ausführung

<gj» TO
Hof- Bäckermeister,

Kirchgasse 58 Am Mauritiusplatz.
Grösste Auswahl feinster Kuchen.

Ia Vi  eihnachts-Stollen "ÄJ"
fff«Buttergebackenes«

ISfesbadener ntöbehnagazin
und BEltfedernhaui,

Edte der fielimund- und IMritaSrafe hei der
DsUulelehalle, 1. Etage.

Günstige Einkäufe ermöglichen mir außergewöhnlich billige Preise»
Ein Posten

eleg. Ullsbimmer.
nutzb.-pol., innen ganz eichen,
mit wunderb . Intarsien , 2tür.
Spiegelschrank, Waschkommode
mit hoh. Marmor - u. Spieael-
aufsatz, 2 Betten , 2 Nachttische,
1, Handtuchhalter d 260 Mk.

Mit 3tür . Spiegelfchränken und
Wäsche-Einrichtung & 380 u. 420

Gestrich. u. Pitsch-Küchen v. 50—200
Vertikos von 35—90
Schreibtische von 60—150
Ausziehtische von 25—90
Diwan von 50—120
Sofa -Umbauten von 60—150

Ein Posten

eieg. Allsstimmer.
hell eichen, innen ganz eichen,
mit Intarsien od. Schnitzereien,
2tür Spiegelschr., Wafchkom.
mit hoh. Marmor - u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Betten , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter ä 270 u. 290 Mk.

Dieselben Schlafzim . in Nutzb.,
Eichen oder Satin , gestrichen,L 148—200 Mk.

Mod. Wohnzimmer von 100—800
Büfetts von 120—200
2tür . Sviegelschränke von 50—200
Bücherschr. nt. Messingr. von 65—200
Küchenschränke von 28—80
Kleiderschränke von 16—35

Langjährige , teilweise dauernde Garantieleistung.

Max Sauer. Elfte IfleMli-u.üeNmmdlir., 1. EL

Bin bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen, sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger, freier Lieferung. Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil xxi . F200

w.

Als Spezialität morgen Sonntag:
Gefüllter Streusselkuchen mit VaaiSecreme

anstatt Mk. 1.20 Mk. 1.—.
Plundei *kränze anstatt Mk. 1.20 Mk. 1.—

Weihnachts-Gebäck in größter
Auswahl. 2032

Filialen: Kaiser-Friedr.-
Ring 44, Sedanplatz 7,

Am Koclibrunnen, Hotel Römerbad,

Sllkoiause , Lebkuchen,
HL laidatier, ^ArKi8irL 886 34.

Wir batten Gelegenheit, große
Posten Wasche bedeutend unter
Preis zu erwerben und bringen
dieselben, so lange Vorrat,

enorm billig
zum Verkauf.

Nur prim « Qualitäten.
DamsZchemden,

viele Fassons, m. Stick.,
handgest., Madeirapa^e,
Festen, 2.45» 2 . ID,

1.95, 1.75» 1.4s»
TamenjMen,
viel? Ausführung., Cre-
tonnr u. gerauht Croise,
2.45,2 .20. 1.85,1 .48DaMenLeinkLeidsr
viele Ausfiu rnng., Er«- Afi*
tonne u. ger-uht Ers -'e M . ) 3
2.35»1.05,1 .75, 1.45 1

1 Pssien
ela SlNerei-Röcke
ganz besonders billig»

Ferner offerieren als riesig
billig:

BlnsenschürzeK,
I » wasche.-!t ? Stoffe, 01 ^ .
schöne Aüssührungcn °
1.90, 1.78, 1.25, 85, J J
Kleiverschürzen,
Ia waschechte Stoffe ^ 88an
Kinderschürzen,
75* Mm ™ '? ' . 45  . 6i! 88^

Zierschürzen,
weist und bunt, ej ? ) nnvon
Kissenhezüge,
Ia Stoffe mit Einsatz AJ*
und Festsn. }jf)  a1.75, 1.55, 1.40 1.50,
Lamafthezüge,

2 ox ss .s«,, «.«V, *
Bettücher,
(Srstenuc u. Halbleinen, -j
soügroh, I.2.85 2.50,
Handtücher, ^«
weiß und bunt, I

*/, Dutzend von x *an
Trikothemden,

IOjj

o.uw, ^. -s , *
Normalhemden,
T O fff l 20Ia Qualitäten

2.70, 1.95,
Strümpfe,
reine Wolle. Mt)

175, 145, L. !v,
Kinderwäsche,
Bahyartikel,
Kinderkleidchen.

Kusn. Wttslhdtr».
Krimtln.

Bunte Mid weiße
Bibcrwäschc und
Biber-Bcttitcher.
Sweaters,
Sweateranzüge

in großer Auswahl enorm billig.

« .SB
Spezialität:

Gelegenheitsläufe.
Ellenbogengaffe

früher Eller,bogengassc «.
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Sonntag , l Dezember, bis 7 litjr abends geöffnet
Unser Weil ) tlGCt) lS m Verkauf  Her/ in alten Abteilungen begonnen.

Unser Lager in fertiger fierren - u. Htmben -Kleidung reJfuS£es£%ert.
Unsere $ cbaufenJfer-JTasflcllung verdient besondere Beachtung.

Ca. 500  Httaben -Anzüge auf Tischen ausgelegf 4. 73 6. 75 8. 75  Ulk.

Gebrüder Dörner,

frlii iMmM
Sattlerei , Orabenslr . 9

neben Bäckerbrunnen
empfiehlt als

praktische Weihnachtsgeschenke
Hand*u. Reisetaschen

Portemonnaies
Necessaires 2019

Hosenträger «sw.
sowie Koffer al ler Art.
Reparaturen prompt und billig.
Bi» Weihnachten 10 % Rabatt.

m

ReklamefeM er
in &©r l>ras*eiägang »!sall © (Kiosk)

des *

TiaMlII°fifllSES
m T©rpachten. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Dev echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl Otf,Wiirzlnir&
imerpelelit

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

Preis 1k . 3 .2©
die grosse Flasche
einschliesslich Glas,

ist in Wiesbaden HUI* bei

Friedrich Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee , Fernspr . 505,

zu haben . 1990

Man verlange dort auch die
!j ausführi . Preisliste über die
|l altberiihmten E^llf ^ohen
1 Griechischen Weine.

'MW! Herrcrr-Za.1UU Joppen,
in Falten u. glatte Ware , in allen
Größen fGelezenheitskanf ), früherer
Preis ML 15, 18, 20. 22, 25, fetzt
7.50, 9, 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat reickt. Wellritzstrcße 12, Ecke
Helencnstraße.

M Sachen An MM«
.mpfehle mein- stets frisch eintreffrnden
Kokosnust « vcr Pfund 6 !» Pf.
W. 2nug . Makronenbäckerei, BUichstr. S.

Dr . KchmMeWeW.
-hr -n, Schnauzen. Füßchen Pfü . S5 Pf.
llttstadlkousum , Mctzergasie.il . x%2

Königsberger Marzipiw,
garantiert „Eigene Fabrikation ".

„Zum süßen Onkel " ,
Inh . Paul Golvnskh. Kirchgasse 44.

Ffte . Fruchtmarmelade
und P̂flaumenmus

sowie alle anderen Sorten ffte. Gelee?
u. Marmeladen, eigenes Fabrikat , emvL

May vt,  Delaspccstr. 8, a»! Markt.

Die
| grosse Model
iN Fantasie -Muffen

|j Pelz - IVagnerkappen
jjj' Ballhauben.

Anfertigung in jed . Art!

I ßsrsteid Israel:
Langgasse iq.

2031 11

Za.
i FtzFH Herren- uKuaben-

Eapes , Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware , in all. Gr . (Gclegcnheitskauf ),
früh . Preis Mk. 15. 18, 20, 22, 25,
jetzt 7.5», 9, 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat reicht. Wellritzstraße 12, Ecke
Helenenstraße.

%
4» Echt

| Japanische
Papierkörbe,»

9
% Blumenkörbe %
% etc. 0
® besonders geeignet für  I
t Festeeschenke t«* empfiehlt 2025 |

! Wiilh Gerhardtl
» Mauritiusstr. S — Tel. 2106. »,
ch 0

Reftanrnnt Taunus,
Lahnstratze 22.

Sennlag . den 1. Dezember:
Grotz. Ganse-, Hasen»

nnD Ente-Kegeln.
Es ladet freund!. ein

Kegelklub „ « m Holl " . ^

Hstel Erbprinz
Manritiusplatz.

Hebt: Samsiaz:MetzeLmppe
und Konzert der Hnustspelle.

©ar . alter
MeMelbeerwein

silb. Medaille
per Flasche 65 Pfg ., 10 Fl . 60 Pfg.
ciiesjShs *. M®Me !beerweim

bei 10 Flaschen 48 Pfg.
Niederlage in vielen Geschäften.

Obstweiakeltcrei
F « Henrich

Blücherstr . 34 Sehwalbaeherstr . 28
Telephon 1914.

Billigste Bezugsquelle für Pensionen,
Wirte . B 23749

JUauritimffraße 4.

Mel. Mel.
Großer Klarentalev Obslverkauf.

Ca. 100 Ctr . Tafel- u. WirtschaftSäpfel
sind im Hofkellcr Seerobenftratzr 3,
Toreiugaug, von 5 Pfd. an z» verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum em-
kellcrn. Geöffnet»on 9— 12 Uhr vorm.
und  3 —8 Uhr nachmitt ags, __

Mehrere Zentner Rheinische
Wohnen-AepfeL

preskwert adzng. Adelheidstr. 9S, Hth. Pt.
Zwei Kanarienhähne

bill. Rhema auer Straße 24, 2 l.
Ämerik. Schreibniaschine^

wie neu, dauerh . zuverl . Afstem,
60 schöne Typen iReupreiS 225 Mk.)
für 120 Mk. mit Eichenkasten zu vcrk.
Rah - 22^ hanptpostlagernd ._

Jeder so« den wahren Wer»

alter Zahngebisse
erfahien. Ick» zahle pro Zahn dick
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
z>. & rot «ii <i (, Metzgergaffe S7.
Bitte am Name u . Nr . 27 zn achten.

Wsrnnng! IW
Niemand werfe alt «, auch zerdr.
Geviffe weg. Zahle dafür « ach»
weislich die SSOftett Preise. ::

Metzzerg . 15 , » « » « WLsLdl.
^ NS. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Lisch« gebraucht« Teppiche und
Ltirrferstofse für kalt- Tieipart .-Wohn.
Offerten unter .5. »10 au Tagbl.-Verl.

Kerzlieben Bank
allen meinen werten Freunden und
Bekannten anläßlich meines

70 . Geburtstages.
Heinrich Stroh.

Achtrmg!
Empfehle mich l-Äereirien rr« Gast¬

wirten Wiesvaden , Land bei Ver¬
anstaltung v. Winterversnügen durch
BVrsührnug lebender

Bilder, Kino
bn biküKer Berechnung. Aufträge erb.
unter 40» S5D au den Tagbl.-Verlag.

KlKvisrftrmWerin
JSaHe Ni-in;»se,

_ 18 Scharm»--Mraße 19. _
LaUchrlst -"« . M « kwäird-Ech«Ü»er

billig.
E. mmtt,  Blücherstroff« 5.

ZlltziussstzüikrlOkilei!
beseitigt. Rat u. Hilfe erteilt . Lang-
iähr . Erfahr , u. Emps. Th. Krücken,
Scharnhoritstraße 12. B 22627

Bedeut , f. d. Wissenscb ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u . Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Br . meiL Thisquen ’s
Biochemisches H eil verfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Gründlichen Unterricht
in Französ . u. Englisch ert . zu maß.
Preisen Faulbrunnenstraße 10, 2 l.
Zu sprechen 12—2, 7—9 Uhr.

SiiPBMtl-
mit Frisur und Ondulation.

Andre , Damenfriseur , Langgasse 13, ä.

Chronische Krankheiten,
Frauenleiden:
Verlagerungen , Knick-!
ungen , Verwachsungen,®
Entzündungen etc .,
nervöse Störungen jeder Art

behandelt erfolgreich
A. Kohlmann , Mauritiusstr . 5
Spezial -Institut für Ideal -Heffl-
Massage (heilmagnet .Massage)
Magneto - und Psychoterapie

(seelische Behandlung .) _
Naturheilverfahren u. Diätetik.

Auskunft frei von 11—6,
Sonntags von 9—1/2 Uhr.

Zwei Kamen
von außerhalb suchen auf ca. zwei
Monate ein beff. möbl. Whhn- u.
Schlafzirmner mit voller Pension.
1. Etage u. Nähe Wilhelmftr ., Adel«
bxidstratze bevorzugt. Offerten unter
Z. 506 an den Tagbl .-Derlag.

MlMM
für Trikotagen und Konfevsim
««sucht.

chebv . Wcrrrrrr,
Webergasse 6.

Person des in Bertramstratze ge¬
fundenen braunen Portem . (Erspar »,
eines Soldaten ) erkannt , daher um
Abgabe an Polizei ersucht, andern-
falls Anzeige erfolgt. Person erhalt
Belohnung . _ _

Schrvarz. kl. Portemonnaie,
Inh . ca. 24 Mk., perl. Leichtwe-ßhöhlx
bis Reroüerg . Abzugeben gegen Be»
lodnuna Kap ellen st raffe 40.__

5 Mk. BelohnUNK.
Am 29. d. M., vorm. %U  Uhr im

Hause Ludwigstr . 18 abh. gek. : Reh-,
Pinscher-Weibchen, schwarz m. braun.
Äruit u. braunen Pfoten . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Abzug. Ludwig-
siraße 16. 1, bei Nutz, oder gegenüber
Laaerplatz . bei K. 9tufc.
GvetttuelL vis IDO Mk.

Belohnuttg.
Wer ist der mysteriSse kleine He« .ariiner Hut),schmutzige Hände,der amittwock nach 9 Uhr in der Adlerstrabe

(nächst Frifeurgesch.! nach Dame mit
2 Kinder erkundigte? Offerte unter L.
8984 an Kaaseustetr , & ©oflUr,
A .-G .. Krsnrsurt a . W . F. 80

Gebildeter, junger
Herr

vermögend, Teilhaber eines hiesigen
Geschäftes, sucht zwecks

bald \Heirat
hübsche Dame , ca. 21  Jahre , mit
etwas Vermögen kennen zu lernen.
Strengste Diskretion , Ehrensache.

Ernstgemeinte Offerten auch von
Verwandten unter B $io Tagbl .- Verl.

Beamter,
Ende 40, evana., von solid. Charakt .,
jährl . 4000 Mk., w mit ansehnlicher
Häusl. Dame , welche in gut Bcrh.
lebt, zwecks Heirat bet. zu w. Photo¬
graphie, die nicht konven., sof. zuriüt-
gegev. wird, erw. Off u D. 504 an
den Tagbl .-Berlag . Diskret . Wren-
sache. Vermittler zwecklos.
^ Heitzt „eld., ich dk. D." — totSTSf.

sehen.
M. L. H^ W777d7'D7Hl2Zl2 .'

LGKEZ8KOZI8 rme Ki*ere rationelle
Fabrikation.

- Rraftbetriei '). —
mteaaen -AnKM*el»l.

All,rä ’!B»P!ste fcjte Preise.

Henker, 32  HaB 'Sgfsf«*a $se 32
(Hßtel Einhorn). — Tel. 220S.

üeberziehen , Reparaturen
ras= Solid — Schnell — Billig , ssssa
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Schuhkonsum

19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstrasse.

fucbscJiuhe .mit Absatz ,wie ■«
oben abgebildet . . von '

Blaue Tuchschuhe ohne Einf .,
mit warm . Futter , v. 36—42

Äinder -Haussebube . gefütt .,
mit Lederspitzk ., Gr. 23-29
Größen 30-35, mit Absat:

Damen hohe Filz -Schnallen -
Stiefel mit Friesfutter und
Abs., sehr warm,

alle Nr . 36-42

3.00
85pl
TL Ff.

2.95

Trockne warm © Fii §s©
sind bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung . Als ein vorzügliches Mittel bei
nassem Wetter warme Füße zu behalten , haben sich Gummischuhe bewährt . Wir empfehlen , auch
als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet , die echten Petersburger Galoschen mit dem A Stempel
zu wirklich mäßigen Preisen . — Die Garantie -Qualitäten deutschen Fabrikates verkaufen wir wie folgt :

Gummischuhe,
alle Damengrößen für

Mädchengrößen für

2.90
2.50

Kinder -Gummischuhe i lyjrvon l . ltlan

Herren -
Boxkalb-

Stiefel,
genau wie

neben
abgebildet

Herren -Gummi schuhe
mit Doppelkappe u . A A A
Sporn . . . für

Herren russische K KA
Gummischuhe von t/ . uUan

Schuhkonsum

19 Kircligasse 19
an der Luisenstrasse.

Kamelhaarsehuhc mit Filz
u. Ledersohle , 36—42 für

Kamelhaa rpan toflel, guteWoll
Qualität , mit Ledersohle u.
Ledereinfaß , alle Größen für

Lederhausschuhe mit Absatz
und weißem Friesfutter .

Hamen leichte Lederstielei
mit dickem weißem Fries-

1.50

1.95
2.90

5.50

Schul-
Stiefel

für Knaben
u. Mädchen.

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine , die wir gegen
Weihnachtsgeschenke kostenl . eintauschen.

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine , die wir gegen
Weihnachtsgeschenke kostenl . eintauschen.

Wiesbadener Sehnhwaren-Konsnm-Geseilseli.,
19 Kirehgasge , an der Luisenstr.. Teleplton 3010 . Klrchgasse 10 , an der Luisenstn_

Herren*
Stiefel,

extra breit
im Ballen.

Oeffentlrcher Bortrag.
Sonntag (nicht Montag), den L. Dez., abendS 8'/>Ulzr» indcr Lege Plato:

WMIA Stantshltdje>>. Klrtze filjtifü
oder: Entspricht Verbindung von Kircheu. Staat b«n Lehren Christi?

Redner: P . Thurm.
Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

Konditorein SafeI . Serger,Bäreusir.2
Großh . Luxemb . Hofbäckerei , nahe Kochbr . u. Kgl. Theater.
Honig - Eucben , | Dresdner Stollen

Marzipan u. Weihnaehtskonfekt«
in großer Auswahl.

v . t Mk. an . Größ . i. Ausschnitt.
Diverse Torten und Kuchen.

© G ratis!übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten. Käfern, Wanzen. Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicheruug gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh.: JH®*»*. a.eitoet » Mainz, Frauenlobstratze 2.

Dertr. Wiesbaden: J . Kretzer, Tapezierm., Schmalbacher Straße 53.
AM" Desinfekiion von Sterbezimmern

DtmksagÄckS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau und unserer
guten Mutter,

Fra« Katharine KimMNier» geb. Schütze
sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 30. November 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Brummer . Philippine Fischer, geb. Brummer.
Theodor Brummer . Kerl Brummer.

Drmksagmrg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinfcheiden unseres lieben, unvergeßlichen, nun in Gott
ruhenden Kindes, Erna,
sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Joseph Tiellre,

Scheffelftraße 6.

1 Posten Paletots»
Ulster, Anzüge, eleg. Modelle. Joppen,
Capes, einz. Hosen. Schulauzüge w.
sehr bill. verk. Neug asse 22,1 . K. Lad.

Kronen-Apoiheke,
Eck8 Qranien- und Geriehtsstr.

Spezial-Laboratorium
für 1800

iiarn-Untersnclmngen

Serichtigtt «S.

Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme hei dem Heimgange unserer teueren
Entschlafenen sagen wir herzlichen Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Michael Kiehm.
Wiesbaden, den 80. November 1912.

BeetiüwitM,SnwtOR
für Erd- und Feuerbestattung.
Carl Rosshadh,

Schrriuermeisier, 1816
Ŵ bergckUe 56, Tel. S0Ö5.

Die Beerdigung der Frau Caroline Richter Wwe. frndet ch
um 2Va  Uhr , sondern um 2 Uhr vom Sterbehaus , Gartn . Richter,
Biebrich, Waldstraße , aus statt.

Die trauernden Hinterblieveur«

Am 23. November, morgens 416 Uhr, verschied in München
im Krankenhaus , wohlversehen mit den Tröstungen der heil,
kathol. Kirche, der

KochwrirÄise Herr Kaplan

Wilhelm Ralhmann.
im 38. Lebensjahre , infolge Lnngenleiden.

SchlangenSab. den 30. November Iß 12.
Die Beerdigung findet in München am 80. November, mach-

mittags 2 Uhr, statt.

im Alter von 59 Jahren.

Vorgestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe, gute Frau,
unsere innigstgeliebte treue Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

5rau Emilie Sauer»
geb. Kchsir »,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Sa«er.
WUtzelmirre Ka« er,
Meberrke Kauer.

Miesbade « . Uerv -Uork . Wie « , den 30. November 1912.
Schnrstemer Straße 5.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 2. Dezember, um 3 Uhr, in der Leichenhalle des
alten Friedhofes statt, daran anschließend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof.

Todes-Anzeige.
Gestern früh verschied nach längerem Leiden mein lieber

Bruder , langjähriger Hausgenosse von Frl . Bender, der

König!. Musikdirektor

Wilhelm Mühlfeld.
im Alter von fast 62 Jahren.

Wiesbaden, 80. Nov. 1912.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Christian Muhlfeld Meiningen.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Dienstag, don 3. De¬

zember, nachmittags 3 Uhr im Krematorium zu Mainz statt.
2001
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Weihnachts-Geschenke in grösster Answahl.

L ?H. Börner, Optiker
Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.

Operngläser
von 8.— bis 120.—

Feldstecher
von 10.— bis 160.—

Barometer
von 6.— bis 150.—

Thermometer
von 50 Pf . an

Brillen,Kneifer , Lorgnetten.
Lesegläser , Kompasse,
Reisszeuge etc.

Optisch racch. Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk. ‘3.— an,
Dampf - und Uhrwerkeisen-

bahnen , Heissluftmotore,
Elektromotore,

Laterna Magikas 1.90, 2.50,
3.— etc.

Kinematographen
von 3.— bis 75.—

Proj ektions-Apparate.

Experimentierkästen
f. Knaben , neue Zusammen¬

stellungen , von 7.50 an,
Meecanos7 .—,13 .50, 21.-—.

34.— etc . , im
Akkumulatoren ,Induktions-

apparate , Dynamos,
Funkeninduktören , Mar-
koni -Apparate etc.

Influenz -Maschinen in allen M
Grössen . 2013

Iliche Anzeigen desZ WiesbadenerT
Im Pamen des MMs'

In der Privatklagesache des
Metzgermeisters Wilhelm Bell --
winkel  in Wiesbaden, Schul¬
gasse 7,

Privatklägers,
vertreten durch Rechtsanwalt
Braß  in Wiesbaden,

gegen
den Fuhrmann Karl Kulike  zu
Wiesbaden, Oranienstraße 10,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,
hat das König iche Schöffen¬
gericht in Wiesbaden in der
Sitzung vom 6. November 19l2,
an welcher teilgenommen haben:

Gerichtsas essor Stempel
als Vorsitzender,

Tapezierer Friedrich Kraus
von Biebrich a Rh.,

Drogist Ferdinand Müller
zu Wiesbaden,

als Schöffen,
AmtsgeriÄtssekretär

Thomas,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Beklagte wird wegen Be¬

leidigung in zwei Fällen zu einer
Geldstrafe von 15 Mark, hilfs-
weise für je 3 Mark 1 Tag
Gefängnis und zu den Kosten
des Verfahrens einschließlich der
notwendigen Auslagen des
Prwatklägers verurteilt.

Dem Privatkläger wird die
Befugnis zugesprochen, den ent¬
scheidenden Teil des Urteils
b-nnen zwei Wochen nach Zu¬
stellung einer rechtskräftigen
Ausfertigung des Urteilstenors
an ihn auf Kosten des Ange-
stagten einmal im „Wiesbadener
Lagblatt" bekannt zu machen»

gez. Stempel.

Ans gefertigt:
Wiesbaden,

den 14. November 1912.
Der Gerichtsschreiber

des Königlichen Amtsgerichts:
L. s. gez. Heb gen,
Amtsgerichtssekretär.

Beglaubigt:
Braß,  Rechtsanwalt.

Bekanntmachung und Warnung,
den Andreasmarkt betreffend.

Zur Verhütung von Roheiten, Be¬
lästigungen und Gefährdungen des
Publikums verbiete ich wie in
früheren Jahren , auch für den
Andreasmarkt in diesem Jahre das
Kitzeln mit Pfaufedern , Federwischen
und dergleichen, sowie das Schlagen
mit Pritschen , und zwar sowohl auf
dem Markt selbst, als auch in den
sonstigen Straßen und den öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaften ufw.)
der St -adt.

Dem gleichen Verbote find aus
sanitäts -, Verkehrs- und sicherheits-
polizeilichen Gründen unterworfen:
das sogenannte Schlangenlaufen und
Kettenbilden , das Werfen mit Kon¬
fetti u. Luftschlangen, das Bespritzen
anderer mit Flüssigkeit aus Tuben
oder auf sonstige Weise, das Be¬
werfen mit fliegenden Blumen , der
belästigende Gebrauch , von soge¬
nannten Rüsseln, sowie jeder sonstige
gleich oder ähnlich geartete be¬
lästigende Unfug. ,

Ich warne hiermit dringend vor
jeden derartigen Ausschreitungen und
bemerke, daß die Schutzmannschaft
strenge Weisung erhalten hat , Zu¬
widerhandelnde zwecks Bestrafung
auf Grund des 8 380, Nr . 11, des
Reichsstrasgesehbuches, unnachstchtlrch
zur Anzeige zu bringen . *den 11. November 1M2.

Ter Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt send.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehuugs-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
^Wie 'sbaden, den 20. Juli 1912.

Der Magistrat.
Warnung.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Winterzeit .werden Interessenten
wiederholt daran erinnert , die ra
ihren Gärten liegenden, dem Frost
ausgesetzten Wasserleitungs -Anlagen
zu entleeren und Hausleitungen ufw.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden
Schupvorrichtungen gegen Einfrieren
zu versehen. ~

Wiesbaden , Den 2. November 1912.
Betriebsleitung der Stöbt . Wasser¬

und Licktwerke.

Bekanntmachung,
betreffend den Fährverkehr wahrend

des Andreasmarktes
Während des am 8. u. 6. Dezember

d. I . stattfindenden Andreasmarktes
werden von vormittags 10 Uhr ab
nachfolgende Straßenzüge I für den
Durchganas -Fuhrverkehr geiperrt:

1. der Blüchervlatz,
2. die Uorkstraßc zwisch. Bismarck-

ring Pid Gneisen austraße,
3. die Westendsiraße, zwischen Bls-

marckring und Gneisenaustraße,
4. die Scharnhorststraße zwilch'n

Blücherstraße und Westendsiraße,
8. die Roonstraße von Weftendstc.

bis Borkstraße,
6. die Gneisenaustraße von West¬

endstraße bis Elsässer-Platz,
7. die Blücherstraße von Sckiarn-

horststraße bis Gneisenaustraße,
8. die Göbenstraße von Scharnhorst¬

straße bis Gneisenaustraße,
9. der Elsässer-Platz,

1V. der Luisenplatz. „ . „
Wiesbaden , den 16. November 1912.

Der Polizei -Präsident.
Von Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend den AudreaSmarkt.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Verkaufs - und Schauoudenbentzer
gebracht, daß während des dre- -
fährigen Andreasmarktes am 5 und
6. Dezember „ sämtliche Verkauf-
buden und Stände um 8 Uhr abends
und sämtliche Schaubuden , ernschftctz-
lich der Karussells, um 10 Uhr abends
geschlossen sein müssen.

Verkaufsbuden - und V̂erkaufs
stani -liesitzer, welche nach 8 Uhr
abends, sowie Schaubuden - und
Karussellbesitzer, welche nach 10 Uhr
abends noch geöffnet halten sollten,
werden auf Grund der 88 28 u. - 9
der Marktpolizei - Verordnung vom
1. Dezember 1901 bestraft werden.

Jedes störende Geräusch durch
Musikinstrumente und dergleichen ist
nach 10 Uhr abends unbedingt unter-

^Schaubuden - und Karussellbesitzer,
welche die Anordnungen der mit der
Aufrechterhaltung .der öffentlichen
Ordnung auf dem Mattte beauf-

Volizeibeamten nicht be-
olgen haben wie ihnen, bereits .bei

Erteilung .der Genehmigung Enet
Vrrn' hpn tlt » L-Utl 6tItUtt0
vom Markte unnachsichtig zu ^
wartigen . , ... ..

Wiesbaden , bcji 16. November lJli ..
Der "Polizei-Präsident.

v. Schen«.

Bekanntmachung.
Das auf dem Südfriedhof zu Wies¬

baden errichtete städtische Krema¬
torium wird am 15. Dezember l. I.
eröffnet und dem Betrieb übergeben.
Anträge auf Einäscherungen sind tttt
Rathaus . Zimmer 23. zu stellen, wo¬
selbst auch jede die Feuerbestattung
in Wiesbaden betreffende Auskunft
erteilt wird.

Wiesbaden , den 18. Nov. 1912.
Der Magistrat.

mentsmusik. Die Kollekte ist für den
Jubiläumsfond der Marcktnrche be¬
stimmt. — Abendgottesdienst o Uhr.
Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Dicht . — Hauptgottesdrenst 10 Ihr.
Pfarrer Dr. Meinecke. — Abendgottes-

Bcrdingung.
Die Lieferung von Türschwellen

für das Erd -, 1. und 2. Obergeschoß
in Deltametall — Schlosserarbeiten
— im Neubau Adlerbad soll rm
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. ^ . ..

Verdingungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Bau - Ab¬
teilung Adlerbad, Adlerstraße 4, eln-
gesehen, die Angebotsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von o0 Ps.
bis zum 6. . künftigen Monats be¬
zogen werden.

Verschlostene und mtt der Auf¬
schrift „Schlosserarbeiten" versehene
Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 5. Dezember 1912,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungs -o'or-
mular erngerhüchten Angebote wer¬
den berücksichnK. _

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. November 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlcrbad, Adlerstr. 4.

Standesamt Wiesbaden.
(Ra vaus, Zimmer Nr . 3»; gköffnel an Wochentage»
von 8 bis ‘/sl Uhr: kür EhekÄliekuiigen nn-

DienStass. DonnerSraas und S -msiagsv
Geburten:

Nov. 20: Buchhalter Albert Prinz
e. T .. Lieselotte. — Marmorarbeiter
Stephan Ortseifen e. S .. Hilarius.
— 21. : Einleger Karl Enders e. S .,
Karl . — Metzger Wilh . Jmand e. T ..
Agnes Huberta . — 22. : Rechtsanwalt
Friedrich Klein e. S ., Hans Joachim.
— 23. : Hausdiener Wilh . Schreiner
e. T .. Katharina Josephine . —
Schlosser Julius Stiefvater e. T .,
Johanna Sofia . — 24. : Verlags¬
beamten Alfred Sehring e. T., Maria
Albertine . —25.: Metzger Karl Leise¬
gang e. T., Maria Elisabeth — 26.:
Schreiner Michael Veh e. S ., Karl
Joseph. — Tagl . Heinr . Gemmer e. S.

Aufgebote:
Schreiner Wilhelm Karl Velte in

Köln mit Helene Auguste Erna
Heuchel hier . , — , Tüncher Wilhelm
Balzcr mit Karoline Schipp hier . -—
Tagl . Aug. Schmidt mit Frau Thekla
Heun, geb. Diehl , hier . — Haupt¬
mann Alfred Luchs in Marburg mit
Charlotte Leschke hier. — Geschäfts¬
reisender Wilh . Glowka mit Anna
Görz hier . — Chemiker Heinrich
Wilh . Meffert mit Helene Frieda
Hedwig Gebert in Genf . — Maurer
Aug. Kaiser in Remscheid mit Katha¬
rine Schuhmacher in Eisenbach. —
Maurer Jakob Zimmermann rn
Cöln-Mühlenbach mit Anna Maria
Bücher in Eisenach. — Baugewerks-
meister Eugen Frech in Altwaster
mit Sophie Heutz, in Sonnenberg . —
Streckenarbeiter Karl Müller hier
mit Elise Klärner in Sonnenberg . .—
Kaufmann Moritz Grünewald mrt
Paula Rosenberg hier . — Schlosser
Johann Velte mit Johanna Weber
hier . — Bahnarbeiter Johann Keller
in Hallgarten mit Margarete Doro¬
thea Kremer hier . —7 Geschäfts¬
führer Jons Ruiueleit in Frankfurt
a. M. mit Maria Ramsperger hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Hans Bürgener mit

Anna Traut hier . — Königl . Berg-
inspektor Jul . Lwowski in Dudwerler
mit Else Seige hier.

Sterbefälle:
Nov. 25.: Ehefrau Henriette Krem,

geb. Wollmerscheid, 60 I . — Ehefrau
Luise Seel , geb. Nicol, 38 I . —
Martha Kohlhofer, 1 I . — Lehrer
Ludwig Ehrhardt , 60 I . — Architekt
Hermann Küster, 59 I . — 26. : Jda
Böttinaer , geb. Köllner, 47 I . —
Erna Stelle , 12 I . — Ehefrau Katha¬
rine Brummer , geb. Schütz, 75 I . —
Witwe Adeline Freer , geb. Mahl¬
stedt, 47 I . — Ehefrau Hedwig
Dörner . geb. Pflua . 68 I . — Witwe
Luise Christ , geb. Velte, 48 I . — 27.:
Lebrer a.  D . Wilhelm Wüst , 66 I.

diestst' 6 Uhr ' Pfarrer Beesenmeyer
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer vr . Mernecke. Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.

Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde im Gemeindehause,
Steingasse 0. Pfarrer Grein.

RingkirÄe.
HaupigoUesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beidt. (Beichte und heil. Abend¬
mahl.) — Kinder -Gotkesdrenst 11-30
llhr - Pfarrer Veidt. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Philipp,.

Dienstag , abends 830 Uhr : Blbel-
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 3. Pfr . D. Schlosser.

Lutberkirche.
HaupigoUesdienst 10 Ühr : Pfarrer

Kortheuer . — Jugend - Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Kortheuer . —
Abendgottesdienst 8 Uhr . Pfarrer
^ Dienstag , den 3. Dezember , abends
8 30 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstittung.
Samstag , abds. 6.30 Uhr : Andacht

und Vorbereitung zum Herl. Abend¬
mahl. — Sonntag , vorm. 9.30 Uhr.
Hauptgottesdienjt . Pfr . Christian.
Feier des heii. Abendmahls . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst
Christi. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinsünus u. Jugendheim

Oranienstraße 18.
Sonntag, früh 8 Uhr: Schrippen¬

kirche in der Kafieehalle, Markt-
straße 13. — Dienstag , abends 8.4o
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , abds.
9 Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E. V.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe¬

sprechstunde der alteren Abteilung.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr.
Bibelstunde der ..Jugend -Wacht . —
Samstag , abends 8.4o Uhr . Gebets-
stunde.

Blaukreuz -Berein , Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8 Uhr : Evan-

aelisations -Versammluna . — Mitt¬
woch, abends 8,30 Uqr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 1. Dezember (1. Advent).

MarktkirLe.
Vorm. 10 Uhr : Festgottesdienst.

Dekan Bickel. Unter Mitwirkung dcs
Kirchengesang-Bereins und der Regi-

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Bersammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kafteehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelis ations -Vers ammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Brbclbe-
sprechung und Gebetsstunde.

Ketßvttsch» Kirche.
1. Adventsonntag. — 1. Dezember.

Pfarrkirche zum hl. Boniianus.
Heil. Messen: 6, 7, Milttärgottes-

dienst (heil. Messe mit Predigt ; ge-
meinsch. heil. Kommunion der Erst-
kommunikanten) 8, Kindcrgottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr ; letzte heil. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. . Nachm. 2.15 . Uhr ist
Christenlehre mit Andacht; abends
6 Uhr ist Adöentsandacht (340). Kür
den 3. Orden ist nachm. 4.80 Uhr
Versammlung mtt Predigt im Hospiz
zum heil. Geist. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15, J .4Ö und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag 7.30 Uhr sind
Roratemessen. Montag , abends 6 Uhr,
gestiftete Allerseelenandacht (354), —
Erzbruderschaft des allerheiligsten
Altarsakramentes . Freitag , 6. Dez.,
öffentliche Anbetung des Aller-
heiligsten von morgens 6.30 Uhr an
im Hospiz zürn heil. Geist. Schtutz-
andacht abends 6 Uhr. — ^ mstge*
legxnheil : Sonntag , morg. von b uyr
an , Donnerstag , nachm, von 0—b
Uhr, Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Maria-Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr;

(gemeinsame Kommumon der Erst-
kommunikantinnen ) ; Kinder -Gottes-
dienst (heil, teile «nt Predigt ) um
9 Mit , Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist Christen¬
lehre mit Andacht. —- An den
Wochentagen sind die heil . Mesten um
6.46, 7.45 (Schulmesse) und 9.30 Uhr.
Freitag , abends 6 Uhr, ist Herz-̂ esu-
Andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morg. von 6 Uhr ab, Donners¬
tag, von 6—6 und Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag.
4 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kinder¬

gottesdienst (Amt) ; 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 2.18 Uhr
Christenlehre u. Andacht, 6 Uhr
Adventsandachi. — An den Wochen¬
tagen ist die erste heil. Messe Mon¬
tag . Dienstag , Donnerstag u. Frei¬
tag um 7 Uhr, Mittwoch u. Samstag
um 7.40 Uhr. Schulmesse. Die zweite
heil. Messe ist täglich um 9.30 Uhw
— Beichtgelegenheit: Sonntag , früh
von 6 Uhr an , Donnerstag , abends
von 6—7 Ubr. Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr.

Altkatholtscho Kirch ».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , 1. Dezember (1. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimrnel, Pfarrer.
Evangrl.-lutherischer Gotte-dirnft.

Adelheidstvatze35.
Sonntag , 1. Dezember (1. Advent),

vorm. 9.80 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutbrritchr Armrind«.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche m
Preußen ungehörig.) Rbeinstr , 64.
Sonntag , 1. Dezember (1. Advent),

vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst . —
Mittwoch, den 4. Dezember , abends
8 Uhr : Bibelstunde. Vikar Frrtze.
Ev.-Lutber . Treieinigkeitz -Ylemeind«
In der Krtzpta der altkathol , Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag . 1. Dezember, vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Elkmeier.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 1. Dezember , vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3 30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
ben 4 Dezember , abends 8.30 Uhr:
Evangelisations -Versammlung.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 1. Dezember , vomn.

9 48 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Prediger Bolkner.

stionskapelle(Baptistcngemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 1. Dezember , vewm.
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . ^ , .Prediger Mundhenk.
Dcutschkathol. (freirelig.f Gemeinde.

Sonntag , den 1. Dezember , nach¬
mittags pünktlich 5.15 Uhr : Er¬
bauung un Burgersaale des R>tt-
bauies . Thema : Krieg und Sittlich¬
kett Lied: Nr . 319, 322, Sir . 4.

Pred . Welker, Wiesb.-Eigenherm.

Rusftschrr Wottrvdieull.
Samstag , abends 6 Uhr : Aberrd-

aottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Seil . Messe. - Dienstag,
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst. —
Mittwoch (Maria Eftigang in den
Tempel), vorm. 11 Uhr : Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Martinstraße 9.

Angl ® " American Cliureh of
St . Angnstime o£ Canterlnxry.
Sundays . 8.30 Holy Eucharist.

11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist.
5.30 Evensong and Address.

Holy Days . 8.30 Holy Eucharist.
Wednesdays . 11 Mattins and Litany.

11.30 Holy Eucharist.
Fridays . 11 Mattins and Litany.

3.30 Lecture on St . Luke.
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